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Sie erhalten 6 Hefte 
zum günstigen 
Sonderpreis von nur 
DM 25,90. 
Wenn Sie gleich 
12 Hefte bestellen, 
wird es noch preis¬ 
werter. 
Ganze 50,- DM 
bezahlen Sie dann 
für ein dickes Paket 
an Informationen, 
Berichten, Tips und 
Tricks. 
Der Bestellschein 
ist auf Seite 113. 



Von den bereits erschienenen 
Ausgaben des AJARlmagazins 

sind nahezu alle noch lieferbar. 
Es können einzelne Ausgaben 
bestellt werden. Wenn Sie aber 
mehrere Hefte benötigen, 
können Sie auch unser preis¬ 
günstiges Sonderangebot 
wahmehmen und ein Paket von 
Heften bestellen. Wir haben 
damit weniger Aufwand, eine 
Ersparnis, die Ihnen durch einen 
um mehr als ein Drittel 
niedrigeren Preis zugute kommt. 
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S tandards sind wvhng Obwohl 
Sic offcnk undig keinen Stan¬ 
dard-Computer besitzen 
machten Sic doch sicher trotwkan 
m der Wahl Ihrer Anwenderpro¬ 
gramme frei sein Cm diesen Zu¬ 
sammenhang zu erläutern, hicretn 
Beispiel. 


N ehmen wir an. Sie besitzen 
einen S1 und "Signum 11". 
Ein Bekannter von Ihnen 
hat ebenfalls einen ST und benutzt 
"fcasj- L)raW ab Mun-DTP. Sic 
haben jetzt einen hvper supcr-lur- 
bo- Aivhematz etsteUt, der alle Ih¬ 
re Probleme Kkt. Ihr Bekannter 
weht da* und tu begeistert! Diesen 
Zeichens.uz möchte er auch gerne 
haben. Aber Pustekuchen! Der 
Zeichensatz ist nicht GEM-kom- 
patihel, und damit ist ei» Aus¬ 
tausch unmöglich 


K ompaiihdi'iitsprnhlem« treten 
allerorten auf Die menten 
-aen Probleme in dieser Be¬ 
ziehung stellen offenbar Drucker 
dar Die Zahl der Leserfragen. d*c 
wir zu diesem Thema bekommen. 
Kt I egpo« Direkt an zweiter Stelle 
kommen Probleme mit Betriebssy¬ 
stemen und Programmienpra 
che«. Auch hier werden Srandards 
mehl eingchzlten hrw werden 
ignoriert. 


E in wiittcrea PioWcm stellt die 
grobe hülle an Dulcnforntiiicn 
für den ST dar. Sowohl für 
Text uls auch für Graphik und un 
der« Daten gibt es einfach keine 
Standards. 


EIN 

STANDARD¬ 

VORWORT 

D as soll steh nun andern. Auf 
der CeBit in Hannos et haben 
sich einige der führenden 
Software Häuser fttr den ST zmtm- 
mengetan. um Standards zu set¬ 
zen. Zu sler Zeit, aK diese Zeilen 
entstanden sind, waren die Stan 
darth noch nicht /u 100 Pnvent 
fertig entwickelt, abei es wird dar¬ 
an gearbeiiet Wenn diese Arhei 
ten abgeschlossen sind, werde« wir 
ausführlich darüber berichten und 
nlle Standards verstellen. damit 
auch die Hobbyprogrammicrcr un 
ler Ihnen den Nutze« duuus zie¬ 
hen können. 


S lundunLs -.ittd natürlich nicht 
immer gut. Aber besser ein 
| schlechter Standard. iK 
überhaupt keiner, übrigens: Das 
ST Betrkhrnjrvicm ist bewußt so 
aufgelegt wurde«, daß cs möglichst 
kompatibel zum "Standard“ MS- 
DOS bl. So isi cs einem ST i B 
ohne Probleme möglich. PA' Dis 
ketten zu Icwn und zu schreiben. 


A propos Standards In dieser 
Ausgabe finden Sie den 
S.A.M.-CTcator, ein Pro¬ 
gramm. das endlich auch den 
S.A.M Pointer kompatibel zum 
Standard macht 


Mit standardnierien Gruben. 

.l~<k 

Arnd Ro>emeicr, Reduktion 
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Festplatte 

Wer ©mmal mit Ihr gearbei¬ 
tet hat, wird eie nicht mehr 
her geben wollen. Erst mit 
der Festplatte wird der 
Computer richtig komfor¬ 
tabel und kann seine Stär- 
ken ausapieien. Das gilt 
umso mehr in Zeiten wach ■ 
sender RAM Großen, m 
deren der Arbaitspeicher 
schnei am vielfaches des 
DisKattervolumnr'. errei¬ 
chen kann Mit den Ar¬ 



beitsspeichern wachsen auch die Programme, so daß 
man sich beim Computern »eicht wie ein Oskjokey Vor¬ 
kommen kann Natürlich übersteigen Festplatten meist 
das Budget von Hobbyanwendem. Eine solche Investi¬ 
tion wird man sich daher besonders gründlich überlegen. 
Wir haben du*! Festplatten für Atari St miteinander vergli¬ 
chen. Lesen Sie unseren Bericht ab Se*te 10 



"Si g num r ist dem P r egrmmm , wenn um die Deeatehnng een 
Schriften mit dem ST geht Twnr gibt ee ber e i ts eine SOtte een 
Schriften, aber Kont-Sditeren sind denn o ch gefragt. Zwei eoi- 
eher Programme hebe n wir einem Tee I unteraogon. Seite 29 
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rareamFCbm Omrfn: Pa a SUar-Powe-Pak van AM bi+tmt arm- 
UjnOUcba Solarrnrrgir in tragbarer Farm. fFatc: AfOl 


Neues von 
fibuMAN 

Zu dem Hochhaliung-ipui- 
(tfimm lilmUAV ' im jrtxl cm 
Zurvtlf|>fopHii»ini. du» "Import- 
modtil" . lieferhiir. I .s p.illl ru al¬ 
len Programmen der Ver*M>n 
1.0 um! knetet I4X OM ffinut 
können ulte oder xusii/lntic 
Journale mit r-dittrrnwigUch- 
IlCiica juioiHatfseh in «Sic vor¬ 
handene HtieWwIlunji cinpr le¬ 
sen werden Weiterhin pht ck 
jet/t da* /irw»t7prnprnmrn 
~BWA”. Dkk' betnebwwirt 
vhafilichc Auswertung für “fi- 
huMAN“ ermöglicht eine 
schneie und nhc nächtliche Ge¬ 


gen über* teil «mg von Kesten 
undf ur teil otKi mehrereMo 
nute in absoluten und piuacn 
tualon Zahlen 


ATARI XL/XE 
PD-Copy-Servico 

ACHTVINO! Neu« Lieferung 
»n Sc4twar» aus SRO / USA / 
OB / Kanada aingatroffan! 

Disk _ 5.50 DM 

»UT 1 «UU 1 WI MU « .| « V II 


Onliwrl 


Anp-'k öndigt t« auch eine er¬ 
weiterte Venuott von Tibu- 
MAN d»c nicht nur übet einen 


Schulmeister ST 

Vmlen 4.0 

Atari ST 900 Ktyyte Rmm. rw-Monitor 
DleNo tan- und Klm**+nv0i Weitung mit 
Pütt Bn flexiblaa. bewährtem 
Konzept ftli Lämpei» edier 
SahuJ*fu/«rv Auch für die 
Schweiz geeignet Ausführ¬ 
liche Infazmalionsactvlfj 
mit Fi «dum echi «0 anfordern. 

M. Haber - Kn obloch. Auf dar Stalle 2T 
D-T032 Slndalfingen 



frei drlHMcrtMircu Kontcnrah- 
mcii nitt l'XKMfl Konten ver- 
i'uttl, «ondern hei der mach die 
Unterpunkte in Rilarr und Ge- 
wtnn und Verlud reehnunjt 
vom An «■endet vlhni ru verin- 
dem «lud Sic soll /tun {Wichen 
Pr ei* ww dir Vermin mit fettem 
Kontern ahmen angeboten wer¬ 


den Anwender, die auf die er 
weiterte Versio« uitMcigcn 
wollen, können die« durch Fin 
sendender Or-gtruldohclk und 
einen Scheck uher SO. DM erle¬ 
digen. 

tniflfirk 

Sov.'I’Vmi liliMt 
tUriHunllr TI 
«tm Rtiiivn } 


25 Jahm 


Compu&wk nn*t 




1 Camp at artacbrOk bat 
BMW aatwiqt. 




Trlcky 1.1 

Seit unserem Kürztest de» 
Trickfilm Proparturt» "Tncky", 
Version I. waren die Autoren 
recht emsig an der Arbeit und 
tvrnchtcn bereit* im Min W ei¬ 
ne neue, erweiterte Version 1.1 
auf den Markt -\u£cr einem 
opiiicJi verbeuettini Mcuttbüd 


uni xwsduhchen WjfilinOgliefi- 
keiten gibt e» eine Reihe neuer 
Übcibicndrltcktc. »w tum Bei - 
»pici eine Cbrrbiendung in 
KreitMftnrnun oder ein Her¬ 
abfallen von Teilen die *o 
kurzzeitig wie Uatcudo au sic¬ 
hen 

Die Anzahl der makimul 
möglichen Step* wimfe vom 999 


6 I 
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nun ;iu( eine praktisch unbe¬ 
grenzt« Zahl erhöht. Die wteh 
itj>tc Erwci temnf cd aber »ohl 
di« MngKchlcir der automati- 


Und gibt noch so man¬ 
ches mehr das dt» recht gute 
Programm noch vreberoge» 



TnckfHm» mu* d*m 9T mtt "TrU>ky" 


sehen /wwcbenNIdherechnung 
hei der Vektorgrnfik Da bei 
wird d»e Anfiinp und Endlage 
em «einer Etgurcntetle fest ge 
legt Da» Programm berechnet 
dann bis ru X Zwhwhcnhildcr 
Nolürlich dürfen <tch Anfnnp- 
und Endhild nur durch \crin 
dentnsen beste hcndcrTeilc un 
leradteidcn. 


tnacht. Uet Start au» dem Ord¬ 
net einer Fcuptaite klappt jetzt 
auch, witto alle HiHsdate.cn im 
gleichen Ordner »ind BiMd*- 
tcien «sw. werden Über 
Fikvelector-Boxcn wie Üblich 
ange wühlt. 

tUrup^ucAc 
11 EN Cowpuieftcclim* 

Mu Utens*. |_1« 

nfVitlMmpi 


Uli^RLIM 

dorm •*« k.« «millalort? 



»-1 ».1 E1.» 


* 


\ r # ✓ 



r ff 


u* T tTLBo.oaa euai ■ ianTtrean .wwi 

777 I U NO? |y l^9'^l^!»3 99l 


77 7 I U N>g ToeJPTi 

adDNxwa 


nansHB 





CREATE-A-SHAPE 

Das ultimative Animations-Tool 

für Programmierer 
für Hobbyisten und Profis 
für Kids und Opas 
für Anwender und Freaks 
für Bombcnlcgcr und Gurus 
fUr Alari ST und 
Commodore Amiga 
für 14<>.- DM 
bei Ihrem Händler 

mit deutscher Anleitung 
Echtzeitlupe 
Online-Animaltcm 

(Jralik.cn m eigene Pruemmmc «mbindcn 
UUtcntQltl die wichtigsten C»r»fihform.vc 



Cs 


JL 


ENTERTAINMENT -SOFTWARE 


Vertrieb: 



Gneisen austr. 29 
4330 Mühlheim/Ruhr 
Tel 0208/497169. 0208/496178 
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Headline Jetzt in 
verbesserter 
Version 3.0 


Die beiden 'Headline "Pro 
ui aiiimc liahcn wir im ATAftt- 
magaiin bereit^ vorgcsfclh 
Mil der Version 3,0 wurdendk 
zwei ciycitttaadigcn i and .-Mich 
einzeln verkauften) Anwen¬ 
dungen zusjmmcnpctuttt und 
um einige FunktUwicn erwei 
ten, 

Aulgabc von Headline- ht 
ei nach wie vor. mit ililfc von 
ciMsprccbeftd »efgrciAeften " Si¬ 
gnum' -Zcichens-irzcn Htlrlcr 
zu erzeuge« Diese li»«n «eh 
dann über HttrJutpy Men als 
Ü bersch rillen oder ähnlich 
marin nie Tcxtvcllcn »n "Si¬ 
gnum'' '-Dokumente einbrn 
den 

Neu hei der Version 3.0 ivt 
WYSIWYG (wfMl vou ree h 


I —-m 4 * I f # ♦ 

um l s t ei« T • • t: » • r 

Version 3.0 von 
HEADLINE... .«1» 
„„ Andreas Pirner 


*i 'HmUHm 3.0' MW rda untmr »n dVrwn 
th» tUidtchHrmdaratmliung rirttorrt 

».hat vou eci> über die Breite 
von mehreren Bildschirmen. 

Ürc Lhirge einer tlberrchnft tu* 
also nicht mehr auf eine Bild 
•»chmnthrcttc beschrank!. Da 
da» Vergrößern von Zciehe» 
jetzt nur noch durch den Spei¬ 
che rpUu des Rechners be¬ 
grenzt wird laßt sich eine f la¬ 
che von m :\imn I ‘1*5 Screens 
nutzen 


l-'ntspn chcnd “ST AD” wer 
de« die Dateiname« der Bilder 
automatisch duirhnumencrt 
l-dr jeden der vier /etchenmMze 
Uln uch jetzt immer ein anderer 
«ac Waden ohne dntt man den 
Text neu ringehen muß, Bereits 
bet der Irngabc kann automa 
tivh und manuell gcspcmfim- 
tcrwhniiicn werden (kermng), 
Der Breis von Headline ' be¬ 
tragt jetzt w DM 

Inf»* I 

Ihmii Tuumd 



RS232 RS232 



MtHoKM »U»IMrnlli»«WI 


SS« 


Kln >?WI 50 kV 1»«h*zf*r Lattun^mtr aik ar macht Ol» mtM* 
Pvtw ie a w trMung tlcharar. Mtt dm nauan ZursU dar Fhma 
Wl aaaman n 5 Thatm fluMl Und Übartrmpwaan ktm an lOOO m 
m6$Uah. 


Mailbox mit Pfrff 

Die* Gu lackcr 'I clct-ommu m- 
v»0*jfi GmbH in Siutigari Ne let 
cm MatlNixvvstem an. mit dem 



nun neben de« normalen Mail- 
box-Dicnstcn auch Zugang zu 
mehr als 3tMK* Daten banken 
weltweit bekommen kann 
Auch Zugang zu Utx und ande¬ 
ren VaJcvuext-Svstemcn erhalt 
man. ohne dort selbst als Tcil- 
nefmk-r gcmeldel Ui »ein Na¬ 
türlich rntisv n Sic Ihr all diese 
Dienste bei der OTC-Madbo* 
angcfiveldci sein. Die Aufnah¬ 
megebühr beträgt 100.- DM 
und die Grundgebühr pro Mo¬ 
nat 40- DM ♦ U .25 DM pro Mi¬ 
nute online, Ftir di« Inati- 
spr in.iin.ilinv änderet D*c«*lc/ 
Datenbanken gibt es dann spe¬ 
zielle weitere < fnlinc-Gebilh- 
rcn. 



Wer weiter« tuvzeHioiie« er¬ 
fahren will, de» sollte sich cfn- 
nul jIj *0*il’ bei GTC emtog- 
gen, i.B unter der Telefon¬ 
nummer (071t) £3 4h 27 Stutt 
gart (0211) N bl 77 Düsseldorf 
oder (UKd> 30)80 57 München 

Im News Bereich unter dem 
Stichwort Atari.Binaries gibt es 
auch Public-Duma in-Software 
für Atari Computei. 

OutocUrt T»k< jmmiwcslKi«' 
VcMWlr-fstrsltr >1 

YA#Wu«jw1 J 


Steuerungen 

Für die Basiter unter unseren 
Leiem, die ihren Rechnet auch 
»och zu Stcucrungsuuffaben 
emsetzen nOchteA, bietet Janto 
electromk. Komtatu. zwei 
Adaptcrkanen an 

Es gibt einmal c»r*c 220-V- 
AC SchniltstcUc Ifin 3hZi - f>M 
die bis zu neun »swemander un- 
ibhlnjigii Wcchsfbtromver- 
hraueher mtt je HD Watt schal¬ 
te« ka»n (mit Ventilaiorküh- 


lung »ich bk 600 Wat») 

Zum anderen g#* e- ein« |K> 
tcniialnnahlwngigc Schniiislel 
lc für 3*1 DM die acht vonein¬ 
ander unabhängige Relak «dl 
jeweils 4 \ Belastbarkeit schal¬ 
tet. 

Die lücigingf »ind ««wohl für 
ITL al» auch CMOS ausgelegt. 
inveriicrlvji und mit je ein« m 
Pnh-ujvWidrrstand verweben. 

Bcupuuclle- 
Jmuj Oce nv ssk 

21 

Tisn Koau-iar 
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Atari Bit Byter 
User Club e.V. 

IX*r MI R U C. beschäftigt 
such ausschließlich mit den K- 
Rit-Rcchnern vort Atari. Zui 
Zeit zahlt unser Club fa« hf>0 
Mitglieder «in der Bundesrepu¬ 
blik und aus benachbarten Lan¬ 
dern Aber nuch in Amerika, 
Kanada und Neuseeland sind 
wir vertreten. Außerdem ste¬ 
hen wir mit 20 internationalen 
Clubs in Verbindung. 

Urner Ziel »t cs. Infbrmntm 
rarn über die H-Bil-Computcr 
von Alan zu sammeln und wer- 
terrugeben Dabei handelt es 
weh um Programme. Batusnlci- 
tungen, Programmierteehm 
ken. Bezugsquellen. Liter attir 
hinwette ut» I c mer vermitteln 
wir Kontakte unter unseren 
Mitgliedern und regen zu Re- 
pkwaltnrtten an. Wir hetrohen 
eine Mailbmt «nd bieten Hilfe¬ 
stellung hei speziellen Fragen, 
die schriftlich oder telefonisch 
emgo reicht werden kennen Für 


ihre Beantwortung und An¬ 
sprechbar Inet jus den versthic* 
ifenen Sachgebieten zuständig 
l'JJW int unser Gub bereits rum 
vierten Mal auf dei Hobbviro- 
ni<A~ nmput erschau in Dort¬ 
mund mit einem eigenen Stand 
vertreten 

Die Mitglieder dt» A B. 
B U C. erhalten vierteil* hrb sh 
eine Maganndiskctte mit Umt- 
tfcbcn Informationen. In den 
Irtrtert Jahren konnten wir eine 
BciTragsnickVergütung in Form 
von Sondcrtnognancn gewäh¬ 
ren. 

[Jet Mitgliedibeitrag belauft 
sich auf 5 - DM im Monat Der 
Betrug unserer Cluhtbskette ist 
dann bereit»enthalten Weitere 
[ntutmationrn sonne die Sat¬ 
zung ureietc* Vereins können 
Sic gegen Einsendung eines 
frankierten Kuckumsebtngv hei 
folgender Adresse iinfordem 

A.BB.U.C. 

tfo WoOsjr« kurjrT 
SvulvIbKS AS 
41« Heilen 


Stammbaum - 
ST 

Dieses Programm von GtTo- 
Svft hilft Ihnen. Ihre Verwandt 
vh&tt zu erfassen und einen 
Stranabmitn zu erstellen. Es Im 
( iF.M gesteuert und die Bcnut 
rung deshalb weitestgehend 
selbst erklärend. 

Ihre Hingaben werden in ge¬ 
wissem Maüe auf Plausibilität 
über prüft. Der Stammbaum 
wird m der gegenwärtigen Vcr- 


sinn /war nicht nm Bildschirm 
gc/eigt. sondern nur an den 
Drucker oder In eine Datei aua- 
gegeben. ts werden äußerstem 
Listen Uber den Verwandl- 
«chaltsgrad erzeugt und einige 
Daten statistisch »usgewertet. 

Das Programm läuft auf allen 
ST> mit MowochranmoMCor. 
Es kostet 7«t L>M. 


Be(i*»a*»IW 
OifJ»S.rfi 
ASnoitr W 
«ÜV Zuitihti« 


GRAPH-IT 

Zut Illustration eine* Texte», 
den man gerade cmtippi, 
wünscht man «eh nwnctomal. 
schnell auf ein Orafikpiogtiutim 
zugrcifen zu können. Diesen 
Wunsch soll nun GRAPH-IT 
von Utacvd ProSoft erfüllen E» 
wird als Acxesvnrv gemrutsarn 
mit dem Snapshoi- Accesaory 
von "Word Plu«" ii»i»lbcri 
Nach dem Aufruf h ji man dann 
ein Grafikprogramm mit den 
üblichen Funktionen in einer 
senkrechten und drei waage¬ 
rechten Auswahlleistcn verfüg- 
har. Die gezeichnete Grafik 
kann mii Hilfe de« Snapvhui uh 
MMG-Datei »hgcspeichert 
und wie tlhfich in 'Word Plus" 


anfoktten werden. 

Insbesondere ho Zahlen gm 
fiken soll GRAPH-IT helfen 
Dafür wird auch eine Funktion 
tni lineare ode» UigariihnHsche 
Skalen und für Bnlkcndirnrnm 
mc «ngchoten. Auch Torte li¬ 
nder Punktdiflgrsmmc können 
erstellt werden. Doch hierbei 
wtinvchte man sich schon etwas 
mehr mathematische Unter 
Stützung. wie hcnpiehwcrsc Be¬ 
rechnung der Sektoren Aber 
das. und eventuell auch VI>- 
Dirstellungcn. kommt wel 
leicht beider nächsten Version. 
Der Preis beträgt f» - DM 

Hcnemck 
CiMiif Sun st 

LkwicnOcrptnlle Ä 
NO t rufintvft 



Onrffkpntg rm m m ata AeeMMiyi “Graph NT 



Irin- tiritV* litt 
Minor tMKWr PI 


Wmnn'w um Mm Akatammuna gahti Stammkaum SV kann mM- 
McMiuMa 


»TU« n. ( uhl ir. fl 9 






















































BERICHT 


f t mhcr ' die Fntschci 

düng, welche Festplatte 
man sich zutegen sollte, 
nicht schwer;«» gab ja nur die SH 
204 von Atari. Mittlerweile ist 
da« A ngehot aber großer gewor 
den; man hat je Ul »Iso die be 
rühmte Ouul dci Wahl. Um Ih 
nen die Entscheidung viellcich 
ein hiüchcn zu er Seichtem, wol 
len wir uns einige Angebote cm 
mal ntiher anschaucn Es handcl 
sich dabei um folgende Gerate 


Eids mann EX-40 
vorlcH IIDplus 20 
Atan Mcgafilc 30 


Zusätzlich »teilen wir ein Inter¬ 
face von Eckl electronic vor. Es 
wird an den DMA Anschluß 
(auch ACSI Bus genannt! des 
Atan j«ngc»chlou<n und stellt ei¬ 
ne SCSI Schnittstelle zur Verfü¬ 
gung. 


den; es können also weitere 
Geräte aiigeschlosscti werden. 

Alle Kabelanschlüsse und der 
NetzschaHer bet inden sich hin¬ 
ten 

Die Leus lud loden für Be 
tnehs und AktivitAtsanzcigc 
sind auf der Vorderseite ange¬ 
bliche 

Ein Treiberpiogramm, Jas 
man von Diskette starten 
kann, sofern man den Treiber 
nicht auf der Platte installiert. 

Ein oder mehrere Programme 
mm Formatieren und Partitio¬ 
nieren der Platte (die Parame¬ 
ter werden einer speziellen 
Datei entnommen, einige sind 
von Hand einstellbar), rum 
Urschen von Partitionen, zum 
Markieren defekter Sektoren, 
zur Installation des Treibers 


rüstungen von 20 auf 40 hzw. Ml 
und von 40 auf ftO MByte. Von 
den Alari-Gerilten unterschei¬ 
den sich die I larddisks weder au¬ 
ßen noch innen; sie sind beim Be¬ 
trieb aber deutlich leiser, (Für 
Atari-Platten ist ebenfalls eine 
Gcrüusdirmndcning erhältlich!) 

Unser Testgerät war mit einem 
Autoptirk-Mechanismus ausge¬ 
rüstet. Er sorgt dafür, daß bei 
Ausbleiben der Betriebsspan¬ 
nung die SchreihTcse-Köpfe au¬ 
tomatisch in eine sichere Zone 
geführt werden Diese Losung 
gewährleistet natürlich eine hö¬ 
here Sicherheit für die Plane ab 
ein Parkpfogramm oderein zcit- 
gcstcucrte» Parken. 

Zusätzlich zu den eingangs ge¬ 
nannten Punkten wird folgende» 
geboten: 


Speicher Riesen 


Viel Speicherplatz und hohe Geschwindigkeit zeichnen Festplatten ge¬ 
genüber Disketten aus. Drei dieser Geräte haben wir einem Test unterzo- 
gen. 


Die folgenden Angilben gelten 
für alle besprochenen Festplat¬ 
ten Systeme: 

- Auslieferung in betriebsferti¬ 
gem Zustand. Man muß also 
nur noch die nötigen Kabel an- 
scblicßcn. alles einschalteo. 
und schon kann man loslegen, j 
(Auf dem Desklop sind natür¬ 
lich einige zusätzliche Icons als 
Laufwerke C. D usw. an 2 u 
melden, damit man an die 
neue Pracht auch hcran- 
komtiu.) 

- Die Abmessungen eiuspre 
chcn etwa denen eines Mega 

ST. 

Ein DMA-Ausgang istvorhan- 

fö| ««-»»uwfct» 


auf der Platte, zum Parken der 
Plane. 

Während des Boot-Vorgangs 
kann durch Drücken der AL- 
TERNATE-Taste verhindert 
wc tden. daß der Treiber im Sy - 
stem installiert wird. 

Darüber hinausgchendc Lei¬ 
stungen werden bei «kn einzel¬ 
nen Geraten gesondert »nge- 
sprechen 

Eickmann EX-40 

Eickmann Computer bietet 
Festplatten mit 2f>, 40 und 60 
MByte Kuparit.lt an, uußerdem 
(auch für Atari-Festplatten) Auf- 


- hs ru acht Partitionen 

Umbenennen von Partitionen. 
Da nur solche mit Numen 
OEM in» System eingebunden 
wervten, lassen sichz.B. Daten 
verstecken. 

- Reservieren von Laufwerk- 
huehstaben. Falls man bei¬ 
spielsweise C: unbedingt als 
RAMT)»k aimiclden will, 
kann man diesen Buchstaben 
reservieren; «1er Treibet he- 
nutzt ihn dann nicht für Fest- 
plaltcn-Partitionen. 

- Über «in Accessory k rinnen 
beliebige Partitionen {soft- 
waicmdRigi schreibgeschützt 
werden. 











BERICHT 


Auii»'Ordner von beliebigem 
Laufwerk laden, wahrend des 
Bool-Vorgangs auswählbar 
Default Laufwerk kann fest 
cingcMtTU werden, 

- Das ~4t)-Ordncr-Problem" 
wird schon im Treiber umgan¬ 
gen (Om: 7.ahl der Ordner 
kann eingestellt werden.) 

- Siebern des Root-Sektors auf 
Diskette. (Dieser Sektor cm 
hüll die Informationen über 
l-agc und Große der Partitio¬ 
nen, er ist also extrem wich¬ 
tig!) Zurückladen des Ruot- 
Sektors, falls er zerstört sein 
sollte 

- Ein Cache-Programm Wird 

mitgeliefert Reim Booten labt 
skh die Installation des Cache 
durch einen Tastendruck ver¬ 
hindern. Angaben über Größe 
und zu berücksichtigende 
I.aufwerke werden aus einer 
Konfigurationsdatei gelesen. 

- Ein Backup-Progrumm wird 
mit geliefert. 

Die IMP-Schaltei /um Findel 
len der Geräteadfeve l.isscn sich 
nur nach Offnen des Gehäuses 
erreichen (Garantiezeit?). Das 
Kabel des Testgeräts hatte eine 
Lange von 100 cm 


vortex HDplut SO 

Das Angebot sott vom* reicht 
von 20 bis 120 MByte Meist Hißt 
sich die Kapazität nachträglich 
noch erholten. Folgende Beson¬ 
derheiten sind Inet an/utühren: 

- bis zu acht Partitionen 

- Auto-Ordner läßt sich von bc- 
licbrgcm Laufwerk laden, dies 
kann allerdings nur fest einge¬ 
stellt werden. 

Auf Wunsch zdtgesteuertus 
Parken Erfolgt für eine ein 
stellbare Zeitspanne kein Zu¬ 
griff auf die Festplatte, wird sie 
automatisch geparkt. 

- C.'ache im Treiber eingebaut , 
seine Große ist wählbar 

Die DIP Schulter zum F.instd 
len der Gcnileadre«« sind von 


außen zu «reichen Gleicht» 
gilt für die Nctzsichcrung. 

Mit einem speziellen Acccsso- 
ry und einem der Dl P Schalter 
können beliebige Partitionen 
(hardwaremäßig) schrcibge 
schützt werden. Außerdem 
lassen sich dann Formatieren, 
Partitionieren und ähnliche 
Vorgänge nicht mehr durch¬ 
führen. Somit haben auch Vi¬ 
ren weniger Möglichkeiten. 
Schaden an/ulichten. 

Fines der Programme findet 
I Mf/c und Größe der eingerich¬ 
teten Partitionen wieder, falls 
der Root- Sektor zerstört sein 
sollte. 


faßt Kapazitäten von 20. 30 und 
60 MByte. Hier ist eigentlich 
nicht besonders viel hervorzuhe 
ben; ihc meisten Punkte wurden 
ja bereits eingangs genannt. Ein 
paar Dinge müssen allerdings er¬ 
wähnt werden: 

- bis zu vier Partitionen 

- Ein Programm für den Auto- 
Ordner, um die “40 Ordner 
Grenze' zu durchbrechen 
(TOS vom fi.2.iy«6. beim Blu¬ 
ter TOS liegt die Grenze (Iber 
40 ). 

Ein Programm zum Auslösen 
eines Kaltstarts: Alles, was 
nach dem Linschallen durch- 
getuhrt wird (t B Ermitteln 



- Partitionen können mit Sa¬ 
men (Volume Label) versehen 
werden. 

- Lin Backup-Programm wird 
möge liefert. 

Das Kabel dieses Testgeräts 
hatte »ne I äuge von 73 cm. 


Atari AVegwftJe 30 

Die aktuellen Fcstplattcmy- 
steroc von Atari tragen den Na¬ 
men Megafile, auch wenn sie sich 
äußerlich nicht von der SH 205 
unterscheiden Das Angebot um¬ 


der Spcicherkonfigumion. 
Boot-Laufwerk), wird auf A: 
zurUck gesetzt (entlädt bei nor¬ 
malem Reset). Dies überlebt 
kein Virus, allerdings auch kei¬ 
ne RAM Dtd 


tedwrO»- 

hmtdta AtM* 

NMMtpMM 
vom. Di» %ofi- 
warr-AanUt- 


Auch hei der MegafiW-Platte 
kann man die Gerateadresse nur 
nach Öffnen de» Gehäuses etn- 
stcllcn. Das Kabel der Megafüe 
30 hatte eine Irrige von 58 cm. 


EckI SCSI-Schn tttvfri/« 

Lin SCSITnterfacc funktio¬ 
niert. gtob gesagt, ähnlich wie er- 


C. »I ff 
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STANDARD! 

Ohne Übertreibung dürfen 
wir sagen, daß die Musik - 
Programmiersprache 
MASIC mittlerweile zum 
Standard geworden ist. 

MASIC ist mehr 
als nur ein 
Musikprogramm! 


Bne strukturiert« Programmiarsprsche arm Irrten GesUtften 
von Musik und Sound. Stichworte ww Har. Harmontsierungs 
automatlk. Hülkurveneüiterung, Frequetraddition oder Mn»- 
Sequencmg deuten die Möglichkeiten der Programmierung m 
MASIC an Ihren rrxt MASIC krcmrten Sound können S* nach 
Reik&en in Ra&c oder Aeeemblerprogramme oinbeuan. Ni« 
wm irs einfach«. anspruchsvolle Titetmus* ;u programmie¬ 
ren Mn mehr als 100 vrtschiedenen Betonten können Bre die 
ergtaunfcchen Saundmogiichksiten tnree Atan Computers voll 
ausreuen. Das deutsche Handbuch hilft Ihnen dabei. 

Beet-Nr AT 12 0*49.- 


SOUNDMACHINE 


rwnmg tOHCrtirne. 3iN*«nue taa ni ^MONawr'.auU'-vwiavn« rt> 

re-ramm«*» &<»*« Um 'MU «Or Ni Dem «aJ 2 Deurtn 

kSUiWiMlUlMji ATMl«00-«S»n,rt4M 

Best-Nr. AT 1 29.60 DM 

DIE HEXENKÜCHE _ 

UuNirao KT En luttw^ «ne Profil rtdmrt T\p> « T-oi Mn», 
Oer« <*c UwcfMcrtiprK»« Memnt m Lamg». Thum tum Alm gm* 
münmAmlS* tuM< 

Best -Nr AT 4 29 80 DM 


► 


DISK ZU HEXENKÜCHE 


Der« Mir Mm rtM 7e* 1»l" 

Best-Nr. AT 5 

ATM ASM 


19.80 DM 


I*. 4hDM Ul * 
Suum-tiae« «oo« *i (M0> 


turtum Qc* fr l 

Best.-Nr. AT 6 


AdSrofi. fUM/wM« I 

ATANWO-iaC-nt 


Diskette 49.- DM 


► 

► 


ATM AS TOOLBOX 


6K*arrtMt»m. IO MS um. 
nU» Au*Oe«n»ir«/M»*na 
Best.-Nr. AT 7 

SOURCEGEN 1.1 


Fat anoe. Stroma une «xd 

A’Aft-aW ’30W.* tei¬ 


ls.«) DM 


K-u-tsnaNer Me Aamrter Erzeugt AtUASUQjCfcad» UtniargR>cJM Lmei ft 
bMroksn. Mmnctangt üMnUtijrqvTDiiPCMMr D Kerwe Hk »arnm n> 


Best. -Nr. AT 2 

MONITOR XL 


Diskette 30.DM 


Bte«! Pag Cm Uhfuimecrmn.C I 1^ _ . SShP» 

mek O B*ac M<«1 DOP. Dar t.ipUft bad* jtariit AHbaluig uut 

tte«. ATA» SSO »t M Km *» XL )130 *f 

Best -Nr. AT 8 19.80 DM 




AUS TRÖ.TEXT 

Dat TaftuafartwiuiQBpfajrafnrTi rar 
MetFOrl-Atari-Computer Karrdofla- 
tik? F iSPariufMjujnfri. BtoOocafrto- 

B- - A-. n - - -1 - — 

'*•*» .tU 7W> r 

iprjnee, Drrcohen Autofnatnce» 
.'olor j-id ÜeAeeummrt' 
iAvuur negtcn. toMfurun* 
Aueeibe n »*ur J0 Zartum Car 
Störung Metvzeuoe Kapl und 
FuWwnphmEi?. ü umnjantjre. 


Lvucfctrtnxj» Meran ete Te irt a e 
Ah QMlMtvt Mdun Für <S» 

OSnaKim Drucker wfl bem* t Wi»j* 
T «t.rT»» wfftjnden Sw ibftfte 

t>mna Auermo basf amt». 

tiVinm Mtgaoundm w»dm 
r<kfe**orui»»k sofrvmJeo 
I tttt m UmIt Aregrta Mt Dekan« 
mA{Ren. FVfarnrtar uonr Kam»andn 
►jurro ansMCar. SueHarfen 

dtpoh Irrwr Xontmdlnnen. 
ASC^rtrteeeoOu mdghn. 

Dause»» umsJ» ur« s Mmden 
ursantutzr.. yi* Mi W ml Shmdtm»- 
"<k*r Ort'TiMdutrte^Ke 

TasteHkrdfAeg H Mv»V»num) 
BocAapmTanfig i«cl OeectijrytSMr- 
nteroenifcnTcit And rirMUrüie 
«w-tvrf*» rufdi^MÄ. iS. AlFITliO TEXT 
t «HM Ee drutvlMe FUndtmcn m 
WiX)Orr*w «*d nurgeMrterl 

Frais: SS.- OM 
BsstolMtr. AT tS 


AUSTRO.BASE 

OeCrt»*un* 

Al» Cumeu 
1 » 0*5 ru MOd 

'\U-ihuiu» uni 

bMMltflf.M». 

»rfe «I« 

.SonurlmrM 

vü Fiere 
Cjosufcrre »on 
LnoMienisoken. FefcUrlm t««t 
OMBMirs} OMum. aroeoucfnta 

bcrfera, Ja /t«*n Fo*d. "imrecr« 
Ft«. anonmacnaa 

2 ««N*d Ar«MAdi«iTti» FuAkSM- 
bM) zur Jnttwinlw FtxwMi «an 
Psursmm SUndrgeArvMgeda 


rreur OKwiMriurtat. AndOAdio der 

Uaüt»Kln;k« j- nmO* k» 

i„.»*.«i Saute >v« •»»/»»««* 

infigMi Aui.JP U AiA^iSM IMI 
CaumMMraunm »id Poe*<ti«n 
enri)f«un|r Abf| »e« »»fw «»■ 

t»i txki MW» <on WMm Ordnm 
<tv TUlenvdnjrjpTfeu Url»tal»en 
uw! Wti/-n »■» ttäum BUürai» 

□Meromk m ata erdote maoAen. 
NeaucneAraoibe. Ueetlonaus 
shr* Loten Ort» 'a*Hw 
2uMfam»'Wrt«tir«AJJ6TB0 TtW. 
E»i »ucAJwicho« dcusOwc 
p-andbucF rruo f rrto eArtm 

Pre*a. N. - DM 

Naatae-Nr. AT H 



PRINTSTAR 

O*. 9i» mm, DU» tei kw «m n 
6 3 SekKim* FtumM auackwcJim 
wm*ra: IV ra«» kann baden 
Fadv«rtan Abnnm >rd 4 Oauslu- 


gitrimdm im. 

de» eroen» Vertagen »UeM »»dan 
kennen AuAarrto»«n FVAurt SucK- 
ma amra » . u» (44rtfr»rOe«g#*AAs 
sw -offner e imaareo Fre y ——w 


anseteer Famen, eaeoeoenan 
waroarv. Oaoe» AOman atdartwnrtr 
bmgazas Cjs-jiAi9(iMn ruDOfnesen 
«rerdm '«fgrcea» tiaAtKraen ne 
in Drt Ai lAMargrooaf. Aa ZuosAe 


Alm Xi/XI ♦ tpoon 

KunyaMU» Cxms». 


Praia.se.- DM 

Berten Mr. AT» 


DESIGN MASTER 


iecerinj Wer Ftfrtm raetfrt. Udwig »9 • 1K Putde. Fadantee«. IMS 
uawun» uKinrfer ; S.nart yertust« Air 1Z700CI PwrtB m ÜIW 
ruy4F Am W nr-lNedm.ST-ffV»- tr t <( > 'n ii-u elf MW-u Dutk» ieb S 
Maortu Arturt n mcMtnr Jnxen nogaed knwnke deuacne Am» 
Iltj ATAN«OOxMrtN). IOOXL/lM)C 

Beet.-Nr.AT9 Diskette 1B.60 DM 


DAS ASSEMBLERBUCH 


V PUaataMctanZmenenenm« fiAUbaurcMWi 

matz *a ONE. n FTogar»- 


ri»md»(Uiar.:'Ji^ P a»» M k r » 9w*k»nd»Senut« trnrfkm lieuigi 

fcw AtMAS II *iwt«r l« Sa«* DN W 

Beet.-Nr. AT 10 29.80 DM 

































Screen Aided Management 

Du Anwiderpafret Twtwwtwitung, Kartekartonuerwsl- 
rung, iZS-FarCeo-Orankprogramtn, Maschmensprach- 
monrto» sowie ZdchensataBditoren *jr wn ira mehrfarbige 
ZeicheneaLt«. Dm aJ*Ä «n "Deeklop-üxA* mit WVkJow- 
techn* und Po*-Down Menus! Editieren mit ernten 00 
Zeichen pro Zeile. vo*e Dructauntoraättung M Te*t md 
Oehk für alle Epson-kcmcat*>»en Drucker - endlich sonnen 
Se mi Ihrem 8-8/t-Atari rtchbfl trdrilen' tue Debatten and 
mehl langer namenioe, Kommentarnopte sorgen lur ut»r- 
aenttchkeit - roturSch ohne Specnerptatzvertust 1 
Wer bislang noch nicht ins Staunen gekommen st dam ge- 
Oer wir j€ta den Mo>i Alle SAM. Piogramme seid vo* 
maujOdOonbar 1 Schließen Sie ane ST-Meus am Joystick¬ 
port 2 ihr» XUXE an und l«$«n Sie sich überraschen’ 

SAM. «I ein deutsches Quafttttaprodukt und kostet nwu 
sive deubchepraohiger Anleitung nw 


40 -DM 



S.AJM. ZusatzdL-tk 

Dwrw Osfcette uervcnstandgt oh System. En 
Tertknn.«** macht d» SAM Tenle kompatibel 
zu arxteien Teataystemen DssbiantaeFlecopy- 
Acceuorv wewn SAM. «* noch freundlichem* 
Oeticht Dw TabnMnkefcuMion 'Budget' nt de 
einzige auf dem XL. de 80 Zeichen prcZeto der- 
*t«4t und dabei auch rach sehr bonue«*smo- 
»ch rif Mt •Convert* schMhch werden auch 
SAM -Büddateier zu «-daran knmpeMW 
Beet.-Nr. AT 52 DM 24.- 






Best -Nr AT 23 




















































ne Centromcs-Schmttstcllc. Ob¬ 
wohl SCSI nicht so »eit verbrei¬ 
tet ist wie Centronics, gibt et eine 
Reihe dam« »«gestatteter Gerä¬ 
te, die jetzt auch für den Atari in¬ 
teressant sind Dabei handelt es 
sich unter anderem um Festplat¬ 
ten-Controller die über SCSI an- 
gevpnxhen werden Das Ange¬ 
bot umfaßt sogar komplette Fest¬ 
platten I aufwerke, hin weiteres 
Beispiel sind Tape-Streamer, al¬ 
so Bandlaufwerke hoher Kapnri- 

liil und Geschwindigkeit, die 

häufig zur Datcnstch« rung einge¬ 
setzt werden. 

Das zur Schnittstelle milgelic- 
ferte Handbuch beschreibt seht 
detailliert die SCSI Norm, den 
Atan-DMA-Ru« (häufig auch 
ACSI Bus genannt, weil er SCSI 
sehr ähnlich ist! und die DMA- 
Programmicrung auf dem Atari. 
All dies wird durch einige Bei¬ 
spielprogramme ergänzt, Man 
erhält das nötige Küst/eug für 
den Umgang mit der Schnittstel¬ 
le Die Möglichkeiten, weitere 
Geräte an den Atari aiuuschlic- 
Öen. dürften erhebt ich erweitert 
werden. 

Fxkl ehxIronie bietet ferner 
ein Komplettpaket namens 
**. .turbodisk" an Es enthalt ein 
IUÜ-Watt-Netzteil, ein SCSI-ln- 
terfaoe und auf Wunsch einen 
SCSI-Harddisk-Controller All 
die» ist in einem Gehäuse zusam- 
mcngcfailt, in dem außerdem 
Platz für ein zweites Fcstplatten- 
oder Floppy-[.aufweric (l.S'hzw 
5.25 r ) vorhanden ist, 

Oeachwtndtgk o/fcsfests 

Zum Abschluß nun noch eini¬ 
ge Geschwindigkeitstests. Sie 
können allerdings nur 
Anhaltspunkte bieten und die¬ 
nen hauptsächlich zum Vergleich 
der einzelnen Geräte. Die außc- 
ren Bedingungen waren immer 
gleich (leere Partitionen, keine 
Accessories). 

Test A: "Ist Word" starten: ge¬ 
messen wird die Zeit, bis die D«- 
tei Auswahlbnx erscheint, 

Test B: I Datei von KK KByte 


I Länge von einer Part ttkm auf cr- 
| ne andere kopieren 

Fest C; wie B, jedoch 8 Dateien 
zu je 3800 Byte 

j Variante 1: ohne aktivierten Ca- 
! che Speicher 

I Variante 2: mit Cache von a) 1.2 
MByte, b) NOO KByte 

Variante 3: aus dem Cache her- 
I aus. d h. sofort nach 2 

Test B soll einen Vergleich der 
Datenübertragungsrate, welche 
die Festplatte zuliitlt. ermögli¬ 
chen (1) Außerdem zeigt er, wie 
schnell det Cache sein kann (2. 
3). Dagegen geht in Test C die 
mittlere Zugriflszeil der Fest¬ 
platte stark ein. dies stellt schon 

[ eher einen üblichen Brtrichs/u- 
stand dar. W» bringt um aber 
■ Test A“’ Nun ja, hier werden nur 
Daten gelesen-, hei aktisiertem 
Cache sollte hei 3 das Laufwerk 
gär nicht benötigt werden, da die 
Daten ja im Cache stehrn. (Das 
war auch der Fall ) Dies ist dem 
Lesen von Daten aus einer 
RAM Disk vergleichbar tzeigt 
, ebenfalls die Geschwindigkeit 
des Cache). Die einzelnen Werte 
I entnehmen Sic nun bitte der fol¬ 
genden Iahelle (alle Angaben in 
Sekunden); 


1 

2 aj 

b) 

3 a) 

b> 

EX-40 

A 5.5 

4,7 

4.7 

3.7 

3.7 

ß 11 

11 

11 

10 1 

10.9 

C 3.9 

3,4 

3,4 

'S 7 

2.3 

HDplus 20 

A 6.0 9.5 

7.7 

5,3 

5.3 

B 15 

50 

33 

50 

33 


5.0 6,0 4,7 2.6 2,7 

gafll® 30 

A 5.0 2 und 3 entfallen da 

B 9.2 kein Cache-Pro- 

4,7 giammniitgclteferi 

wird! 


Fmxit 

Mit allen üeiäten läßt sich 
komfortabel und einfach arbei¬ 
ten; Unterschiede zeichnen sich 
nur in Details ab. Für die Fest¬ 
platten von vortex spricht zwei 
(elsohnc, daß die Geratend resse 
leicht zu andern >sl und sich die 


| Netzsicherung mühelos wechseln 
| laßt Da der Sdireibachutz in die 
| Steuereinheit der Festplatte inte¬ 
griert nt. kann er vom ST nicht 
umgangen werden (ahn auch von 
keinem Virus). 

Der Schrcibschutz der F.idt- 
| mann- Platte ließe sich dagegen 
| austneksen, wenn der Festplat- 
I ten-Controller direkt program¬ 
miert wird Vor einer bestimm¬ 
tem Sorte Viren (Boot-Sektor* 
V'ircn) ist aber schon dann ein ge¬ 
wisser Schutz gegeben, wenn der 
. Treiber auf der Platte installiert 
| ist und von dort geladen wird. 
Nachdem der Treiber da» erste 
Mul nach dem EJicchalten gela¬ 
den ist. wird nach einem Reset 
der BonT-Sektor der Diskette 
I mehl mehr angeführt. Ein sol- 
! eher Virus kann sich dann auch 
nicht so leicht cinschlcichcn 
Man muß lediglich heim Fin- 
vchallcn des Computers darauf 
achten, daß die eingelegte Dis¬ 
kette virenfrei ist (oder man legt 
einfach keine ein!). 

Der Eiekmann-Treiber bietet 
eine Menge Optionen, und det 
Cache arbeitet sehr schnell. Spe¬ 
ziell die Möglichkeit, den Auto- 
Ordner von einem wählbaren 
Laufwerk zu laden, dürfte für 
manchen Anwender sehr interes¬ 
sant sein. Daß sich der Root .Sek¬ 
tor auf Diskette sichern läßt cst 
günstiger und sicherer als ein 
Programm, das die Platte ab¬ 
sucht. um die Partitionen wieder- 
xufinden wenn dieser wichtige 
Sektor einmal zerstört ist. 

Line Spur lixcr als die anderen 
Gerate ist die Megalik Platte. 
Ein Programm zur Datensiche¬ 
rung wird zwar nicht mit geliefert, 
aber man kann selbst verständlich 
jede Datei zusätzlich aul Decket 
ten kopieren. Wer regelmäßig 
große Datenmengen sichern 
muß. wird aber bestimmt andere 
Speich crmedien bevorzugen. So 
lange ein logisches I aufwerk 
nicht mehr als lh MByte umfaßt, 
kommt man auch bei bü MByte 
noch mit 4 Partitionen aus- Diese 
Beschränkung stellt also kein 
Hindernis dar 

**rg>o IVm» 
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Zum Beispiel das 
Atari Desktop 
Publishing System 
bestehend aus: 

• Mt GA ST 4 

mit 4 MB RAM. MBLT Chip. 

730 KB und nm Schreib /Lese 
kOpfan. profeamofMdur Tastatur 

• AteflSLM 

LmrdncAtf mt 300 Punlrtm 
Auflösung 8 Saiten DIN A4 pro Minute 

• Calamus 

Cteahtop fluMcMna-Ptoqramm 
mit Lmroutfunfction, TypografMunk- 
tl«n«n, integrterter Tertverarbeaung 
»Mt dtearaan Sate u r te teün 


• Riesenauswahl 

an Software und Büchern 

• Individuelle Fachberatung 
bei Hanl- und Software. 


COMPUTER STUDIO 



«Jütocfctfrito • - 1MI Berta H 
M 0JI-7M43M 
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Computer 

Ceritrum 


■330 Eggonfaldan 

Seb*tobaid«r 0 
TR 00731 i-QS 73 


UUNMJOttng 

AicCngor Si'RVe 2 

TR 08671 r7l01O 


G-Skanner 248.- 

Easytizer 248.- 

Easy Prommer 248.- 


Wünschen Sie weitere Infomationen über hier 
angesprochene Produkte? 

Futon Sie dazu etnljjcn den rveöensieherden Coupon aus und senden Sie ihn 
an unsere Anschrift. Wir letten »ve Anfrage sofort weiter Aon dort 
erhalten Sie dann Ihre Informationen. 
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Gradmesser 


Mit einem kleinen Zusatzgerät läßt sich der Lüfter der Fest¬ 
platte SH 204/5 regeln und das Geräusch dämpfen 


fohr-«IWLM- 

jrfr»/ f»n 

für tfw* CMtaw 
aej nunm- 

Rmglmn n*cht 
mrfordot Uc h 


M l äulig hört man Klage» 
ober «las laute ßclriebsgc- 
rtuvhdcr v i *tplar 
ten, Woher kommen tlnrse »to¬ 
nenden (Jcräißdic? "Ganz klar", 
werden einige sagen, "vom I.üf- 
ter’*. Genau hier setzt nun die 
Klee an, die Festplatte mit einem 
Ihcrmoreglci auszuvtatten. Nor¬ 
malerweise arbeitet der Lüfter ja 
mit maximaler Leistung, also 
auch mit entsprechender Laut¬ 
stärke. Dies ist aber meistens gar 
nicht notwendig; etwas weniger 
reicht «Jurchaus. So ist heisptefs 
weise kurz na«h dem f inschalten 
noch alles kalt. Lin 'Ihcnnorcg- 
ler mißt nun ständig die Tempe¬ 
ratur im Inncnraum de» Gehäu¬ 
ses und füllt «len Lüfter je nach 


Bedarf stärker oder schwächer 
arbeiten Dieser läuft «Ko nicht 
schneller als unbedingt notig, 
aber natürlich mH Rücksicht auf 
die maximal zulässige Tempera¬ 
tur. 


Bei Rolf Rocke Computer «st 
vokh «in Kegler unter der Ile 
Zeichnung "Thermoregler für 
Atari-Festplatte SH 204/2ft5” er¬ 
hältlich. Fr wird nnl Lmhauan- 
Icitung geliefert und präsentiert 
sich als schmales Klritzchcn. auf 
dem der Tempcranirsensor 
thront. Dauelsen befindet «uh 
ein kleinei Trimmer, mit dem 



man den Arbetlsbereub etnstel 
Ion kann Die übrige Flcktmnik 
ist mit Kunststoff »ergossen; Be¬ 
schädigungen Jun.li Kuizschiui) 
cxler mechanische Finwirkungen 
sind also nahezu ausgeschksvwn 
Der Sensor wird bei der SH 204 
ebenso wie bei der SH 205 vor 
dem Lüfter pfirziert, um die Tem¬ 



peratur der Luft kur? vor Verlas¬ 
sen des Innenraums zu messen. 
(liier ist s*e |« am wärmsten.) 

Wer sich an die Finbauanlci- 
tung hält, kann eigentlich gar 
nichts falsch machen Man findet 
alles genau und unmißverständ¬ 
lich beschrieben Lin großer 
Vorteil ist zusätzlich, daß keine 
Bohr- oder LMarbciten notwen¬ 
dig sind Die Kabel werden ein 
fach nur gesteckt. der Regler ist 
mit dem beiliegenden Klebeband 
zu befestigen. 

Zu Beginn der Anleitung wird 
man angewiesen, die Platte in die 
Park Stellung zu bringen Man er 
halt also gleich «len angenehmen 
Lindruck, daß steh «l«r Verfasser 
um das Wohl der Festplatte und 
des Bastler»sorgt Diese Annah¬ 
me ist jedoch nicht von langer 
Dauer, denn später wird doch 
tatsächlich ein Probelauf hei 
noch geöffnetem Gerat vorge- 
schlagcn. Dahci soll man den 
Sensor einige Sekunden beruh 
ren. um ihn leicht zu erwärmen. 
Der Regler wird nun aber bei der 
SH 204 zwischen Netzteil und 
Lüfter eingebaut. Im den Sen 
Mir zu erreichen, muß man mii ei¬ 
nem FingcT in diese Lücke grei¬ 
fen. Dabei hat man nicht unbe¬ 
dingt eine gute Skhtkontiolle. 
Verirrt «ich tler Finger mir um cm 
paar Zentimeter, so kann er die 
Nctzstchcrung berühren! Ich 
kann also nur empfehlen, diesen 
Text «lurchzufiihrcn. bevor tler 
Regler an seinem Platz befestigt 
wird. <Die Kabel sind lang ge¬ 
nug. um den Regler auch außer 
halb de* Gehirnes zu testen.) 

Ich will nun aber keine Angst 
verbreiten. Der Fingriff nn »ich 
ist weder schwierig noch gefähr¬ 
lich. wenn man nur einige Punkte 
genauesten» heuchlet. Schade ist 
allerdings, daß die Anleitung 
nicht berücksichtigt, daß durch 
das Limchaltcn «lex Geräts für 
den Ptobeliiuf die Platte aulomu 
tisch wieder entparkt wird Nun 
gut. so wahnsinnig empfmrllich 
sind moderne Laufwerke nun 
auch wierler nicht, aber wenn 
mnn schon ganz zu Anfang die 
Park Stellung empfiehlt... 
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Nach dem Zusammenbau 
kommt natürlich der spannende 
Moment, die Inbetriebnahme 
unter realen Bedingungen. Seien 
Sic nun aber bitte nicht ent 
tltuscht. wenn Sic die berühmte 
Stecknadel nicht fallen hören. 
Wunder dürfen Sie nämlich nicht 
erwarten. Das Plattenlaufwcrk 
sorgt p bereits für eine gewisse 
CrundlautstSrie F.in deutlicher 
Unterschied rur Geräuschkulisse 
früherer Zeiten ist aber allemal 
festTustellcn. Steigt dann nach 


einiger Zeit die Inncnraumtcm- 
peratur. so beginnt der Lüfter zu 
arbeiten, zunächst sehr vcrhal 
len. später etwas stärker. Ein 
Vergleich mit einem PU sei mir 
an dieser Stelle erlaubt: Diese 
Gerate sind oft um ein Vielfaches 
lauter als die Atan Festplatten 
bei höchster Lüfterleistung. 

Um zu überprüfen, oh man 
sich mit dem neuen Komfort 
nicht etwa auch Gefahren für die 
Festplatte cinhandclt. habe ich 
kurzerhaod an deren Oberfläche 


Wenn 

Sie Ihren St kennen 
und sich in 
der Lage fühlen, 
dieae Kenntnisse 
w erterzugeben. 

dann 

suchen wir Sie. 

Für den Aufbau 
der Redaktion des 
ATAfU magazins 
möchten wir Sie als freien 
Mitarbeiter gewinnen. 

Sie sollten in ernenn 
oder mehreren 
der genannten Bereiche 
über gute Kentnisse 
verfugen. 

t> Assembler- 
Programmierung 

> Hardware des Atari ST 
t> Höhere Programmiersprachen 
wie C. Modula2. Pascal usw 

t> Kaufmännische 
Anwendungen 

Wenn Sie daran Interessiert sind, 

Ihre Kenntnisse werterzugeben und 
damit Ihr Hobby zu finanzieren, 
dann schreiben Sie uns bitte kurz 
und nennen Sie Ihr Spezialgebiet. 

o* Arirfww ATARImagazfn 

z. Hd. Herrn Ratz 
Postfach 1640 
7510 Brettert 



den Tcmpcraturscnsor eines elek¬ 
tronischen Thermometers ange¬ 
bracht. So konnte ich dann unter 
Betriebsbedingungen messen, ob 
die Wärme durch die serminder- 
tc I.ufcrirkulation nicht doch zu 
stark ansteigt. Dabei ergab sich 
n«*ch rund einer halben Stunde 
eine Temperatur von 30 ®C. wiv 
hei der Lüfter immer noch nicht 
lief. (Die erlaubte Temperatur 
lür dw- Festplatte liegt hei 45 3 CT.) 
Nach ca. 40 Minuten waren knapp 
37 "erreicht; der Lüfter schwieg 
weiterhin. Nun wrar aber bereits 
ein zarter Luft hauch spürbar. 
Die Schaltung funktioniert abo 
wie gewünscht. Nach ein paar 
Stunden kann man wohl davon 
ausgehen, daß die Temperatur 
ihr Maximum erreicht hat. In 
meinem Fall waren dies weniger 
als42*C. Ein leichtes Verdrehen 
des Trimmers sorgte für etne 
Almahme auf 3k *C, ohne den 
Gcrtuschpegel spürbar zu erhö¬ 
hen Fine Kon troll messong ohne 
Thermoregler ergab eine maxi¬ 
male Temperatur von 30.5 "C. 
Hier war die La utslürkc natürlich 
hoher 


ihlMtl/tt 
u äs tlht * 

Qoriumchmin- 
tWiinf war 


Zusaimnenliisveml kann man 
sagen daß der Thermoregler von 
Rolf Rocke Computer einen po 
sitisen Eindruck hmtcrlalü An 
»einem Aufbau ist nichts auszu- 
setzen, er ist leicht /u installieren 
und senkt die lautstarke der 
Festplatte auf cm niedrigeres Ni¬ 
veau, ohne deren Bctncbssicbcr- 
heit zu verringern. 

ikTUCHjiacllr. 

KuH Kotkt Caaifulc« 

I 

| hnpiinnM Si» t esttiwtm \ 
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er ST ist eine klang- 
technmche Mißge¬ 
burt?" Zu diesem 
Schluß Kamen viele Soundpro- 
grammiercr, als sic versuchten, 
dem dürftigen Yamaha-Chip de* 
ansonsten Zeichen setzenden 
Computers professionell klin¬ 
gende Tone zu entlocken. Auf 
diesem Gebiet bleibt der ST ein¬ 


deutig hinter seinem llauptkon 
kurrenten Amiga, ja sogar hinter 
dem *'Allvater" Ch4 zurück. 


"Was man nicht im Chip hat. 
muß man im Speicher haben *’ 
Das dachten wohl die Konstruk¬ 
teure. als sie sich über die musi¬ 
kalische Zukunft des ST Gedan 



Soundmaschine 

ST 

Ein preiswertes Programm mit neuen Ideen 
für Tonkünstler 


ken machten. Diese Erkenntnis 
vet/ie sich auch m Programm«- 
rerkreisen durch. Man beein¬ 
druckte den Käufer zunehmend 
mit aufwendigen Sampkr-Stuk- 
kcn. die im Studio aufgenommen 
waren. 

Was aber macht der vun chro¬ 
nischem Geldmangel geplagte 
llcim-User, der seine Software 
ebenfalls profcvwuncll gestalten 
möchte! Bisher war er auf Pro¬ 
gramme wie "The Music Studio" 
oder ' Musix 32" angewiesen, die 
jedoch nicht mit Soundsamplcs 
arbeiteten. "Digi Drum" war 
hier ein kleiner Lichtblick Mit 
diesem Programm konnte man 
Tastatur und Joysticks heim Spiel 
auf dem digitalisierten Schlag 
zeug den Rest geben 

Auf dem Musiksektor herrsch¬ 
te lange Zeit Funkstille Vor kur¬ 
zem erschien nun aber eine kon¬ 


sequente Weiterentwicklung der 
bisherigen Produkte, die all de¬ 
ren Vorteile in sich vereinigen 
möchte. Gemeint ist "Soundma 
chine ST" von Jürgen Piscol Mil 
diesem Programm ist es nun erst¬ 
mals möglich, in einem Fditor 
dreistimmig digitalisierten Sound 
zu komponieren. Die teure Stu- 
diomiete fällt also weg. L>cr Digi¬ 
tizer kann auch daheim allerlei 
Geräusche und Tone einfangen, 
beispielsweise das Bersten de» 
Meißner Porzellans und Manns 
Itilgendes Wehgeschrei. 

Doch damit nicht genug. Das 
später komponierte Musikituck 
(vielleicht die "Watschen-Pol¬ 
ka") läßt sich kompilieren unil in 
Selbstgeschriebenes einbinden 
Benötigt werden dann nur ein 
halb oder Schwarzweillmomtor 
sowie mindesten» 400 KByte 
Speicherplatz. Wer keinen 


Sounddigitizer besitzt oder den 
häusliche n Frieden wahren 
möchte, findet auf einer mngelie 
ferten Diskette über bO Sample*, 
die bereit» weite Bereiche ahdek- 
ken. Außerdem vertreibt Tom¬ 
my Software Berlin zwei weitere 
Disketten mit Sounds und einen 
Soundconvcrter. der Sample» be¬ 
liebiger Digitizer ins richtige For¬ 
mal bringt Da» Angebot umfaßt 
ferner einen A- Bit Sampler zum 
Preis von 300.-DM. 

Bevor nun aber alle Musikfa¬ 
natiker angesichts der Feature« 
dieser revolutionären Neuent¬ 
wicklung in Freudentronen aus- 
hrcchen. wollen wir alles einmal 
genauer unter die Lupe nehmen. 
Dabei findet dann auch der wohl¬ 
wollende Tester kleinere und 
größere Schw achen 

"Soumtm nehme ST* verfugt 
über zwei Arbeitsbildschirmc 
Dies sind der Playfile-Editor. mit 
dem man, fast wie auf einem No¬ 
tenblatt Musikstücke kompo¬ 
niert, sowie da* Shapc-Mcnu für 
die Zusammenstellung der ver¬ 
wendeten Sounds. Hier hat man 
sich einiges einfallcn lassen. 17 
| digitalisierte Geräusche und Tö¬ 
ne (zwischen bcidcrn besteht in 
diesem Fall kein Unterschied) 
lassen sich zusammen im Spei¬ 
cher verwalten Die Lautstarke 
jedes Sample» kann dabei indivi¬ 
duell abgestimmt werden Zu 
sfttzlich ist es möglich. ein Rag zu 
setzen, das beim Ahspiclcn eine 
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Mittelwertbildung veranlaßt 
Damit wird da* typische Digiti- 
zci-Knarrcn. das bei bestimmten 
Abspicly.exchwmdrgkcitcn aut' 
tritt, auf Korten des Speicher¬ 
plätze» verringert. 

Mit den Stimple« lassen sich 
nun maximal 16 Nhape» ilcfime- 
ren. Ein Shape steuert die Abfut- 
gc verschiedener Sample*., es 
kann übereine gexet/te Note uuf- 
gcrufen werden. In einem sol¬ 
chen Shape lassen skh maximal 
138 Sample» und I «erstellen zu- 
vammenfiwsen Dahei hu cs mög¬ 
lich. die Ausgabcfrequen* (jr.lt. 
zur Erzeugung eines Vibratos) 
durch Addition oder Subtraktion 
eine* Offsets zu verändern. Au¬ 
ßerdem stehen drm Anwender 
Sprungpfcilc zur Verfügung, die 
das Programm dazu veranlassen, 
in einer Schleife immer wieder 
die gleiche Samplc-Scquenz zu 
wiederholen. So kann man bei 
sprclsweisc ganze Rhythmus*** 
quenzert generieren. die man 
später mit nur einer Note uufrult. 

Dieses rundweg gelungene 
Konzept wird durch das mit gelie¬ 
ferte ilRfsprugrumm "Beätma- 
chmc ST“ noch erweitert. Mit 
ihm lassen sich aufwendigere 
Schl.ig/eughegleitungen durch 
Addition zu einem Sample zu- 
sammenf.-rwen, atwpcichem und 
von "Soundmachmc ST’ Aufru¬ 
fe n Dadurch wird die Tonviel- 
fnlt mich einmal gesteigert Dos 
neue, aus mehreren Schlagzeug 
parts generierte Sample nimmt ja 
lediglich eine Notcnzcilc in An¬ 
spruch. Dummerweise lassen 
sich “flciitmachine"-Begleitung 
und ■''5oundmaehine"-Oesehwin- 
Jigkeit "aus technischen Grün 
den nicht ganz exakt" synchroni 
sicren. liier »st also Experimen¬ 
tieren angesagt. 

Eine unauvgerciftc Benutzer- 
tührung dämpft die anfängliche 
Begeisterung heim Shape-Menü. 
Hier wart; lüts Ank licken ries zu 
bearbeitenden Shape» die ein¬ 
fachste Möglichkeit des Aufruf». 
Der Anwender muß sich jedoch 
mit unnötigen Diak^hoxen her 
umqualcn, die durch Anklicken 
im Pull-down-Menu geöffnet 


werden. Ferner lassen sich Sha 
pes nur umclUndluh über Dixk- 
Dateicn. also nicht direkt kopie¬ 
ren Der durch den ständigen 
Aufruf einer PRINT-Routine 
nervo» flackernde Mauszeiger 
zem an den Nerven, und schnel¬ 
les Blattern in den Daten ist nur 
mit einer Zahleneingabe mög- 
lich. Nicht umsonst verspricht 
Tommy Software für die Version 
2.0cinc "volle MinisNduninig“. 

Das ambivalente Bild setzt sich 
auch heim Playfilc-Editor fort. 
Hier stehen »ul der einen Seile 
interessante Features. Dreistim 
mig. w ahlweisc mit Baß- oder So 
pr an-Schlüssel und maximal 
14 <MIO Einträgen im Endlosno- 
tenbhitt lüftt eedchhervonagend 


zeit anapringen. Gccalltc Ab¬ 
schnitte werden beim Aullwden 
einer DoppeBinie. also ganz wie 
"in Wirklichkeit ', wieder verlas¬ 
sen. Mit Hilfe von sieben Flags, 
denen eich Werte von 0 bis 255 
zuweisen lassen, kann man sogar 
bedingte Sprungbefehle pro¬ 
grammieren Dir» SHAPE-Kom- 
mando setzt für eine Stimme die 
zu verwendende Sample Se¬ 
quenz fest, und mit TRANSPO- 
SF können Noten eines Kanals in 
frei wählbaren Abschnitten 
transponiert, »Ko in eine andere 
Tonlage versetzt werden. Das 
Maximum liegt bei zwei Oktaven 
auf- bzw abwftrts; auch Nuch- 
kommaxtellen, mit denen sich 
unsaubere Sumpfes genau "stim¬ 
men” lassen, sind erlaubt. 
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komponieren. Zusätzliche Be¬ 
fehle erhöhen die Anzahl der 
Möglichkeiten So kann man bei¬ 
spielsweise über da* X Kommun 
du den ProgTammablauf kurz un¬ 
terbrechen, um dem übergeord¬ 
neten Piogtaniiii Piozcssorzeil 
zur Verfügung zu «teilen Zusätz¬ 
lich lassen »ich I .•uixt.irkc uml 
AbtdsUdtc modifizieren. Nun 
sinkt zwar die Qualität. ein ande¬ 
res Programm erhalt aber durch 
Ouasi-Miiltitaskmg ein wenig 
"Arbeitszeit". 

Mit den Befehlen JUMP und 
CALI kann man durch Labels 
gekennzeichnete Nolcnsequen- 


Alx sehr wertvoll erweisen sah 
ferner die Befehle PORTA 
MENTX) und LEGATO. Mit 
dem ersten kamt man die 7 onho¬ 
he in einer Anzahl frei wählbuiet 
Schutte von der vorhergehenden 
Note aut die neue "hochzichcn" 
Mit dem zweiten läßt sich ein 
Shape in der Hold Schleife zwi¬ 
schen den bereits erwähnten 
Pfeilen halten, auch wenn die sk- 
tue Ile Note eigentlich zu Ende 
wäre Damit ist e» beispielsweise 
möglich, mehrere Noten werte zu 
einem einzigen, sonst nicht dar¬ 
stellbaren zu verschmelzen. 
Schließlich gibt c» noch den Be 
fehl VELOC ITY Ober ihn he 

ATAfft'''****«*.«> I 
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stimmt man die Ahspsclgc 
schwindigkcit. 

Doch leider gibt es auch hier 
wieder eine Kehrseite der Me¬ 
daille. Dem Ptoyfile Editor feh¬ 
len z.R speicherinte me Rh»ch- 
opcrationcn. mit denen man 
schnell und einfach Notenfoigrn 
kopieren ktonte. Auch hier führt 
nur der Umweg über die (RAM) 
Disk zum Ziel Auf dieses Man 
ko weist sogar der Programmie¬ 
rer selbst bin. leidci nützt dies 
wenig! 

Das durch einen zu großen Ta¬ 
ft «turpuffer bedingte nervige 
'‘Nachläufen" kann zu uner¬ 
wünschten Überraschungen füh¬ 
ren Wahrend das Bild munter 
sorbotsc rollt wird vor den Au¬ 
gen des hilflosen Anwenders mit¬ 
unter auch eine halbe Seite zuviel 
gelöscht. wenn er unvorsichiiger- 
weise zu lange DFLFTE ge 
drückt hielt. Dies ist wohl cm 
Mangel, der sich einfach abslcF 
len ließe Schwierigkeiten berei¬ 
ten außerdem eine unvoflkom 
mene C'utsof-Stcucrung sowie 
der I>RI FT F. Befehl, der statt in 
einer gleich in allen drei Noten- 
zcilcn die angcwihltc Stelle 
loscht. All dies fuhrt leider zu ei¬ 
nem recht unangenehmen Hand¬ 
ling Mim kann hier nur auf die 
Version 2.1) hoffen die der regt 
stnertc Käufer der lassung I t) 
übrigens im Rahmen des Upgra¬ 
de-Service von Tommy Software 
erhalten wird 


Vier beigelügtc Demostikke 
beweisen dem zwischenzeitlich 
vielleicht etwas genervten User, 
daß »ich mit "SinindmiK'tuiie ST" 
wirklich eindrucksvolle Musik¬ 
stücke erstellen und in eigene 
Werke cinhinden lassen Der 
Autor bietet in seiner Dokumen¬ 
tation licispielprogrummc in al 
len wichtigen Programmierspra¬ 
chen, über die GDOS-Funktion 
Prtn startet man den rmlgclic- 
ferten MuHkintcrprelcr. dein der 
Name des gewünschten Sound- 
Fllcs übergeben wird Man kann 
die Speiche rvtellen der Hags er¬ 
lügen, mit denen sich Musik 
ablöufc (je nach vorheriger Kom¬ 
position) steuern lassen. Sic kön¬ 
nen Ihre "SoundnuichiiK*' also 
auch nur ah komfortable Ver¬ 
waltung für Geräusche mißbrau¬ 
chen 

Noch ein Wort zur Dokumen 
tafton Sic ist wohl der schwäTTc- 
ste Punkt des gesamten Pakets 
und geradezu ein Paradebeispiel 
dafür, was passiert, wenn begna 
dctc Programmierer die Anlei¬ 
tung für ihre Software selbst ver¬ 
fassen. Komplizierte Zusam¬ 
menhänge werden mehl auMültr 
lieh genug und in teilweise wohl 
sclbsterfundcncm F‘ach-Chmc- 
Sisch erklärt. Ein didaktische» 
Aufbau ist mehl zu erkennen 
Außerdem wurde auf ein Stich- 
Wortverzeichnis, ja sogar auf jeg¬ 
liche Seitcnnumerierung verzich¬ 
tet All dies läßt sich kaum mit 


dem Hinweis auf einen knapp 
kalkulierten Preis rechtfertigen. 

Auch hier darf man wieder 
hoffnungsvoll der Version 2.0 
entgegemehen. Sie soll nach 
Auskunft de» Autors neben 
Schnittstellen zu "Musie Studio" 
und "Mus*. Corotruetton Set" 
auch einen "automatischen Im¬ 
port von Snmples aller Art" so- 
wie ein 'besseres Handbuch mit 
vielen Beispielen und Tips" ent¬ 
halten . Mit der Fassung 2.0 ist im 
Juli bzw August l*)89 zu rech¬ 
nen 

Bei all den geschilderten 
Schwächen im Detail darf man 
eines aber nicht öbereehen: 
"Soundtnachinc ST” bt ein btv 
her einzigartiges Programm. das 
vor allem dem etwas erfahrene¬ 
ren Anwender in Sachen Musik 
und Digiti/ing ein hervorragen 
de» Werkzeug in die Hand gibt. 
Sem Preb von 150 - DM ist sicher 
gerechtfertigt, man konnte ilafür 
allerdings auch ein ausgereifteres 
Handling erwarten Die beiden 
zusätzlichen Somdihratm sind 
mit je RU.-DM wohl etwas zu teu¬ 
er. Hier wäre ein PuNic-fX* 
ittam-Soundpool für den User er¬ 
freulich F.ine solche Finrichfung 
wurde dem Programm obendrein 
zu einer weiteren Verbreitung 
verhelfen 

tn*> 

Ti*nin» S#mk 
CUlvMiSi! 32 
lim n«Sn m 

lochen Wcpwj 
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Z I um Lickrum lang diese» 
Programms zahlen zwei 
Disketten, ein sehr über¬ 
sichtliches Anleitungsheft vmic 
ein Lehrbuch mit dem Titel 
"Englisch Sekundarstufe 2*\ Die 
Disketten sind nicht kopierte 
schlitzt v> dah jederzeit eine 
Harddisk InsLilkitMn möglich 
ist. 

Nach dem I «den des Haupt 
Programm» ertönt der wcltbe 
kannte Gong von Big Men Dann 
ist der Name des Benutzers cm- 
zugeben "Kl.V Excreine Plus" 

16 Bit 

pmtl nun, oh dieser schon in der 
Lemkattei eingetragen ist, (he 
bis zu 24 Namen umfassen darf 
Theoretisch könnte also eine 
ganze Schulklasse mit diesem 
Programm Vokabeln lernen. Es 
speichert nach jedet Sitzung den 
akut eilen Wissensstand ab. um 
beim nächsten Einsatz «fort fort 
zufahren. wo aufgehnrt wuidc 

Zur Verlügung stehen 3000 
Vokabeln und 2400 Redewen- 
düngen Außerdem findet man 
muntete Grafiken und eine 
Sanduhr Im Hauptmena kann 
der Benutzer zwischen Voka¬ 
beln. Redewendungen, speziel¬ 
len sowie eigenen Lektionen 
wühlen Dann lüdt das Pro¬ 
gramm langsam die gewünschte 
Funktion nach. I>ahci erscheint 
die Mitteilung "Emen Moment 
bitte*’, die ich nur als Program- 
mierfehler bezeichnen kann. 
Man muß Sk t nämlich eine lan 
geic Wartezeit in Kaut nehmen 

Die Vokabeln sind nt 12 Lek¬ 
tionen zu 250 Stuck zusammen- 
gclailt. Mat man sich für eine ent 
schieden, »t noch ein Block rwi 
sehen a und t zu wühlen. Nun 
taucht ein ZwischentncnÜ auf. 
das sich ei kündigt, oh die Voka- 
l»clii geleint odci abgefragt wer 
den sollen Im Lemmodus er¬ 
scheint -je noch Wühl die engli¬ 
sche oder deutsche Vokabel, um 




beim Anblicken von Stirf) die Lö¬ 
sung zu zeigen. Das Ganze lauft 
auf Wunsch auch automatisch 
ab Bei der Abfrage blendet das 
! Programm als Hilfe Striche ein. 
welche die Gesamtlänge (1er ge¬ 
suchten Übersetzung an/eigen. 
In einer bestimmten Zeit, abzu- 
Icscn an der Sanduhr, muB nun 
die Lösung emgegeben werden. 
Bei tatscher Antwort erscheinen 


tragen. Interessant ist bei diesem 
Punkt daB man sich nicht aul die 
englische Sprache beschranken 
muH. Hier kann jeder sein eige¬ 
nes I emprogranun in allen mög¬ 
lichen Sprachen gestalten 

Im Menupunkt Suifu.% wird ge¬ 
speichert. wieviel Prozent dci 
Vokabeln richtig gelernt w urden. 
Dies laßt sich jederzeit ahrufen 


Lehrmeister 


"KLV-Exercise” will beim Englischlemen helfen 


unter der Strichlinie einige Buch- 
Mahcn de» richtigen Worte», um 
die Aulgahc zu erleichtern Be« 
richtiger Losung, jedoch mit 
Schteibfehler. ertönt ein Signal, 
und das Programm gibt den Hin- 


Lcidcr wird in diesem Pro¬ 
gramm nicht aul die Aussprache 
eingegungen. Es dürfte nicht 
schwierig sein, mit einem eige¬ 
nen /eiche matz auch die phone¬ 
tische Umschrift zu realisieren. 



wen “Du mußt dich verschrieben 
haben**. Lin Pfeil über dem ent¬ 
sprechenden Buchstaben zeigt 
rlen Fehler an. Nun kann man ihn 
korrigieren 

Das Beschrieben« gilt entspre¬ 
chend auch für die Funktionen 
ftedewendUHgen und eigene l.fk- 
üomem. Wer eigene Vokabeln 
eingibt, kann diese in der er¬ 
wähnten Weise lernen oder ab 


Schließlich werden gerade im 
Englischen die wenigsten Wftrtci 
so gesprochen, wie man sic 
schreibt. Ähnliche Vokabellcrn- 
programme wie das vorliegende 
findet man in großer Zahl im PD 
Bereich, wenn auch ohne graft 
sehen Aufbau und Lern lulle. Der 
Preis von "KLV Eaercisc Plus" 
beträgt 140. DM. 

Dcfci SthSUScrrfs i 

























TEST 





Sphärische 

Klänge 

Ein graues Kästchen mit der Aufschrift 
"AS Soundsampler III n läßt sich hören 


Ä r kennen Sie schon »Jen 
Atari CD? Nun, ganz so¬ 
weit ist cs noch nicht: die 
Weit der elektronischen Musik 
wird sich auch weiterhin auf ver¬ 
trauten Bahnen bewegen. Ls 
scheint aber so. als ob am Sum 
plcr-Himmel ein neues Stcrnlein 
leuchtet. Wir haben natürlich 
umgehend eine Expedition in die 
entsprechende Galaxie gebe-amt. 
Das Ergebnis dieser Forschungs¬ 
reise warem irrer Remix aus Mo¬ 
zart I agesschau, Samba und Ita 
Io Western. W« Jas kleine 
graue. KAstchen mit der Auf¬ 
schrift Ci DATA AS Sosindsam- 


plcr III von sich gab. war v» irklich 
nicht ohne. 


Noch vor wenigen Jahren war 
das Thema Sampling Dom*ne et- 
ner betuchten Minderheit. Schon 
einfachste Fffekie (z.B. Hunik- 
gchcll als Melodie) erregten na¬ 
hezu uneingeschränkte Bewun¬ 
derung. Der ‘Gott des eingefro¬ 
renen Tones“ hatte zugeschla- 
gcn. und es sollte noch besser 
kommen. Bereits H Bit Gerate 
konnte man mit etwas Fingerspit¬ 
zengefühl semiprofcfiaioocfl cin- 
sct«n 7a»dem waren (und sind) 
sic relativ preiswert, da sie als 
Computer-Peripherie keinen ei¬ 
genen Speicher benötigen. Doch 
das Maß aller Dinge, die CD. 
hatte eben 8 Bits mehr zu bieten. 
Da halfen kein Filter und keine 


Ahtastfrequen/: das Fehlen von 
8 Bits ließ «eh nur teilweise ka¬ 
schieren. 


Man muß sieh das so vorstel- 
len: Hin Sampler mißt mehrere 
zigtausend Mal pro Sekunde das 
anliegende Tonstgnal. Ein 8-Bit- 
Gerat verwendet zur Aufzeich 
nung der einzelnen Abtastwertc 
eine Skala aus 2S6diskrctcn /ah- 
ienwerten. Da das analoge Signal 
nie exakt einein Zahlcnwcrt ent¬ 
sprechen kann. entsteht bei jeiler 
Abtastung ein gewisser Fehler 
Beim Abspiclcn des Samples au¬ 
ßen sich dieser als Rauschen. 
Die Rechnung scheint also klar 
zu sein- Je mehr ZahlcnwcrtC pro 
Abtastung zur Verfügung ste¬ 
hen , desto geringer w ird der Ab- 
i »silc hier Die Tonqualität 
steigt. 



Man nimmt fulgiich ein 16 Bit 
Gerät, erhalt 655V» Zahlenwer- 
tc. der klang ist super, und alle 
sind zufrieden. Leider macht 
(bzw. machte) hier die Hardware 
einen Strich durch die Rechnung. 
Für die Beherrschung der 1fr-Bit 
Technik nt nämlich ein nicht un¬ 
erheblicher Aufwand notwendig, 
der sich Ictztcndlich auch im 
Preis mcdcrschJagt. Bedenken 
Sie ferner, daß die Empfindlich* 
kei» eines 16 Brt Gerüu 25f*nal 
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lutlter ist (!) als die von einem mit 
8 Bits. Damit steigt natürlich 
auch die Empfindlichkeit gegen 
über Storungen wie Nctzbrum 
men, Rauschen usw 

Seil einiger /eit gibt ec nun 
den AS Soundsampkr Hl von G 
DATA. Fs handelt sich dabei um 
einen 16 Bit Simpler, dem preis¬ 
lich kein einzige« mir bekannte« 
Gerdt dieser Klasse das Wasser 
i eichen kann. Meine Erfahrun¬ 
gen mit ihm mtvhtc ich Ihnen im 
tolgendcn l'esthcncht schildern 

Das gesamte Paket besteht aus 
einem Ringbuchordncr. einer 
Diskette und der Hardware, die 
am ROM Modulport iks VT ein 
gesteckt wird Die Hardware 
macht einen recht solide verar¬ 
beiteten Eindruck und stellt 
ziemlich standfest auf Gummtfü 
ßcn. Am Gerat selbst befinden 
sieh zwei Cinch-Buchscn und cm 
Pegelreglct. Inteiessant ist auch 
noch. daft es ein eigenes \ct/teil 
besitzt Wenn Sie mit einem 1040 
ST arbeiten und «in M.I.D I.- 
Keytxsard emvetzen rndchten. 
benötigen Sie allerdings ein ab¬ 
gewinkeltes M.I.D I.-Kabel. 
Dieses kann direkt vonG DATA 
bezogen werden. 

Nachdem die Installalmncner* 
Icdigl sind und Sie sämtliche CL>s 
Ihrer Bekannten und Verwand¬ 
ten sowie den Hund und den Ka¬ 
narienvogel Ihre» Nachbarn in 
Ihr digitales Heimsludio geholt 
haben, kann es bisgehen. Starten 
Sic die Software, und drehen Sie 
die Stereoanlage auf! 

Die Software scheint ein alter 
Bekannter zu sein Sic entspricht 
im wesentlichen der des AS 
Soundsampkr» II. Sogar ein alt 
bekannter Fehler (Biisfchlcr hei 
einet bestimmten Tasicnknmhi- 
natiun) ist noch vorhanden! 

Dei Flauptbildschirm besieht 
aus sechs Bereichen. Bevor ich 
näher auf sie cingche. mochte ich 
«ie kurz einmal vortt eilen: 

Sampling-Fenster Hier sehen 

Sic m grafischer Form die 

Früchte Ihrer Arbeit 


• Menüleiste' Fast alle Funktio 
nen lassen sich aber auch direkt 
anklicken 

Sample-Editor-Fcld: Es dient 
zur F.instcllung der Parameter 
beider Bearbeitung des ge rüde 
aktuell editierten Sample». 

• l\ttiern-Fdifor-Fcld: Hier kön¬ 
nen Sie ein Sample bca/bcitca. 

- Kcybord-Feld- Falls Sie Sam 
(dev Uber ein M I D.I.-Key» 
ixiard spielen lassen, können 
Sic hier die Einstellungen tref¬ 
fen. 

• Scqucnz-Fditor-Fcld: Mehrere 
Sample« lassen sich in beliebi¬ 
ger Reihenlolge und mit belie¬ 
bigen Parametern abspielen. 

Das Konxapt 


Über sic läßt sich der Pegel am 
Hardwaic-Teil so regeln, daß 
keine Uherueuerung auttntt 
Bei einem H-Bit-Gcrat fallen 
leichte Übersteuerungen kaum 
auf. beim AS Soundsamplcr III 
sollte man de jedoch tunlichst 
vermeiden, da sic jeweils als klei¬ 
ner Knacks zu hören sind! 

AI» nächste* kann man die Ab- 
läsuute lestkgen. Es sichen 15 
Stufen von 23 SfKI hi« 45 400 Ab- 
tastvorgangen pro Sekunde (23.8 
bis 45.4 kll/l zur Wahl. (Eine 
CD erreicht ja nur 44,1 kll/') Bei 
einem MI3 stehen so zwischen 8 
und 19 Sekunden Sampling-Zeit 
/ui Verfügung (4 MB. 42 bis K2 
sec). Aber auch bei 23,8 kHz 
wird man noch von der sehr ho¬ 
hen Tonqualität Überrascht 


Wer einen Sampler kauft, er¬ 
wartet von diesem Wunderwerk 
natürlich etwas mehr ab nur Auf¬ 
nahme und Wiedergabe Dafür 
würde sich ein Cjsetlenrectwdcr 
besser eignen. Der Schwerpunkt 


Nun kann der eigentliche 
Sampling*Vorgang beginnen. Er 
läßt sich automatisch oder auf 
Knopfdruck starten, l eider ist 
die Automatik viel zu empfind¬ 
lich eingestellt Selbst von DDD- 
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liegt eindeutig in den Beaibci- 
tungsmöglichkeitcn der Aufnah 
me. Der AS Sound»dinplcr III 
stellt für diesen Zweck ein gut 
durchdachtes Konzept zur Ver¬ 
fügung. 

Am Anfang muß natürlich ers« 
einmal etwas digitalisiert wer¬ 
den. Um die Si&nablärke aut 
Vordermann zu bringen, bietet 
dos Programm eine softwaremä- 
ß«gc A uss re uerungsnn zeige. 


CD funktionierte sic nicht nch- 
lig; einen eigenen Start pcgcl 
kann man nicht Vorgehen. Aber 
das ist auch nicht sonderlich 
schlimm 

Gehen wir jetzt einmal davon 
au», daß swh Ihr gewünschtes 
Werk irn Speichet befindet. Mit 
dem Scroll Balken am Sam 
plmg-Fen&ter und den Tasten im 
Sampling-bditor-Feld können 
Sie nun einczelne Passagen in stu- 


aTAftlrv u^urr Mi 


I 


23 

















































TEST 


tcnlosc r Vergrößerung an sehen 
und schneller »»der langsamer, 
vorwärts «Hier rückwärts anhö- 
ren Mit der REPF.AT-Tjhi* las¬ 
sen sich die entsprechenden Teile 
auch mehrmals hintereinander 
ahwpiclcn. 

Nachdem Sm* sich nun unter 
anderem auch «“»her den berühm¬ 
ten Mickymaus Life kt gefreut 
haben, möchten Sie sicher zu 
weiteren Taten schreiten. Wenn 
Ihnen ein einzelne* Geräusch he- 
sonders gut gelallt, können Sic cs 
mit Mnrkierungspfcilcn auswüh 
len und dem so entstandenen 
Block einen Namen gehen. Mil 
der Funktion bk\t So Pattern 
Utßt sich dieser Block aus dem 
Sample he raust rennen F r steht 
dann als Pattern zur Verfügung. 
Sie können nun sogar das Sample 
loschen und andere Gentusche 
neu bearbeiten: die Patterns ge¬ 
hen nicht verloren! 

Maßarbeit 

Nachdem Sk* einen Block zum 
Pattem erklärt haben. Meiht die¬ 
ses natürlich nicht nur im Spei¬ 
cher hegen wie ein ZtnwniMnck 
Vielmehr steht cs nur, für aller¬ 
hand tnckretche Manipulationen 
zur Verfügung. So kann cs bei¬ 
spielsweise mit Ampfify Patient 
digital verstärkt werden. Die 
I unki ick» Mix 0*0 Patterns er¬ 
laubt die digitale Mischung zwei¬ 
er Pattern. Dabei läßt sich wäh 
len, oh «las zweite (falls cs sich in 
seiner Lange vom ersten unter¬ 
scheidet) nur einmal eingesetzt, 
gedehnt oder mehrfach wieder 
holt w ird Gef Puttern erzeugt ei 
ne Kopie» damit das Original 
beim Bearbeiten unversehrt 
bleibt. 

Wenn Sic cm Pattem nicht 
üIh?i ein M.l D.I Keyhonrd 
spielen wollen, werden Sic Ltwp 
Pattem nicht benötigen, anson¬ 
sten aber unbedingt. Loop ist 
nämlich der Teil eines Pmterns, 
der bei gedrückter Taste mehr¬ 
fach wiederholt wird. (Eine 
Trumpelt klingt ia beispielsweise 
auch nicht täiäiüiüiütfuä, son 
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dem tüüüädääüä). Um die Em- 
sprungpunkte zu finden, stehen 
auch hici wicdci hilfreiche Funk¬ 
tionen zur Verfügung. Echo Pat¬ 
tern erlaubt es. ein Pattem mit ei¬ 
nem Echo zu versehen. Ob man 
nur Nachhall oder Echo erzeu¬ 
gen will, lädt sich über zwei 
Schielx-regler eindellen Um den 
Anfang hzw. das Fndc eines Put 
tems ein- oder auszuhlcndcn. 
verwendet man die Funktion Fa¬ 
de Puttern Mil Trurrsfu we Put¬ 
tern laßt sich ein beliebiges Peil¬ 
te rn ir» sämtliche Tonhöhen einer 
Okuve umrechnen. Allerdings 
kostet «.lies eine ganze Menge 
Speicherplatz 

Mit den Pattems. die man nun 
erhält lassen sieh richtige kleine 
Melodien spielen. Die transpo¬ 
nierten Pattems eignen sich aber 
besonders zur Wiedergabe über 
ein M I D l -Keyboard Um sic 
auf Keyboard-Tasten zu legen, 
steht ein weiteres Menü zur Ver¬ 
fügung. 

M.I.D.I. 

Eine besondere Stärke »1er 
Sampler ist ihre Fähigkeit. Klän¬ 
ge normalerweise sehr naturge¬ 
treu wiederzugeben, während 
»ich Synthesizer oft hei einzelnen 
Dingen (z.B. Drums oder Saiten¬ 
instrumente) recht schwcrtun. 
Was liegt also näher, als Samples 
zur Klang- /Oeräuschcrzeugung 
zu verwenden? Nicht zuletzt dev 
haib ist Sampling auch inzwi¬ 
schen so populär gewr»r«jen Je¬ 
der kann sich jetzt seine Klänge 
seihst "zusammenbasteln“. 

Pattern» lassen sich nach Lust 
und Laune auf beliebige Kev- 
board-Tasten legen Uber einen 
Mausklick werden sogar die ent¬ 
sprechenden Tonhohen den rich¬ 
tigen Tasten zugeordnet! Uber 
Keyboard kann man mit det 
Funktion Play Kcyboard spielen. 
Zu beuchten sind allerdings die 
Einstellungen «ler M.l D.I -Pa¬ 
rameter, oh also beispielsweise 
da» Modulationsrad |Pi»ch-Ren 
den usw. milübertragen werden 
soll. 


Der Parameter Vcloeity be¬ 
stimmt. ob die Lautstärke de* 
Tons der Stärke des Tustaluran 
schlag* entspricht. Leider muß 
man in dieser hetnehsart einige 
Abstriche in Bezug auf «lie Ton- 
quahtm machen. An dieser Stelle 
mochte ich auch noch erwähnen, 
daß cs beim Spielen ulvrr M.l 
D l auf einem 52t) ST+ gele¬ 
gentlich gewaltig ■'bombte". 
Nach Angaben de* Herstellers 
wurde dieser Fehler, der nur auf 
Nicht Megas auftrat, inzwischen 
behoben. 

Mixing 

Patterns lassen sich jedoch 
nicht nur Uber Keybord spielen. 
Die Autoren von AS Sound- 
sampicr III haben sich auch noch 
etwas anderes cmtallcn lassen, 
den Sequenzer 

Aus der Schar de» Patterns 
kann man eine Liste zusammen 
stellen, die auf Knopfdruck er¬ 
klingt. Dabei lassen sieb die Pa¬ 
rameter Frequenz, R epe.it und 
<iftM't lur jedes einzelne Pattern 
frei wählen Mit dieser Funktion 
können Sie innerhalb kürzester 
7k il einen wirklich studiorcifen 
Remm erzeugen Außerdem 
werden sich Ihre Freunde freuen, 
da Sie von nun an zum Seratchcn 
nicht mehr deren l.Ps uuslcihcn 
müssen i ruckzuck ist die Rille hin 
...). snndern Ihre eigenen ver¬ 
wenden können. 

Da* Editieren dieser Liste geht 
sehr schnell vonstuilen. da Funk 
lionen wie CT>PY. INSERT, 
Dl LETE usw. vorhanden sind. 
Im Handbuch wud als prakti¬ 
sches" Beispiel vor geschlagen, 
doch einmal die Rede eines Poli¬ 
tiken neu zusammenzusetzen, so 
daß mc hinterher keinen Sinn 
mehr ergibt. (Da weiß ich dann 
doch niohi so recht ...) Um die 
Übersieht zu behalten, laßt sich 
ton der fertigen Sequenz auch ei¬ 
ne Liste ausdrucken. 

Der Klang 

Der Klang sollte eigentlich 
dem einet CD enrspiechen. also 
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total rauchfrei sein. Hier muß 
man allerdings einige Finschriln 
kungen machen. Meinen Mes¬ 
sungen zufolge besitzt de» Ah III 
keine Tiefjvjßfilter, Meder im 
Ausgang noch im Fingang Diese 
Filter sind aber aus mehreren 
Gründen notwendig. Sowarz.fi. 
eine gcvsmpcltc Simiskurvc an¬ 
fangs sehr wohl vom Original zu 
unterscheiden (selbst bei 45,4 
kHz). Krsl nach Zwischenschal¬ 
ten eines Graphic-FtjdaÄfors 
konnte ich fast keinen Unter¬ 
schied mehr feststeilcn. 


Ich finde cs etwas bedauerlich, 
daß diese Tatsache mit keinem 
Wort im Handbuch erwähnt 
wird. Auch fehlt dort jeglicher 
Hinweis auf Grenzfrequenzen. 
bei deren Überschreitung che 
Dualität doch stark leidet. Aber 
gerade dieses Hinlctgruiiilwisscn 
ist notwendig, um ein Gerüt mit 
solchen Möglichkeiten optimal 
zu nutzen und IR den Genuß de» 


wirklich ausgezeichneten Klangs 
zu kommen. 

Fazit 

Am AS Soundüimpter III h3l 
mir besonders dci Preis von - 
DM /ugcsagl. Wie bereits er 
wahnt. kann diesem Gerat preis 
lieh kein anderes das Waever rei¬ 
chen. Die Software ist vollkom¬ 
men GFM-gesicucrt und recht 
einfach ru bedienen Das Hand¬ 
buch kann man getrost nach ein¬ 
maligem Durchleben zur Seite le¬ 
gen Vor jeder Veränderung, die 
schlimme Folgen hatte, erschei¬ 
nen Warnhinweise. 

Der AS 111 ist mit Sicherheit 
auch für Profi Anwendungen in 
HeimsUwbos und für Musikgrup¬ 
pen intcrc*»&nt. Bei letzteren ge¬ 
hört der Atari ST ja ch‘ schon 
zum 'PfUdiuaGheT Allcnlmgt 
milchte kh auch einige Punkte 
kritisieren. FUr den professionel¬ 
len l incatr im eine einzige Se¬ 
quenz einfach zu wenig B» müß¬ 


ten schon mehrere zur Verfü¬ 
gung stehen, die man dann viel¬ 
leicht auch noch über M I I) I. 
Aufrufen konnte. 

Aiißeukm fand ich keinerlei 
Hinweise auf einen eventuellen 
Update-Service; einige Kinder¬ 
krankheiten b/w. Schwachstcl- 
len sind mit Sicherheit vorhan¬ 
den. l-m Telefongespräch klarte 
die Sachlage: Update-Service ja. 
aller kostenpflichtig Beim Her¬ 
steller kann ferner eine kostenlo¬ 
se Broschüre bezogen werden, 
die beschreibt, wie sich die Hard¬ 
ware auch von eigenen Program 
men aus verwenden laßt Ich per- 
v mlich wii>de mir beispielsweise 
noch Angaben über den ver¬ 
brauchten Speichel platz und die 
l^tnge einzelner Patterns wün¬ 
schen 

late 

CDA1A 
Vwnwnotr ll 
te» totem 

ret aiu.Mwo* 

iutjina Pluul 


Aktuell... 



sind die zurückliegenden Aus¬ 
gaben ctes ATARImaga.il/r3 

auch heute noch. Nehmen Sie 
nur die 2&6-KByte-Erwiederung 
für den 900 XL in den Heften 
2^87 und 3/87 oder die Serie 
zu» Programmierung eines 
Adverrture-Fditors in den Aus¬ 
gaben 3/88 bw 8/88. Nicht zu 
reden vom jetzt kompletten 
’S AM."-Programmp«ket und 
anderen interessanten Dsbngs. 

Wenn Ihnen zurückliegende 
Ausgaben fehlen, können Sie 

ÜT|kaJ^> 

OW9€ DCUn WDfTDy 
nachbestallen. 


Mit dem 
KTAMmegsin- 
Sammler sind 
Vir» Hefte 



Am beeten 
gleich 

mitbesi eilen. 
Jeder 

Sieh sammler 
bietet Platz 
für 12 
Ausgaben 
und kostet 
nur 12.80 DM. 


Für die Beetething verwenden Sie bitte den 
BeeteUechein auf Sette 113. 
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Bürogehille 

Die Arbeit erleichtern will das 
Büromanagementsystem "Kubus” 



kubus 


D i as Datcnbanksyttem 
' "kubus' ist spezielldaraut 
ausgenchict. Jic Arbeiten 
zu erledigen, die bet einer Büro- 
verwaliung »nfallen Die Verfas¬ 
ser haben es sich rum Ziel gc 
setzt. ein Programm zu schaffen, 
mit dem auch ein Computertaic 
ohne große Einweisung zurcchl- 
kommt. das sich flexibel an die 
unterschiedlichen Anfordmin 
gen eines Handelsbetriebes an- 
passen läßt urul das mit dem Un¬ 
ternehmen wachsen kann. Das 
Programm is» modular nufge 
baut. Zur Zeit liegen das zentrale 
HaupcmcnU und die Modul« 
fvtnmmdaten und Fakturierung 
vor, die jeweils aul einer einseiti¬ 
gen Diskette geliefert werden. 
Die Verwendung einet Feciplat 
tc isi hei größeren Datenmengen 
sehr zu empfehlen. Zumindest 
sollte man mit zwei Laufwerken 
des Typs SF >54 arbeiten uimI I 
MByte RAM-Speicher sowie ei¬ 
nen Ntonochronrunonitor zur j 
Verfügung haben. 

Die Hauptmenü Diskeue ent¬ 
halt ein Programm, mit dem sich 
alle Modulc auf einer Festplatte 
odet dc»ppci*eiugcn Diskette in¬ 
stallieren lassen. leidei kann 
man nur in eioc Partition der 
Festplatte t Laufwerk ) kopieren, 
mcht aber dort in einen Ordner. 
Die Installation dauert auch 
ziemlich lang und gehl nicht so 
vor sich, w ie sie im Handbuch be¬ 
schrieben ist. F.s is* deshalb ein¬ 
facher, man kopiert von der j 
Mauptmenü-Diskcttc den Ord¬ 
ner KUBUS in die gewünschte 
FcslphiMenpartiiion und dann al- I 
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le anderen .PRO und R5U (na 
turlich ohne INST ALL PRO) in 
diesen Ordner. Jetzt muti man al¬ 
lerdings noch che fextdalci 
VOREIN PAR. in der die Pfade 
der benutzten Dateien srehen. 
richtig emslcllen. Das geschieht 
mrt Hilfe eines Tcxiedilors. 

16 b« 

Sic können aber auch KU¬ 
BUS PRO einmal von der Dis 
kette starten, im Programmpunkl 
SYSTEM EINSTELLUNG» EN/ 
KONFIGURATION die richti 
gen Pfade für die Fc«platte cin- 
geben und das Programm über 
HAUPTMF NU/ÄNDERUNG 
CfBFRNFHMFN verlassen Die 
richtige Datei wird dann automa¬ 
tisch auf die Festplatte geschlic¬ 
hen. 

Weitere Punkte der System 
cinstcilung betreffen die Druk 
keradaptioo und die Vergabe 
von Paßwörtern. Bo zu drei Prin¬ 
ter Uesen sich anpassen und 
gleichzeitig ampiecbcn um bei 
entsprechender Hardware die 
Datenausgabe auf verschiedenen 
Formularen ohne Papicrwcchwrl 
zu ermöglichen. Sondcrreiehen 
oder Umlaute sind nur durch Ini¬ 
tialisierung eines micrnationalen 
Zcichcnsatzcs einstellbar, ein 
Wechsel oder Grafik ausgahe 
sind nicht vorgesehen, "kubus” 
besitzt einen ausgeklügelten Paß 
wortschutz H»s zu Ifc Benutzern 
kann man jeweils «in getrenntes 


Paßwort und einen zugehörigen 
Zugn(fdx.rtH.h zuteikn. Die In¬ 
formation wird verschlüsselt ab- 
gcspcichcrt Ebenso wird festge- 
hatten. wer das Programm letzt¬ 
malig gestartet hat und w ann dies 
geschah. 

Bei den Stammdalctcn handelt 
es «d» um eine für Kunden/Lic- 
fe rauten emc für Artikcl/Lci- 
Mung und eine für oftene Pusten. 
Die Fingabemacken sind jeweils 
fest vorgegeben. Die Adressen* 
datci enthalt Felder für An- 
schnlt, lekdo« und Telex, Anre¬ 
de. jeweth bis zu drei Namen der 
Ansprcchpartner Rabattstel- 
lung und Code-Feld für die Zah¬ 
lungsbedingungen. Auf einer 
zweiten Seite werden die monat¬ 
lichen Umsätze mit diesem Kun¬ 
den erfüllt. Zwischen beiden Set* 
ten kann man mit ALT-D bzw. 
ALT-U umschatten Da* i« auch 
bei der Artikcldatei der Fall, die 
neben <len Angaben /um Artikel 
auch Lieferant. Einstandspreis 
und derzeitigen Lage rbcst and 
umfaßt. Die Angabe des Mini- 
m;ilbor»n«Jes fehlt. Sie mdltc 
man aulnehmen, wenn man das 
Bcstcllwcsen in das System inte¬ 
grieren möchte. Die dritte Datei 
dient zur Überwachung ausstc- 
litrnder Rechnungen und enthält 
Kcchnungs und Kundennum¬ 
mer. K undeiuinschrifl und Zah 
lungsvcrlauf mit Mahndaten. 

Die Stammdatcn Verwaltung 

erlaubt die (»hlk-hen Dateifunk 
(innen der Bearbeitung , des Sich 
teils. Selektieren* und Sortie¬ 
rens. Die Joker ■ und ? können 
dabei verwendet werden. Bis zu 
drei Bedingungen pro Filter sind 
möglich, aber nur mit AND-, 
nicht mit OR Verknüpfung. Nur 
der jeweils zuletzt definierte Fil¬ 
ter wud gespeichert Mit AL¬ 
TERN ATE-Tastcnkombinat*»- 
nen kann man übrigens mehrere 
dieser Funkln »neu auch anstcu- 
| em. Dos Ucdicnungsbandbuch 
verschweigt das allerdings.. Für 
den Ausdruck lassen sich bis zu 
drei Listenformate festlegen um! 
per Nummer aufrufen. Die Auv 
gäbe kann auch in eine» Datei gc 
speichert werden 
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Die Fakturierung tu der be¬ 
sondere Teil diese« Programm- 
pakefs Wühlt man sie an. so er 
scheint ein besonderes Menu mit 
den rhemen Kunden- und Artr- 
kekTfussung. Sofort- oder Su- 
pcldnick Dokument suchen, 
speichern oder loschen und Vor- 
cinstcllungen für die Bclcgart. 
Zahlungsbedingungen, Versand 
art und Werbetext. 

Für die Rcchnungsanschrift 
oder Artiicidaten wird man 
möglichst auf die Slammduteien 
zurück greifen. die man ja nach 
Namen oder Artikel brw. deren 
Nummer rasch durchsuchen 
kann Im der Name oder Aitikel 
noch nicht erfaßt, geschieht das 
gleich beim Rechnung»«, hrn he n. 
Ansonsten werden alle relevan¬ 
ten Daten automatisch aus der 
Datei in die Rechnung übertra¬ 
gen oder von dieser übernom¬ 
men . So wird 2.B. der UmsaLz in 
der Datei erfaßt, der Stuckbe- 
stand vermindert und ein Daten¬ 
satz für die offenen Posten er¬ 
stellt 

Verschiedene Text« lassen sich 
vorcinstellen. Diese werden 
ttenn Schreiben dann mil einer 
/.ahl aufgerufen und so automa¬ 
tisch in ihe Rechnung gedruckt. 
Dabei handelt cs »Ich um je acht 
unterschiedliche /nhlungshcdin 
gungen und Versandarten, den 
Mehrwcristeuersutz und die Ra 
batt Stellung die auch für die Be¬ 
rechnung der l-ndsummc heran- 
gezogen werden. Für den Brief¬ 
kopf und einen Werbetevt erfolgt 
ebenfalls die Voreinstellung von 
Textfeldern. Dabei sind beim 
Briefkopf auch verschiedene 
Sehriftformcn möglich. 

Die v 01 liegende Form de» Pro¬ 
gramms ‘"kubus" (Rechnung/ 
Kunden. lagert bietet für die 
Fakturierung ein sehr komfort» 
Wes System. Fs weckt Interesse 
an einem Aushau mit anderen 
Modulen und wird sicher viele 
Freunde im Handel und in Hand¬ 
werksbetrieben finden. 
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Die Macher von ” Signum!” liefern einen ver¬ 
besserten Font-Editor 


MMM «-‘nn man die bekannte 
-ton Programme funfcn 
WW Atan ST autz&hkn soll, 
wird man sichet auch an "Si¬ 
gnum!" denken Diese wissen¬ 
schaftliche Icxtvcrarbcitung 
glinzt durch hohe Ausgabcquali- 
mt und beliebige Positümicrtxir- 
keit der Zeichen 

Obwohl es unter den mittlcr- 
»«ilc mchf ab 40U Zciehensatrcn 
für fast jede Anw endung die pas¬ 
senden Schriften gibt, wird ein 
Zcichcnsa«7cdnor mit ge liefert. 
Mit ihtn kann man eigene (Son- 
der->Zckhcn erstellen. Die drei 
I•chloren (je einer für 9- und 24- 
Nadcl-Printcr sowie l.ascrdruk- 
ker) bieten zwar mehr als die ge¬ 
wohnten Pixel-Funktionen, es 
bleiben aber dennoch Wünsche 
offen. 

Um hier Ahhille zu schaflen. 
ist von den "Signum!" Machern 
bei Application Systems Heidel¬ 
berg "Scarahus" erschienen, der 
erweiterte Font-Lditor für Si¬ 
gnum!". (W ir haben bereut* über 
cm ähnliches Programm bcnch 
let: "Font Maker von "Headli¬ 
ne"-Autor Andreas Pirncr.l 

"Scarabus" kann Zeichen für 
alle Druckcraufl&ungen und 
den F.dilor erstellen wobei sich 
Fonts auch zwischen den Auflö¬ 
sungen konvertieren lassen. 
Durch einige wenige Mauvklirks 
kann so beispielsweise aus einem 
24-Nadcl-Drucker-Font ein La¬ 
se rdrucici-Font erzeugt werden. 
(Dabei ist cs allerdings meist ihm 
wendig, die Zeichen von Hand. 


«~W*;.t <*<*■ 


uNo mit der Maus nachzubcar 


beiten’) 
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Durch vorgegebene Funktio¬ 
nen Uttt sich cm Zeichcnvaiz au¬ 
tomatisch schräg stellen Ikursiv), 
verdicken, ausdünnen. mit 
Schatten versehen mm ie len, hell 
oder invers darstcllcn Auch den 
L'mnti kann man berechnen 
Wer Tabellen schreib« wird die 
Möglichkeit schätzen. einen Zei- 
chcnsulz vollautomatisch in ei¬ 
nen unproportionalen Font um 
ruwandcln Jedes /ziehen hc- 
sit/t dann die gleiche Breite. 

Im Editornetz lassen sich bis ru 
10 Hilfslinien einblcndcn. um so 
i1»e verschiedenen Buchstaben 
leicht in den passenden Ciröflen- 
verhältnisscn erstellen zu kön¬ 
nen Zum Zeichnen Kleben Pin¬ 
sel mit einem und vier Punkten 
CirotJc rui Verfügung. Ferner 
können Funktionen für Limen, 
l ; llipscn(-teile) und Rechtecke 
zum Konstruieren verwendet 
werden. Darüber hinaus ist auch 
das Ausfallen von Flächen mH 
den gewohnten GFM-Fullmu- 


stern möglich. Zeichen Imsen 
sich innerhalb der Main» in jede 
Richtung verschieben, drehen, 
spiegeln, strecken oder Hiauchcn 
Praktisch ist auch die Möglich¬ 
keit. nur einen bestimmten Aus¬ 
schnitt eines Zeichens zu ver¬ 
schieben 

Sollten Sie Uotz all dieser Op¬ 
tionen Ihrem guten alten Zei- 

chcnprogramm nachtrauern, so 
kann Ihnen geholten werden 
“Scaruhus" ist in der Lage. Bilder 
im **STAD"- oder Scrccn For¬ 
mat (32000 Bytes) zu laden. Aus 
ihnen läßt sich dann (in beliebi¬ 
ger Ausschnitt (bis zur Maximal 
grüße dev verwendeten Fonts) in 
das LditofiKlz übernehmen 
Noch einfacher geht dies natür¬ 
lich. wenn man die Bilder mit ei¬ 
nem Scanner einlies* Schneller 
kommt man kaum zu einem neu¬ 
en Zeichens»».! 


Dank der Funktion Font tau 
u-ften lassen sich Tauschupera 
tmnen unter den einzelnen Zei¬ 
chen eines Fonts (oder zwischen 
zwei Fonts) automatisieren. So 


tosk Moiws Faiiitlan Elnstillune OptlonM 




kannen Taft euegeichrHtten wittf ln W*s tan rentier utomom- 
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ist es beispielsweise ein Kinder¬ 
spiel, den Zille inbtuck mit den 
Zahlen und Rechen/eichen zu 
veischcn. indem man dort ein¬ 
fach Kopien der Zeichen von der 
llaupiiastiitur ahlegt. Auch zur 
Umwandlung anderssprachiger 
Zeichensälze (Umlaute) isi dkvc 
Funktion gedacht. Da man die 
TausehtaheHen abspcichem 
kann, sind diese Beziehungen 


nur einmal fesuutege». 

"ScatabuV stell» einen echten 
Fortschritt dar. Besonders die 
Möglichkeit des Ausschneidens 
von Bildern hat es mir angetan 
Det Preis dieser Anwendung be¬ 
trägt IDO DM. 

Iliu .Vfflkak:* N»*l..» * I IW hha<«V-l 
IStiiwA TatMenü 
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Schriftenmaler 


Mit '"Font-Maker” können 'Signum "-Lettern gestaltet werden 


ToaMMfr" 

gm Bmmrbm Hung 
itM Zeichen 


■ g on “Signum!“ war im 
u ATARImjqjii.n bereit» 
mehrfach die Rede. Auch 
llilfsprogramimc rund um diese 
.iuttci gewohnlichc Tcvtvcrarhei- 
lung haben wii -vchon verschie¬ 
dentlich vorgestellt, so z R 
Headline*’ (» ATARI mag*rin 
I2Ä8). Mit diesem Programm 



Font Melker 


rrraitr ■«iimi 


i/* ii i< Kl B 

♦/- i l -S « Hl R 

VMttl« * I -S * Ml • t 

kliltn I < -S • *11 II 


* iti.i miwi m. 



kann nuw aus normalen Si 
gnuro!“*Zeiebensatzcn hcrrlwh 
große Lellem und Worte erzeu¬ 
gen. die sich dann ab* Bild in "Si 
gnum!“-Tcetc einhauen lasser 

Der Autor dieses Ulililk*. An 
dreas Pirner, hat "Headline“ 


mittlerweile nochmals Über arbei¬ 
tet Das Programm bittet nun 
unter anderem auch die Möglich 
keil, ein spezielles Font-Formal 
ru verwenden. Bei diesen 
“Headline-Fonts hamle-h es sich 
um besonders großformatige 
ZckhensftOk;. die “Signum!“ 
selbst nicht verarbeiten kann. 
Dafür entstehen aber auch keine 
Feten durch das “Aufblasen“ 
kleiner Fonts' Die “Headhoe“ 

Zeichensiiizc sind direkt beim 
Autor (und nur dort) zu lieiom- 
mcn. Man kann sk aber auch 
selbst erstellen, wofür wir Ihnen 
heute ein Programm verstellen 
möchten. 

“Font-Maker" stammt nntür 
lieh ebenfalls von Andreas Pir¬ 
ner Fs ist, wie sich unschwer er¬ 
raten labt ein weiteres auf '‘Si¬ 
gnum'“ abgotimmtc» Hiltspnv 
gramm. Zwar werden mit ‘Si¬ 
gnum’“ auch verschiedene Zri- 
chtnsatTeditoren geliefert ( für St¬ 
und 24 Nadel-Drucker), inan 
mutt bei diesen uIkm 7*iclien fflt 
Zeichen mühsam selbst korvstru- 


Hier diente ein 

Baa 

mit »nKaj* Mr 
mhtmn ««um 
ZI CWMMU 


ÄBCmGHIJKLM 

HOPQ'ESIIIVW YZ 
12315,267890 ;!X§ 

äbcdef * gMjklnj B /() 


möpst | 


ieren. “Font-Mater“ arbeitet 
ganz ander». Ursprung für einen 
/eiche mal? sind hier Bilder im 
Bit-Image-Formal. wobei das 
Programm .PIC- (32 ÜUÜ Byte»), 
"Degas - und “STAD"-Bilder 
(diese auch gepackt) ei niesen 
kann. 



Audi dm* *t mrt Tmmt mrnkrnr m4gZch 


Damit “Font-Maker" mit den 
Bilden! auch etwas anfangen 
kann, tollen sie selbstverständ¬ 
lich Buchstaben oder ähnliches 
enthalten. Diese können Sie ent¬ 
weder seihst zeichnen oder, viel 
einfacher, scannen. So wird aus 
einem Artikel oder einer Werbe - 
! anzcigc. die in einet mteicssan- 
ten Schrift gesetzt »st. sehr 
whncll cm “Headline' umVixk r 
'Signum !“Ze»chcnsatz Auch 
wenn Sie keinen Scanner besit¬ 
zen. fallt es Ihnen mit einem ver¬ 
trauten Zcichenprogramm viel¬ 
leicht leichter, Buchstaben zu 
malen, als mit einem “normalen* 
("Signum'"-) Zeichensatzeditor. 
Wer trotz allem keine mrt Ituch- 
lüabcn gefüllten Bilder zu.vim 
menhoknmmt. der hat eventuell 
zahlreiche OF-M-Fonrs auf sei¬ 
nen Disketten gesammelt. 
Glücklicherweise kann Headli 
ne" auch dieses Zeichcnsatrfor 
mal lesen und wetterbe arbeiten 
Doch dazu sjtdtcr mehr. Zu¬ 
nächst wollen wir beschieiben, 
wie aus einem Bild cm Zeichen 
salz wird. 

Hat man glücklich ein Bild im 
Speicher, auf dem Buchstaben 
| odci andere Symbole zu sehen 
1 sind, kann man damit beginnen. 
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diese zu einem /ciehensalz zu- 
sammen/ufuuen Dafür muß 
rrum th»s gewünschte Zeichen zu* 
erst einmal ausschnciden. wozu 
nun es mit emem (»uiiimifwnd- 
Rahmcn umschließ! E* wird 
dann auf einen leeren Bildschirm 
kopiert. daß man in einem 
weiteren Arheitxgang seine Posi¬ 
tion innerhalb des hont Rasters 
definieren kann. Hktrukgl man 
über das /eichen einen Rahmen, 
der auch die Base-. Halt- und As- 
cent Linie vmk zwei vertikale 
Hilfslinien enthalt. Die Abmes¬ 
sungen des Rahmens orientieren 
sieh dabei jeweils an der vorab 
cmzustcfkndcn maximalen Zci 
chcngroßc Je nach verfügbarem 
Speicherplatz dürfen die /eichen 
bis zu 320 x 2<H) Pixel umfassen. 
Solche Werte dürften jedoch in 
den wenigsten ballen sinnvoll 
sein, unter anderem benötigen 
Sie dafür leicht 3 MByte Spei¬ 
cher. 


keilen der weiteren Verwen¬ 
dung [>cr Font kann (eisptdv- 
weisc als Ftildcrscric ah(»espei¬ 
chert werden, die sich dann mit 
7ek he nprogrMWiefl weiterbe 
arbeiten läßt. So kann man be¬ 
sonders einfach letzte Macken 
atnhesscrn Verändert man die 
Position der Zöchen nicht, las¬ 
sen sich diese Bilder später wie¬ 
der laden und vollautomatisch in 
ZekhemattC zuruck verwandeln. 

Fin auf diese Weise erzeugter 
Zeidmiutz bzw cm fix und fer¬ 
tig geladener CiFM-Font. derdie 
Dimensionen eines 'Signum 1 '- 
Zetchcnsatzcx nicht sprengt, 
kann automatisch in einen nor 
mahn Signum f"-Fonl umgc- 
wandelt wxrrdcn Der zugeliöi igv 
Lditor-Zeicbc nsatz wird ilabei 
ebenfalls automal weh durch Ver¬ 
kleinerung erzeugt, weshalb er 
auch nicht immer ohne manuelle 
Nachbehandlung auskomml. Ist 



Der abschließende Schritt 
dient vier Zuordnung des neu ge¬ 
schaffenen 7eichcns zu einer be 
licbigcn Taste entsprechend der 
"Sign um!“-Tastatur bekgung. 
Anschließend kann das nächste 
/eichen ausgeschnitten, positiir- 
nterl und zugeordnet werden. 

(st cs schließlich gelungen, ei 
neu mehr oder weniger vollstan 
digen Zeichensatz zu erstellen. 
Mi gibt es nun nieliiete MOflkb- 


cin Font nicht als noimakr "Si 
gnuml- Zciehensat? vorgesehen 
| oder einfach zu groß dafür, so 
kann man ihn auch zu einem 
•*lleadlinc“-Zcichcnsat/ weiter 
verarbeiten Am besten verdop¬ 
pelt man dazu im ersten Schritt 
nochmals die Größe und gehl zu 
den Spc/ialcffektcn über 7e» 
chen können hier geneigt und 
dünn oder teil dargestellt wer- 
I den. eine Innen-oder Außenlinie 


1 MTt "Foni-Mm- 

kur" mlnd Am#*- 



e v 

iJHT • 


läßt «eh berechnen und mit 
Schatten versehen. 


"Font Maker" ermöglicht dar¬ 
über hinaus das 7,u laden von 
zwei verschiedenen Rastern, be 
liebigcn Bddctn. die sich mit den 
Zeichen verknüpfen lassen. So 
ergiht beispielsweise die Kombi¬ 
nation eine» Karomusters mit ei¬ 
nem Font einen karierten Zei- 
dtenxau. Genauso einfach ist cs. 
einen Verlaufeffekt oder ähnli¬ 
che» bcr/uslclkn Denken Sic 
doch nur einmal an einen Zei- 
ehensatt mir Holzmaserung. Fm 
«. hu Blochern oder im Fmoicnta- 
kr Design Da »ich Schatten und 
Zeichen mit jeweils verschiede 
nen Rastern verknüpfen Immmi, 
ergeben »ich zahllose KomNna- 
iu HisnW ighchkciien. 


“Font-Maker” ist ein tolles 
Werkzeug für User, die mit “Si¬ 
gnum"' arbeiten und ihre Werke 
etwas individueller gestalten wol¬ 
len als üMkIi Darüber hinaus 
wendet sieh das Programm natür¬ 
lich an alle, die an “Headline' 
Gefallen gefunden haben Der 
Preis von “Font Maker“ beträgt 
DM 

nr/»p>juclc- 

FV+VMUc-th»-» 

ViWni Sn»> 

H,mauJke Sf> 

|uu> berfca Sl 


lllMM tWMDt 
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Es geht auch 
ohne 

" Master” ist ein Kommando-Interpreter für das TOS. 
Für alle, die ohne GEM arbeiten wollen 


(if. itf), die in Batch-Dateien ein 
komfortables. automatisches 
Aharhciten von immer wieder 
kehrenden Abläufen ermogh- 
dien. Als Beispiel kommt der 
Ccwnpilc Link-Zyklus bei tter 
Entwicklung von C-Programmen 
in Bett acht. der bei UNIX-Syste- 
men vom MAKF.-Utility erledigt 
wird Dafür rvt in der vortiegen 
den Version auch cm Beispiel 


« J icr handelt cs sich um ei¬ 
nen Kommando-Inter¬ 
preter tür das I OS. also je 
ne ftenutzerschnimtdlc, auf die 
zugunsten einer leichter ru be¬ 
dienenden. grafischen Oberflä¬ 
che (OFM) hei den STs verweh¬ 
tet wurde In diesem Fall stellt 
sich die Frage: liat eine solche 
Anwendung auf diesen Rech¬ 
nern Überhaupt eine Daseinsbe 
recht igung ? Diese ist nicht lerchr 
au beantworten. Lctztcndtich 
kann sie nur jeder User fUT sich 
entscheiden, da hier eine ganze 
Reihe von Gesichtspunkten be- 
rtickMchirgt weiden muü. Profes 
siorvcllc Software-Entwickler 
und - Wärter sind sicher nicht im¬ 
mer glücklich Uber die Möglich¬ 
keiten, die GF.M bietet, zumal 
man von GFM aus nur einen 
Bruchteil der Fähigkeiten des 
Rechners problemlos ausschöp¬ 
fen kann Außerdem haben so! 
ehe leute zuvor incivr nut Anla¬ 
gen gearbeitet, auf denen nur ein 
Kommando- In t erp rete r vorhan¬ 
den ist Deshalb fallt ihnen der 
Umgang mit der grafischen 
Oberfläche dann recht schwer. 

Da ich sehr viel auf Rec henan¬ 
lagen programmiere, auf denen 
UNIX oder MS-DOS läuft, war 
ich sehr gespannt auf die Lei¬ 
stungsfähigkeit dieses Com- 
mand-Line- Interpreters. Nach 
kurzer Ladezeit meldete er Mch 
mit seiner Hinschaitmddung und 
einem Prompt in MS-DOS-Ma- 
mer (A: >). In der Einleitung 
war zu lesen. daB sich die Bedie¬ 
nung an der von MS-DOS oder 
der LNIX-C-Sheil orientiert. 
Deshalb begann ich gleich, einige 
Kommandos auMUtMfel). Das 
Ergebnis konnte sich sehen las¬ 


sen; ich fand auf Anhieb keinen 
Befehl, den der Interpreter nicht 
kannte. 




Bit 


Nun nahm ich da* Handbuch 
etwas genauer in Augenschein, 
um mir über die Bcfehlsvielfalt 
ein Urteil bilden zu können. Dort 
waren hfl Kommandos verzeich¬ 
net, darunter history. grep. 
touch. Is, cd, comp und date, um 
nur einige zu nennen Auch fin¬ 
den sich bedingte Anweisungen 


vorhanden. Sehr vercurfachl 
wird die Bedienung durch die hi- 
story-funkiion, die eine vorge¬ 
gebene Anzahl von Kommando» 
zwischcnspcichert. In ihr HUB 
sich sehr einfach mit Hilfe der 
Cursor-Tasten Nattern. Ebenso 
ist es. von Votleil, daß Komman¬ 
dos wahlweise in MS-DOS-Syn 
tatt oder in C-Shell-Syntav ringe 
geben werden können. 

Der vorhandene Befehlsvorrat 
und die Möglichkeit, mit ihm 
Batch-Dateien zu erstellen, er¬ 
lauben cm sehr komfortables Ar- 
beiten mit dein Atari, zumal übet 
diese Shell alle Funktionen m 



Auflistung der Befehle 



alias 

ask.gct 

beep 


bye.exit 

car 

cat. type 


cd 

crfr 

ehmtid 


chrono 

ds 

comp 


cp.copv 

dato 

diff 


dire. popd. pushd 

dump 

clapscd 


err 

eval 

fiks 


find, tgrep 

format 

free 


goto 

grep 

help 


history 

if. iif, lif, liif 

inverse 


khd 

kev 

125,150 


In 

lock 

b, dir. 11 


md, mkdir 

rmmdump 

modulc 


morc. pagc 

mv, move 

normal 


pack, un pack 

pause 

pwd 


quil 

rd, rmdir 

rem 


rcn. rename 

re störe 

rewind 


rm del. drlcte eia, 




ctasc 

•232 

save 


sct. setenv 

sct? 

shift 


show 

shrink 

slecp 


Status 

tune 

touch 


unalias. unlink. unloch 




unset. unsetertv 


Version 


zeat 







TEST 


gdnglich miu1. die man hei inten¬ 
siver und pfufcs&tonclkr Arbeit 
benötigt Meine Erwartungen 
* urden im großen und ganzen er 
füllt Oer Preis von Id8 - DM er¬ 
scheint mir allerdings etwas ru 
hoch. Zumindest sollte dann 
nicht nur ein kurzes Heftchen 
bciliegen. Dieses ist /war in der 
vorl legenden Form sehr gut ge 
staltct. jedoch für einen Neuling, 
der sich noch nicht mit Com- 
inand Une Interpretern ausein¬ 
ander gesetzt hat, sicher schwer 
zu verstehen. Außerdem erlaubt 
cs ihm nicht, alle Möglichkeiten 
des Programms aus/uschdpfcn. 


Der Testversion 5.0 lug noch 
eine Prototyp-Ausführung 5.4 
bei Diese sollte es ermöglichen. 
Pop-up- Menüs aus der Shell her¬ 
aus zu benutzen. Leider gelang 
mir dies trotz intensiver Bemü¬ 
hungen nicht; meine Versuche 
wurden immer mit drei Bomben 
belohnt. Bei dieser I imung stellt 
sich mir allerdings die Frage, ob 
cs einen Sinn hat, von der Grafik- 
Shell zum Kommando-Interpre¬ 
ter und von dort wieder zurück* 
zu wechseln. 

Zusammenfassend laßt sich 
festste!kn. daß diese Shell ST- 


Usern, die zuvor mit einem 
Rechner mit (’iimmawl-l ine-In¬ 
terpreter gearbeitet haben den 
Einstieg erleichtern wird. Kur 
Software-Entwickler stellt sie ei¬ 
ne gelungene Arbeitscdeichtc- 
rung und lintemat/ung dar. 
Meiner Meinung nach ist sie ein 
sehr gelungenes Produkt. Der 
Preis durfte aber etwas abschrck- 
hend wirken. 

Becut«|«cac. 

Mktiarf Vtoinjnn und 
t Jfar ftofcr OdtK 
\m SpnrtpUa-J 
Ml» ValkSniKn 

WJiid l»iq 




sahne! 

Neues von der Spielefront vom ATAR Imagazin für 

den Atari ST mit Farbmonitor 


QORFS LABY 


Lasser Sie sch n einen vtelMööogen Ajptraum aus hunderten von Gängen, 
Wn*er GehsMfliBn. Lotem und Teiütxxts heemfaten. Wem Sie aus die¬ 
sem erstklassiger Roterwpei nicht mehr berausennrnen, and Sie strtber 
schuld Wir helfen Ihnen («denfate nctit. iB»dseibg beschriebene Dskette} 

Beet Nr. AT 30 DM 29.90 

SAMPLE 


Enes det befieOtesten Spiele in Computerversion: SeStore. Dazu Bauer, »ne 
lue^wur >cte Mischung aus Schach und Fuchsjagd. Beide Speie verfügen 
uoer eine exzellente Grafik. 

In Schiebung echflefllicK. ubenenmen S« das Geschäft e«ves Buikxaerfah- 
ners. Bn Spiel mit steigendem Schvnefigkettngmo und rvcht endendem 
Spaß. Das Größt© aber st der Pros, we* er so klein st 

e*m t u w n iiown ul MUM3 mwua. Beet. Nr. AT 31 DM 19.90 
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24 Nadeln 
für zu Hause 


Der Amstrad LO35O0 bringt ein ungewöhnliches Design 
und preiswerte Druckqualität für den Anwender 


spart ci durch seine günstige Po¬ 
sitionierung auf der Frontseite 
'Standplatz für den Drucker, du 
das übrige Gehäuse kure bleibt 
Insgesamt stehen dem Benutzer 
vier verschiedene Tasten zur 
Verfügung Mit ihnen können 
die gängigen Funktionen Form 
Feed und linc Feed (Seiten- und 
/eilenVorschub) angcwahlt wer¬ 
den. Darüber hinaus gibt es eine 
Taste für LQfDraft-Einvtellung 
und für den schrittweisen Papier¬ 
transport (vorwärts und rück¬ 
wärts). 


mstrad hat sich vor allem 
als Computerbcrstelkr ei¬ 
nen Namen gemacht, im- 
hesondere seit das Unternehmen 
im vergangenen Jahr eine dcut 
»ehe Niederlassung eröffnet hat 
Qualität zum günstigen Preis ist 
die Devise de* Unternehmens. 


24 Nadeln 
zum kleinen Preis 

Aber nicht nur Computer vom 
Homecomputer CPt’ bis zu pro¬ 
fessionellen PCs mit 8U3#6-Pro- 
/exsorrn kommen von Arnslrad. 
sondern auch Drucker Mit ei¬ 


nem Listenpreis von ca. U00.- 
t>M zählt der LQ 350t) zu den 
preiswerten 24-Nadletn. Wir 
wollten sehen. ob er vor der Kon¬ 
kurrenz bestehen kann. 


Auffälliges Design 

Der l OTSOO macht vor allem 
durch »ein unkonventionelles 
Design auf sich aufmerksam. Er 
besitzt ein nach vorne herausge- 
zogenes Bcdienungsfcld. das ei¬ 
ne einfache und übersichtliche 
Handhabung erlaubt. A übet de in 




DRUCKERTEST 

SCH*£X>&UQ SS<*> 

*4 


Punkte (von 1 oo) 


Die Papiercinführung läßt »ich 
durch einen Hebel steuern, der 
sich gut zugänglich an der rech¬ 
ten Gehäuse Oberseite befindet. 
Mit ihm kann man die Andruck¬ 
rollen der Wahre lösen. um eine 
genaue Positionierung des Pa¬ 
pier» zu erreichen. Außerdem 
laßt sich damit ein benutzer- 
freundlicher Paptercin/ug einlci- 
ten Durch mechanische Kontak¬ 
te überprüft der LQ3500. ob sich 
Papier im Drucker befindet. Ist 
die» nicht der Fall, wird automa¬ 
tisch nach kurzem Check das ein¬ 
gelegte F.ndlov oder HinzclMatt- 
papicr bis zur genauen Druckpo¬ 
sition eingezogen 

Eine nachträgliche Justierung 
kann man zudem noch durch das 
Handrad für manuellen Papier 
transport vornehmen, das seit- 
lich am Drucker angebracht ist. 
Der 1-03500, der Papier bis DIN 
A4 Breite verarbeitet, kann auch 
über den milgeheferlen Zugtrak¬ 
tor Endlospapier benutzen. Die¬ 
ses wird korrekt geführt und he 
darf keiner ständigen Nachjustic 
mng. 


Schnittstellen 

Serienmäßig tst da» Gerat mit 
einer parallelen Centronics- 
Schnittstelle ausgestattet. Lin se¬ 
rielle* Interface läßt sich ohne 
Probleme nachrtbicn, der 
L03500 tst mit einem Steckplatz 
dafür ausgestatlct (Schacht unter 
der Papicrführang). Wie die pa¬ 
rallele Schnittstelle wird auch die 










































TEST 


serielle an der Rückseite des 
Drucken* hcrausgeHihrt. 

DlP-Schafter 
laicht zugänglich 

An der RAdadlC des l .Q3SQ0 
befinden »ich zwei DIF-Schaher- 
hlftckc, mil denen sich »amtliche 
Voreinstellungen (Zeichensalz. 
PapucrUngc. Schriftart und -gro¬ 
ße u»w. I problemlos vornehmen 
lassen Direkt neben ihnen wird 
das Netzkahcl hcrausgcfllhrt. Es 
ist leider integriert und besitzt stv 
mil keinen Euro-Anschluß, der 
emladics Austauschen brw. Ver¬ 
längern ermöglichen wurde 



Druckkopf,- matrix,- bftd 

Im relativ kleinen Druckkopf 
befinden sich 24 Nudeln, die in 
zwei parallelen 12er Reihen an- | 
geordnet sind. Im Drall-Modus 
< 24-Nadrl Schneüsth rift) bilden 
«c eine Onxkmathic von 9 x 7 
Punkten, die in LQ-bchrifr aber 
auf 24 x 14 Punkte vergrößert 
wird. Der Druck erfolgt in allen 
Modi bKÜrektutnal. d h. von 
links nach rechts und zurück. Die 
1 O-Gcsdiwtndigkeil entspricht 
mit 54 Zeichen pro Sekunde dem 
Durchschnitt. Jede Zeile wird 
dabei in einem Wagenlauf ge¬ 
druckt Der Druckkopf wird auf 
zwei Stahlschic ne n geführt, und 
über einen Zahnnemen erfolgt 
seine Positionierung bzw. Rewe 
gung, Mil cu- 21» DM (Frsatz- 
tcilprcis) ist er kostengünstig: 
seine Druckqualität ist zufrie¬ 
denstellend. 


Kennt man das Schriftbild ei¬ 
nes NEC Pb. Epson LQ-JOWLQ 
850 oder Toshiba P.121SL, dann 
kann die I O Schrift des Amstrad 
I.CJ5500 nur als verbesserte NLO 
gelten Es handelt sich auf keinen 
Fall um Schrcihmasehincnquali 
Mt. wie «c andere, nur geringfü¬ 
gig teurere Drucker (z. B. Epson 
LQ NW ) eher bieten. Das Färb 
band wird Über die gesamte 
Druckbreitc gespannt, laßt udi 
leicht cm- bzw. ausbauen und ko¬ 
stet im Frsat/ und Zubehorhan- 
drica 25 DM 


Verschiedene 

Schriftarten 

Die Schriftarten Flito und Pica 
stehen dem Benutzer sowohl in 
Draft als auch LQ zur Verfü¬ 
gung Darüber hinaus kann man 
diese mit den übrigen Standard 
Schriftarten (Fett-. Breit-, 
Schräg PmponionaKchrift 

uswr.) fast beliebig mischen. Ne¬ 
ben det vierfachen Dichte ist für 
Grafikausdrucke auch cibc S-Na¬ 
del-Emulation vorgesehen. So 
läßt »ich ältere Software, die 


noch keine 24-Nadel-lJnientüt 
zung besitzt, ebenfalls nutzen, 
wenn auch nicht in 24-Nadel- 
Quairtat Mit dem eingebauten 
Dr ticke rpuffer. der 7 KByte be¬ 
trägt, ist es möglich, eigene 
Draft und LO-Zeichen zu defi 
nieren Das Handbuch gibt hier¬ 
zu Anregungen. Es ist knapp ge¬ 
halten. geht aber in ausreichen¬ 
dem Maße auf die Bedienung des 
Druckers. de»en Software-An- 
stcucrung und Wartung ein. Eis 
liegt in Deutsch vor 


PrxKihor: SCHNEIDER LB 3500 


NGftMALSCHK 1 ET 
UNTE XSTH 1 UHEN 
FETI29CHR1ET 
KURSIVSCHRIFT 


klAlJfcHJI I J lOJWOPypSlWWXW 
ABG0EFGHI JKUWOPCJRST »V WXYZ 


ABLUEKJIIJK1 JMawem jvwxyz [ \ J 

ABfDFFGH I 1 Kl 1INC JPQRSTl IWXY71 \ j 

»ii»i»a>imiuoi4isit««iiiitM' 


ttäl. Broi tschrif t 


imttl N I * 

AHCDF. 


Otrt* I c tlflW- 

quJUItMt •*>*' 
df* Herkunft 
•um hm 



Druckir : SCHNEIDE R L Q 3500 

Das ist NORMALSCHRIFT ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTIIVMXYZ 
Da^ ist UNTERSTRICHEN ABCDEFGH1JKL MNOPQHSHiVWXYZ 
Das isst FETTSCHB1 FT ABCDEFGH1 JKLMNOPQRSTUVIXYZ 
Da* i«t KURSIVSCHRIFT ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVMXYZ 

■« • t • • iicuidiiuT «iciiMiimimri»inmM 

u • • i*« TiirotSTfiLV »iciiMiiiiUMO|»nn»ui 

Das isst Brei t sehr i f t AB 













Kein Schwergewicht 

Im Gehäuse wurden kaum Mc- 
talltcile verwendet, und sämtli¬ 
che Komponenten sind auf einer 
Hauptplatine integriert Da 
durch ist der LQ3500 für seine 
Abmessungen sehr leicht. Leider 
hat man auch an Teilen für die 
Geräuschdämpfung gespart, so 
daß es kaum nt iibcrliofen ist. 


wenn der Drucker arbeitet Die 
zur Abdeckung vorgesehenen 
Plesiglasplatlen mildern die Ge- 
r&uschentwicklung kaum Aus 
gleichem Material sind auch zwei 
integrierte Papier.ro führer, die 
aofgcklappt werden können und 
u» eine einfache Eiruclblattzu- 
fuhrung bilden. Sie machen kei¬ 
nen stabilen Eindruck Anderer 
seit» sind sie aber recht nützlich. 


Hier wäre eine Verbesserung an¬ 
gebracht. 

KompstibWtM - 
kein Problem 


Der Amstrad LQ5500 kt Ep¬ 
son- und IBM -kompatibel, be¬ 
sitzt ako den erweiterten InJu 
siriestambn) FSC/P und .irbcitcl 
daher mit jeglicher Software zu¬ 
sammen . Da heute auch die mei¬ 
sten Programme für Atari-Com¬ 
puter mit Fpvon-komputihlcn 
Druckern Zusammenarbeiten, 
dürften hier mit dem LOT5CI0 
auch füi AtarvUäer keine Em¬ 
bleme auftreten 



Der L03500 ist eine Mischung 
aus NLQ- und LQ-Dmdscr. Er 
eignet sich eher flu den Hctmbe- 
rcich, da hier Druckbild und -*c- 
schwindigkeil im LO-Modus sich 
zwar gut vom gängigen NLQ- 
Standard vieler 9-Nadcl-Printer 
abheben, jedoch nicht mit den 
LQ Daten anderer Gerate zu 
vergleichen sind Die Geriucch ■ 
cntwicklung ist sehr hoch, da an 
dämpfenden Materialien gespart 
wurde Durch sein geringes tie- 
wicht läßt sich der LQ3NJU leicht 
transportieren. Davon ist aber 
aufgrund des einfachen Kunst¬ 
stoffgeh Auscs abzuraten 

Der günstige Preis des Druk- 
kers ging leider auf Kosten der 
Qualität LQ-Schriftbild und Ge- 
häusecfahdititr und nicht für häu¬ 
tigen Korrespondciudruck aus 
gelegt Hier erkennt man deut¬ 
lich die Amstrad-Iierkunft Wer 
einen zuverlässigen Printer mit 
überdurchschnittlichem NI O- 
Schnftbild für den Heimbereich 
sucht, wird Gefallen am LQ35CO 
finden Wer jedoch ein robustes 
Gerät für stcrii Daucrcitmlz 
i braucht, sollte Heber ein paar 
Mark mehr ausgeben und einen 
anderen Markendrucker kaufen. 


MjrlutPiWn 


Technische Daten des LQ3500 


Druckertyp 

Nadeln itn Dtuckkopf 

Druckrichtung 

Durchschlage 
Druck geschw i mligkeit 

D ruck ('haraktcre.n k 


Sehnftvariantcn 


Schrifltypen 

Papicrzufuhrung 


Schnittstellen 

Farbsystcm 

Gcrhtcdatcn 


Listenpreis 

durchschnittlicher 

Verkaufspreis 

Vertrieb 

Bezugsquelle 


Punktmalm - Nndcldnickr r 

24 

bidirektional im Test und 
Grafikmodus 

Original plus zwei Durchschlage 
Duft l60Z/s(Star>dardschrift) 

Dr;i ft 74 72s ( Schmalschrift) 

LQ-Schrift M 7Jt 

Zeichen salze; 96 ASCII Zeichen und 
Kursivzcichcn. IBM-Grafikrachen 
Zeichcnmatm: 9x 7(Draftl 

24 X 14(Schönschrift) 
< inifikaufldvung: 4K0bis 1921) 
Punkte/Zcile 

Zcichcnspcichcr maximal 128 frei 
definierbare Zeichen (Draft und LQ) 
normal, kursiv, unterstrichen, fett. 
DoppeliJruck, hoch- und ticfgcstcllt, 
Lng und Brcitschnff 
Pica. Elite 

Standard l inzetblatierJ* - 9,V breit, 
Lndkispapirr 4,5’' - ICT breit 
halbautomatischer Papiercin/ug. 

Zugtraktor 

Standard. Centronics. 8 Bit parallel 
Option: RS232C «eriell 
ringnngsspcicher:7 KByte Puffer 

Farbe: schwarz, Typ Casaette, 
Lebensdauer: 1,2 Mio. Zeichen bei 
SO P/Z 

MaUctB x T x H l in mm: 

440 x 400 x 100 
Gewicht 5,9 kg 
898-DM 
850. DM 

Amstrad GmbH 
Robert-Koch-Str. 5 
6078 Neu-Isenburg 

Fachhandel 
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Diät mit dem ST 

"Food-Master" schaut auf die Kalorien und bewertet 
jeden Krümel 





M Mj ehrt kontrolliert mir 
'Lff der Computer sogar 
^Fnnch die Butter auf dem 
Bmi. Wer gern tlen Mantel 
des Nichtwissens Über sein tägli¬ 
ches Mahl decken möchte, dem 
sei hiermit in aller Form davon 
abgeraten. "Food-Master" zu 
kaufen, b handelt sich dabei, 
wie der Name schon vermuten 
Ukfc, um cm neues Lrnährungs- 
prugranun für den Atari ST. l>«f 
“Futter me bl er" <irhciiei nur im 
hnchaufUMe mte n Modus auf dem 
Moflochrommonitor und bentv- 
tigt mindestens den gesamten 
freien Speicher eines 2htVS2fl ST, 
lauft »ho auf diesen (jeraten nur 
ohne Accessores. 


Bei Software dieser Art ist die 
Qualität der mitgcliefcrlen An¬ 
leitung oft fw.it ebenso wichtig 
wie das Programm selbst Die 
Anleitung von "Food-Mas.tcr" 
gliedert sich in zwei Teile. Den 
ersten bildet eine kleine, Inseiti¬ 
ge Ernährung* li bei. in der 
(Jrundbegriffe wie Kalorien, die 
verschiedenen Zucker. Fette und 
Vitamine erklärt sind Auch wei¬ 
den die Möglichkeiten der Nah- 
ningwibcreitimg (Kochen, 
Dunsten) und ihre Auswirkun¬ 
gen auf Vitamine und Nährstoffe 
kur/ sngcsprodvcn. Darüber hin¬ 
aus findet der staunende l.eser 
eine Auflistung von verschiede¬ 
nen Beruisgruppen mit spczifi- 
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schein Kalonenhedarf. Diese 
solhe man aber nicht zu ernst 
nehmen, da hier nur grob unter¬ 
schieden wird Den niedrigsten 
Kalorienbedarf hat hiernach der 
Buchhalter oder Beamte mit 
2400 kcal, den größten dagegen 
der Handmdher wahrend der 
Ernte mit 5100 kcal Sicherlich 
sind diese Werte eher dazu ge¬ 
dieht. dem Neuling, tUr den kcal 
kein BegrifT ist, eine ungefähre 
Vorstellung nt sentchaffen 

Der zweite Teil der Anleitung 
beschäftigt sich dann mit der Be¬ 
dienung des Programm*. Da 
“Fnixl-MaMer* voflstflndig in 
Gt M eingebunden ist. benötigt 
man diesen Teil an sich nur gele¬ 
gentlich /um Nachschlugen un¬ 
klarer Begriffe. 

Das Programm hictet eine Fül¬ 
le von Möglichkeiten, die auch 
den gehobenen Ansprüchen et 
wa einer Diätküche genügen 
würden. Eine 771 Lebensmittel 
umfassende Nahrurigsnuttclltstc 
bietet den Grundstock, aus dem 
man Menüs erstellen kann. Diese 
Liste ist natürlich frei crweiter- 
bar. Was die htnzuzufügcndcn 
Lebensmittel angcht, so müssen 
allerdings die W'crtc füi Eiweiß. 
Fett, Kohlenhydrate, Wasser, 
Ballaststoffe. Natrium. Kalium. 
Calcium Phosphor. Magnesium. 
Eisen, Fluor und die verschiede¬ 
nen Vitamine bekannt sein. Sol' 
che Angaben findet man meist 
nicht auf der Verpackung, doch 
gibt es hierfür einschlägige Fach¬ 
literatur. 

Allerdings sollte man beuch 
ten. daß die guten Apfelsinen aus 
Spanien eventuell ganz andere 
Werte haben ab marokkanische 
Früchte. Solche Ungenauigkei¬ 
len Invscn sich allerdings nur im 
klinischen Bereich korrigieren, 
wo ständig Lebensmittel gleicher 
Qualität verwendet werden, die 
vorher einei genauesten Analyse 
unterzogen wurden. I m mit dein 
Programm den individuellen Er- 
nahmngsansprüchcn gerecht zu 
wetden, kann man neben der 
Grundcinsletlung des Verhält¬ 
nisses von E iweiß zu Fett und zu 
Kohlenhydraten, die ab Maß 
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dienen, auch andere Werte eto- 
gehcn Lcistungvvporilc» oder 
kranke Menschen »dl denke 
hier bcMMider» an Diabetiker - 
benötigen individuelle und even¬ 
tuell der Medikation cnlsprc 
eilende Angaben Diese Grund¬ 
werte werden im Prog ramm dann 
als Hohlbdlkcn darjcßlelll. die |e 
nach Zusammensetzung des Mt 
mit ausgcfüllt bzw. überzeichnet 
sind. 

Machen wir doch einmal dtc 
Probe auf» Fvempel Was gab cs 
denn heute abend Gutes ? Da war 
er-4 einmal die Cola, cm halber 
I .iter (ca 500g) mindestens Der 
Italien mit dem Kohlenhydriil- 
Level ist nun zu *k überzeichnet. 
Als nächstes gab es Wurst Wir 
geben Wl'RST ein. worauf um* 
das Programm die Wahl /wi¬ 
schen 27 (!) verschiedenen 

Wurstsorten läßt. Auch die in un 
verein Fall vcrkonsumK'rte Bock¬ 
wurst finden wir. 150 g davon, 
nun steigt der Fctthalkcn be¬ 
denklich an Zum guten Schluß 
noch 200 g Pommev frite* emgc- 
lippt (goldgelb. leicht gesalzen 
und gut geschüttelt) Die Fell- 
väuk* steigt ins Unermeßliche, 
während Kohlenhydrate und Ei¬ 
weiß unter den Sollwerten blei¬ 
ben Rci der Komplette na ly sc 
findet man nun (ein säuberlich 
die Werte für F.iweiß. Fett. Koh¬ 
lenhydrate und Wasser in 
Gramm und Prozent aufgefuhrt. 
Außer den Werten für die Ge¬ 
samtmasse wird eine zweite Auf 


listung tür die Trockenmasse 
(Masse ohne Wanser) angczcigt. 
Der zweite Teil der Analyse listet 
säuberlich die genauen Werte für 
MineralMoffc und Vitamine au( 
das Milligramm genau auf 

Nun ja, was gut schmeckt, muß 
nicht unbedinut gesund »ein 
Fast Food Liebhaber wie ich 
können bei Benutzung von 
“Food-Mastcr" durchaus den ei¬ 
nen oder anderen Schock be¬ 
kommen . 

Als hesonik re» Bonbon hrctcl 
da» Programm noch ein integrier¬ 
tes Vitamin- und MineralsloffUv 
wkon. Sehr informativ. Viel¬ 
leicht erfährt man auf diese Wei¬ 
se endlich einmal, was ec mit den 
im neuen ’Hyper-Mu»li~ laut 


Werbung kiloweise enthaltenen 
"hochwertigen" Vitaminen L 
und F auf sich hat und was nicht. 

Unser Fazit zu diesem Pro¬ 
gramm: Sehr empfehlenswert für 
Menschen, die aus gesundheitli¬ 
chen oder sonstigen Gründen 
streng Diät halten müssen. /Noch 
für Krankenhäuser oder Diätkü¬ 
chen wäre die Frage, ob die Diät- 
pläne nicht in Zukunft mit Hilfe 
de» ST ermittelt werden sollten, 
zumindest eine Überlegung wert. 
Der Preis für "Food Master” he 
trägt 79.— DM 
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ST mit Turbo 

Ein kleines Programm beschleunigt die Zeichenausgabe 
des ST 


B l crcifs kirn nach Er- 
schonen tks Ataii 
ST war von einem Chip die 
Rede, der wahre Wunderdinge 
Leuten u>lftc Die Arbeitete 
vchwindigkcit des (ompulers 
könne damit bei den meiden 
Programmen enorm gesteigert 
werden man brauche "nur” den 
Witter cinzutuucn und fertig' 

Nur? Nachdem weh die ende 
Euphorie etw as gelegt hat, ist ei¬ 
nes klar Der Filiftcr-L'hip (steht 
für Hit• Ukxrk.-Transfer) könnte 
zwar bequem in die Mega-ST-Se- 

16 b» 

rie eingesetzt werden (»enn er 
mehl bereits eingebaut wäre), 
die "alten*’ 520er usw. lassen sich 
jedoch nur sehr schwer damit be¬ 
stücken. Der notwendige Zwi- 
achcnsotkcl hat die meisten In 
teieswnien wieder abgcschrecfct. 
D« der Rlittcr zudem nach der 
passenden TOS-Version verlangt 
(eben Bliiter-TOS) ergehen-.ich 


zusätzliche Probleme Manche 
Programme lassen sich nämlich 
durch die neue Betriebssystem 
version zu fürchterlichen Born- 
bcrcicn verleiten, auch wenn zur 
Abwechslung einmal nicht der 
Bli Her selbst ftlr das Chans sorgt! 


Zur Gesell w i ndigke irsweigt- 
rung des ST sind aber auch ver¬ 
schiedene Software-Losungen 
auf dem Markt. Die einfachsten, 
normalerweise Pubhc-Domain 
Programme mit einer Lange von 
nur wenigen Bytes, schalten cm 
fach das Track-Verify der Dis¬ 
kettenstation aus Da die ST- 
Laulwerke recht zuverlässig ar¬ 
beiten. ergeben sich hier in der 
Regel keine Schwierigkeiten. 
Diese Programme müssen nicht 
konstant im Speicher gehalten 
werden und kommen deshalb 
auch nicht mit den Anwendungs¬ 
programmen in Konflikt. Aller¬ 
dings wird nur der Dtskcttciuu- 
griflf hesehleun igt, d. h . eine Ge- 
schwimtigkeilvMeigerung ist nut 
bei Programmen mit vielen Div 
kettenzugriffen zu spuren. z.B. 
beim Kopieren von Disketten 
mit dem Doktop. (Viele Kopicr- 



programmc schalten das Verify 
sowieso aus!) 

Ähnliches gtll auch für Cache- 
Speicher, die häufig benötigte 
Teile des Disk oder Harddisk 
Inhalts konstant im RAM halten. 
Je mehr Bytes man für diese Uti¬ 
lities opfert, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß sich die 
benötigten Daten bereits im Ca¬ 
che befinden und damit für einen 
Gesch w indigk eitszuwach*. sor¬ 
gen können Aber auch hier wer¬ 
den nur schreib- und leu-freudige 
Programme merklich schneller. 

Mit all diesen l/herlegungcn 
im Htnlrrkopf erhielt ich nun ein 
| Programm mit dem schhchrcn 
Namen "Turbo ST" und dem Ifn 
tcrtitel "Der Software Bluter". 

Aha!" dachte »eh mir. "Lin Pro¬ 
gramm, dt» die Grafikausgabc 
des ST beschleunigt." Tatsäch¬ 
lich suul ja die meisten Prugiam 
me fast ständig damit beschäftigt. 
irgendetwas auf den Bildschirm 
zu bringen Komplett neue, opti¬ 
mierte und somit schnellere Gra- 
fikroutinen, welche die Bild- 
schirmtiviher desGI-’M ersetzen 
konnten, sind wahrscheinlich die 
Lösung. Aber der enorme Spei¬ 
cherbedarf bei dieser Technik 
stellt nur den einen Nachteil dar; 
größere Probleme wären sicher 
im Zusammcnspiel mit der An¬ 
wender-Software zu erwarten. 
Bekanntlich sind die wenigsten 
Piogramme IfkPJktg sauber pro¬ 
grammiert* 

Waync Buckholdt. der Autor 
von “Turbo ST", hat sich auf ei¬ 
nen Teilbereich der Bildsehirm- 
ausgube hebctirtinkt. den die tnet 
sten Programme verwenden, und 
zwar auf die Textausgabe. Es 
klingt einfach, abet wie so oft 
liegt darin eine gewisse Geniali¬ 
tät Daß der ST bei der Textaus¬ 
gabe nicht zu den schnellsten 
Rechnern gehört und sich sogar 
von Kleincomputern wie dem 
XI /XI die Schau stehlen laßt, 
dürfte inzwischen bekannt sein. 
Hier bieten sich also reichlich 
Möglichkeiten für Verbesserun¬ 
gen. Ob und wie stark die neuen 
Routinen zur Gesch windigkeits- 
slcigening eines Programms hei- 
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tragen Irinnen, hängt natürlich 
auch hier von der Art des Pro¬ 
gramms ab. 

Die T urbo ST" Diskette ent 
hält außer einem Rcad-me-Filc 
•n TXT und .DOC-Version le¬ 
diglich da» Turbo- Aeocssoty. Er¬ 
freulicherweise ist cs nur 40509 
Bytes lang. Kult man cs in be¬ 
kannter Weise übet die Menülei¬ 
ste auf. erscheint eine Akirmbox 
mit ABBRUCH. INFO und na 
turlich TURBO AN bw. AUS 
Bei der Handhabung kann mun 
.ihn kaum Fehler machen 

Selbstverständlich arbeitet 
Turbo ST” nicht mit allen Pro¬ 
grammen zusammen, ui« man cs 
sich vielleicht gewünscht hätte. 
So gibt cs z B Programme, die 
sich nicht mit den normalen Test 
rootinen des Betriebssystems zu- 
frudengctaen und ihre eigenen 
Buchstaben malen Diese IcAn 
nen natürlich von Turbo ST 
nicht beschleunigt werden. "St 
gnum" oder ~2nd Word" lind 
Beispiel« dafür. Das gleiche gilt 
hir Software, die das IOS durch 
cm eigenes Betriebssystem er¬ 
setzt. "PC-Ditto’* "Aladm" und 
Verwandte werden abo nicht 
schneller. Ferner existieren Pro¬ 
gramme, die auf irgendeine an¬ 
dere Werse die TcUroutinen 
oder Teile davon verwenden und 
deshalb eventuell mit Turbo 
ST" kollidieren können Da s*:h 
das Accessory jedoch jederzeit 
wieder'auf rufen und der Turbo 
Antrieb jbvehallen läßt, treten 
meist keine Schwierigkeiten auf. 


Das ''Sapiwosehjc“-Aoccssor) 
von Stephan Haustein ixt ein Bei- 
spit'l für das genannte Problem. 
Die von diesem Utility erzeugten 
kyrillischen /eichen werden als 
normale Symbol« au» dem Sl- 
Tzdehensat? dargesiellt. Ober¬ 
haupt können nur SyVem/ei- 
ebemütre beschleunigt werden; | 
nachgcladcne GF.M-Fonts für 
ilas GDOS bleiben unbecmflußi! 
Bei Gl A-BasK sollte man bei¬ 
spielsweise darauf achten, ex in 
der mittleren Auflftsung zu star 
ten. Sonst kann der Bildschirm 
duichetnandcrgcraten. Abstürze 
oder ähnliches wurden durch 
Turbo ST' jedoch nicht hervor¬ 
gerufen 

Doch nun ruf Gretchenfrage 
Um wieviel beschleunigt 'Tutbo 
ST" ? Wie ficicits erwähnt, hängt 
dies in erster Unic vom Pro¬ 
gramm ab Ab Beispiel solle« 
zwei Anwendungen dienen, die 
Sic seihst nachmoscn können. 

Nimmt man "Ist Word (Plus 1" 
und lädt einen einige Seiten lan¬ 
gen Text, so kann man die Zeit 
messen, die man be-müigt. um 

mit der Taste CURSOR DOWN 
bis in die Ictrie Zeile zu scmllen. 
Mit eingeschaltetem 'Turbo ST ' 
benötigt man nur rund die Hälfte 
der Zert gegenüber GFM. Be¬ 
wegt man sich seitenweise, wird 
der Unterxhred noch deutlicher! 

Zu ähnlichen L rgebnissen f£- 
langt man auch mit einer kleinen 
CiFA-Basic Benchmark. Das ab 


gedruckte Beispiel gibt über ei 
nen PRINT Befehl einfach 1000 
Tcxizeilen aus und mißt ilie dafür 
benötigte Zeit Tin Vergleich 
z.w ischeu einem UMO STF < natür¬ 
lich ohne Blitler!) und dem glei¬ 
chen Rechner mit eingeschalte¬ 
tem Turbo ST" entscheidet sich 
mit 54,455 zu 27.235 Sekunden 
zugunsten de» Software Bluters. 
Die* Al eigentlich ein Überra¬ 
schende-* Ergebnis, das sich bei 
Verwendung eines Farbmonitor* 
sogar noch weiter steigern läßt. 
Im Editor wird man übrigens kei¬ 
ne Beschleunigung bemerken, da 
hier GFA-eigene Texirouiinen 
verwendet wurden. 

Zieht man jedoch beispielswei¬ 
se das Tabellenkalhulatumspro- 
gramm “Rasicalc" von Philgenna 
zum Vergleich heran, vo läßt -ach 
beim Scrudcn im Arbemfenster 
lediglich eine Zeiler*p*rni* von 
rund 20% fest stellen 

Sogar ibn Desktop wird 
schneller, wenn man das Inhalts 
verzeichn» als Text darstcflcn 
laßt. Daß 'Turbo ST* allerdings, 
hei Ihrem I.icblingsprogramm 
für eine deutlich höhere Arbeits¬ 
geschwindigkeit sorgen wird, 
kann ich Ihnen nicht verspre¬ 
chen Bei mir befindet sich dieser 
Software Blutet jedenfalls ab so 
fort auf einigen Disketten! 
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Platinenlayout 


Mit "Layout ST’ steht ein ieistungsstarkes Programm mit 
kleinen Mängeln zur Verfügung 


MMM «Mw Anforderungen 
IN# sollte man an cm 

W W brauchbarem Programm 
zur Entwicklung von Platinen- 


I syouts stellen? Zunächst ist « 
wünschenswert, daß «eh mit we¬ 
nigen "llandgnflcn“ alle zur 
Herstellung eines Layouts erfor 
dcrlichen grafischen Elemente 
wie l.r »taugen um! Ixilcrbahncn 


abiufen lassen Arisch ließe ml 
miißle cs auf einfache Weise 
möglich sein, das so entstandene 
Muster au editieren und daraut 
hm mit hoher Pixeldichte miß- 
•itahgcrecht auf einem Drucker 
aus/ugeben. 


Diese Bedingungen werden 
von Layout-ST’ nicht nur er¬ 
füllt. sondern noch über troffen 
Dank des uhcrsichtlich gestalte¬ 


ten Icon-Menüs, in dem alle 
Funktionen auf einen Blicksacht¬ 
bar sind, wird ein Anleitungs- 
hueh fasst Überflüssig. Ver/wei 
gungen in Lntermenü» und die 


Bit 

damit oft verbundene Frage des 
ratlosen Anwenders ~Wo hin 
ieh jetzt eigentlich ?" gehören bei 
diesem Programm der Vergärt 
gcnheit an. Das häufig Miapsi 
zierte. ST typische Pull-dnwn- 
Menü wird hier auf wohltuende 
Weise umgangen. Lin gravieren¬ 
der Nachteil dieser Art von Me 
nu besteht ja darin dalt sich mehl 
alle Funktionen gleichzeitig bc 
trachten lassen. (Mehr sk ein 
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Rolladen kann zur gleichen 7a: k 
nicht aufgeklsppt werden.) Das 
kostet Zeit, ibe sich cinspstrcn 
laßt, wenn inan dem Anwender 
ein Menü bietet, das alle Mög. 
lichkciten des Programms sofort 
und nicht erst nach Ankiieken ei¬ 
ner leiste offenbart Da diese 
Methode der Selektion recht ein¬ 
fach zu programmieren ist und 
zusätzlich sehr viele Vorteile auf- 
weist. blcilu es nitsclhaft, warum 
nicht mehr Software-Anbieter zu 
dieser Möglichkeit greifen 

Der Ausdruck eines schnell er 
stellten Probe lavouts erfolgte 
auf einem Star NL-10 ohne Pro¬ 
bleme Bestechend w ar die Präzi¬ 
sion, mit dei das. K.istermaß von 
IC-Fassungen auf dem Papier ab- 
gebildet wurde. Hm DIL-Sockc) 
aus der Bastclkistc paßte mit sei¬ 
nen Anschlüssen haargenau in 
ehe markierten l-Achcr. Schade 
ist nur. daß auch bei der besten 
der sieben Druckqualitktcn im¬ 
mer noch keine völlig zusammen¬ 
hängende sdmante Fläche Sicht¬ 
bar wurde. Die Lötaugen waren 
immer noch deutlich in einzelne 
Pixel unteneilt Der Druck köpf 
bewegt och zwar mehrmals über 
das Papier, eine Vei*chiel>ung 
zur Überlappung der Pixel er¬ 
folgt dabei jedoch nicht. Auf der 
fertigen Platine konnte dies zu 
Unterbrechungen führen 

Auch die beim brsicllen eines 
Layouts auftretenden Schön¬ 
heitsfehler sollten tur den Autor 
dieses Programm» ein Anlaß 
sein, den Sourceende noch ei« 
mal zu überarbeiten Hier heften 
sielt sicher einige Verbesserun¬ 
gen erzielen, die zu einem profes¬ 
sionelleren Erscheinungsbild 
beitragen wurden Im folgenden 
nun da* zugegebenermaßen rech« 
pingelige MangcHrste: 

- Störend ist das permanente 
Flimmern de» Mauspfeils, da* 
unter anderem dann aut tritt, 
wenn in der Menll-Abfragc- 
schlcifc einen Textausgabe cr- 
lolgt Durch geschickte Pro¬ 
grammierung lassen sich Uli 
che Ausgaben auch außerhalb 
dieser Schleife unterbringen. 
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Die Wahl einer Funktion vom 
zentralen Icon-Menü aus geht 
nur sehr trüge vonttaRcs. Oft 
ist cs notwendig, ein Feld 
mehrmals anzuklicken, bevor 
der entsprechende Befehl aus- 
gcführl wird. 

Man kann nur senkrechte und 
waagrechte Union zeichnen 
Es Werbt unverständlich, war¬ 
um nicht wenigsten» die Einga¬ 
be von 45-Lirad-Linien zuge- 
lassen wurde 

Zahlreiche Icons des Menus 
liegen als Schalter vor i unklik- 
ken: Funktion aktiviert, noch¬ 
mals anklicken Funktion auv- 
geschaltct) Bet gedruckter 
Maustaste erfolgt nun ein sehT 
«ah ne Iler und permanenter 
L'mschallsoigang Hier wäre 
cs erforderlich. daß man nach 
jedem Umschatten die Mai» 
taste loslavsen müßte, bevor 
durch erneuten Druck aber¬ 
mals um geschaltet wird. Die» 
würde die Bedienung erheb 
lieh vereinfachen 

Die RUBBERBAND-Recht¬ 
ecke zum Definieren eines zu 
löschenden oder zu üherlra¬ 
genden Bilduusschnittk flim¬ 
mern sehr stark Beim Kopie¬ 
ren eines Blocks wird der ver¬ 
schiebbare Ausschnitt sogar 
extrem langsam auf und abge- 
haut Dies sollte hei kommer¬ 
zieller Software nicht Vorkom¬ 
men. Die bekannten schnellen 
liasic-Verüoncn für den ST 
sind dem vorliegenden Pro¬ 
gramm in dieser Hinsicht über¬ 
legen. 

- Bestimmte Ieon-Felder wer¬ 
den nach der Anwahl grafisch 
invertiert. Bei Rückkehr in 
den nicht invertierten Zustand 
wird die techte RanJbcgrcn- 
zung zerstört Fin Schönheits¬ 
fehler: zu seiner Behebung 
bitte man sich Zeit nehmen 
sollen 

Wiirum müssen die Funktio¬ 
nen KOPIEREN und LO¬ 
SCHEN nach einmaliger Aus¬ 
führung stets neu anecwühlt 
werden ’ Dies ist sehr lästig 
wenn man mehrere Bildaus- 
schnitte bearbeiten möchte. 


Durch eine einfache Änderung 
des Programms ließe sich auch 
dieser Miöstnnd beheben 

Herrn Kopieren eines BiWaus 
Schnitts erscheint die linke 
obere Ecke der beweglichen 
Kopie des gewählten Aus¬ 
schnitts am rechten unteren 
Btkjrand dev definierten 
Rechtecks. Das kann nun dazu 
fuhren, daß sich die Kopie bei 
großen Ausschnitten außer 
halb des Bildschirms befindet 
Oh die» heim vorliegenden 
Programm zu Abstürzen fuhrt, 
ist uns allerdings mehl be¬ 
kannt Um dieser Gefahr je¬ 
doch vorzubeugen. hatte man 
durch eine kleine Koordina- 
Icntransformation die zu ver¬ 
schiebende Kopie Aber dem 
Original entstehen lassen Vil¬ 
len Eine Begrenzungsfunk- 
tion würde zudem dafür sor¬ 
gen. daß sich die Kopie nicht 
über den Btldrand hwau*- 
schleben laßt. 

Bei der Funktion UNIFN 
ZEICHNEN bleibt die ständig 
cm gehle miete Knordwatenan 
zeige wirkungslos Gerade hier 
wäre sie aber besonder* wün¬ 
schenswert 

- Beim Freihandzeichnen mit 
der Maus bewirken schnelle 
Bewegungen, daß statt einer 
durchgczogcncn eine gepunk¬ 
tete Linie entsteht. Durch ei¬ 
nen einfachen Trick könnte 


auch diese Unzulänglichkeit 
behoben werden. 


- Bei der Erstellung eines Plali- 
nen-Layouts werden von ficici 
Hand gezeichnete Strukturen 
fas« überhaupt nicht benötigt 
Suttdesven wäre «ine Funk¬ 
tion zur Erzeugung von Recht¬ 
ecken mit anschließender Mu- 
stcrtüllung sinnvoller gewe¬ 
sen. 

Diese lange Mangellistc voll 
nun «bet auf keinen Full Unent 
schlossen«' vom Erwerb dieses 
Programms absch recken. Es 
handelt sich, wie bereits er¬ 
wähnt, um kleine Schön hei tsfeh- 
ler. die für das Resultat, also ein 
maßstabgerechte». gestochen 
scharf gedruckte*. Platmen- 
I jiyout. unerheblich sind Den¬ 
noch könnte cs nKht schaden, 
wenn Softw .»re- Anbieter im 
"nicht kompatiblen" Bereich in 
Zukunft ihren Programmen ein 
ebenso "makelloses'' Gesiebt 
verleihen würden, wie es in der 
MS-DOS-Welt schon lange 

selbst! crsüindlich ist Dies konn¬ 
te nicht zuletzt auch dazu beitra¬ 
gen. die immer noch bestehen 
den Vorurteile gegen Atari-ST- 
Bcsitzcr ab/ubauen 
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B | c» modernen Ib-Bil- 
Rechnern wie dem Atari 
ST spiefi die Grafik be 
kannilich eine entscheidende 


Rode. Bedingt durch den reich¬ 
lich vorhandenen SpeicherpfuU 
(der momentan leider ctw7js teu¬ 
er ist ...), werde e»n grafisches 
Betriebssystem implementiert. 
I m die Guns des Käufers wr 



Sen nun »llerlei Mal-, Zeichen 
und Knndrukhonsprogrammc 
Begriffe wie CAD (Computer 
Aided Design > und Desklop Pu 
blishing (ehe Hersteflitng .ganzer 



darauf irgendwann einmal in ei¬ 
ne Zeitung orler auf ein Plakat 
gesetzt zu werden. Oft scheitert 
ehe sec Vorhaben allerdings im 
entscheidenden Moment daran, 
daß die gesuchte Grafik nicht 
schnell genug wieder/u finden ist. 

Warum also nicht einfach den 
"intelligenten" Computer für die 
Verwaltung der Bddei cinsct- 
zen? Diese Idee steht auch hinter 
dem Programm "Graphbase“ 


beliebiger Test cmgcgcbcn wer¬ 
den. 


In einer Bcispicldatcnbank 
sind z.B. die Buttons (OfvTbe 
griffe) Memrh, Tier. Technik. 
Symbol, Cartoon, Zeichnung, 
Wrrfnmg und Sonder füll defi- 
men Zusätzlich lassen sieh die 
Bilder in den Textfeldern für Be¬ 
griffe nähet beschreiben. Archi¬ 
viert man beispielsweise Karika- 



Grafik-Datenbank 


Zeiiungsseiten vom Schieibtisch 
aus) sind in aller Munde 


Olm OfiMm 
MrriM nach 
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Wenn man mit solchen Pro¬ 
grammen häufiger arbeitet- so 
füllen sich mimet mehr Disketten 
mit Bildern. Zeichnungen und 
Symbolen. Hier warten sie dann 
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von Amd von Wedemeyer ( Ver¬ 
trieb: Stephan Stoske). ts wird 
in einer stabilen Bo* geliefert. 
Sie enthält die Programmdisket¬ 
te und einen Ringordner mit der 
Anleitung Dank der mitgdicfcr- 
ten Dcmodalci. in der bereits ei¬ 
ne Handvoll Bilder gespeichert 
sind, kann man sich gleich mit 
der Arbeitsweise de» Programms 
vertraut tnuchen 

Eine "Oraphbase“ Datei be 
steht aus zwei verschiedenen Tei¬ 
len und zwar aus einer Begriffs¬ 
datei. mit deren Hilfe sich cm 
Bild wicdcifinden läßt, sowie ei¬ 
ner Grafikdatei mit den eigen!li¬ 
ehen Hilddalcn l'm eine solche 
Datei zu erzeugen, muß mau zu¬ 
nächst eine Maske ftir die Be¬ 
griffsdatei definieren Dadurch 
lassen sich verschiedene Ober- 
und l.tnierhegriffe testlegen 
Wiihrend die maximal .icht Ober 
begriffe ah Knöpfe zum Anklik- 
ken ausgeiegt sind, kann bei den 
maximal fünf Unter begriffen ein 


euren, so kann man jeweils Text¬ 
felder zu folgenden Informatio¬ 
nen afliegen - Erscheinungsda¬ 



tum. Name des Grafikers. The¬ 
ma. Ausgabe und Titel der Zeit¬ 
schrift. 

Das ist nun alles gut und schon. 
aber zunächst muß man ein Bild 
ja von irgendwoher nehmen Da 
zu verwende» man unter "Graph- 
base" den Mcnüpunkl Bild Ui- 






den. Mil ihm lassen sich die gän 
gigsten Bildformate cinlesen." 
Die von "MonusUr Ph»”. "l>r. 
Dnodlc*. " Degas'" (“Fblc") und 
"Ncochromc” werden automa¬ 
tisch erkannt. Da es »ich bei letz¬ 
terem um ein Farbbild in niedri¬ 


ger Auflösung handelt, erfolgt 
beim I adendie Konvertierung in 
da« hochauflösende Format. 

Wählt man jetzt den Menu- 
punkt Veiars Obfeil. so erscheint 
zuerst folgende Frage: "Ist das 
Objekt rechteckig oder unför¬ 
mig?” Während man un cinla- 
chcrcn ersten Fall lediglich einen 
Kähmen um den gewünschten 
UiKlaussebnitt ziehen muH lallt 
sich im zweiten Fall ein be-licb»- 
gcr Teil mit einer Art /aBKi- 




Das Bild M jetzt möglichst sinn¬ 
voll zu benennen und in die ent¬ 
sprechenden Kategorien cinzu¬ 
ordnen. Anwhhetlcnd wird es 
auf dem gewühlten Datenträger 
an die Bildcrdato imgclugt. de¬ 
ren Verwaltung im komprimier¬ 
ten “GF.M lmage"Foimat statt - 
findet. Ist eine Diskette (oder 
Partition) vollständig helegt. 
kann man die üraliksammlung 
auf einem anderen Datenträger 
fort setzen. 

Der Mcmipimkl Ihr falte er¬ 
laubt es. auch zwischendurch 
schnell einmal eine Diskette zu 
formatieren, ohne das Programm 
verlassen zu müssen. Sogar Ord¬ 
ner kennten erzeugt oder gelöscht 
werden. Fin Dateiname lädt sich 
andern hzw entfernen, und auch 
dus Disäinlo kann man ahmten. 



Funktion umfahren. Bilder, die 
bereits als Objekte im TiFM- 
linagc "• oder im "Monostar 
Plus“-Fotmat vor liegen, können 
direkt geladen werden. Dies triflt 
auch für Objekte aus anderen. 



bereits vorhandenen Ciraphba- 

sc”-Dait‘ien zu. 

Hdt man cs mit einet der gera¬ 
de erwähnten Optionen ge¬ 
schafft, ein Objekt zu erzeugen, 
so kommt wieder die eingangs 
beschriebene Maske ins Spiel 


Solch ein Service wird nur relativ 
selten geboten 

Hat man endlich alle Bilder 
unter Dach und Fach, steht 
“Graphbase“ für den weiteren 
Einsatz bereit Mischte man jetzt 
beispielsweise eine illustrierte 
Publikation vorbcicitcn. sollte 
man. wenn der F ntwurf steht. zu 
nächst einmal "Gtaphha&e" auf- 
rulen. um die benötigten Bilder 
zusammcnzustellcn Unter dem 
MenUpunkt Objekte zeigen er¬ 
scheint wurdet da» Formular wie 
heim Anlegen der Datei, es ist je 
doch um zwei Felder für Breite 
und Hohe des Objekts erweitert. 
Hier lassen sich die Abmessun¬ 
gen cirtslcllon. die ein Shapc ein 
halten hzw mindestens aufwei 
sen mub 



mehrere Suchbegriffe miteinan 
der zu verknüpfen Nur durch ge¬ 
schickte Benennung der Objekte 
und entsprechende Wahl der 
Suchbegriffe läßt och effektiv 
nach Bildern fahnden. Hatte 
man mit der Suche Erfolg, ver 
langt das Piogramm nach der 
entsprechenden Datendiskclte. 
und das erste gefundene Objekt 
wud dargestcllt. Gleichzeitig er 
scheint ein BeüicnungsfcW. das 
un die Tasten eines Ca-sacitciue- 
cordcrs oder CD Players erin¬ 
nert; allerdings sind drei Zähl¬ 
werke allgezeigt. Nun kann man 
mit den Vorwärts- hzw Ruck 
wärtsknöpfen das folgende oder 
dos vorhergehende Objekt ilar- 
stcllcn. Die doppelten Pfeile ste¬ 
hen für eine schnellere Bewe¬ 
gung bei der dann jeweils (ab¬ 
hängig von der Gesamtzahl) 
mehrere Shapes übersprungen 
• werden Zwei weitere Tasten 
dienen det Abbildung der ersten 
bzw. letzten gefundenen Grafik 

Das erste der drei Zählwerke 
enrhnlt die Anzahl der Finträge. 
auf welche die Suchkriterien zu 
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trc ffcn Din /weite neigt die gcra- 
Jc aktuelle Objektnummer. be¬ 
zogen auf Oie Anzahl der gefun 
denen Objekte (also keine feste 
Nummer, unter der sich ein Ob- 
jckt direkt .inwählen ließe:!). 
Wenn man den /weiten Zahler 
selektiert wird er eingefroren, 
und dafür lauft der beher passive 
dritte mit. Selektiert mim jetzt 
auch noch den verbliebenen Zah¬ 
ler, werden Oie da/wischcnlle¬ 
genden Objekte ausgc wählt 
Nach Verlassen der Box kann 
man diese zur weiteren Bearbei¬ 
tung afopcudicrn. 



liier Mehen nun vier verseht« 
dene Formate zur Wahl, und 
zwar "Monostar", "l>cgas", 
"Monostar-Objelt" und "ÜEM- 
Imagc“. Ucc ihnen kann man ent 
weder jedes Objekt als separates 
Bild speichern oder w viele Gr»- 

BHtfrr können bken Wie möglich aut eiltet Seite 
und /uvammeilflvven 

r*a*d*»«i 

übernommen t in anderer Weg zur Ausw ahJ 
n « ra *n i un Objekten fuhrt Uber die Liste 


mir den Begriffen Die Objektbc 
Zeichnungen lassen sich auf den 
Bildschirm bringen, wobei inan 
nach Begriff. Größe oder Dälen- 
diskette sortieren kann. 7u*am 
men mit der so gewonnenen Liste 
erscheint w iederum die bekannte 
Steuerbox. mit der sich dureh die 
liste scrolten laßt Hier rnulcl 
man jetzt rusSt/fwh den Button 
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Bild, Man ist nun also in der La¬ 
ge. die begriffszcilcn an/uklik- 
ken und das zugehörige Bild ni 
betrachten Bet mehreren hun¬ 
dert Grafiken ist dies allerdings 
keine effektive Losung! 

Im umgekehrten Fall ist das 
Vorgehen jedivh etwas umständ¬ 
lich. Um die m einem Bild gehö¬ 
renden Begriffe /u sichten, muß 
man das (die) Ohjekrfel mittels 
der Zählwerke selektieren, um es 
(sie) dann Uber die Funktion Be 
griffe ändern betrachten zu kön 
nen. Da die Shapes keine "llaus 
nummer haben. die man a nsteu- 
ern konnte, lassen sich Bilder, 
deren Begriffe nicht bekannt 
sind, bei vielen passenden Ein¬ 
trägen nur durch relativ längs* 
ntes Blauem wieilerfimkm 

Unbequem gestaltet sich auch 
I die Ausgabe von mehreren ge¬ 
fundenen Objekten. Dies bl 
nämlich immer nur für eine zu¬ 
sammenhängende Folge von Bil¬ 
dern möglich. Hier wäre cs wün 
sehenswert, «laß sich einzelne 
Objekte markieren ließen 
Schließlich stehen ja alle brauch¬ 
baren Bilder selten hintereinan¬ 
der. Hier könnte das Programm 
noch einige Verbesserungen ver¬ 
tragen. Wir hoffen also aut Up¬ 
dates. zumal auch in der uns zum 
Teil vorliegenden Version 1.0 
heim Abspeiehern öfters die 
Meldung “Fehler 63 “ auftauchtc! 

Bei den Extras dürfen die 
Möglichkeit der FunktiortMa 
stenhelegung mit maximal 20 
Tctien (für die Eingabe von Be¬ 
griffen) und die Konvertierung 
von Farbbildern der mittleren 
Auflösung nicht unerwähnt blei¬ 
ben. 

Wer einmal so richtig in Grafi¬ 
ken wühlen möchte, sollte sich 
auch gleich noch die "Graphbn- 
sc "-Datei "Diverse*'* /ulegen. 
Sic biclct auf Ib Disketten 2200 
Bilder mit rund 15 <*X) Begriffen 
zu den verschiedensten Themen. 
Die Grafiken lassen sich zwar 
von Diskette emiesen, wer das 
Pti igramm jedoch regelmäßig an¬ 
wendet, sollte mit einer Festplat¬ 
te arbeiten Diese muß möglichst 
groß sein, da die Gtafikdalci 


über 11 MByte belegt! Die Bilder 
können z.B. auch problemlos für 
Werbezwecke verwendet wer- 
ilcn Dies gilt sowohl für Qualität 
und formal als auch für die 
Rechtslage. Auf den Grafiken 
liegen Leine Wcibungv echte 
(obwohl die Bilder natürlich 
naht Public Domain sind). 

Man muß allerdings genau 
überlegen, was man in solch eine 
ncstge Datenbank alles aufneh¬ 
men will Sollte steh bei dieser 
Große nordung z.B. ent defektes 
Bild cmgcschlichen haben, so 
läßt sich dieses zwar mit etwas 
Glück noch selektieren und lö¬ 
schen Aber selbst beim Einsatz 



einer Harddisk kann das einige 
Stunden dauern! 

Wenn man von den erwähnten 
Schwächste den einmal absieht, 
ist "Graphbase“ ein sehr nützli¬ 
ches Programm für alle Anwen¬ 
der. die öfters mit Grafiken ar¬ 
beiten und diese komfortabel 
verwalten möchten. Im Liefer- 
umfnng sind v erschieße ne Hilfv- 
prngrammcenthalten, mit denen 
»ich Bcgrillsmaskcn andern und 
"Graplileise" Dateien kombinie¬ 
ren oder auf mehrere Datenträ¬ 
ger verteilen lacu-n. Sogar eine 
Dia-Show , die weh beispielswei¬ 
se fUrSchaufcnsicrdcnHmstralio- 
nen eignet, ist mit dabei In der 
Anleitung findet man alle Funk¬ 
tionen ausführlich beschrieben; 
auch die verwendeten Dateifnr 
male sind nebst einem Beispiel- 
programm in GFA-Basic auf ge¬ 
führt ' 

nwMt I«soul 






Vertikal¬ 

synchronisation 

Der Aufruf der Funktion XBIOS (37) soll norma 
Iciwcee den Programmablauf so lange stoppen, bis 
der Momtorstrahi seinen Rückucgvon der rechten un 
teren in die linke obere Erke des Schirms amriit. Pro¬ 
grammierer verwenden diese Funktion, um ein Mak¬ 
kern bewegter Grafik zu vermeiden. Durch eine fal¬ 
sche Abfrage des Bikhchirnucileozählcr» innerhalb 
des Betriebssystems ziehen sich allerdings gelegentlich 
horizontale Streifen überden Bildschirm. Dieses Pro¬ 
blem verfolg! auch jeden GFA-Basic-Programmiercr. 
wenn er ihm durch den implementierten liefe kl 
VSYNC zu entkommen versucht. SchllcSIich wird hier 
ebenfalls die Funktion XBIOS (37) aufgerufen 

Hi ne Losung bietet die Abfrage des V'ideo- Addresv 
Counters (Speicherzellen FT8205. FF8207 und 
FFH209) von Hand". Die folgende kleine Prozedur in 
GFA-Basic übernimmt die vertikale Synchronisation. 


Jetzt kann jeder seinem Atari ST 
tollen Sound entlocken. Auch wenn 
Sic nicht Assembler sprechen und 
sich am Lötkolben nicht die Finger 
verbrennen wollen: mit dem Sound¬ 
paket des ATARI magazins digitali¬ 
sieren Sie Ihre Töne, machen den ST 
zum Synthesizer und verwenden digita¬ 
len Sound sogar in Basic-Programmen. 

Das Soundpaket besteht aus einem 
voll auigebauten Soundsampler in ei¬ 
nem stabilen Gehäuse, komplett mit 2 
9-Volt-Batterien. Dazu die Software 
aus den Heften 11 und 12/198#. die Sie 



TIPS + TRICKS 


Sic IMJi Mch von jeder Stelle im Programm aus mit GO- 
SU B WvNvnc aufrufen. 

PROCEDURE Wvsync 

<ichranke% - XBIOS (2) 4 31520 
REPEAT 

UNTIL PEEK (AhFFX2Ü5) « 6553ö 4- PEEK 
(AhFF82U7) ♦ 25b 4- PEEK(&hfF8209) ^sehran 

16 Bit 

ke% 

REPEAT 

UNTIL PEEK <&hFT8205) • 65536 4 PEEK 
(Athf F82Ü7)*256 4 PEEK(A hFF8209) >schran 
ke% 

RETURN 

Oliver Mtthln^inu» 


zum Virtuosen am ST macht. Mil den 
beiliegenden Demoprogrammen kön¬ 
nen Sie gleich loslegen. 

Wenn Sic das Gepiepse satt haben 
und endlich satten Sound mit dem ST 
erzeugen wollen - zum Preis von 119.- 
DM erhalten Sie das komplette 
Soundpaket. 

Nur noch den Bestellschein Seite 
113 ausfüllen und die leisen Zeiten 
sind vorbei. 

sT 
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Doch wenden wir uns zunächst 
der Theorie zu. Die meisten von 
Ihnen wissen sicher, wie der mo¬ 
nochrome Bildschirm »ufgchiiut 
ist. Er besteht aus 4t1Ü Zeilen ä 80 
Bytes, die im Speicher hinterein¬ 
ander liegen Fin Byte Heizt sich 
du« acht Hinwlinfonmationcft 
(Bits'l zusammen. von denen je¬ 
de den Weit I oder 0 annchnicn 
kann. So ergehen sieh also #U80 
- 640 Pixel pro Zeile Betrach¬ 
ten Sic bitte ein mal liild 1. Um 
das schwarz cingczcichnctc Pixel 
zu Hetzen müssen Sie Rit 6 von 
Byte 80auf 1 bringen. 


Vectors World 


Eine kleine Sehe zur Einführung in die Geheimnisse der 
Grafikprogrammierung 


chrome GrafikbiMiuthck ü. IJB 
vorxtcllcn Sic bringt Vektorgra- 
fik mit einem Tempo aut den 
Bildschirm, das seihst 


IJJf er seinen Alan ST zum 
MV ersten MjI cinschaltct. 
W W ist sicher von den pha nta- 
slischcn gralivhen Möglichkei¬ 
ten des GLM ziemlich über¬ 
rascht Bei eigenen Versuchen 
merkt man aher auch, daß infol¬ 
ge der ctKirmen Flexibilität de» 
GEM (unterschiedliche Bild- 
schirmaufloMingcn. zahlreiche 
Parameter für Farben, Text arten 
usw.) die Ausgabe von Grafik 


In Maschinensprache existiert 
JiifDr sogar ein spezieller Befehl! 
Ilm nun aher eine Linie zu zeich¬ 
nen, müssen Ste mehrere Pixel 
neben- oder untereinander set¬ 
zen Dazu benötigen Sie die Ge- 
radcngleichung Y( X) 

(Xe-XaV(Yc-Y»)♦(X Xa) 

-+• Xa. Xa und Ya sind die An¬ 
fangs-, Xe und Ye die Endkoor¬ 
dinaten der Lime Um also alle 
Linien punkte (X.Y) zu erhalten, 
müssen Sie die Variable X in Ei- 
nersehntten von Xa nach Xe lau¬ 
fen lassen. 


Asscmblcrfrcaks die Sprache 
verschlagt! Dabei können samtli 


Solange (Xe Xa)/(Yc-Ya> 
kleiner oder gleich ± l ist. funk- 
tionicrt alles wunderbar Sogar 
die Divisionen und Multiplika¬ 
tionen kann der Prozessor 69000 
per Maschinenbefehl ausführen. 
Stellen Sic »ich nun aber vor. daB 
Ihre l inte immer steiler wird (s. 
Bild 2. Typ I). Nun kann steh Y 
pro X-Schritt plötzlich um mehr 
als 1 ändern; das Ergebnis wäre 
eine unterhovheoe linic. Bei 
Yc-Ya (senkrechte I mien) er¬ 
halten Sie sogar die Fehlermel¬ 
dung "Division durch 0”! 


nicht gcr.uk' mit der maximal 
denkbaren Geschwindigkeit ab- 
lauft Dies triffl besonders bei 
vielen einzelnen Linien oder 
Punkten zu. 

Speziell hei Spielen nehmen 
iläufig grafische Ausgaben die 
meiste Zeit des Rechners in An 
Spruch. Offensichtlich liegt du» 
Problem primär abo dann, diese 
zeit intensiven Routinen zu tu¬ 
nen. Unsere kurze Serie will Sie 
daher in die Geheimnisse der 
Gi.ifikprugramnuciung entfüh¬ 
rt, n. Der erste Teil erläutert das 
prinzipielle Vorgehen Im zwei¬ 
ten werden wir dann die morni- 


che Zeiehenobjekte noch stufen- 
Im vergrößert, verkleinert, ge¬ 
dreht. auf ein Fenster begrenzt 
und ge poliert (flackcrfrci) ge¬ 
zeichnet weiden! 


Iite-*r.i 
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SERIE 


Wenn Sk* aber Ihte Koordina¬ 
ten um W drehen, wird d»c Stei¬ 
gung wieder kleiner ab I (ts. Bild 
2. Typ 2). Daher benötigen Sie 
also mindestens zwei verschiede¬ 
ne Zeidienroulincn ImBeisptel- 
programm der nächsten Folge 
werden sogar sechs I alle unter- 
schierlen. um zu einer maximalen 
ZcichcnRcschwindigkcit /u kom- 
mta. 

Da» /weite Problem, das rieh 
bei Uiafikcn stellt, ist die Sicht¬ 
barkeit einer I m*e. Palls diese 
über den sichtbaren Teil ries 
Bildschirm» hinausragt, muß 
man natürlich wissen, ob sie vicl- 


wenden der Gcmk-itglcichung) 
ihr unsichtbarer Anfangspunkt 
durch den Schnittpunkt mit der 
Ikgreiuungslinie ersetzt. Die 


können I». Bild 4). Dazu müssen 
Sic dessen sämtliche Punkte der 
in Bild4hevhtvbencnTranslor- 
matioa unterziehen. Anachlic- 
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Heml ist das Objekt natürlich 
noch auf dem Bildschirm zu ver¬ 
schieben da normalerweise kei¬ 
ne negativen Koordinaten darge- 
steilt werden können. 


Das Ctipp+n von 

Un+*n 91, M 
umd 93 ata* die 
teSnrttpanktc 
mit den l«fn »a 

CHrtinM» Unfe 
wird aber tu- 
erUm/lUr 
getippt 


Sicher will nun mancher gleich 
mit den beschriebenen Routinen 
arbeiten. IchmOchtcSie ahcrbil- 
ten. noch bis zur nächsten polge 
zu warten, denn ich kann Ihnen 
versichern, der Teufel steckt im . 

Detail Vielleicht überlegen Sie 
sich in der Zwischenzeit einmal i»»m 


leicht nur /um Teil zu sehen ist. 
Das einfachste, sicherlich aber 
auch langsamste Verfahren be¬ 
sieht darin, für jeden l.inieii- 
punkl die Sichtbarkeit ahzufra 
gen Stellen Sie steh vor, Ihre I i- 
ntc wtire 10001) Punkte lang. Sk* 
winden aber nur |0 davon sehen! 
Dabei benutzt man in der Praxis 
Verfahren, um Linien «.hon v<h 
Jem Zeichnen auf ihre srcbtba- 
ren Teile zu reduzieren (Clip 
ping). 

Bild 3 zeigt zwei Linien, die gc- 
cltppt werden müssen. Die linke 
schneidet nur den linken Band 
Daher wird (wieder durch An¬ 


rechte I.imc besitzt drei Schnitt 
punkte mit den Bcgtcn/ungsli- 
nien Einer davon (S2'l ist un¬ 
sichtbar Daher werden S2 und 
SJ als neue Anfangs- und End¬ 
punkte verwendet, bullte die Li¬ 
nie nach dem Clippen keinen 
sichtbaren Punkt mehr aufwei¬ 
sen. kt sic unsichtbar. Bei einem 
Punkt muB nur ein Bitdpunkl gc- 
zcK-hiK'i werden. Eigentlich ist 
das Ganze recht einfach. 

Da w ir schon einmal hei der 
Vcktorgrzfik sind, möchte ich Ih¬ 
nen noch einen Trick zeigen, wie 
Sie ein Zcichenobfekt stufenlos 
in der Bildschirmebcnc drehen 



ein gutes Spiel für die Anwen¬ 
dung von G_LIB, 7 B einen 
Flugsimulator in Vektorgrafik 
oder ein CAD Programm, 

> argen 1‘auM 


Stop Stop Stop 

t ^»*w r . w ,,a»amptTimd 
iXfMUi-M 0* 
ka * w »pa n^d f 
i um »«op« 


.irlttiLH 


• Ctrl 


CVS-Computer 

MUMrWw 

>r IVM tu«a ii« J» 


Qualitätsfarbbänder 


««• 

OM 

»V» 

OM 

»** 


ra» aw 



•Ü.*! 

taa- tu: 

■iZ* 

PT?» 


Lo*r-*rr 

0.V0 

kC»0 


IV'W 

C.K 

•C Kt. t 

CO 

rxÄr'M 

uo 



tc*»-u 

*5.1*1 

Kl *4-f* 


0 Mb 

*00 



T OPAMQtBOTK 

und ZubaMr für 
Atari XL/XB und ST 
a* «tatt'ii «naam>a|i«.-an 

Mi unu I. Wnaw.: 


L 3.' SM'W««!« 

Ult 

fr U te JW 4» » tso» 


aiahi st * feiiM st» m< 



iA»- 

10—r—r jwwy nl- 

■an <uAr*«»* ■» ta» «w« w Sa 
UM»MH> E rn.lM.-u. 

imp** UM M0 J. M>V.K 


HKS LMWG * AMfilung AUri 

«nOMMmi« ü-«iC«uzi ttr» 1 .!«« 

















Exotisches 

Format 



Im 5. Teil des Floppy-Kurses wird das Gelernte eingesetzt 


0 n ersten vier Folgen unser« 
m Kurs« haben vsir so ziemlich 
■alt» detailliert beschrieben, 
was direkt mit dem FIX' - /u tun 
hat. Nun wollen wir unser bisher 
erworbenes Wissen trickreich 
einsetzen Ziel ist es. Spuren mir 
einem Formal m versehen, auf 
dem Ih Sektoren mn jeweils 512 
Daten-Bytes Platz finden. 

Wenn Sie den Kurs auf merk 
sam verfolgt u nt leben mit ge rech¬ 
net haben, werden Sie sofort fest- 
*, teilen. duü di« wohl nicht ein¬ 
mal theoretisch geht Auf eine 
Spur pavven nämlich nur rund 
625U Uvlcs; das uns vonwhwc 
hende Forma* benötigt aber al¬ 
lein schon für die Daten *f2 Ib 
Bytes. 

Ls ist trotzdem möglich’ Aller¬ 
dings müssen dann Lmschran- 
kungen in Kauf genommen wer 
den Man kann die IS Sektoren 
mehl beschreiben, und auch ihr 
Inhalt liiHl sich mehl hrhebig 
wählen. Unser 18-Scktoren-For- 
inat stellt also kein W undermittel 
gegen /u knapp gewordenen Dis 
keile nsjvHdKrplai/ ilar; es ist 
vielmehr cm kunstvoll entworfe¬ 
nes Format, das sich eventuell 
zum Schützen von Disketten ver¬ 
wenden laßt Mir ist z R kein 
Kirpicrprogramin ohne Hard¬ 
ware Zusatz bekannt, das in der 
Lage ist, dieses Format zu kopie¬ 
ren 

Der Trick. den wir anwenden, 
ist im Grunde genommen ganz 
einfach. Die Spur enthält wie bev 
her neun ganz normale Sektoren. 
Die zweiten neun Sektoren wer¬ 
den nun mit diesen verflochten; 
dazu sind sie ein Stück versetzt. 
Der nächste Sektor beginnt da¬ 


mit also bereits in ilen Daten- 
Bytes des vorbei gehenden Der 
Aufbau einer Spur mit 18 Sekto¬ 
ren und je weih 5t 2 Daten- Bytes 
steht dann folgendermaßen aus 

Wie«"» , Vtiiwl» 

; : : 

•Sekbar 1H- Stltlor 17* -Sckl«.** Ik 

Das liauptpnthlcm hei dieser 
Formatierung bilden die Prüf- 
siimmen. die vom FDC nicht 
mehr alle automatisch erzeugt 
werden können. D«e> hat folgen 
den Grund: Will man beispiels¬ 
weise den Dalcnhcrcich d« Sek¬ 
ten St formatieren, so beginnt 
man mit drei Steuer-Bytes $F5. 
die den C RC Generator kvtehen 
Nun fangt in den Daten-Byte* 
von Sektor ü aber bereits der 
Header von Sektor 18 an. der 
ebenfalls mit drei SF5 beginnt 

16 BK 


Der CRC-Generator wird also 
erneut gelöscht, und damit wur¬ 
de die Prüfsummcnhctcchnung 
fOr die Daten Bytes von Sektor 9 
unterbrochen Deshalb kann der 
FDC. ausectost durch das Steu¬ 
er Byte SF7. nicht die richtige 
Pilifsutnmc an iliis Fnde der Da 
ten-Hytes anhiingcn. 

Um dennoch die richtige Prtlf- 
sumnic zu erhalten, mutl di nt die 
"von Hand" berechnete ins For 
mut eingetragen werden Wie 
sich dsese ermitteln laßt, sollten 
Sie spätestens nach dem letzten 
Teil unseres Kurses wissen. 


Die Aufgabe unseres Pro¬ 
gramms besieht nuu darin, einen 
Puffer mn ennproebenden Da 
len zu füllen, so daß nach Forma¬ 
tieren mit diesem Puffer cm For¬ 
mal mit den gewünschten fcigen- 
scItalien auf der Spur sreht. Die¬ 
ses relativ komplexe Problem ha¬ 
be ich folgendermaßen auf ge 
teilt: 

1. ein Fivrmal-GciiiM erstellen 

2. dieses Gerüst vervollständi¬ 
gen und die richtigen Prüf 

summen cm fügen 

3. die Daten für den Befehl 

WRIT L TRACK aufarbeitcn 

Das erste Teilpcoblem erledigt 
die Routine gvrwest. Dort wer¬ 
den du- Header und Datenmar¬ 
ken der L8Sektoren angelegt Zu 
beachten ist. dafi das Steuer-Byte 
SF5 heim spateren Lesen der 
Sektoren als S.AI erscheint In 
das Gerüst werden also nicht die 
Werte SF5. sondern SAI einge¬ 
tragen 

Der zweite Teil ^estnltct steh 
etw as schwieriger. Uber die Rou¬ 
tine unpassen werden zunächst 
die gewünschten Spur und Sei 
tennummern in das soeben er¬ 
stellte Gerüst eingesetzt. Dabei 
et hallen die Ib Sektoren auch ih¬ 
re Nummern Nachdem jeweils 
die Daten eines Headers ms For¬ 
mat eingetragen sind, wird sofort 
die Prüfsummc ülier die Header 
Daten berechnet und ebenfalls 
im Anschluß an den Header ein¬ 
gesetzt. Zuletzt Kreiden die Prüf 
summen über die Datenbereiehe 
der 18 Sektoren gebildet und ins 
Formal eingetragen. Dabei ist zu 
beachten, daß in den Prufsum- 
men keine Bytes SF5-SF7 vor- 
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kommen dürfen. Dies sind ja 
Steuer-Bytes; die Prflfsummen 
müssen «her direkt heim Karma 
treten geschrieben werden. Ist 
«Men der Fall, erfolgt in den Da¬ 
ten- Bytes die Änderung eines 
Bytes; danach wird dtc Prubunv- 
mc erneut licrechnet. 


Das letzte TeilpruMent IfiM die 
Routine aufarhei. Sie ersetzt m 
nächst die Bytes SA1 wieder 
durch die Steuer-Bytes SF5. Da¬ 
nach »st der Puffer im Prinzip 
zum Kormalieren bereit Aller¬ 
dings könnte in den Ptubum- 
nx n Bytes der Header noch ein 
Steuer-Byte Vorkommen, Des¬ 
halb wollen wir ihre Prüfvummen 
durch das Steuer Byte SF7 vom 
FDC selbst schreiben lassen Als 
letzter Schritt und also jeweils 
die zwei Ptülsunmien-Bytes der 
Header durch ein Steuer-Byte 
$F7 zu ersetzen Die darauf fol¬ 
genden Formatdaten werden um 
ein Byte nach vorn kopiert. 


letzt verfügt unser Puffer Aber 
den gewünschten Inhalt und 
kann mit dem Befehl WRITH 
TRACK auf die Diskette ge 
schrieben werden Die notwendi¬ 
gen I. »Weiterungen lür das Pro¬ 
gramm Jrskutil.v linden Sk im 
abgedruekten Lasting. Ander 
dem nnivsen Sic im Haupt me ml 
beim l-akl mmu noch folgenden 
Punkt ernfUgen. 


h I Spur mH 18 Sektoren zu 512 
Daten Bytes formulieren 

ln fdc.s ist ferner die folgende 
Zeile am Anfang des I istmgscin 
zufügen: 

sdcf cakxrc 


Damit lhU>t sich die in der letz¬ 
ten Folge vorgcstelltc Routine 
zum Berechnen von Prüfsummen 
im Programm dtskulil s emset- 
zen Die beiden Teile werden in 
gewohnter Weise asscmhlicrt 
und danach gelinkt. 


Formatieren eines Headers mit der 
Sektomummer $F7 

Beim Formatieren: 

Zurüekgclcscncr Header; 

— 

-*F£ *F7 

♦F7 ♦M *6A 

♦56 *B2 ♦20 *F7 

*00 UÖH $56 

♦FO *F 7 »F 7 %ae *8A *56 

♦82- *33 

♦F7 *00 ♦öa *36 


♦FC *F7 ♦FT *00 «6A *36 

♦92 *72 

♦F7 *02 ♦SA *3A 



Seite Spur 

Sektor Größe CRC C RC 
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D , lesmal wollen wir uns 
'«kr Software /.uwenden. 
Sic xvll die In der lernen 
Folge beschriebene Hartlware 
zum Leben erwecken. Am An¬ 
fang steht ein Programm. das du* 
PCi-Kartc als RAM-Disk miß¬ 
braucht. Mit 30 Klivie hat man 
dann fast schon einen halben 130 
XL. Damit Sie die Funktion des 
Programms besser verstehen, 
werde ich cs ausführlich erläu 
tem: zusätzlich ist es kommen 
üert. 

Die Karte muß mit einem 
RAM 32K x S bestückt werden 
(kein EPROM). Zu Beginn wer¬ 
den einige Dinge fcstgelegl. In 
Zok 22 «st die Ijuifwerknummer 
für die RAM Drik angegeben, 
hier 2 STOK wird immer dann 
benötigt wenn der Status einer 
Operation "OK" ist. Anschlie¬ 
ßend folgen einige Variablen, die 
im Programm benötigt werden. 



In Zeile 63 geht es dann richtig 
Io*. Auf Adresse SDIFF erzeu¬ 
gen wir ein Byte mit dem Wert 
Jßli. Beim spateren Laden des 
fertigen Programms vom LHJS 
au* wird damit zuerst $80 nach 
IFF geladen und da* RAM 
auf der Fr weiter ungskarte cingc- 
Mendet (So ist sicher gestellt. 
daß das nachfolgende Programm 
in den Speicher der I iweitc- 
ningskarie geladen wird.) Das 
Programm muß natürlich an tler 
Adiesse SDB00 beginnen (Zeile 

Wie bereits früher hesehric- 
Ix-n. sind am Anfang einige Bytes 
vorgesehen, die für eine Hinbin- 
dung der Karte ins Betriebssy¬ 
stem des Atari sorgen. Um die 
Sache mit der R AM-Oisk einfach 
/u gestalten, hangen wir uns nur 
in die Ausgabe auf den seriellen 

Bus cm. Wir benötigen dann kei¬ 
nen Händler für die Funktionen 
OP IN ClOSF u>w Dies über 
lassen wir dem DOS Bevor je¬ 
doch ein Kommando über den 
seriellen Bus geht, überprüfen 


RAM-Disk am Bus 


Die Karte aus der letzten Folge unserer Serie zum Parallel¬ 
bus als Floppy 


wir, ob das 1 utufwerk gemeint ist. 
das als RAM Disk vorgesehen 
wurde. Anschließend luhrt unser 
Tieiberprugramm die gewünsch¬ 
te Funktion aus. 

Beim Initialisieren nach einem 
Reset wird die Karte abo nur an- 
gemeldet (Zeile ItttJI. Da an den 
Daten m den Sektoren nicht rum- 
gcfummclt wird ist die RAM- 
Disk auch resetfest. d.h.. ihr In 
halt geht hei einem Reset nicht 
verloren Versorgt man die Kurte 
mit einem separaten Netzteil 
(dünn bitte die +5 Voll vom 


triebssystem schickt das Kom¬ 
mando nun wirklich über den <*e- 
■ teilen Bus. Ist jedoch da» richti¬ 
ge 1 .aufwerk angesprexhen. folgt 
in den Zeilen 127 bis 135 eine 
Überprüfung, oh cinScklnr gele¬ 
sen. geschrieben oder der Status 
nbgefragt werden *o0. Andere 
Uelehle (z.B. FORMATIE¬ 
REN) werden mit der Fehlermel¬ 
dung 146 (Kommando mehl aus¬ 
führbar) ahgclchnl 

Zur Abfrage des Status wer¬ 
den 4 Bytes in den Sektor-Buffer 
geschrieben, die «in llWl-I.auf 



Rechner abkleitimen!). bleiben 
die gespeicherten Daten sogar 
nach Ausschaltcn des Rechners 
erhalten. 

Bevor nun ein Kommando 
über den seriellen Bus geht, ver¬ 
zweigt das Betriebssystem zur 
Routine IO in Zeile 117. Hier er¬ 
folgt eine Cbci prufung. ob die 
Diskette angcsprochen werden 
»oll (diese hat nämlich die Ken 
nung $311 und ob die I «ufwerk- 
nummer mit der Nummer dci 
RAM-Disk uheremstinimt. Ist 
dies mehl der l all wird das Pro¬ 
gramm mit gelöschtem Carry be¬ 
endet. d h.. die Funktion wurde 
i nicht ausgeführt, und das Be¬ 


wert, bei einer Diskette mil einfa¬ 
cher Schreibt]ichte auch hclcrn 
wurde (Zeilen 142 brs 160). Ain 
Ende wird das Carry gesetzt. tfci- 
mit das Betriebssystem auch 
weiß, daß die Funktion zui Aus¬ 
führung kam 

Will man einen Sektor lesen 
oder beschreiben, wird cs etwas 
komplizierter Zunithvl ist zu 
prüfen. ob die Sektornummer zu 
lässig ist. In 30 KByte passen nur 
24(1 Sektoren folglich lassen wir 
nur solche von l Ins 240 zu. Das 
DOS muß allerdings auch die le¬ 
sen können welche die Belegung 
der Diskette und das Inhaltsver¬ 
zeichnis enthalten. Dies sind ins¬ 
gesamt neun Sektoren von 360 


*r«an<Mpww*.'« 


I 


53 


















SERIE 


bvs 3t»8 Da das Treibcrpro- 
gramm relativ kurz ist. legen wir 
sic hinter das Pmgiamm ab 
Adresse JDBflf) 

Bei einer Seklornummcr nai¬ 
ve hen I und 24(1 muß nun ein I a 
der umkoprert werden, der dies 
aueh für einen Sektor durchfüh¬ 
ren kann Der zu kopierende 
Sektor liegt ja in einem anderen 
2 KByte Block unseres KAM als 
der, in dem sich das Programm 
befindet. Wenn wir den Bksek 
umsdrallen würden, wäre kern 
Programm mehr vorhanden, und 
es käme zu einem Absturz Da 
wir das natürlich nicht wollen 
kopieren wir ein Ladeprogramm 
an die Adresse ID 1(10. Hier lic 
gen ja auf der Erweitcrungskarte 
128 Bytes RAM. die beim Um- 
schalten der Bank nicht betroffen 
sind 

.letzt müssen noch die Bank 
und die Adresse innerhalb der¬ 
selben bestimmi werden, in und 


an welcher det gesuchte Sektor 
beginnt. Dies geschieht in den 
Zeilen 222 bis 241. (Sie können 
ruhig einmal nachnrvhnen, was 
hier passiert.) Dann wird der La 
der angesprungen , der einen 
Sektor umkopierl (aus oder in 
die KAM-Disk). Anschließend 
erfolgt mit gesetztem Carry die 
Rückkehr ins Betriebssystem. 
Dieses Mendet die Karte dann 
wieder aus 

Wird ein Sektor aus dem In 
tuilfsver/cictnm aiigecprochcn 
sieht die Adreßhcrcchnung et¬ 
was einfacher auMZeilen 252 bis 
257>. Da die Sektoren in <lei 
Bank liegen, in der sieh auch das 
Programm befindet, muß der La¬ 
der auch nicht umkopicrt wer¬ 
den; er laßt sich direkt Ansprin¬ 
gen 

Der I nder selbst blendet die 
Bank ein, in welcher der Sektor 
steht, kopiert 128 Bytes um. setzt 


dann das Carry und kehrt ins Be¬ 
triebssystem zurück. 

Ah Adresse $DBOO folgen 
jetzt nur noch die Sektoren, wel¬ 
che Diskettenhclcgung und In¬ 
haltsverzeichnis enthalten. Der 
mil der DiskctlenhelrgUftg ist u» 
s «besetzt. daß das DOS glaubt. 
eine Single-Density- Diskette mit 
720 Sektoren vor sich zu haben, 
von denen die ersten 240 free 
sind Das Inhaltsverzeichnis ist 
noch leer Man kann die RAM- 
Dbk ahoeinfach loschen, indem 
inan das Treiberprogr.tmm neu 
Iftdt 

Das war's für diesmal In der 
nachsicn Folge werden wir unse¬ 
re Software so erweitern, daß 
man -aus der RAM-Dkk (oder 
CPROM-Disk) auch booten 
kann. 

MhrfcaH iWhrt 
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Standardisierung 

Das IFF-Dateiformat in der ST-Assemblerecke 


0 | evoc wir mit umerer neu 
cn Folge beginnen, ni 
nächst eine Henchiigung 
zur ST-Asscmblcrcckc 2W. Iin 
dort veröffentlichten Laufschnft- 
Programm hat «ich auf Seite 39 in 
der rechten Spalte unten (3 Zei¬ 
len hinli't dem Label RASTER) 
«in kleiner Fehler cingcschli- 
chcn Bitte ändern Sic MOVE.W 
♦ 5fffa2l,Jü in MOV EL- 

Wir wollen uns diesmal mit ei¬ 
nem Gratikctandard beschäfti¬ 
gen. der vielen schon vom Amica 
bekannt sein durfte. Dort findet 
man nämlich fast von Anfang an 
den IFF 11 RVI Standard, der 
den Austausch aller möglichen 
Daten zwischen verschiedenen 
Programmen vcieinfachen soll. 
Mil IFF la«cn sich auch Sound- 
und Textdatcicn standardisieren. 
Wir wollen uns hier jedoch nur 
mit Grafik Files beschäftigen. 

Sie werden sich jetzt vidleichl 
fragen, von denn mitemcin Ami- 
ga-Standand auf dem ST anzufan¬ 
gen sei. Aber gerade bei Graft 
ken herrscht auf dem ST ein wah¬ 
res Chaos, da fast jedes Mal-oder 
Zciehenpsogramro sein eigenes 
Format verwendet. Zwar sind 
einige Programme in der I.age. 
auch Bilder mit anderen Forma¬ 
ten em/uloen Dem Anwender 
nützt dies allerdings wenig wenn 
er diese Grafiken in eigenen 
Werken cinsctzcn w ill und das je¬ 
weilige Format nicht kennt. 
Auch der Ouasi Standard des 
“Neochnome“-F'c*rmats eignet 
sreh nicht als tatsächlicher Stan¬ 
dard. Ja er nur für ganzseitige 
Farbgrafiken gedacht ist Aas 
schnitte oder Bildet mit weniger 
als 16 Farben lassen sich also 
mehl oder nicht effektiv spei¬ 
chern. Außerdem sind 
"Neochrc>mc“-Grafiken ungc- 
paeit und beanspruchen daher 
zuviel Platz. 

"I— 


Der grollte Vorteil von IFF- 
ßildetn liegt nun darin, daß nur 
ein I ädeprogrnmin henhtigt 
wind, um Grafiken mit den ver¬ 
schiedensten Großen oder Farb- 
zahlen cinzuhcsen. Wie man 
sieht, ist dieser Standard, den hrv 
jetzt mir wenige ST- Programme 
bieten, auch für den ST Pro¬ 
grammierer sehr sinnvoll. Die 
Kompatibilität zwischen ST- und 
A nt iga-Bildern kann ebenfalls 
sehr wichtig sein, wenn diese per 
Nullmodcm mal eben schnell 
übertragen werden sollen. 

16 b« 

Doch kommen wir nun zum 
grundsätzlichen Aufbau emo 
IFF Files. Zunächst beste ht je 
des aus sogenannten Chunks 
Darunter versteht man gewisser¬ 
maßen Blöcke, die jeweih spe¬ 
zielle Informationen enthalten 
Der gesamte (irafik block heißt 
FORM, deshalb stehen diese vier 
Buchstaben auch im ASCII - For¬ 
mat am Anfang einer jeden fFT- 
Graftk. Direkt dahinter folgt ein 
l.angwort mit vier l änge dieses 
dumks Diese Angabe muß. wie 
alle folgenden, immer gerade 
sein, damit der jeweils nächste 
Chunk wieder auf einer Wort 
grenze beginnt. Fin Chunk ist da¬ 
her gegebenenfalls auch mit ei¬ 
nem Null Byte auf/ufüllcn. Bei 
der l^ngcnangahc wird aber im 
mei nur die tatsächliche, eventu¬ 
ell ungerade länge nuigvtcill. 

Fs folgt nun die Angabe II BM 
als ken n/ochnung (ür die Gra¬ 
fik. Direkt dahinter befindet sich 
der UMMD(Hitmaphcader)- 
Churk, natürlich auch wieder 
mit den vier Zeichen und seiner 
l änge In diesem Untcr-Chunk 


| von H >RM werden Angaben zur 
Größe der Grafik, zur Anzahl 
der Farben usw . gemacht. 

Jetzt stößt man auf die ersten 
wirklichen Informationen zur 
Grafik. Jeweils in einem Wort 
stehen hier die Werte für ihre 
Flohe und Breite sowie die Po»- 
lioo IXA ). an der sie auf dem 
Bildschirm beginnt Somit lassen 
sich also auch Grafiken, die klei¬ 
ner sind als vier Bildschirm, zen¬ 
triert ausgehen. Nun erscheint 
ein Byte, das die Anzahl der Bil- 
plancs enthalt Diesem folgt das 
sogenannte Mask Byte. In ihm 
wird fexlgclcgt, weichet Masken¬ 
verfahren zur Anwendung kom¬ 
men soll. 

Dafür ex Mieren insgesamt 
vier Möglichkeiten. Ist das M.ivk- 
Byte gleich Null, wird keine Mas¬ 
ke benutzt. Bei einer Fin* ist im 
BODY Chunk, in dem dk Bit- 
planes enthalten sind auch noch 
eine Masken Plane. Steht im 
Mask Byte eine Zwei, so wird ei¬ 
ne Farbe, die später noch anzu¬ 
geben ist. als durchsichtig ge wer 
lei. also überall gleich der Hin 
U rgrundfiirhc gesetzt Die lerne 
Möglichkeit ist eine Drei un 
Mask-Byte. Hier wud di« ganze 
Grafik von außen nach innen 
ausgefullt, bis man auf Pixel mit 
einer anderen Farbe stoßt. Dabei 
werden allerdings alle uungefüll¬ 
ten Pixel als durchsichtig gekenn¬ 
zeichnet. 

Im nächsten Byte ist vermerkt, 
ob die einzelnen Bitptancs ge¬ 
packt sind oder nicht Wenn ja, 
dann steht dort eine Fins Nun 
komm) cm Null-Byie. da« kerne 
Funktion hat. E* &t für spätere 
Anwendungen reserviert. Ihm 
folg! die sogenannte rransparem 
color (WortlJinge). die wir schon 
beim Masken Byte kennende 
lernt hüben 

Die beiden nächsten Bytes ge¬ 
hen das Verhältnis von Brote 
und Hohe eine» Pixels an. das ja 
nicht immer gleich ist. (lm Mid- 
R es-Modus ist jeder Pixel im 
Vergleich zur Breite doppelt so 
hoch wie «i den beiden anderen 
Auflösungen.) Diese beiden An¬ 
gaben werden allerdings höchst 
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selten genutzt Die letzten Infor- 
inemwn, die der Bitmapbea- 
der Chunk enthält, betreffen 
Breite und Hohe de» Bild 
schirms. Damit lallt sich Ixi- 
spteKwose erreichen, daß von ei 
nur (irafik, the weitaus größer ist 
als der Bikbehirm. nur der sicht¬ 
bare Teil in die Bitmap kopiert 
wird. 

Nun kommen wir bereits zum 
zweiten Chunk. der den Namen 
('MAP (Colourmapi tragt. Wie¬ 
derum sielten diese vier Zeichen 
an seinem Anfang Direkt dahin¬ 
ter folgt die Lange des Chunks, 
die von der Anzahl der verwen¬ 
deten Lathen abhangt Nach die 
scr Angabe erscheinen die ein¬ 
zelnen f liebwerte für die Farbre- 
gistcr Sie wurden allerdings in 
ihre Rot-. Grün- und Rluuattictlc 
zerlegt, und zwar so, daß Jeweils 
in den oheren 4 Bits jedes Bytes 
die Farbinformation enthalten 
ist Deshalb benötigt man auch 
pro Register3 Bytes, wahrem)im 
NormaJfaJI ya nur 2 dafür genutzt 
weiden. 

Damit hätten wir auch diesen 
Chunk besprochen und können 
uns nun den siet ('RNGfColnui 
RcgisferRange)-Chunks zuwen 
»kn Natiulu li beginnen auch sie 
wieder mit ihrer Kennung, der 
die l ange (normakrwcisc 8) 
folgt. Sinn und Zweck dieser 
Chunks ist es, auch 
Luitanimatmnen zusammen mit 
den ßilddatcn übertragen zu 
kennen. 

Als eigentliche Information 
finden wir hier zunächst wieder 
ein reserviertes. Nullwort. Jem 
die Angabe lür das Tempo der 
Amination folgt. 16384 steht für 


5(1 Fnrbammationcn in der Se¬ 
kunde: jeder niedrigere Wert 
setzt die Geschwindigkeit ent 
sprechend herab. Das folgende 
Wort schaltet «he Fartvaniinafion 
ein. (Nur bet einer Null wird kei¬ 
ne Farhammatkm generiert.) 
Die nächsten beiden Bytes geben 
Ober- und Luter grenze der 
Larhrotatinn an Hier wird aho 
der Rcgistcrbcrcich definiert, in 
dem sich die jeweilige Rotation 
atwprelt. 

Damit wären wir auch schon 
heim letzten Chunk der ILL Gra¬ 
fik angclangt. «km BODY- 
Chunk. Er enthalt die eigentli¬ 
chen Grafik daten. 

Der einfachste 
Pack- und 
Entpack- 
Algorithmus_I 

Im Gegensatz zur ST internen 
Speicherung, bei »kr die Rilpla 
ne» ineinander verschachtelt 
sind, werden in diesem Chunk al¬ 
le Planes zeilenweise einzeln ge 
speichert Dies hcdculci, di»B zu 
nächst die erste Zeik der ersten 
Plane kommt Dann folgt die er¬ 
ste Zeile der zweiten Plane usw. 
Dies setzt sich bis zur eventuell 
vorhandenen Maske fort. An¬ 
schließend beginnt das Ganze für 
die zw eite 7eiJ« wieder von vorn. 
Wenn die Daten alkrdings ge¬ 
packt sind, ändert sich zumindest 
die Anzahl der Bytes pro Plane 
und 7cik. Es werden aber me 
zwei Teilen einer Plane oder zwei 
Planes auf einmal gepackt. 


Der Pack bzw Empack-Algo¬ 
rithmus ist wohl der einfachste, 
den es gibt. Alk Byte-Folgen, 
bei denen zweimal oder öfter 
thc. seihe Byte hintereinander 
auftaucht. werden in nur 2 Bytes 
gepackt. Dazu existiert ein Be¬ 
fehls-Byte, das hei Wetten zwi¬ 
schen 0 und 127 an zeig), daß sich 
die nächsten I bis 128 Bytes ein¬ 
fach übernehmen lassen. Befin¬ 
det sich das Befehls Byte jedoch 
im Bereich zwischen I und 127, 
so wird das nächste Byte zwei- bis 
128mai wiederholt. 

Diese Methode zum Packen 
von Grafiken ist zwar nicht die 
effektivste, die Resultate sind 
aber immer noch besser als in tm- 
gepacktcm Zustand. Außerdem 
läßt sich dieses Verfahren ein 
ladt und schnell realisieren 

In den beiden Beispiel-! tsfings 
wolkn wir noch einmal genau 
zeigen, wie IFF Filesauf «km ST 
behandelt werden Das erste 
wandelt zunächst beliebige "Dc- 
gas“-Grafiken in IFF-FDe» um. 
wobei aber aas Platzgrundcn attf 
die meisten Fähigkeiten diese» 
Format» verrichtet wuide. Das 
dazugehörige Ladeprugramm 
kann beliebige IFF-Filc* verar¬ 
beiten Auch hier sind lediglich 
die Grundfunkbotien iniplemeo 
t»cri. Es dürfte jedoch nicht 
schweif alten, weitere Dinge 
(z.B. Verarbeiten von anderen 
Bildgrößen. Komprimierung der 
Grafiken) hinzuzufügen 

l«:h hoffe, daß sich möglichst 
siele Leser mit IFF beschäftigen 
werden, damit man in Zukunft 
wirklich von einem Standard 
sprechen kunn 

(Vuiim Ktlwh 
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Eintipphilfen im 
ATAR I magazin 

Das Lmtippcn von Livtings ist ein mühsames Ge* 
schält. Mit kleinen Utilities versuchen wir. Ihnen 
diese Muhe so weil wie möglich zu erleichtern 

Das neuste Utility ist P.I.T.. eine Eingabehilfe I 
für Nicht ASCII-Daten in den ST. So werden Da¬ 
ten- oder Musch inensprac hell les immer für P.I.T. 
aufbereilet und müssen damit auch ahgetippt wer¬ 
den P.I.T. wurde im ATARI magazm Nr 5/89. Sei¬ 
le 78 veröffentlicht. Das Programm finden Sic auch 1 
auf der Diskette zu diesem Hell 

Bereits seil langem bewährt haben sich die Ein- j 
tipphillen für XL/XE-User. PS steht für Prtilsum 
mcr. Das PS-Signct und die beiden kursiven Buch j 
staben rechts an den Listings dürfen nicht abgetippt 
werden Bei Benutzung unseres Prüfsummere die¬ 
nen diese Buchstaben zur Kontrolle der Eingabe. 

AMD ist die Abkürzung füi Alari Masehincnpru* i 
gramm Datenerfassung. Dieses Programm 
erlaubt, die abgctipplcn Lastings direkt als Maschi¬ 
nenprogramm (COM-Hlc) abzuspcichcrn. 

PS und AMD «nd in Ausgabe 5 QS7 nbgcdruckt 
und ausführlich beschrieben. Außerdem sind die 
Programme auf einer Sondordisketie zum Preis 
von 6.50 DM erhältlich Für eine Bestellung ver¬ 
wenden Sic bitte den Bestellschein Seite 113. 

In dieser Ausgabe ist eine verbesserte Version 
von AMD ahgcdruckt. die unter anderem Uber ei¬ 
ne integrierte Dalenkomprimierung verfügt. 
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Hochstapler 

Die Assemblerecke für XL/XE behandelt den Stack 


0 , bwi»hl der Stack eines 
'der wichtigsten Bestand* 
teile eines Com pulen*- 
Meitb ist, gehen Asscmbler-Bti* 
chcr kaum nähet Auf ihn cm. In 
dieser Asscmbletccke wollen wir 
Ihnen deshalb einmal darlcgen, 
was Sic schon immer über den 
Stack wissen wollten oder wissen 
Mitlien 

In den letzten Asscmblcrck- 
ken des ATARI mogazins haben 
wir uns vornehmlich mit dem Er¬ 
stellen von Hardware-Zusätzen 
und Programmier tectiniken be¬ 



schäftigt Manches sahen wir da¬ 
bei ab ganz selbstverständlich an 
und gingen nicht naher darauf 
ein. So setzten wir beispielsweise 
in Heft 7/&<. in dem einige Inter 
mpts des XI7XF genauer erklärt 
wurden, einfach voraus, daß der 
Programm Zahler (PC> und das 
SUIUsregkfer auf den Stack ge 
schoben werden, sobald ein 
Sprung zu einem Unterpro¬ 
gramm (dazu geboren auch die 
Interrupts) statt findet. 

Mil dem Stack haben wir uns 
aber bisher noch nicht naher be¬ 
schäftigt. ln dieser Asscmblcr- 
eckv soll er nun mit all seinen 
Möglichkeiten sorgestellt wer¬ 
den 

Was ist der Stack? 

Del Stack. oft auch als Stapel 
oder A hinge speich er bezeichnet, 
befindet sich fest m» Speicherbe¬ 
reich von Page I des RAM (S1U0- 
S1 PF, entspricht 256-511) Woll¬ 
te man ihn mit einem Satz be¬ 
schreiben. so könnte man den 



Stack als das allwissende Gc- 
lUchlrm dev Rechners bczetch- 
nen. Sofern man ihn rocht tnam 
puliert. wfißcrimmcr. an welche 
Stelle der Prozessor hei F ndc ei¬ 
nes Unterprogramms zurück 
springen muß 

Die Funktionsweise des Stacks 
gleicht dabei praktiich der eines 
großen Bücherstapels Zu Be¬ 
ginn besteht er nur aus einem 
Rand. Nach und nach wächst die¬ 
ser Stapel jedoch an, weil wir 
weitere Bikher auf ihm ablegcn 
Soll nun wieder cm Band vom 
Stapel entfernt werden, so ist der 
I erste der zuletzt auf den Stapel 
gelegte. 

Beim Stack gilt also das Prin¬ 
zip. daß die zuletzt abgelegte In¬ 
formalion auch als erste wieder 
| entlcrnt wird. Dabei entspricht 
das oberste Buch der Speicher- 
stellc 256 und das unterste der 
SpeiehervteUe 511 des Cnmpu- 
tervuek». Durch seinen begrenz¬ 
ten Speichel bereich können sich 
also nur 256 Werte gleichzeitig 
auf dem Stack befinden. 

Damit der Computer jederzeit 
weiß, wie groß der Stack ist. exi¬ 
stiert ein sogenannter Stackpoin 
ter. Diesen kann man vom Pro- 
j grämt» am mit den Befehlen 
rSXodet TXS abiutenb/w. ver 
I ändern Imtkilisicrcn läßt enkb 
| folgendermaßen: 

LDX #255 
TXS 

Nach Ausführung dieser bei¬ 
den Befehle ist der Stack, prak¬ 
tisch leer; cs hcfiiKlcn sich als«) 
keinerlei Werte mehr auf dem 
Stapel (der Stackpointer zeigt aul 
die unterste Adresse des Stacks: 
511). Diese Befehle sollte man 
allerdings niemals innerhalb ei¬ 
nes Unterprogramm» anwenden! 


Da keine RQcksprungadrcssc 
usw mehr existiert, ist sonst mit 
großer Sicherheit ein Absturz die 
Folge. 

Korrekter Ablauf 

Wie bereits beseht leben dient 
der Stack dem Rechner als Oe 
ddchtnksttltzi' Fr wird in An 
spruch genommen, wenn ein 
NMI- oder IRQ-Interrupt auf- 
triil (Klei ein Unterprogramm 
cinsprung erfolgt der mit dem 
Befehl RTS endet (beim Kom¬ 
mando JSR oder den Timer-In¬ 
terrupts). An dieser Ste lle wollen 



wir uns nun den Aufbau hzw die 
Nutzung des Stapels bei den ver¬ 
schiedenen Unterbrechungen 
ten einmal naher ansehen 

JSR; 

SA800- JSRSAWO 

SA803 INC 712 


VA900- RTS 
Bei diesem Beispiel wird die 
Programmausfßhrung an JA900 
sozusagen abgegeben und zwar 
vn lange. bis der allseits bekannte 
R'l'S-Öcfehl aultritt. Anschlie¬ 
ßend springt der Prozemor wie¬ 
der nach SAN03 zurtick, da et 
'ich ia die Röcksprungadrcssc 
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mit Hilfe de* Stack« gemerkt hat 
Die» sei aber nur für Anfänger 
erwähnt 

Im einzelnen geht d» folgen¬ 
dermaßen vor »»eh. Nehmen wii 
als V.Hjuvvrtrutig einmal an. «lad 
der Stack hei unserem Beispiel 
anfangs leer ist. der Stackpointer 
»Iso auf die Adresse 511 (SIFF) 
zeigt Trifft ilcr Prozessor nun 
auf den JSR-Bcfchl. w neidet PC' 
(enthalt die gerade bearbeitete 
Programmadreue, an welcher 
der JSR-Befehl (!) steht, in die¬ 
sem Falle $AWKi)um 2 heruufgc- 
setzt (wichtig!). Das High Byte 
und das Low Byte des vokrher- 


OmrStme* 
Mrtwtor *»fp »tn 
WroOerStmpml 
nmch dtmUPO 
(Lmmi M, Aral 

wt/-nsufp. 

OAtli 

Ebrnni. da« 

mtm kUlM nT 
Amthcl 
Seiest ivlrj, 
ffNi«*wc*ata 

*w»IWk* 

__ S -L»-«- 

yVfrvn iW/wCfl 



maßen e t höhten PC kommen | in 
dieser Reihenfolge') auf den 
Stack der Stackpointer wird ent¬ 
sprechend um 2 vermindert und 
die PrognunmiHisfbhning an die 
hinter dom JSR stehende Adre« 
se abgegeben. 

Wenn nun da» Unterpisi- 
giamm mit dem RTS Befehl he 
endet wird, ludt der Rechner da» 
Low Byte und das High-Byte (in 
dieser Reihenfolge!) der Ruck 
»prungudics.se vom Stapel und 
erhöht den Stackpointer entspre¬ 
chend um 2 Vorhin stellten wir 
jedoch fest, daß die Rücksprung- 
adrewe jetzt SAS02 betragt, also 
noch auf das Bvte des insgesamt 3 


Byte*' umlassenden JSR-Befehls 
zeigt, das sich sur dem nach 
sten Kommando befindet {ent¬ 
spricht: wirkliche Kuckxprung- 
tdreue - I). 

Damit das Programm nun 
nicht ahmturzt. korrigiert der Pro- 
zessor dieses Problem von selbst, 
indem er die Kikksprung 
adresse erst jetzt um I erhöht 
Der Rucksprung kann also kor¬ 
rekt nach SAti(>3 erfolgen. 

Selbstverständlich ist es auch 
I möglich, mehrere Unterpro¬ 
gramme miteinander zu ver- 
schachteln Da die Rücksprunga- 
drcssc beim JSR-UcfchJ 2 Bytes 
lang ist und der Stack-Bereich 
156 Bytes umfaßt, wäre dies also 
rein theoretisch für 128 Unter¬ 
programme möglich. IVr Stack 


würde dalH'i 
nussehen: 

folgendermaßen 

Stack pomt 
ad lese« 

Inhalt 

511 

High i 

51(1 

Low I 

HX) 

1 lieh 2 

508 

Low 2 

507 

High 3 

506 

Low 3 


Timer-Interrupts 

Wir führen diese Interrupts ge¬ 
sondert auf. da sie die einzigen 
des XL/XL sind. Jic mit einem 
RTS-Befehl enden Der Aufbau 
des Stacks ist beim Auftreten ei¬ 
nes 71 genau gleich dem des JSR 
Befehls. Der einzige l Jnicrsehied 
besteht quasi dann, daß der TI 
von der Hardware aus aktiviert 
wird und nicht vom Auftreten ei¬ 
nes BefebW abhängig ist wie hcmi 
JSR. Im L»sting-Tcil wird am 
zweiten limei-Inleriupt (es gibt 
insgesamt zwei, die vom Anwen¬ 
der benutzt werden können) dar- 
gclegt, wie man sie anspricht 
bzw. emsetzt. 

IRQ ynd S MI-Intetrup ts 

Bereits in unserer Assembkr- 
cckc in Heft "fHÜ »teilten wir di 
versc Vertreter dieser Intemipt- 
7 ypeo vor. die wir nun rKvehmah 


auf/ühlcn wollen: 
Vcrtical-Blank-Inicrrupi NMI 
(VUI) 

Display-List-Interrupt NMI 
1 (DU) 

RLSH'-lnterrupt NMI 

(nur4ÜU;8ÜO) 

RRK Interrupt IRQ 

BRFAK-Tavtcn-Intcnupt IRQ 
Tastatur Interrupt IRQ 

POKFY Timer-Interrupt IRQ 

Soweit wir diese Interrupts 
noch nicht näher erklärt haben 
wird die» nun nacbgcholt. Im 
Grunde genommen uruemchci 
den sich 1RO und NMI Inter¬ 
rupts eigentlich nur dadurch. daß 
sich IRQ» im C Kgrnsal/ zu NMls 
durch Selzen eines Interrupt r>i 
saNe-Hags unterbinden lassen 
Folglich ist auch der Stack-Ge¬ 
brauch bei beiden ansonsten 
gleich. 

Tritt nun an einer der beiden 
Interrupt Ixitunpcn ein Aktiv- 
Signal auf so wird beim IRQ das 
bereits genannte Intcrrupt-Di»- 
ahfc Hag abgefragt. Wenn c»ge 
Wirt ist. gelangt iler Internipl 
nicht zur Ausführung. Im ande¬ 
ren Fall erfolgt beim IRQ und 
NMI eine Unterbrechung de» 
Programmablaufs: das Ibgh 
Byte des Pt , das Low Byte des 
PC sowie Jas Pro/essorstalusre- 
gister kommen l in dieser Reihen¬ 
folge!) auf den Stack, und det 
Stackpointer wird um 3 vermin 
den Reim Statusregister handelt 
cs sich Übrigens um ein Byte, das 
alle Flag» enthält. die vor dem In¬ 
terrupt gesetzt oder nicht gesetzt 
waren Anschließend wird die 
Programmabarboiung an die im 
Interrupt-Vektor stehende 

Adresse abgegeben, 

Wenn der Prozessor über den 
R77-Befehl erfährt, daß der In¬ 
terrupt beendet ist. werden da» 
Status-Byte sowie der PU wieder 
vom Stack geholt, das Hauptpro- 
gnimm wird an der Unterbre- 
chungsstclle fortgesetzt. 

Kommen wir nun zu den 
Stack Daten der angeführten In¬ 
terrupts. Daten und Beschrei¬ 
bung werden dabei immer in der 
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Reihenfolge angegeben, wie man 
sie mit eien Pl.A-Befchkn vom 
Stack hcrunierholt 


Dl I 

IM A I Wert 
PLA 2 . Wert 
PLA 3. Wert 
PLA 4. Wert 

VBI 

1. Wert 

2 Wert 

3 Wert 
4. Wert 
5 Wert 
h Wert 


Akkumulator 
statuvBvtc 
PC Um 
PC High 


Y-Register 
X Register 
Akkumulator 
Stutu» Byte 
PC Lim 
PC High 


RÜSb'T.Intcrrupt 

Er existiert hei den X1VXE- 
Computern nicht mehr: hier wird 
ein echter Hardware-Reset aus- 
getuhrt. Vermutlich endet dieser 
Interrupt aber hei den 4fltV80t>- 
R ich Hern mit einem PLA, RTI 
<* Dl I). 

BRK-Intcrrupt 

Diesen Interrupt haben »ir 
bisher noch mehl in unserer As- 
m. nibleicckc sorge stellt W ir 
wollen das nun nttcWudon. 

Seine Benennung ist relativ lttc- 
luhrcnd. sie «t lediglich zur Hälfte 
nchtig. Er wird nämlich nicht nur 
aktiviert. wenn der Prozessor auf 
den Assembler Befehl BRK 
stoßt Vielmehr geschieht dies 
immer dann, wenn cm NICHT* 
Asscmhlcr-BeWil (Break* 
poinl) auflritt Diese Figenschaft 
macht »ich beispielsweise der 
ATM AS zunutze. da sich der 
RRK-lntcrrupl hervorragend 
/um Debuggen eignet Um die¬ 
sen Interrupt für eine eigene 
Routine zu verwenden. muh man 
die Adresse in die Vektoren 518 
und 319 schreiben. Seine Stack- 
Daten lauten folgendermaßen: 

1. Wcrt Akkumulator 

2. Wert Status-Byte 

3. Wert PC Low 

4. Werl PC’ High 


Der PC zeigt dabei auf das 
vierte Byte hinter dem Break¬ 
point. Dieses ist für die Stack- 
Manipulation wichtig Bei den 
anderen IRQ* und NMls weist 


der PC genau .mf die Rücksprun 
gad resse. 

R R F A K-Tastc n-I n te riupt 

Er wird bei Betätigung der 
BRFAK Taste aktiviert. 

1. Wert Ak kumulator 

2. Wert Status-Byte 

3. Wert PC Low 

4. W ert PC High 

Tastatur-Interrupt 

s BREAK-Taslen Interrupt 
POKLY Interrupt 

s. BREAK-Tasten-Interrupt 

Manipulation 

Mit den bisher gewonnenen 
Informationen laßt «ich nun eini¬ 
ge» anfangen. Der wichtigste 
Punkt »st dabei die Manipulation 
der Stack-Daten. So lassen »ich 
jetzt auch Interrupt« künstlich 
verlängern 1 Die abgedruckten 
l ohiigs zeigen dies an verschie¬ 
denen Intcimpti. Normalerwei¬ 
se wiire es beispielsweise unmog- 
Ikh. innerhalb eines BREAK 
Tastcn-lntcrrupt» die Farben un 
ter Verwendung eine» Timer» zu 
verändern, da diese nicht inner 
halb eine* NMl oder IRQ ver- 
imildert werden. Da» vorliegen¬ 
de Beispiel zeigt, wie die» den¬ 
noch ohne großen Aufwand zu 
bewerkstelligen ist Als weitere 
Ideen seien nur da» Ausdrucken 
eine» Bilde» auf Tastend« uck 
«Hier da* Speichern einer Sprcl- 
grafik auf Disk genannt. 

Man »whi also, mit der Stack- 
Mnntpulalton lädt sich eine ganze 
Menge anfiingen. Eine» sollte 
man jedoch beachten: E» ist im¬ 
mer nur sinnvoll, die Kück- 
«pfungudresse zu verändern. 
Hier muß man hei RTS-Unter- 
programmen ferner darauf ach¬ 
ten. daß die Rücksprungadrcssc 
nicht exakt auf den Rücksprung 
zeigt, sondern bei RTS tim I 
niedriger ist. In den dokumen¬ 
tierten Lastings und dies noch¬ 
mals ausführlich dargelegt 

Lagerplatz 

An ihevaM Stelle sei noch aut ei¬ 
ne wehere M öglichkeit hinge* le¬ 


sen, den Stack zu nutzen. Man 
kann ihn auch für die Ablage von 
Werten cinwt/cn. um der Ver¬ 
wendung von Variablen aus dem 
Weg zu gehen. Das folgende Bei¬ 
spiel soll verdeutlichen, wie man 
dazu vergehen kann: 

ORG SA8MJ 
LDA ♦ 112 
PHA 
LDA ♦IS 
PHA 

JSRF.INSCHLB 

PIA 

STA7W 

PLA 

STA 710 

RTS 

EINSCHUB LDA 40 
STA 710 
RTS 

Faheh wäre es in diesem Fnll. 
wenn man die beiden auf den 
Stack geschobenen Werte inner 
halb des Abschnitt« FINSCHUB 
vom Stapel holen würde Wie wir 
ju bereit» gesehen haben, hatten 
1 wir dann die Ruckiprungadresse 
vom Stack genommen Das Er¬ 
gebnis wäre ein unvermeidbarer 
Absturz 

Da der Stack meist nicht »ehr 
stark ausgetüllt i-M. kann man den 
oberen Teil de* Bereichs auch 
weitestgehend ab ÜatenplaU 
verwenden Dies ist bebpiebwei 
sc bei ineinemCAS-Simulatorfs. 
ATARIzn* 0 *zin 12/88) der Fall 

Damit waren wir am Ernte un¬ 
serer As-vemblercchc angclangt. 
Sic erhielten wieder einmal eine 
Menge an Informationen Ich 
mochte aber noch abschließend 
darauf hin weisen, daß der Stack 
nicht gerade ein leichtes Thema 
dar stellt. Ich mußte z.B. in dem 
von mir zu Rate gezogenen Buch 
feststellcn. daß c* zwei schwer¬ 
wiegende Feh lan gaben enthielt, 
die ich jedoch in dieser Avu-m- 
btcrcckc korrigiert habe. Meist 
sind es ja nur Kleinigkeiten wie 
da» Vertauschen von Low und 
High 

So. nun wünsche k*i Ihnen ykI 
Spaß heim Ausptobieicn und 
Manipulieren. 

uu 


«I 



••-•dar »I «an SttHl itJChoMi. 


b*l* *1' 

H»< Ulf htirMi 
•f««r *TUIm|uii l/l» 


mi-»»riaUlan i«um 


RITVBT 

BUB BI462 


9ZTWUV 

MU ai«v: 



OM HAM 



I.M rt 

LUT aUBl'L 
LDX «II 1 

TB! al»r«ckt*a 


JSB 3BTVBT 

ms 

frograa* baaadat 

t 


Allo rau* ... 

»I» fall« dta v»l-tea«taa. 

••ai-kaal 


»da» LTltCHT-abackniliai dia STATT- 

•aad die 


•Koaplibailaaaa *• varaaidaa. 

»Bl 

LD» »327» 



cnr rupr* 

•tfru|iu 


MIF |*»? 

Kaiat gadraackt. 

• 


alao ia*t 

t 


aeraal »attar- 

t 

U>« CITCCH 

•Arkaa 

CHach alt 


■01 aa 

STA CHBCR 

drat la- 

•Ta folgt dia Kaaipolatioa 

I7«arii 

dto *1»aa Bari* kalaa aad 

Ata Varl 


1 d . . 


PLA 

st» nei 

PLA 

STA HC 1*1 
PL» 

T tagiatar 

I-la|iaiar 


9T» kB 1 *3 

Akk* 


PL* 

STA HClaS 

Statu» 


PI.» 

STA HPI*4 

PC Loa 


PL» 

STA HS1>» 

PC Hl|B 

•Man Aaa 

Stark aanlaatiarao aa» dia 

• »aaa tuackapruagadraaaa alaartiaa 


U« BZBItM 
PSA 

LD* »TB I•L 

PHA 

LUA HB 1*9 
PHA 

LUA HB 1*2 
PHA 

LUA HS 1*1 
PHA 

SittttVyia 

Akt* 

X >»|iat«i 


LUA HB 1 

PH» 


»aus 

JHP X1TTBV 

Sprung Aur 

• 


TB!-tnd »ooti»• 

BAUS 

JHP IITTBV 

Sprung auf 

• 


TBt M Boa» 1 •• 

•la folg« aaa dta 2ai»chaaraut«aa 

ZBI 

LDA Bl 

Rkalaa Paib- 

• 

STA S4d 

ipialarai 

rr i 

LBd M» 

ai« Paula 


CH? •• 
aas m 

DBC '•« 

LUA 7*» 

CHP •• 

MC TSI 

1 HC 712 

(Uklill 


•Hu» varAaa «!• • !«•• Stackdatan. 
tat» t» ■«« »< »V**l*«i aaritoa. 


LU* Ml-»» PC Hlgk 
p*a 

LU* UM PC Vom 
fM 

LU* M 1*3 Simiiru 

m 

l>« lll»l *kk« 

HM 

LU* Ml»l I-Iagntar 
fl* 

LU* T tag: atar 

fl* 

IIP lim» i«< «bar raaa 
Ml »TI hikwiaklii 

CNKK DIS S Batorpraafaaga- 

a >ar l «kl • 


•••*•••••»**••»*•**••*»»»»•»••*••••* 
■laiffial Pur aiaaa Tiuaa-tat»rrapk 

• iTiwr 2 aird aaraaadall 

a*oa Ulf Pataraaa (aar *T*llu*|»aia 

• u/w 

•aa***a»aaaaaaaa»**»»aa»»a*»»«aa*»a» 
OM «MM 

•Paar Tiaar 1 lautaa dia «draiaaa 
•SS» «ad Ml 

U>* aWMTTit Adraaaa «MM* 

ST» OT2 
LD« BTOST'l 
ST» ÄD3 

•Paar Tiaar k laataa dia Tiaaradraasan 
«V» «ad MT 



LU* Ul 

•art l» Mitll 

• 

STA »9« 

Sakaadaa 

7iaarragi»tar Loa 


LUA •« 

3T* »3« 
«T8 

* High 

IÜU7 

IHC 712 

Rlaia* Fnrfcapiatarol 


LUA • 1 

STA S» 

Tiaar • M Mtm III 


«TB 

«ad Baatlaa r«r l t»»*r 


»aaaaaaaaaraaaaaaaaaaaataaa* 

»Oiackaaaipulattoa Mia 
•IHM Tiitn latarrap* 

• i Kuaiiat 11cka «ai li«i|artii|l 

»äoaülf Paiar äaa ii** 

•»?»»laaaaala 88» 

aaaaaaaaaaaaaa•«••»•»•••••»• 

OM • *«•« 

LU* •!*■ L Braak Vaklaraa 

ST* I« 

LU* IHM IHaua Adraaaa« 

ST» M7 

LOOT IM 712 äeklcila (•■ 

- r HF LOOP A»flauehkaa «aa 

• Hmargraada* 

•Bia Stackdiiaa aardaa »an «aa Stapal 
«•»holt aad <a Hark»»«i*kla» »**•>•*«- 

Ml fLA 

ST* Ml »kk« 

PL* 

ST* Ml«l 3tak.al.yta 

PLA 

ST« ■11*2 PC Loa 

PL* 

ST» HF!*» PC Hlgk 

•Maa Ml IH dl» IiifHiUl aaalpatiart 
•4 k. dta Zotackaaro«« na aird 
a« i agaackokai. 














SERIE 


LP* a2«l:N *»u« Mratn 9t«h 

r«* 

LH »ZSt st HtesM LOH 

nu 

LOA Mlt«l »aataakpta 

FH* 

UM WC! kkka 

nt 

PU *»•«•’ 4*( 

»TI »«•«!••. 

all folgt ata ail|al<P«Haa tMUaa 

T»l .KW LIUCWT Sirui IM 

tPIIIHi «>• dl« 
taut! la»i 
•Ht|* 3 «Lj rd«n 
auf l a«cat«t 
l*M«t. 

Man uardaa dl« urapraa»«! »ckaa bataa 
tvialar aal laa JlKl (aicHHl 

la* no«a *i«•» w M>«* 

rw* 

LLA Ml 1*2 *ltar PC Ui« 

nu 

LA* Mtl*l alt«* Sliiutpll 

nt 

U>* HEi alter M*a 

PH* 

Fl« taeckipaan* zaa 

1T1 Kaipl|fo|i «aa 

HZi Df* M.» t » M«rk»artakiaa 

tla r«l»t daa UBtarpra«»a»a d«r 

aa t|aiLbuVaiai ■««<*•• 


hock: me t*» 

• 

LP* »2 
17» W* 
CHT1 U>« *>** 

f«T M 


a-Hn ftkalli«- 

a*n «r»a«k«a 

«ria Mai ta- 
•cMaifa Ml»f 

«araaa*u| lim 
T.••radras*« 


B'IC COUNT Coasitar - » 

LH CO«NT Srkoa 2H aal 

CM» »• darek lauft# '*7'» 

Ml LSOCST HlMli* 

•o«k aal 


ITS 4a,also raal I 

coamt MB • 2<aakl«r laar dl« 

( LMCNT »oat i»« 

T 

aaa a aaaaaaaaaa*aaaa«saaaaaaaa*aaaaaa 

aliKLiaiipalatisi an* SaasMlrattaa 

•das IK-liHrrtptt 

avot Vif Pattraae laai *7*»laa«a«ia 

a *'•* 

■•aisiaaaaaiaaaaaasaaaaassaaa*a*aaaa 

•Zier*« «im«« Rakre* 

PCI Mt »aC*0 (AMal. LABIL 
naidi 

ld* aerrrr 

MT» ICCUM.l 
LM VLAICL 
ST* ICBAL.A 

la* iuml ;m 
97» 1CBAM.I 

Ul* «ISO aaa. La«««« 

in* IC OLL, I 


CIO» 

Wl tltM 


1CCOM 

M *4*2 


ICSAL 

«Hl *34* 


ICIAR 

PCS *3*?, 


ICBLL 

PC« A34A 


1CILR 

eoti *348 


CPTfT 

«I« » 


eoi 

es* au» 


CAM »VH 

H*CIO »»MAL 



IM »KAk*L 

lOCM-Otfaat 


AflL 

taaa laialar 


»9t 

ASL 

ASL 

ilaal IR) 


t«2 . HCl SM 11 IM X-MS 

MM» 

OM »*»*• 


LI« aal» L 

Braakuaasor 


97* 9 Ul 

io* i»n>H 

37* 51» 

aandara 


LM am» 

kart**cnlaifa 


ST* IM 

ait Park- 

m 

BK Tt2 

LD« 04« 

C»P •# 

apialarai 


Mt »TI 

« * 


ata folg* iw «aa Saizaa «aa »r«*k- 
afciata. Maarda aaa *•• BM-fakl« 
a|«Ut aickt baautaae, so aaarda 
•4«> »eckaar ibiiwiiai I 

VPI ?• ka| taktanr aoka- 

»P» 79 sat taktgar uuM- 

a kaaatvr as fcaiahl I 

• aaa aar««a ata Stactdataa ooa 
attapal ««kolt aad ia Variablen 
••b«ala«t ... 


PL* 

97» «El 
Pt* 

ST* M?l*l 
PL* 

ST* RI 1*2 
PU 

ST* «US 


Akku 

Staaoabvt* 
PC Loa 
PC Hl«k 


a»aa aordaa dta Data* alt vara«nd«t*r 
tltarltpiMiaZtaaia aaf Aaa Stack 
aga*c*«k«a .,. 

LM azat >M N«<m tdraaa« Ht«k 

PRA 

l.b* aia| i L Naaa »dt aast lat 

nu 

LM MSiat StaaaaVyt« 

mA 

LM Mil Akku 

PRA 

PLA Ni Akar rat* 

»TI 

aAua«abo. daaa ata »raakpoiat auf«« 

•trat«» i9t ... 


STa ICHLN.I 
J9I CIO» 


Pf[MTS *ls ist aia braakpalat a«f«atrataa 
•T3 


Pli ATM 

PUR 

rem 


RACRO STIIRG 
/HP Pt2« 

A9C ST»INC 

ar» «ot 

PIIRT ».Pli» 


oti («* Half» 


•v*rtakla« 

OM AMV* 

nu Mi ».•.».• 


ATAM tuQajvr C,a* 















TIPS 4 TRICKS 


AMD2 


Die Eingabe von Maschincmprachcprugrammen *st 
eigentlich immer eine schwierige Angelegenheit Wie 
Sie inzwischen sicher wissen, kann unsere Abtipphilfe 
AMD' diesen Vorgang wesentlich erleichtern. Lei¬ 
der mangelte es ihr bisher immer noch ein bißchen an 
Komfort. Um hier Abhilfe zu schallen, veröffentli¬ 
chen wir in dieser Ausgabe die verbesserte Versum 
AMD2*. Sic stammt von unserem Irscr Thooi*» 
Gregor Liesner aus Münster. 

Die Unterschiede zwischen beiden Fassungen liegen 
vor allem im Bedienungskomfort, in der Geschwindig¬ 
keit ural im integrierten Einpacker. letzterer paßt zu 
dem im ATAfttmagazrn 1/89 verölten dichten Packer. 
"AMIM" funklionierl nur mit Diskettenlaufwerk. 

8 fönt ■ 

Nach Start von ”AMD2“ werden zunächst die Ma¬ 
schine nroulmon aus dem File AMD.COM emgelescn. 
Anschließend ist der Dateiname cmzutippen. Eine 
Leereingsibc (nur RETURN drucken) beendet das 
Progtainrn. Nun erkundigt sieh “AMD2". ob entpackt 
werden soll. Daraufhin erfolgt die Kontrolle (per Di¬ 
rectory). ob die Datei schon ciustiert. Wenn dies der 
Fall ist. wird die Lange DIV 12 berechnet und die Zci- 
lennummer entsprechend erhöht. Bei aktiviertem 
Einpacker ist eine weitere Eingabe notwendig Da die 
Ltuschlusselungsbyies im ersten Znhlcnhlock (4 Zei¬ 
chen) stehen. muH dieser bei Fortführung einer unter 
brochcncn Eingabe natürlich noch einmal eingctippr 
werden. 

Nun befindet man sich im eigentlichen Eingabemo¬ 
dus. Jeder falsche Tastendruck wird mit dem bekann¬ 
ten Control 2-Ton quittiert. Leerzeichen und RR- 
TURN werden sozusagen vom Programm getippt; es 
sind also nur noch die reinen Daten etn/ugeben Die 
Kontrolle und das Ahspeichcrn der Daten gehen selbst 
im Fntpuckmodus so schnell vor sich daß man nur am 
Schreiben eines Sektors merkt, daß die Daten über¬ 
haupt verarbeitet werden. Die Geschwindigkeit ergibt 
sich daraus, daß Dinge wie Eingabe. Berechnung der 
Prüfstunme und Wandeln der Eingabe in die eigentli¬ 
chen Werte in Maschinensprache erstellt wurden Um 
die Eingabe zu unterbrechen, druckt man am Anfang 
einer Zeile ESC. Normalerweise erfolgt dann eine Si¬ 
ehe rheitsabfrage Manchmal erscheint jedoch die Mel¬ 
dung. daß ein Abbruch momentan nicht möglich ist. 
Dies geschieht beispielsweise, wenn man sich im Ent¬ 


packmodus befindet und diesem noch Daten zum Ent 
packen fehlen. 

Dazu ein Beispiel Rin Abbruch ist natürlich nicht 
möglich, wenn in Zeile lOlfi am Ende der erste Ver- 
scblussclimgscode und die Blocklänge eineclcsen wur¬ 
den. das eigentliche Daten-Byte aber erst in Zeile 1017 
steht Hier auch gleich noch ein Warnhinweis. Die 
Eingabe einer Dalei darf nie mit RESET unterbro¬ 
chen werden, da sonst beispielsweise die Directory auf 
der Zieklisketlc Schaden nehmen konnte! (Dies liegt 
daran, daß wie bei der alten "AMD“ die Daten direkt 
in die offene Datei geschrieben werden.» 



Fehler, die man selbst wahrend der Eingabe einer 
Zeile bemerkt (z.B Y statt I). lassen sich mit der Taste 
BACK SPACE korrigieren Bei einer fehlerhaften 
Zeile ist ihre gesamte Eingabe zu wiederholen. Nach 
Eintippen der letzten Zeile (an weniger Daten und ei¬ 
nem Sternchen am Ende zu erkennen) wird die Datei 
geschlossen. Nun erkundigt sich “AMD2’\ ob man 
weitere Dateien eingeben will. Ist dies nicht der Fall, 
wird das Programm beendet. 


I« DIN P*<4»),A*<4»),E»<4«>,FNSIta>:r= 
AD>(r»l:A*ADRl«$):E-ADI(E»> 

2 « P*»‘ABAB APAB ABAB ABAB ABAB ABAB l 
niiw* »ec 

GRAPHICS BiPONE 16,A4:POKI 53T74.64 « KQ 
35 PLAC-e«? '«Ltdo d«r NS-toai)n«i... 

* ; s G03UB 5®B »* 4 

4® E*- *ITyUIDPCHJKCWBN* 1 ** ■» ~ i — | m 



7 ■ ^arrrwnrurMin 
itlA' ■ ? *• Oiakvaratoo 
ruck •" 


aju. 


• ll! IiagtUibb 









TIPS ♦ TRICKS 



46 7 ‘ 

— « ms 

5« Zat000:FLAG*0tZA''-l«ZB=-l ff** 

6« 7 ‘CitHMM'i'lin’ UT FM# • I F FM*** • 

TM EM GRAPHICS • : END Fl 09 

62 1F FH*12.2»<> , 1* AFP FM* ( 3,3 JO * t * 

THEM A*=FM» ’FN0*‘Ds‘•• FN6I 3I*A* t A*»“ Ft *V 
es 7 ‘Entpacken * i ’COSUE 6M»GIF=JA;? : 

7 ff tu 
?• TRAP 40iCLOSE 0ÜOPEM * I,6,0,PN*=IR 
PUT * 1, A* CLOSE *|:IF A*l2.2><>' * THE 

N i»« I**" 

ö* Z*Z«USRILC,ADR<FN*t)-l«IF MOT OEF 
THEM 90 n ie 

ei ? **B> 11 • gebe« St« noch etaeal 4e» 

•r*-** a JJL 

92 7 * «tan Buchstab««Bleck «tat *;:IF 

USR l INF. A. Z, ADR t ‘BBBBe* 11-0 TMIN 82 nJtJF 

03 7 ‘Eingabe« o.k.'üOCSUB 600«? •? • 

IF NOT JA THEM 4« Ft UH 

»4 C-UStiCHG,A,El fl Jl 

ae CODElaASCl A*( I)) 1 C 0 DI 2 *ASC(A*( 21 > AM 
38 ZA-0ZB-0 t*9Q 

40 CLOSE • I «OPEM *1.9.0. PM* GOTO 110 fl TP 
10« CLOSE «ÜOPEM Kl,0,0.FM* ffJC 

110 A*=* 

• i TIA P 200 mSä 

112 7 TBC ‘ iE t * * “ <L-U3B l I NP, A , E, P i F% OY 

114 IF L THEM 12# AJIf 

115 IF GEP AMD I ZA 0» ZB> THEM 7 •♦K.i 

na Unterbrechung »Q«glICh.•»GOTO 110 Ft 10 

116 ? ‘Eln gab« wirklich unterbrechen'; 

:G03UB e*0 IF JA THEM 2M ff CM 

118 7 ‘ttfU- i i GOTO 112 Ft TH 

120 IF L = 35 THEM L=29tSUH-VAL<A*C31,3» 

I ) > GOTO 138 Ft XA 

125 B*L fl-ET 

130 IF A*(L,L><> * * THEM L»L-1:C0T0 13 

8 mJA 

132 SUNeVALlA*lL«t.B>)iFLA6*1 ff.FM 

13S IF L> 1 TM Elt L«L-1-IF A*<L,L)=‘ * T 

HEM 135 ff OS 

138 C«0»1F L> 1 THEM C*USB ( PS. A. L > «MV 
140 7 ‘»ta*‘uIF CrZoSUH THEM 7 ”3Pat 
«nfehl er 1 « Zell« '(Z;*■‘iGOTO 110 n *V 
150 Z-ZaltlF L* 1 THEM 184 Fl YK 

160 L=U3R(CHC,A,I> ff P* 

170 FOi C*l TO UGOSUB 700:MEXT C:1F 
NOT FLAG THEM 11« OV« 

18# 7 <7 ‘Eingabe vollita*n4tg.* Ft.AH 

280 CLOSE * 1■7 ‘(Xatei geecbloeaee.• fl W 
210 7 i7 "Noch «ine Datei «ingeban*t>G 
OSUB 609 «JET 

220 IF JA THEM 40 ff-U 

230 GEAPHICS 0: EMD « TP 

496 -- ff n 

590 CLOSE * 1:OPEN *1.4,0,‘D:AMD.COM* AfT 
510 GET «l.GiGET »I.C^CIT *1.C:G1T *1. 
GDAHr-C*C*25« GET 0I.C2>atT *1,02!POM 
E 852, C ! POKE 853. G Ft.KJ 

512 DE1D^C2*C2»256 C=DEMH-DANFtHC.|MT 
(C^256l:POKE 857,0iCaC-256*CsPOKE 856, 

c ns* 

514 POKE 834«19.7«C*UflRIADRt*h»4LVe‘)> 

:CLOSE *1 ff MF 

560 IN?=DANF:?S*DAMF«3 ffj» 

570 CHC*DANF«6« LG*DAMF«9 Ft NA 

580 RETURN ff.*? 


600 CLOSE 03«OPEM *3.4,0, B K«*«7 »7 *;t 

Fi C» 

610 TRAP 610«GET 83,CilF C*ASCC»M‘) TH 
EN JA=* = GOTO 630 ff JL 

620 IF COASCl‘J‘1 AMD COASCl‘Y‘1 THE 
N 610 0t f 

630 7 CRE*(C>t XETUEN ff L* 

65# REH- ff Jf 

700 C*ASC l A*tC> 1 s IF NOT GEP THEM PUT 
»1,0- RETURN ff Mt 

795 IF ZA*0 AMD CODEIOC AMD 2B-0 AMD 
C0DZ2OG THEM PUT *1,G RETURN ff gV 

71# IF ZA--1 THEM CODEl*G«ZA*0«IETU1H f% t£ 

720 IF ZB^-1 THEM C0DE2=G :ZB*0:RETU*K ffiff 
730 IF ZA 0 AMD G-CODE1 THEM ZA*HRETU 

rn njjf 

732 IF ZA-I AMD G=I THIM PVT «l.CODEl* 

ZA-0iRETURN fftF 

734 IF ZA - I THEM ANZING : ZK-2 '■ 1ETURM ßt*Y 
736 IF ZA^2 THEM FOR C2«l TO ANZltPUT 
• 1,GiNEXT C2’ZA-0-EETJEN «,5V 

740 IF ZB=0 AND G=CODE2 THEM ZB*l>RRTU 
RM ,'3 ■ 

742 IF Z»=I AND 0=1 THEM PUT »1.C0DE2« 
ZB-0:RETURN ff LK 

744 IF ZBM THEM ANZ2-G «ZB=2- RETURN ff gl 

746 IF ZB-2 THEM CODE3-0«ZB-3* RETURN ff.4M 

740 IF ZB=3 THEM FOR C2*l TO AKZ2TVT 
*1,CCDE3 PUT * 1,G:MEXT C2:ZB=0 ffIF 

750 RETURN ff MN 


Gepacktes AMD-Listing 

1*00 HMHM RtJF TIJJ IVUI JFIV VFJG 30807 


001 IVDU JHIV KJJM 
002 KHKB RGMI IHKB 
093 FHKH FHKK FHFH 
004 NDBG FHHD »FKK 
10*5 JFFN MDBJ FHHD 
006 HBIH JGYR 1CJF 
1007 IHKB Y1NI IHFR 
#06 IVVJ TCBR RHKB 
1006 JGXB IHJG BIEM 
1010 BRRD NJNB HBIP 

1611 JFKB ICJC NRVT 

1612 JTB1 KJYf HBIP 

1013 IHJG BRRP KJYR 

1014 BRKT IVCH JGKV 

1015 JQKB IPJO YR RV 

1016 HKKM BtRH KB1J 

1017 VNIH JGKB IHJG 

1018 BHVJ VEHR BDIV 

1019 BRTT YRDJ JGMR 
102* JGHB IKJG IVUN 
1821 JCVJ r»I RFNN 

1022 YKBB TUMM IJJG 

1023 YKYR RWJF VNIJ 

1024 JCNI RCKB IJJG 
1625 BBTF KJRB HB1C 

1020 1 VCJ JFK1 1FJ0 


VITT JFIV TBJF 31105 
RFNI IHJH PBFR 30150 
HDBD FHHD *1 FH 28746 
IHJH IHFR TRTN 30687 
BHKJ RRHB IJJG 29576 
1VD1 JFKB YDHI 30152 
HBIF JCVJ GMMR 30438 
IJJG BEEU IVCH 30518 
YIIC JCKB ICJG 20775 
JGKB lPJG Y1BV 30641 
KVIJ JGKB 1FJG 30131 
JGNM IJJG VMKB 30113 
BTBM RIBJ CTBH 30111 
IJJG HKJJ VNIJ 30812 
JFKV IHJG HttH 31138 
JGVB IKJG BRRU 30485 
BRRJ KVIJ JCCT 30331 
IDJF KVIH JGHH 30144 
IUNN IHJG KB1J 30314 
JGHH BtlT KB1F 30*08 
IHJG IVUN JGVJ 31133 
KJYR YRRV JFKJ 31560 
JOIV CHJG YRDJ 30754 
UHNB IKJG VJIB 30334 
JCKJ MBHB IFJG 29451 
VJYK MIBT BRMK 30812 
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TtPS + TRiCKS 


Schreiben Sie uns! 

Wenn bei der Arbeit mit Ihrem Atari-System - 
egal, ob XL oder ST Schwierigkeiten uuftau- 
chcn, wollen wir gern versuchen. Ihnen zu Hel¬ 
fen. Damit wir dies aber effektiv tun können,bit* 
ten wir Sie, den nachstehenden kleinen ”Lescr- 
fragen-Knigge" zu beherzigen. 

1. Telefonisch stehen wir für Sie freitags von 
I4.IKJ - 16.30 Uhr zur Verfügung Natürlich 
können wir am Telefon r B. keine Listings 
cntfehlern oder Adventurclösungcn liefern. 
Sehen Sic bitte deshalb nach Möglichkeit von 
telefonischen Anfragen ab und schreiben Sie 
uns! 

2. Formulieren Sie Ihre Fragen bitte so knapp 
und präzise wie nur möglich. Je klarer und 
besser abgegrenzt eine Frage ht, desto 
schneller kann unsere Antwort kommen. 
Vermerken Sic bei Fragen zu Artikeln und 
Listings aus unseren Heften bitte immer Heft- 
Nummer und Seite. 

3. Haben Sic bitte Verständnis daflir. daß die 
Beantwortung Ihrer Fragen durchaus einmal 
mehrere Wochen dauern kann. 

4. Fragen, die oft gestellt werden oder vielleicht 
von allgemeinem Interesse sind, werden nicht 
individuell behandelt, sondern in Form eines 
Artikels, odei sie finden Aufnahme in die 
T. esc recke“. 

5. Legen Sie bitte Ihrer Frage einen ausreichend 
frankierten, an Sic selbst adressierten Rück- 
u in schlag bei. Für kurze Auskünfte genügt ei¬ 
ne frankierte Postkarte. Liegt Ihrer Anfrage 
ein Datenträger Ihm, der zurück geschickt wer¬ 
den soll, ist ein entsprechender, mit I .90 DM 
(Inland! frankierter Umschlag erforderlich. 
Die Beantwortung Ihrer Fragen dauert sehr 

viel länger, wenn kein KUckumschlag dabei ist, 
und Fragen ahne beigelegtes Rückporto kennen 
wir leider überhaupt nicht beantworten. 

Bitte beherzigen Sie diese kleinen Regeln. Da¬ 
mit helfen Sie uns, Ihre Fragen hesserbearbeiten 
zu ktSnnen sowie Fntlnuschungen und Mißver¬ 
ständnisse zu vermeiden. 

Ihre Redaktion 
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TIPS + TRICKS 


CREATOR.ACC 

Ein Hilfsprogramm für S.A.M. -Painter 

Dieses Acccssory Mellt eine nützliche Ergänzung zu 
"S.A.M Painier"drir. Eh lassen sich damit BiWervom 
"Mictopaintcr” Format (62 Sektoren) in das von 
"S.A.M.-Plantet' 1 (66 Sektoren) umwandeln Die 
Farb-Bvtes werden mitkonvertiert. Ferner besteht die 
Möglichkeit, Boot-Disketten nach Bildern abzusu 
eben und Jicm: als normale DOS-Filcsab/uspciehcrn. 
Dabei kann man /wischen Micro”- oder “S.A.M.- 
Puiincr”-Format wählen. Doch nun zu den einzelnen 
Funktionen unseres lliltsprogrumms 
FILE 

l.U AD SLCTORS 

Laden von Sektoren einer Boot-Diskette. Dabei muH 
der erste zu ladende Sckt»w hexadezimal cingcgcbcn 
werden. Nachdem 62 Sektoren geladen wurden, be 
Mehl die Möglichkeit, weitere /.u laden oder die Funk 



tum zu verlassen. 
lOAD FILE 

l.ikJt ein BiU-Filc im 62-Scktorcn-Format. 

WRl IE SECTUR5 

Speichert den Bildschinninhalt auf Boot-Disketten 
Der Startsektor muß hexadezimal cingcgehen werden 

WRITb f l LI. 

Speichert ein Bild als DOS -Fi Io ah 
INIT DISK 

Damit lassen sich Disketten im angewahlteii Laufwerk 
im DOS-2SFormat formatieren. (Medium Dcmityl) 
DIRECTORY 

Zeigt »las Inhaltsverzeichnis der angcwahltcn Disket- 
te «Station Wen» man ein File anklickt, wird cs gela 
den 


OPI IONS 
VFRIFY ON/OFF 

Schaltet die Funktion Schreiben mt: Überprüfung ein 
bzw. aus. 

PO SOUND ON/OFF 
Schaltet den Ladeton ein bzw . aus. 

DRIVT. 1/2 

Wählt [jiufwerk 1 oder 2 lur die Funktionen INFI 
DISK. DIRECTORY, I.OAD SLCTORS und WRI- 
TESECTORS 



M1CROPAINTER 

Wühlt das 62-Sektoren-Format an. Die vier Farti- 
gr uiKlwerte werden mibtbgcspcidicrt. 

SAM PAINTER 

Wühlt das 66-Sektoren-Format an. Die ‘S A M.-Pain- 
tcr”-Grundfärben werden mitabgespeiehert. 

EXIT 

ENTER SAM 

Rückkehr zum ”S. A.M."-Hauptn»enü 
ENTER DOS 
Spnint: in das DOS-MenU 
COL DSTART 

Ausführung eines Kaltstarts 
Nun aber noch einige Tips zum Gebrauch unseres 
Acccuoryt. Nehmen wir einmal an. Sic möchten ein 
"Micropainter”- in ein "S A.M.-Painter”-Bild um 
wandeln Da/u laden Sic zunächst das gewünschte 
Bild iltvi IX)AD FILE oder DIRECTORY. An- 
schließend wählen Sic WRITL FILE, geben einen 
neuen File-Namen an und drucken RETIJRN Das 
Bild wird nun im 6h-Scktorcn-Formai neu »l>gespei- 
chcrt. 

Wenn Sic beispielsweise vom Grcmiin-Spiel Basil 
the great Mouse Detcctive” das Titelbild mein DOS¬ 
Filc umwandcln wollen, gehen Sic folgendermaßen 
vor. Sic wählen zunächst die Funktion LOAD SFC 
I ORS und geben DO 10ein Nun wird das Bild geladen 
Anschließend bestimmen Sic über MIC ROPALNTER 
bzw. SAM-PAIN1 ER, in welchem Format Sic cs ab- 
spcichern mochten. Mit SAVE FILE wird das Bild 
dann auf die Diskette geschrieben. 

/.um Schluß noch einige allgemeine Hinweise. Von 
dem geladenen Bild ist der untere Teil auf dem Rild- 
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schirm nicht sichtbar Fr befinde! sich aber im Spei¬ 
cher und wird auch auf die Diskette geschrieben 

Nachdem ein Hild geladen wurde, sieht man im un¬ 
teren Teil einen sehmalen wollen Streifen. Diexr ist 
nicht mehr vorhanden, wenn das Dikl im entsprechen¬ 
den Malprojmimm geladen wird 

’*S.A M. -Creator" wurde im unkomprimierten 
AMD“-Format abgcdrinkt. Zum Ahtippen benöti¬ 
gen Sk ”AMD ’oder ”AMD2". 


Ungepacktes AMD-Listing 
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Mit unseren Public-Domain-Service für S-Bit-Atans 
wollen wir zu einer werteren Verbreitung guter Program¬ 
me beitragen Bei den PO-Bestellnummem händert es 
sich um Klassiker aus der Welt der Pubiic-Domam-Pro- 
gramme. Die Bestellnummern A12-A21 sind die Pro- 
gfammsorvice Osketten der Zeitschrift "Computer 
Kontakt". Bestellnummern mit C stehen für eme Aus¬ 
wahl der Firma Compy-Shop. Ein Super-Angebot, das 
ständig erweitert wird, zu einem Super preis: 
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TIPS * TRICKS 


1102 RK RK BK BK THFB IJEF KHCJ ICH* 300«« 

1103 HDVC CJ1W HKHE WPV VCBR BUBR 32062 

1104 BUTT TGUH 1YYF YJYV YDRR BBBt 32883 

1105 BBRR BBRR KBBS BBRB BBBK YNUE 33166 

1108 U1YJ YKYN UURB BBBB BBBB BBBB 33096 

1107 BBRB BBBB BBBB BIBB BBBB BBBB 3302V 

1106 BBBB BBBB BBBB BBBB BBBB BBBB 33026 

1109 BBBB BBBB BBBB BBBB YDUM YJUI 32406 

tll« BBBB BBBB BBBB BBBB BBBB BBBB 33030 

Uli RBFB UCHJ RRHB JCHJ BBUR TCHK 31144 

1112 BBYV FMPT F1BB UUFD FUGI FHGY 31064 

1113 GUBB ERB« BBYV FHFT FIBS YFFJ 31SC0 

1114 FVFD BBBB BBBB BBBB 1BUG GYFJ 32078 

1116 GIFD RBUU FDFU G3FH GYGU BBBB 3)663 

1116 RRUG GYFJ GIFD RRYF FJFV FDBB 30635 

1117 BRBB BBBB IBYJ FMFJ GIBI YlPJ 31330 

me GUFC BBBB BRBB BBBB IBYI FJGY 32249 

1119 FDFU GIFH CYCJ BBBB BBBB BRBB 32413 

1120 BRUF FDGY FJFF GJBB FHFF FFRB 30380 

1121 RBBR BBBB BBUF FDGY FJFF GJBB 30923 

1122 FHFR BBBB BBRR BBBB BBYJ RHYH 32863 

1123 RBUU FHGD FNFI BBFM FF7F BIEB 30890 

1124 SBYJ RHYH BBUU FHGD FNFI BBFM 31036 

1125 FNBR BRBR RBY1 GYFJ GFFD BBTT 31572 

1126 RBBf BRBR BBBB BBBB BRY1 GYFJ 32326 

1127 GFFD RBTY BBBB BRBB BBRB RRRR 32999 

1128 FBYB FJFU GYFM GRFT FJFN GIFD 30120 

1129 GYRB RRRR RBUU YTYB RBVt FTFJ 32344 

113« FNGI FDGY BBBB BBBB EBYD FNG! 31602 

1131 FDGY RBUU YTYB BBBB BBBB BBRR 33026 

1132 RBYD FNGI FDGY RBY! YHUU kRRR 32536 

1133 RRRE BRBR BRYU FMFV FIGU C1FT 31331 

1134 GYG1 BBRR RRRR BBBB BII>H HI DK 31448 

1135 HUHN HFKJ HFCB HFÜU HGRB BBBB 31321 

1136 BBRB RBBR BBBB RRRR BBBB BBBB 33066 

1137 BBRB BBRB RBCB HGHD HGHB HCJI 29789 

1)38 HGJC HGKU HGKC HGCU HGBB BBRB 31221 

1139 BBRR RRRR RBBR BBRB RBBR RBBR 33069 

114« KB 11 Hl DT H1DV HISS BBRB BIER 32123 

1141 BBRR RRRR RBRB RRRR BBBB RBBR 33061 

1142 BBBB BBRB BBRB BBBB Bill UTUK 32652 

1143 UUY UKRR BBBB BBBB RBUB FJFU 32334 

1144 C1GD GYFD BRYU GYFD FTGI FHGY 31072 

1145 BBUF FDGY CUFJ FHFN BBTT BNTF 31603 

1149 BBBB R8B8 8SKR KHFU RJRB 7TT1 32208 

114? BNTB TYRM TTTJ TMTJ B1FY GJBB 32168 

1148 YDFT FNFF GYFD FIBB YYFT OYG1 31394 

1149 FDFV GIBB BRBB BBBB BRBR BRYD 32670 

115« FNGI FDGY RRYF FJFV FDFN FTFB 30251 

1151 FDTK YDFN GIFD GYRB UUG1 FTGY 31480 

1152 G1GU FDFU Gl FM GYRB FJFM 1BYH 31377 

1153 YDUH TKRB BBBB BBBB BBBB BBBB 32964 

>154 BBBB SP.BB BBBB BRBB BBRR BRBR 33074 

1158 BRIR ISIS BF PK BBBB BBBB BBRB 33075 

1156 BBBB BBBB BRBR BRBB RBBR 1RRB 33076 

1157 RBBR BRBR RBBR BRBR RBRR YIFJ 32448 

1159 GUFC BRYD GYGY FHGY RRRR IMC1 31905 

1158 GYFD GUGU RRFT FNGJ BFFC FDGJ 30280 

1160 BJYT GYFD BIGJ FMCD RRGU FHGD 30381 

1161 GYFD BBTH RBUU GIFH GBRR FVFM 31489 

1162 FTF1 FJFM FGRB BBRR YUFM FMGI 31309 

1163 FJFN GE?D BRFV FMFT F1FJ FNFG 30069 

1184 RRYH VKJI RRRR RRRR RRRR RBBR 32695 

1165 RBBR BIEN BNKN RHIN RNIN BNBM 32393 


1)66 RMRN INRN RNRN RNRN RNRN RNBN 32342 

1)67 BNBM BMBN BNBN BMBN BMBN RMRM 32343 

1186 BNBN INBN BNBN BNBN BNBN BMBN 32344 

1169 BNBN BNBN BNBN BNBN BNBN RNRN 32345 

1170 RNBN BMBN BNBN BNBN BNBN BMBN 32346 

1171 BNBN RNBN BNBN RNBN RNRN RNBN 32347 

1172 RNRN BNBM BNBN RNRN BNBN BNBN 32346 

1173 RNRN RNIN INRN RNIN INRN BNBN 32349 

1174 BMBN BNBN BNBN BNKN BMBN RNRN 32359 

1175 BNBN BNBM BNBN BNBN BNBN RNNK 32152 

1176 NKNK NKNK NKNK NfCNK NKNK NKNK 31098 . 

1177 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31099 

1178 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31100 

1179 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31101 

1160 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31102 

1181 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31103 

1102 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31104 

1183 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31105 

1184 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31106 

1185 NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK NKNK 31107 

1166 NKNK NKNK NKNK NKHF HFHF HFHF 29807 

1187 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29135 

1188 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHP 29136 

1189 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29137 

1190 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 2913© 

1191 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29130 

1192 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 2914« 

1193 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29141 

1194 HFHF HFHF HFMF HFHF HFHF HFHF 29142 

1195 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29143 

1196 HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF HFHF 29144 

1197 HFHF HFUI UIUI UlUt UIUI U1UI 31786 

1196 UIU1 U1UI UIU1 U1U1 U1UI UIUI 31966 

1199 UIUI UIUI UIUI UIUI U1U1 U1U1 31967 

120« UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31968 

1201 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31969 

1202 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31970 

1203 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31971 

1204 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31972 

1205 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31973 

1206 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI 31974 

1207 UIUI UIUI UIUI UIUI UIUI UI 27478 * 


Damit Ordnung herrscht: 
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PROGRAMM 


Have Fun 


Ein etwas anderes Würfelspiel 

Have Tun" ist eine Mischung aus Glucks- und Stra- 
tcgkspiel. Es gibt zwei Möglichkeiten. dieses Game zu 
gewinnen: Entweder invertier! mun sämtliche Felder 
innerhalb einer Runde, oder man erreich! die meisten 
Punkte. 

Es existieren neun verschiedene Felder, die von I 
bis 9 diirchnim»cnert sind Zu Beginn sind sie alle nor¬ 
mal Nach Eingabe der Tciinchmerzahl wird für Jen 
ersten Spieler zweimal gewürfelt. Danach kann dieser 
die I clder invertieren, auf denen folgende Zahlen ste¬ 
hen: 
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MHMnfcrMlM l Ufl el u« bringt "Hm*» Fun" vW SftuB 

- eine Zahl, die der Summe beider Würfel entspricht 

- zwei beliebige Zahlen, deren Summe gleich der Au- 
gcnzahl beider Würfel ist 

Dazu gleich ein Beispiel Der Wurf besteht aus fi 
und 2. Der Spieler kann jetzt folgende Zahlen invertie¬ 
ren: 

8 

1 und 7 

2 und 6 

3 und 5 

Zuvor muß man aber noch emgeben. wie viele Fel¬ 
der invertiert werden Villen, also 0. I oder 2. 

Der Spieler darf jetzt wciterwürfcln. und zwar so 
lange. bis er die gesamte Augenzahl seines W’urfs nicht 
mehr verwerten kann, weil bereits zu viele Felder in¬ 
vertiert sind. Sein Durchgang ist dann beendet, und er 
muß bei der Frage nach der Anzahl der zu invertieren¬ 
den Felder 0 eingeben 

Zu Beginn dev Spiels hat man 45 Punkte. Nach jeder 
Runde wird die Punktzahl aller noch nicht invertierten 
Felder abgezogen. Wenn ein Spieler 0 Punkte erreicht 
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hat, ist das Game beendet. nachdem alle Teilnehmer 
noch ihre Runde absolviert haben. Wer m seinem 
Durchgang alle Zählerfelder invertieren kann, hat ge 
wonnen. 

"Have Fun” wird komplett übcrdic Tastatur gesteu¬ 
ert. Am Ende eines» Spiels kann man durch Druck aut 
eine beliebige Taste ein neues starten 

Diese» interessante Game wurde von < iregor Wiec- 
zorck aus Euskirchen programmiert. 


HAVEFUN.BAS 


l» CLt :D!H VtLMIHDIN 3PL13.II 
12 PO* 1-# TO 8iV*L(I)»I♦1t N EXT I 
14 PO* 1*1 TO 8< VRL10411=8:NEXT I:*0» 
!=• TO 38fL<I.»>*a>SPL<I,l)=5:*EX7 fi 
SOSUB 39« 

28 PO* Kit• 1 TO AN2 

3» POSITtOX 27, 13i? • * i POSITION 27. 

14«? • * i P03 1T1 Ott 35.13:7 • «tPOSI 

TtO* 35.14:? • * iCOSUB 9«e 

32 IP *El=l THE* POKE 7|®.l : pOKE 7)2,1 
• ‘GOTO 1*9 

37 IP *E1*2 THE* P08E 7l2.B:GOTO 38* 

39 ir BEI*3 THE* POKE 712.B=C0T0 35® 

4« IP SE!«4 THE* POKE 712.4 GOTO 4«* 

I«« *EH qnjiito 


75 










































PROGRAMM 


192 ZEL=150 

165 P031TIOH 1.18'? * r 


197 POSITION 1, 29 •? * II. 

• • 

f 

198 POSITION 14,29«? • 


«>« 
ft IS 
ft Lft 

(kJ tl 


t«a POSIT1OM 1.21:? * !Nl«*i9l* F«ld*r 

tnvcrtltr** <8-21 71* fl 9t 

I18 POSITION 1.22:? • » 

I-»• Pt 19 

112 CLOSE 91«OPEN • 1,4,9,*K • *= GET N1,F 
I NTi 1P PNT<4« 0* FNT>58 TUEN 112 flJU 

118 FHT=FNT-48 tkJt 

128 IP FMT=9 TUEN 155 tkJ*. 

I 122 IP WT'2 THEN 139 fttf 

125 IP VBL(«1+N2-IX« THE« 112 ft_? T 

138 VBUNl*H2-l>s0:QOSU» 995*<N1*02I*5 

s GOTO 38 ft ffi 

139 POStTIOM 3,21i? *U«lcl>« F»ld*r iav 

• rt t«r*n (1-91 ? -«P031TI0N 15.28i? • 

# 

142 CET «KZAltir ZkUO Ot ZAI>S7 THE 

ii §42 iir 

149 POSITION 15.28S? **i»d *1* 2. F*ld? 

•iCET 9I.ZA21F ZA2<49 OB ZA2>57 THEN 

143 ifeg g 
145 ZA IbZA 1-48:ZA2*ZA2-48 : 1F VBL<ZAl-l 

1=8 0* VBLlZA2-11=8 OB ZA1-ZA2 OB 2A1* 
ZA20N1«M2 THEN 186 ttCY. 

147 WBL«ZA1-1)=9:WH.IZA2-1l=«:GOSUB 99 
5*2A1*5 tCOSUB 995*242*5*0070 38 ft 1U 

155 GOTO ZEL ' kB 

156 ZA?SPL< 8.8) f^AX 

IST FOt 1=0 TO 8 sSPL<8.8)-STL<8.0)-VBL 

. ( 111 HEXT l O-AC 

159 IF ZA-SPLt8,81 THEN 169 5 NW 

168 POS IT I OH 21,11«? SFL<8.8)J* * ft 4A 

162 IF SPLC8.61<# THFN POSITION 21.11* 

? *8 I • OJßf. 

163 IF 5?L<8.8K-8 THEN SPU0,!»=0 5_«t 

I 164 C031/B 1845 « Sff 

165 FOB 1*0 TO 8*VBL<I>•I♦1 : HEXT I NIX 
T BEI ä-lä 

| 169 POSITION 3,21*? • GINON 

NEN II! * ftTf 

169 FOB 1= 1 TO 3« FOB Ul TO 18* «SOUND 

9.1,19, 18 «HEXT I NEXT L30UND 8.8.8. 8 ft CA 

178 CET «l.B BLäS. 

172 POP «GOTO 1* fl ff 

176 POSITION 3,21:? * KEIN CE 

H INNER Ml * * POS t T1ON 3.28:? • 

■ APt 

176 FOB L=‘l TO 2'FOB 1*168 TO 258:SOUN 
D 8, I . 18. 18-NEKT Is.HEXT L'SOUHD 8.9,8. 

8 rxLÄ 

179 GOTO 178 

276 HEXT BEI ®JU 

389 BBH >■ I II 1111 5 NS 

392 POSITION 3,28*? *Z. *«2EL=310 GOTO 
188 fl PP 

318 ZA-SPU1,81:POB !*• TO 0*3PL(1,0>« 

SPL< 1.8)- VBLl 1 I«VBL< 11*1* l * HEXT 1 gfejff 

314 IP ZA-SPLU.8) THIH 166 ftj* 

316 FCSITtON 21,13*? SPLI1.8)1 * * ft LU 

317 IP SPLt 1.6X9 TUEN POSITION 21.13s 

? ’9 1* AJÜL 

316 IP 3PLI 1.8X-9 TNEH SPL( 1, 1>*9 ' ft 14 


326 GOSOB 1945: HEXT BEI: FOB BEIM TO A 
HZ* IF SPUBEI-1. 1)<=« THEN 336 ft TV 

328 NEXT BEI«GOTO 26 
338 IF 3PL<6,6> >SPL11.91 THEN 335 

331 IF SPL(9.6)-3PU1.61 THEN 178 

332 GOTO 168 _ 

335 POSITION 3.26:? *1. Hiflini ‘«GOTO 

168 

358 BEH üftUU En 

352 POSITION 3,26t? *3.•:ZEL-368:GOTO 

186 

368 2A*SPL(2,01* FOB 1*8 TO 8 SPL<2.0): 

SPL<2,8)-VBL11) : VBLlI) = l♦1iNBXT !»IF Z 
A-SPLI 2, 0 ) THEN 168 »if_ 

366 POSITION 21.15‘? 3PL<2,8U* *:IF 3 
PU2.0X9 TNIN POSITION 21,15«? *6 n LO 
396 IP 9PL<2.81<*8 THEN SPLI2, l)-9 ft.CP 
375 GOS’JB 1845 HEXT BII POB BHIM 70 A 
NZ IF SPUBIt-1. !)<=• THEN 300 ft VC 


mJJL 

fl UL 

ftfit 

TV 

«tri 

ajpg 


376 NEXT BEI 

37« GOTO 28 

309 IP SPLI0.8X3PU 1,8) THEN 395 
361 IP 8PLt0,6)=SPU 1,6) THEN 390 
382 IF SPL(0.0)<3PL«2.01 THEN 385 
363 IF 9PL(9.8)»SPU2.8) THIM 170 
384 POSITION 3.28:? *1. HIH'IIM’ GOTO 


OUtf 
flj?ü 
flJ IL 
3JH 

ojm 
OJtä 

) 

16S «,-ff 

385 1F 5PLI 1.9XSPL12.8) THEN 108 ft W 

366 IF SPL( 1.61 3SPU2.8) THEN 176 ft_P« 

38? POSITION 3,20* ? *2. WJTJII* GOTO 
180 ttß* 

388 IF SPL(0.8I>=SPLI2.0I THEN 176 ft CP 

389 GOTO 168_ tt-ßü 

409 EEN civxznns ftIL 

492 POSITION 3.28:? *4.*:ZIL=418*COTO 

108 Pt P* 

41« ZA=SPL( 3.9«:FOB 1=6 TO 9«SPL<3,8>* 
5PLO, 8 I -VBLI 1 ) * VBLI I )«1 *1 s NEXT I ft TN 


414 

IF ZA*SPLI3,9) THEN 

168 


ft »t 

4 16 

POSITION 21.17«? 3PLI3.9X 

• ■ * IF 

S 

PLl 3 

,9X8 THEN POSITION 

21,17:7 *8 


416 

IF SPLI3.8X-8 THEN 

SPL« 3, 

1J =9 

ftC2 

42« 

GOStlB 1845’NEXT BEI: FOB BF I * 1 70 

A 

HZ’ 1F SPLIBEI-l, 1»<t8 THEN 436 

ft TM 

426 

NEXT BEI«GOTO 20 




438 

IF SPL<0.9KS?U1,0> 

THEN 

44S 

a.tr 

432 

IF SPH8.8)»SPU 1.8> 

THEN 

462 

OJA 

434 

IF 5PL< 0. BXSPLI 2,8> 

THEN 

455 

ft UPP 

436 

IF SFL<8.0>=SPLI2,0> 

THEN 

465 

ft. UV 

438 

1 F SPL< 6,6XSPL( 3,9) 

THEN 

468 

Oklä 

440 

IF SPLI9.9)=SPL<3,61 

THEN 

17B 

ft UB 

442 

POSITION 3.26»? *1. 

HIUI. 

m GOTO 

168 




445 

IF SPL< 1.6XSPL<2,8> 

THEN 

455 

ft_w 

447 

IP SPLI1,01«SPL(2,0• 

THEN 

467 

ft UD 

446 

IP SPLI I.0XSPL* 3,8« 

THEN 

460 

mTK 

449 

IP SPLII.0I.8PL43,«» 

THEN 

178 

BL!” 

459 

POSITION 3,28«? *2. 

HJlIHft «GOTO 

160 



«ifX 

455 

IF SPL l 2.9XSPLI 3,91 

THEN 

469 

ALIC 

457 

IF SPL(2.9>=SFL(3.9I 

THEN 

176 

ft U* 

450 

POSITION 3,?8»? *3. 

,rmn* «goto 

198 



«Pt 

469 

POSITION 3.28«? *4. 

srmna «goto 

168 



ft Pt 


462 IF SH<0,0>> = SPL(2,6> OB 3PLC0,0>> 

=3PL(3,6I THEN 176 ft NS 

463 GOTO 434 OJH 




PROGRAMM 


176 


467 
46 B 

600 

062 

M3 


06% 

066 

867 

068 

ftAA 

BVl 


176 


I. 16 


if 

IF 

IF 

IF 


Ul> 
«1 = 
Ml. 
■ I« 


485 JF SPL< 0,0)>=SPL13.61 THEN 
466 COTO 438 

IF SPL<1.0>>-S?Ll3,0> THEM 
GOTO 447 
«EH «ITMJJT ] 

H UI NT < END t ®)*6)♦ 1 
FO» 1-50 TO 1 STEP -5«S0UNI> 6,1 
.10>HEX? 1>SOUND 6.6.6.6 
064 IF HUI THEM 816 
THEM 815 
THEN 620 
THEN 625 
TUEN 830 
IF Ml>6 THIN 835 
010 POSITION 27,13i7 
, 14«? 'MT : GOTO 840 
815 POSITION 27,13? 

. 14*7 *n~ GOTO 846 

020 POSITION 27,13:7 • lOT* « POS ITI ON 27 
. 14t? *»T :GOTO 646 
325 POSITION 27,13:7 
. 14:7 “«TT »GOTO 8«6 
830 POS1TI00 27,13:7 
.14:7 -nn'tCOTO 040 
I 035 POSITION 27.13 = 7 
, 14:? TTTT 

040 H2-INT(END 10)481*1 
|04l FO« 1*266 TO 1 STEP -15 SOUND 6 
1», 10:NEXT I:SOUND 0,0.0,® 

| 842 IF M2-* I THEM 850 
THEN 055 
THEN 060 
THEN BR5 
THEN 87® 

THEN 075 


■«POSITION 27 

l 

“«POSITION 27 


:POSITION 27 


:POSITION 27 


*3X3’ ’ POSITION 27 


Kl. 


643 

644 

845 

846 

847 


IP M2*2 
IF M2=3 

M2-4 
02*3 
H2-6 


IF 

IF 

IF 


a cm 

a»<i 

&£i 

« JP 
a 04 

alt 

a uj 

mJÜL 

a tft 

ojl s 

ft VH 
»NI 

o_bu 

fLlF 

ai ■ 
q_bi 

*WT 

nJis. 

a.p* 
art 
a y>> 

fi FM 


OJM 




8S0 POSITION 35,13:? • ■■■ •«POSITION 35 
,14«? *■■§“ «KITUHN 

855 POSITION 35,13:? nT: POSITION 35 
.14:7 'NI' »IETUVN f% 06 

860 POSITION 35.13:? • EXT)’• POS ITI ON 35 
.14-7 «KXTUtN ate 

065 POSITION 35,13t? - KT!* t POS ITI ON 35 
.14:? *«n“:*ETUEN f) p g 

867 POSITION 35,14:? *KX3* 1 EETUVN ’ afft 
B70 POSITION 35.131? TMT : POS ITION 35 
,14 = ? *rxn* --EBTUEN 

875 POSITION 35,13:7 TTX3*«POSITION 35 
.14:? TTTJ- trruEN a?c 

900 «en lAuuniumr a ^e 

903 GBAPHICS 0’POKE 62.0:POKE 752, UFO 
KI ?I0,S0>PO«E 712. 10 n A« 

964 POSITION 15,1«? *_• afft 

«05 Position 15.2«? '«FCMariar a*B 

907 POSITION 15,3«? *-* 

910 ? • .- 

-»• arc 

912 ? • \r~\ r~\ /~\ s-\ s~\ r~\ 

s-\ • * PP 

914 7* M 1 I I 2 I I 3 I I 4 I I 5 I 16 I 17 | 

• 8 I I 9 M * aJMI 

916 ? * : W W W W W V-/ W 

mm 

®ü 

aJLL 

i 

tic* 


am 


818 ? 


920 7 «7 

922 ? • 
«erfat I* 
924 7 » 


II. Spt•I•r Stil: 


51. 


r—- | * 

928 ? • 12. Spl«l*r E*at< 

: :• 

928 ? • i 

i :• 

930 ? • :3. Spieler Best« 

—* l • 

932 ? • 1 

uerfal 1* 

934 ? “ I«. 9pt#Ur Sist : 



-> • 


! Ni«vi«1• Spieler (2-e) 


4M 

S.-W 

OLlfi 

ata 


935 ? • I 
937 7 «7 ■ 

--' 

939 7 • 

? :■ 

940 7 • 

942 CLOSE • 1:OPEN •1,4.6.“K«•»OET #1,4 
N2:1F AN2<50 OE ANZ>52 TUEN 942 ft X C 

»47 CLOSE 41: ANZ-ANZ-40 
950 POE BEI=1 TO AN2■POSITION 2I.REI«2 
♦9:7 -45*I3PL(KEI-IU43 N1XT BEIrtITU« 

"»9 BEN _ w .. rl ,. *A 

1000 POSITION 3.5:7 'APPOSITION 3,$*^ 
:? '■■' : POSITION 3,7« 7 * W • «ITU*N aff 
1905 POSITION 7.5 = 7 ‘APPOSITION 7.6 

l? •■»‘ POSITION 7,7«7 *W«trTU*N moz 
1010 POSITION 11.5«? 'APPOSITION II 
,6«? 'U' 1 POSITION tl,7«7 •^•itlTUB 

■ aoi 

1015 POSITION 15.5-? “.APPOSITION 15 
,8i? **»• : POSITION 15.7«? ••W:«ITU* 

* a is 

1020 POSITION t9,5i? ‘AP POSITION 19 
,6«? *0* ‘POSITION 19.7i? ■^PSmiB 

* a KN 
1025 POSITION 23.5«? “APPOSITION 23 
,6«? ‘«ST‘POSITION 23,7l? • , »r“«»rru» 

■ all 

1030 POSITION 27,5«? * AP > POSITION 27 
,6«? •■»•‘POSITION 27,71? *W»B«TU» 

■ moL 

1035 POSITION 91,5t? “APPOSITION 31 
.6«? -POSITION 31,7«? •sr-UMUl 

» ttlÄ 

1040 POSITION 35,5«? *A.*‘POSITION 35 
,€«? 'KV -POSITION 35,7s? *^PSITUR 

« Mg 

1045 POSITION 9.5«? */-\PPOSITION 3,6 
:? “I 1 |“ : POS ITI ON 3,7t? a Aff 

1050 POSITION 7,5«? »^.“«POSITION 7,6 
:? “I 2 I* «POSITION 7,7:7 ft fft 

1055 POSITION 11.5«? :POSITION II 

,6«? ‘I 3 P : POSITION II,71? ‘>^P‘ ft YS 

1060 POSITION 15,5:7 */“\“:POSITION 15 
,6t? *| 4 r‘POSITION 15,7l? f% 44 

1063 POSITION 19,5»? “✓“N* < POSITION 16 
,et? *|8 f:POSITION 19,7«? *\_/* aCF 

1066 POSITION 23,5«? “/—V" : POSITION 23 
,e«7 ‘I 0 r POSITION 23,7«? *v-/• a4B 

1069 P08IT10N 27,5»? : POSITION 27 

,6«? ‘I 7 r »POSITION 27,7«? ft CS 

1072 POSITION 31,5«? “/-%*«POSITION 31 
.6*7 “I 8 P »POSITION 31,7«? It 4f 

1075 POSITION 35,5»? “^"N* - POSITION 33 
.6 «7 “I9 P»POSITION 35.7:7 ‘>^P‘:»ITUB 
N A PO 






Donkspiel für eine Person ■«»■« ■ jJ « ■ 

Nachdem wir im ATAM~mag£Uin 4/H9 Miiror ■»**<? ff^H * ■>io IB n > 

«i.t-p'.aiiLi-lisJu l)o!*.^,'i<-i rUI /*<., !Vt'..nin v, rot HB HB ‘ J * > • 

■••»eh .' Hg ‘ ■ • *!J " 1 ®. WU? Ä 

C omputcrbcsitzer an^preehon. S^B - 5 1 ' .* 3 

Bei "Roxa ST' handelt ca sich um ein ausgefuchstes h*!*!*h::s*!?!3e: 

Ml V M Hitfdw.l •" I . ■ III. III'. < El- i HBBHBHK 

n " F ii f>»i i. ii ,»i und .i,i ecsuiivl^' iivb.ir, I Eis BSj3Z3EiS3H[i| - v . 

druckte lasting ist die GFA-Basic-.T.O-Version von ^P HHHB^^^HB 
"Rma" Wu haben uns dafür enisehieden. weil GFA- 
Basic 3.(1 uher deutlich einfachere Eingabemögtichkei- 
ten verfügt. Wer sich für eine CIFA-öusk- 2.0 Version 

interessiert, kann unsere Lazy-Finger-Diskette zu die- guf U(K j mac ht einer verkleinerten Ausgabe Platz. Ic 
sem Heft kaufen. nach Schwierigkeitsgrad ist diese Verkleinerung noch 

Kommen wir nun zum eigentlichen Spiel Wenn Sie recht gut oder nur sehr schwer zu erkennen Sie müv 

"Memory" oder andere Games mögen, die das Ge- gen ntm die grüne Figur so umbttuen, daß sie der roten 

dachtms trainieren, dann ist "Rosa ST genau das gleicht 

m Zum Aufheben eines Steins müssen Sie ihn mit der 

|fl £5 linken Maustaste anklieken. Nach erfolgter Positkxtie- 

1 q.. rung mit der Maus können Sic ihn durch Druck auf die 

I Bll rechte Taste loslassen Auf diese Weise verändern Sic 

die grüne Figur nun so lange, bis Sic glauben, daß sie 
richtige für Sie. Dieses Programm verdanken wir (Jive* der roten entsprich I. 

la Kaya aus Berlin. Wenn Sie meinen. Ihr Werk vollendet zu haben. 

Nach einem kurzen Titelbild können Sie den ge- drücken Sic die ESCAPE-Taste. Jetzt wertet der 
w ünschten Schwierigkeitsgrad wählen. Zur Verfügung Computer Ihre Aktionen aus, und Sic erhallen einen 
stehen leicht, mittel und schwer. Anschließend ent- Überblick, wie gut Sie waren. Wenn die von Ihnen ge¬ 
steht auf der linken Seile eine Figui aus roten Spiebtei- baute Figur genau mit dem Original übcremstinimt. 
non innerhalb eines Bereichs von 8x8 Feldern. Auf haben Sic gewonnen. 

der rechten Hälfte erscheint ebenfalls eine Figur, aller Während des Spiels laßt sieh durch Dtuck auf die 


MU: DPI eil(M) .ayltM) 
ai(M> 

•Bl?: «Dt lf|r*tet*-lMI4>.«rlalMt 
.stitnllMi.lMrjteln.2Hl4), 
aept e_stei n* C64) 

Mil: orlgiMl-keordtMteii 
Mit: kegieJieerdlMteB 
Btlfl, ICLRV 1 
0121: s-*drx=v:strwfl2$ 

0022: d-.4rf*WX»SU) 


0805: * R 1)85 0» Hltfl N068ZIB 
Nli ’ 

M07: M BREfK CMT 
MSI: If XII0S(4)<>« 

MB): 9t RT X," WM-ST lauft nur 

in I der niedrigen Blli- I s 

ciimaufllsuwo 1 ' Oke« 
".du«»« 

9910' EOIT 
NU: E40IP 
8812: S5CT iw*mi 
Mil: lag**Edum,$ 

8814: ferbpelette.neu 
M15: titel 


FileneM.DBXt.ST.LSt 


477 Zellen 


.11 78 I bitte nicht nit i 

8t IHM 

.pl 688 ! Zeilen 8 bis I di 

enen nur 

.nX I den Liitmf-iüsdr 

uck (Pwnkt-BtfetiUn 
• R0X8-ST 

' Ein Rregrvw von fisela kau 


1822: F« gHt TI 

1874 KUH « 

882$: C8SE 1 

M2t: ni*2 










PROGRAMM 


1127: 
8818 
•129: 
•830 
•131: 
9832: 
•III 
••34: 
»US: 

1134: 

MI7: 

Hlli 

1119: 

1148: 

■841: 

1142: 

•841: 

8844: 

0145: 

88441 

8847: 

8841; 

18491 


0850: 

8851: 

8H2I 

MSI: 

N54: 

8455: 

NS4! 


“ 2 .! 

CflSE 1 

4*12 

" 2 .! 

ENDSELECT 

rat «1=8 Ti iss 

RC.COPY rl, 119,1 

TO d.adrX,0,tt,*! 

REIT »1 
«tut J 
ii=I15 


FOR 


8OWNT0 I 


5 80t 

8L2ME 4.8,4.199,1.1X8.1 
■EXT 4 

i-4dr/=t):Metergru«d5 
708 4-8 TO 119 
8C-C08V s.«drx,xl,8,1,199 T 
0 (LadrX,4,1,3 
HEXT 4 
e»de ,s F8l$f 
18 UM1LE MT «Kl«! 
btldaufbau 

RLERT 2," Wallen Sie Md t 
int | Runde 88X8-ST spiclaaT 
I M. B J8 I NEIN -,dun*g 

■ 

Ir dun-^- 2 
ende»*TRUE 
ELSE 

ftusttrX*|Xllll11111111111 
11111111111111111 
***Y;i»aittrX 

rm ix>o to 199 

NLINE 8.11,319,4,l.tZ.l 


•897: 

0851! 

8859! 

8041: 

8841: 

1142: 

1043: 

8844: 

8045: 

8864: 

8847: 

MM: 

8849: 

8878! 


6871! 

0872: 

9872: 

9174: 

MTSt 

M74: 

M77; 

88781 

M79: 

8880: 

8811: 

8817 

1812 


MISE 1 
REIT M 

i.«dr* s V:Hintergrunds 
TOR !»*«• TI 199 
RC-C08Y s-»drx.|, y x,319 
,1 TI d.*8rX,8,yx 
PRtfSE 1 
HEXT V x 
ERI2F 
LOOP 

farkB«l*tte_«l t 

E8IT 

PROCtDME blldaaffciu 

miftlM 

RLERT 2," Milchen StlMlerig 
ktltsgrad | ntdten Sit? I" 
. 2. "LE ICK INITTEL I SC*(fR", «H 
wlerigkeltx 
RUMYTIU, 

,0 

RRRRYFILL kotle.stei4(l,l 
SETHOtSE 319,199,8 
4*1 

rm 4*55 TO 139 STEP 12 
rm 4 r 38 TI 114 STEP 12 

6ET 4.4,4*11,4*11.1 
•rrst8ln.ll(zl} 

IRC 4 
«EXT 4 
MIT 4 
wiafcfct 
70R 4*1 T0 44 
origiaal.stelni dl: =*RR80 

HC2I 


orlglnal-stelnlO 


8884: Jf ori|:nal_steinl(iX)*l 

MOS INC inxthll 

mt: ton (51 

•887 . , »FORM DIRHI.8,0.8,B.O« 

I(4),e4(4l,ll,ll) 

8088 PIT o4(4).t4(4),ste 

ln_ratS 

1889: ER0IF 

1898: REIT 4 
1891! 4=1 

1892: F0R 4--S5 T0 119 STEP 12 
1991: FflT»|sl95 TI 279 STEP 12 

•994: SET 4.4.4*11,4*11.1 

•erslein.28(u) 

•99S: IK 4 

1994: REXT 4 

1997: HEXT 4 
1091: Fi 4=1 TI tmthll 
•899: tamh: 

• 188: tausch4-RRND0M(44J*l 

•lll: 1F kspit.iteinlltiimhlJ* 

1 

1112: fiÜTO t«tisch 

lllll ELSE 

1184: kople-steinft(ta«stbl>*l 

3185: ER9IF 

8184: REXT 4 

8187: Fuji. 4*1 T8 44 
8181: IF koaie-steinX<il)*l 

8189! ton(5) 

8118: -Faw.KRLU.M I.Brk» 

1(4>,x4 ! 4) ,11,11) 

8111: PtlT h4(4),N4 f 4),ste 

in.fr uen$ 

1112: «Dir 

•Ul: REXT 4 

1114: 6ET 8,8,199,199,MSSdnittS 

1119: bil*t.airsS=msscRntttS 
Ulli SIET vollbildf 
1117: KPFILL 4,1,1 

•118: Pf02 18,195,157,199 

•119: 0EFTEXT 2,1,8,8 

•121: WRPRWC 2 
•121: TEXT 21,165, litte trlg«« S 

If 

1122! TEXT Z8,175,“sicb das Ongi 
nal" 

•121: TEXT 2l,18S,"81ld gut ela!" 

1124: MRPwn»E 1 

1125: NI 90* 

1124: Kielt 

1127: IEL8Y 2 

11211 SETIDUSE 248,108,8 

•129! IEM0ÜSE I 

•118: SHOW 

•in: lErnu i,i,i 

1122: PBOX M, 159,159 

•111: IF Sttoitri*eitz>l 

•114: MT 4B.S0.ausschnlttS 

8115: ELSE 17 stiwieri*eitZ=2 

1114: MT 48,7S,ausschntttS 

1117: ELSE CF scteliriiKeit*--] 

•lll: MT 78,|7,autschnmS 

•119: CK8IF 

8148: 4P RPIPI8DE 2 

•141! »EFTEXT 0,1,8,4 

•142: TEXT 2I,2!.“<ESC> Fti E*0E" 


1142: 

1144: 

8141: 

1144: 

•147: 

8148: 

1149; 

I1S8: 

8151: 

8152; 

■1S1: 

1154: 

•155: 

81S4: 

•157: 

•151; 

1159: 

•141: 

1141: 

•1421 

•142: 

1144: 

8165: 

8164: 

1147: 

8148: 

0149: 

8178: 

8171: 

8172: 

8173: 

9174: 

8175: 

8171: 

0177: 

8178: 

8179: 

0189; 


Olli i 


0112: 


1183: 


81841 

8185: 

8184: 

8187: 

Olli: 

8119: 

91981 

81911 

81921 


8193: 


TEXT 2I,1M, M <HELM FÜR 8IL 
FE” 

üllflPftftDDE 1 

IET 1,9,159,199,hl lf t-tinS 

RETURN 

PR6CEWNE farbpalettt-neu 
LOCIIs. iX.färbe« 

RESTIRE neu 
FOR «**l T9 19 
RERD fade« 

SETC9L0R nX,färbe« 

REIT «X 
ne«: 

t*ra Ib777,|h7l8,|ft87|,iii77 
l,lh||7.U744.<M72,lhl24 
DXTI 4b225,lh!3S,ah244,lb24 

7, !h247,!bl77,I)i577,8h888 
RET (RI 

FR0CE8URE f«rbp«lette.alt 
LOCai px.ferbe« 

RESTORE färbe 
FJR »Z*i TI 15 
RER» färbe« 

SETCOLOR uZ,färbt« 

REIT ix 
farba: 

04TR Xb777,Xh788 l lM78,lh77 

8, thl87.th7l7.Xbi77.lK555 
ORTR tbIU,|«7U,lM73.XR77 

3,thl 37,X h 727,Xh377,(RISS 

pftirn 

FROCEDME arigiaalJiMrdiMte 

a 

LOCRL 4 
RESTORE aJk« 

F8R 4*1 TO 44 
RER8 $4(4) ,ayX(xÄ) 

HEXT 4 
aJd! 

DDTD 30,53.42,35,54,55,44.5 
5,71,55,98,55,182,$5,114,55 
ORT« 38,47,42,47,58,47,44,4 
7.78,47,98,47,112,47,114.47 
DITI 31.79,42,73,54,79,64,7 
5,78,79,51,73,102,79,114,79 
ORTR 31,91.42,91,54,91.44,9 

I, 78,91,98,31,182,31,114,31 
ORTR 38,181,42.111,54.181,4 

4.181.78.113.98.113.182.183.1 
14,183 

»RTR 38,113,42,115,54.115,4 

4.115.78.115.98.115.182.115.1 
14,115 

»RTR 31,127,42,127,54,127,4 

6.127.78.127.98.127.182.127.1 
14,127 

OITR 11,139,42.129,54,139,6 

6.119.78.139.98.133.182.139.1 
14,139 

RETURN 

PROCEDURE kepieJkaerdinaten 
LOCRL il 
RESTME K.ta 
FOR 4*1 TO 64 
RERO kxl(iX),k»X(KX> 

REXT *1 

kJta: 

MTR 155,55,287,55,219,55,2 

II, 95,241,55. OS, 59,2*7,55,27 

ORTR 195,47,287,47.219,67,2 . 


179 





PROGRAMM 


31.67.241.67.255.67.207.67.27 
5,67 

8154: 8811 1», 75,287,75,215.75,2 

31.71.241.75.295.75.267.75.27 
5,75 

1155: OUT« 155,51,287,51,215,51,2 

31.51.241.51.255.51.267.51.27 
5,51 

8156: MT« 155,181,287,111.215,18 

3,2X1,113,241,181,255,183,267 
,183,275.111 

0157! DOJA 155,115,287,119,215.11 
5.131,115.243.115,255,115,267 
,115,275,115 

8158: D8TI 155,127,287,127.211,12 

7,231,127.243,127,255,127,247 
,127,275,127 

8155: B«T« 155,135,287,135,215,13 

5,2X1,135,243,135,255 135,247 
.135,271,135 
•281: RETURN 
•281: AROCEOIÄE eOYre« 

•212: IN KENN KE' MSUl t«sti 

•283: •bbrucb ,s EOlSE 

8294 : »0 UHItE MT «Obruttl 

1285: 08 new 

•286: ir NOISEMl 

•217: stiftdortOMUSEUMUSEY) 


8288: IE Feld»! 

8285 *«rk.f«H* a l 

8718: IF H4*U.steiflJi(fet«x 

8211: ton(2) 

8212: ELSE 

8213: twtir 

82141 MT 

ftldXI, Jifrjtf 1(»-H tFeldX» 
8215: SIET scrtteT 

8216: kupie.steiulcfeldX) 

"I 

•217: suche«: 

•218: WEIT 

1215: «WC 


872«: 


MT R0ISEX-5.miUS 

ET-S,sttl*.fr«en4 

8721: 


SEUT scr«e«5 

•222 


uitil noasa-t 

•222: 

SET) 

ste»durt(H0USEX,N0l 

8224: 


IE fuld*>0 

•225; 

•14X1*1 

IF ke»le.stel«l(« 

«26: 


toeill 

1227: 


PUT k«Ilfeld*). 

•221: 

ku&tfelUxi.stelri.flrueflS 

«opit-st*iftl(f« 




02791 


ELSE 

82301 


ton(2) 

02311 


60T8 sucht« 

8212! 


EMIF 

8233t 


ELSE 

0234: 


ton(2) 

82XS: 


GOTO suche« 

0236: 


ENOIF 

0717: 


ENOIF 

0238: 

am 

0215: 

ENOIF 

0248: 

L04R 


0241: 

s.»dr*=«:Vollbilds 


•242: FI «*»155 MMTI I 
•243: NLCOPY s.edrXJ160,1 

TO d-edr*.l,iX 
•244: MUSE 1 

1245: HEXT |> 

1246: preife« 

1247: RETURN 
8241: PROCCME t«ste 
•245: IE 8YTC(HENU(14))»27 

•251: MENT 3," Reine« Sie Mlrk 

lieh, | de« Sil Ile *uF««b« 1 

««last hebt«7 I M," JA 1 
KW 

UM: ir d«w«4M 

•252: aMrethMTXIE 

1251: ENOIF 

8254: EN6IF 

8255: IF SM«EM(14),8) : 58 
1256t INC hilf«! 

8TS7: IF Nilte*<**tNNiefiI»ett2 

8258: EIT M.Ntlfe.eust 

9255: SETROöSE 115,155.8 

8268: NIDEH 

8241i #€L*Y 2 

8242] SfThOuSC 241, IM,8 

82431 SHflUH 

8244: MT |,0,Nltfe-einf 

8765: ELSE 

•264; btit$*" Ftlr SciMierlfRei 

tsored "*ST1t$(schMl«rlfR«ith) 
♦“ I |ilt's keine illfe nehr' 

I " 

8247: OLERT l.buti.i," Schede 

II H^ukul 

8268: ^»EWUSE X 

82651 ENOIF 

8278: IM IE 
1271: RETMI 

0272: ER KEMME st«#dorT(*3rX,t*er 

n 


0273: 

reihez>0 

0274 t 

spei tu**0 

0275; 

f«ld**8 

0276: 

SELECT Ukerx 

•277: 

CISC 55 TI 66 

«78: 

r«ih«x«l 

«75: 

C«SI 67 T0 71 

IHN: 

rtiN«<*2 

«11; 

»y 75 T0 50 

1782: 

r«lN«**I 

1201: 

CASE 51 TO 1« 

1286: 

r»th«x=4 

•285: 

CASE 1« T0 114 

1284 t 

relheXM 

1287! 

CASE US T0 126 

1201: 

relhe* s 6 

«89! 

CASE 127 TO 131 

0298 t 

r«ih«x=7 

0291: 

CISC 115 T0 ISO 

0252: 

r«ih«**l 

•751: 

EOOSELECT 

07541 

SELECT *ar» 

•755: 

CASE 155 TO 206 

8256 t 

SD«lt«X s l 

8757 J 

COSE 207 TO 21t 

8751t 

spelt(X>2 

•m: 

COSE 215 T0 210 

BIN: 

SMltlXsl 

Olli: 

COSE 211 TI 242 

83«: 

spdteXM 


1313; COSE 143 TO 254 
8384! fpelttX*5 

8215: CISC 255 TO 266 

8184: speltex>6 

•187: CISC 267 TO 278 

•188: swlteXi? 

•389: CISC 275 TO 298 
•III: 

•311: EMSELECT 

1312: IE speltex>;| MO reih*z=| 

OR sp«lt«^8 NW reihe^H 
1313: ton(2> 

1314: ELSE IE r»ihc*>l «M speit« 
*>• 

•315: IE r«ihe*>l 

•316: feldx«((r«ihex-i)«|)»s» 

•lt«x 

»317; ELSE 

«II: f«ldX: SP 4lt«X 

«15: ENOIF 

•320; EMIF 

•321: RETURN 

•322: PRKEOURC tM(trtl) 

•121: SELECT er« 

8324t CASf 1 

8325: SIMM! 1,15.1,1 

8326! UNVE 1,1,9,5819 

8327: CISC 2 

BIZBi SOUNO MS,4,4 

8329: MOVE 1,1,5, INI 

9X30: CISC 3 

8331: Fit 1*«UM T8 1388 STER 

4 

0132t SOUNO 1,15,»)X,1 

•133t »EXT IX 

8134; NM! 1,8 

83351 CHS! 4 
83X61 FON NX«i TO 4 

81171 IF W=l 

83X8: «**2S 

•335! ELSE IF NX=2 

«41: i««H 

1341: ELSE IE NX*I 

«42 t *x«7S 

«43! ELSE IF »XM 

1344: «X-LN 

•345; mir 

•346: EOR l*‘6M TO IM STEP 

-5« 

•347: SOUND 1 . 15 .«x-xx,l 

•34t: SOUNO 2,15,N1X-2M-*X 

«49: A MVE 538,2.1,65480.1 

0350: NEXT IX 

«51: NEXI NX 

«52! URNE 0,8 

IW: MSI 5 

«54: SOUND 1,15,1,1 

8155: UNVE 8,1,5,608 

8156: ENOSELECT 

1157: RETURN 

8154: EAOCEOME kiel« 

8359: LWM xX,«x,x* 

0368: 'ttI0S(5,L:lM*,L:XII0SÜ>, 
•l> 

•361: EM *x-l TO sclwiiriikuitx 
litt: CIS 

•363: MT I.I.ewsschalttS 

«64: FM »**• T8 1S5\*X STER 2 

«65: 6CT xX,t,xX,159,«tti6 


BO 







PtST O DIU 2,8,aus* 

HEXT nt 

m «X s 9 TB in STEP t 
6t t 9,yx,isi\zt.«i,«ui$ 

Pin I.M* OIV I.NSt 
HEXT ||X 
IF X**l 

(ET 8,8, 78,98 «ufMhftlt 
t$ 

ELSE IF i*s2 

SET 8,8,18,48 .ausuhnlt 
tS 

EISE 

6tT M,16,21,«ttssi6fllt 

ti 

W8IF 
HEXT zX 

'ZBIOSfS.L:CBI0SI2)»L:XBI9S 
C2),-ll 

RET«« 

PP OCEDIBE «ruefeo 
LICHL ll 
F8R UH TO (4 
IF koptc_steinl(il)>l 
tan IS) 

-FgRH.o:*u2,8,i.i,i,iu 
t<lt) , kill (tl), 11,11» 

POT kKl(lt),M(il),l«« 
rstelA_Z$(Lft) 

PMSC 2 
tM<S) 

-F«ILDI«IU.I B Mo. 

11 , 11 ] 

PBT o(l(ll),oyi(lA),sti 
ln.FuenS 
MUSE 2 

IF »rlBinal_stel4ul)* 

1 

put oti(iXi,evltii),l 
•irsttl«.l$(lk) 

DEC Iftzakll 
ELSE 

PUT oxt(ll),eyllil), 1 
eersteia-l$(il) 

EHOIF 
EHIIF 
PAUSE 2 
HEXT ll 
IF antalii4>8 
tun(I) 

HlEXT 1,- Sl« habe« dl« 8 
uf«ifie I leider nicht geltet' 
I M, B Schade -.dw«» 

ELSE 

tMll) 

fllEIT I," NERZLICICH HÜC 
*,wu*SC«' | Sie heeer die tafg 
4Je I korrekt »eldst! I 

lenke 

EHOIF 

•ETUI 

PMCEMRE titcl 

'■X8IIS<5,L:lo«x.l:XBI0S(2) l 

-U 

CLS 

f*rt«x=U 


FOR »X=l TO tu 
COLQR färbe* 

LIRE I.iMIS.i* 

IF OM(|X) 

OCC färbe* 

IF f«rb«X<8 

farft«x*lJ 

EHOIF 
EHOIF 
HEXT «X 
Sfitf screenZS 
tlttliMl«» - ST" 
tlttlI$ sM Eln Oeaksmel für 
1 Pem*" 

t»t«II$*"fiir HIWHWÖHZir’ 

tlteUS sM |«uFiriebe(i von li 
sei« Kaya" 

6RHPÜW0E 2 
DEFTEXT 1.1,1.2t 
TEXT 77,49,tlt«U$ 

KFTEXT ,,,1I 
TEXT 47,M,tlt«12$ 

TEXT 12,117,Titel« 

TEXT 42,151, Titel« 

KFTEXT 2,1,0,2t 
TEXT ?5,SI,titell$ 

BEFTEXT t,1,1,II 
TEXT 45,88,titelZS 
TEXT 84,111,tltel« 

KFTEXT 3.,, 

TEXT 49.18«,mal« 

SEET bildS 

enowf l:blldJ,X8IBS 121,3798 


CLS 

BEFFIU 9,1,1 
PBOX 19,59,41,tl 
DEFFIU 2,1,1 
PBOl 11,59,4863 
COLK 7 

BOX 32,52,II,SB 

GET 39,59,41,tl,ftel«-rotS 

BEFFIU 1,1.1 

PBOl lM.Sl.lll.tl 

DEFFIU 1,1,1 

PBOt IN,SB,119,t9 

COLO». S 

BOX 192,52,188, SB 
BET 191.51.111, 8l.steln.ro 
«9 
CLS 

FW xXoiS BGMNTO I 
CILBR m 

BOX mT.hX.kX.mZ 
IOC *> 

HEXT iX 

COLSH I 

PL8T 7,7 

GET 8.9,1S,15,Mat 
FOR yl=8 Tl 111 STEP 15 
FlT«l=1 TO 311 STEP 15 
PHT 4,yl,hia$ 

kxt il 

HEXT yl 

S6ET hlntergrjnd$ 

*’X9IBS(S,L:XBIBS(2],L :XBI9S 
12 ). “II 
RETUM 








* Bei ub ,*t 

n «Ur, HypqflnMMi des 
Monats, b« <koi |«kt Pi«*,i **"»**«' die 
l>M,r hat. II)«J DM Huourw *u eiWlieu Beieili 
Igru kifcesc* sich < 9 c. die hlf Acnrikoaspute» Pis> 
giMuinc setseedseti. Schicken SIC nu» ehest Pn’ftrvn» 
me »IcTiKffl it eigne len IW«Inigcr mirr Hesch-rei- 
K,n S um! l.ntMg i* die lUvtlktlou Wer keinen 
Diuckrr hnt, kann euch ne« dm Datenträger und die 
Hewh.ohu.ig einscndc». »ui db* Iotinf und kein 
r>u<iMH#er gebt »kenhr** uhIk Die Kcdakbun 
»hhti i» de» rin er mehle» pmciantmcn jedea Mo- 
Ml ein Prugrunm imm ‘OmMbeaakm des Manets 
<J*vm.b Aioof dann da. IdllnM IVwivb furden AS 
diu.lbekomeni Ah*i «i.h J*c «esiliefwn l ibsciuVi 
naben eine Chnocv. gütet ( Ml »u veed»rsrfi Kur mv 
dere Progr am me. dir uu .Uiu, km. crtlti det Au- 
liv (e noch Ouuhui und IWn; dm Pr. nimm ms hm 
mhllO DM Hanunii 

V« lesBc nun r«i na Ac Tftslc» Ktirer Kesbonrsk 
,f. i lut gebt»! Die Ch*«mn *m».l * 0 » sehr pH Per*- 
Kf.nnsiv unseeerkfanee Schü-ken Sie Ibev tsn^iwn 
IBMilli ATAMrrTf\~Hueh VMO. 

Brcncei 








TIPS + TRICKS 


Farbsimulator für 
Monochrommonitor 

Aus der Trickkiste eines professio¬ 
nellen ST-Programmierers 

Jürgen Piscol ist freier Mitarbeiter des ATARIma- 
guzms Sie werden sicher schon von ihm gehört ha¬ 
ben. Er ist z.li. der llauptautor von "Soundmachine 
ST", die ja bereits einen legendären Ruf hm. Diesmal 
steht er Ihnen ein nützliches kleines Hilfsmittel aus sei¬ 
ner Utility-Sammlung vor. 

Ich habe in letzter Zeit häufig Programme cntwik- 
kclt. ehe auch in Farbe arbeiten sollten. Da mir dabei 
die ganze Umstopsclci am Atan auf die Nerven ging, 
habe ich kurzerhand das kleine Programm "Farbsimu- 
lator*' geschrieben. Es gaukelt <Jcm Hdriebriystemei¬ 
nen Farbmonitor vor. Natürlich kann es keinen sol¬ 
chen Monitor ersetzen, ich hatte cs aber furcin prakti¬ 
sches Helferlein’, zumal es recht zügiges Arbeiten, 
auch im Farbmodus. ermöglicht Wie funktioniert nun 
das Ganze? Eigentlich recht einfach* 

Zunächst lasse ich nicht den physikalischen Bild¬ 
schirm da nudle n. sondern einen Putfcrs|Jcichcr. Das 
Betriebssystem ist jedoch der Meinung, daü cs sich da¬ 
bei um den sichtbaren Bildschirm (Physbasc) handelt 
Wie sich TOS tauschen läßt. erkläre ich spater. 

Dieser Puffer wird etwa vier bis sechsmal pro Se¬ 
kunde überarbeitet, d.h.. das Farbbild wird in ein 
Schwarzweißbild konvertiert. Ich mußte nun eine 
Routine schreiben, die dies in akzeptabler Zeit erle¬ 
digt. Sie arbeitete im Interrupt und belegte den Timer 
B. In der minieren Auflösung funktionierte die Kon¬ 
vertierung dann auch noch ganz gut. da hier nur die 
einzelnen Worte des Farbbildes nach dem richtigen 
System zu verwtirfeln sind In der geringen Auflösung 
gab es dagegen echte Probleme; dort mußte jedes ein¬ 
zelne Färb-Wort noch bitweise gestreckt »erden Ich 
bediente mich dabei einer Tabelle, in der für jedes 
mögliche Farb-Byte das passende Monochrom-Wort 
steht 

Diese Routine war mein ganzer Mol r l.cidcrwarsic 
immer noch zu langsam. Sie benötigte für einen 
Durchlauf 0.2 sec. Obwohl ich damit sicher eine der 
schnellsten Bild-Konvcrtcr-Riwitincn entwickelt hat 
tc. war dies einfach zu viel. Da hatte ich die Idee, nur 
die Teile de» Bildschirms zu konvertieren, die sich seit 
dem letzten Durchlauf auch tatsächlich geändert hat¬ 
ten. Dm dies zu entscheiden, verwendete ich eine wei¬ 


tere Tabelle, in der ich für jede einzelne Zeile des 
Farbbildschirms eine Prüfvumme abgcspcichcrt habe. 
Nur wenn die alte Prufsummc nicht mehr mit der neu 
en ubcrcinstimmt. wird die Biklschirmzcileumgewan- 
dclt. 

Es ist zwar bekannt, daß der 68000 sehr schnell ad¬ 
dieren kann, aber dennoch war das Ergebnis echt 
überraschend Wenn sich seit dem letzten Bild gar 
nichts geändert hatte, kam ich indiesem Aufpaß-Mo- 
dus" auf ca. O.tWsec. Wenn sich allerdings sehr viel auf 
dem Bildschirm tat. benötigte ein Umwandlungsvor¬ 
gang nun 0.25 sec. und das eigentliche Programm w ur¬ 
de auf ca. -Kl % abgebremst. 

Den Spielregeln de» XBIOS zufolge habe ich alle 
seine Aufrufe, die irgend etwas am Bildschirm andern 
könnten, getraccd. Man erhält also immer das ''richti¬ 



ge' Ergebnis, wenn man beispielsweise die Auflösung 
erträgt oder sogar die ßildschirmadreme abwandelt! 
Leider existieren daneben noch einige unseriöse Me¬ 
thoden (/ B. Direkt/ugriff auf den Shiftcr ...). Von 
solchen Dingen wird besonders bei Spielen Gebrauch 
gemacht. Aber auch hier fand ich einige lobenswerte 
Ausnahmen 

Na ja. allen kann man es wohl nie recht machen, 
aber mit vielen Programmen (z.B. GFA Basic) funk¬ 
tioniert alles einwandfrei. Im übrigen geht die Simula¬ 
tion sogar so weit, daß Ihr Rechner neu bootet, wenn 
Sie versuchen, auf hohe Auflösung umzuschalten! Fin 
wichtiger Punkt muß noch erwähnt werden: Ibcscs 
Programm läuft nur dann korrekt, wenn es aus einem 
AUTO-Ordaer beim Booten gestartet wurde! 

lOrgea PWol 


Listing für P.I.T. 

LMCME: 91121 8fTES PIlEI4*HI:r«,pfB 

BBtl: 8994 461« BON 6449 881k 0991 88JF JC06 Ull 

9992: 644E 4E54 8FIC 4990 8764 0691 C749 7909 1KI 

0093: 8193 Mir KOI B94E 415C 8743 47JF IC09 190C 

0984: 813F 3C8« 154E 4ESC IFJf 3C9I 874E 4154 1121 

0WS: 8F48 403« 8812 4742 47 V 3COO 1S4E 4E5C 255C 

0004: 8FIC 8588 3247 B868 B4BC 8500 21(4 CC4E 19FI 

0007: B99B 0081 48(E 0908 8801 7824 3CI8 8896 1EJ3 

I 0989! 484« 0247 0(42 0204 4281 9623 C2I0 0914 174F 

I 0891! 3C94 9298 9879 4423 C29B 9004 4149 7199 lCftF 

8819; 9899 OEIP SCBB FF3F 3CBB I73f 1C90 913F 7294 
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TIPS ♦ TRICKS 


»OM 3CM IF4C 4F4f (FM K4I 7MB BI82 II2F 286) 
»BBC: 3CII Z64E 4E5C IF4Z 672F »II MN ICZf 1FC4 
IBM: 3)M IBB4 3C3F ICM 654£ 4E4F (FSB 6C42 1568 
•BK: 672F 3CM 6681 »I3F 300« J14E 4142 <74f 24)) 
•BBF: 4113 FCM FC8I FFF« IF4C 7151 7MB IIB4 I«7F 
1318 4846 EE4« 7MI IBB4 3(84 (842 1MB FFF« IBM 
1811: 1813 FC83 FC08 FFF« BF6« 7087 0648 E7FB 3885 
1612: FC46 1)88 8064 4086 6481 BB8S «410 3MB 23» 
1111: 8116 1884 4088 1481 «Ml 828C 1M6 8288 8FS1 
•814: M84 4088 1621 F)8B BB64 3C80 9814 5CX1 1701 
8115: F56I 1684 4486 8884 4840 BF3F 1F13 FC86 2883 
8818: 8718 FFF« 184E 7IIF 1CBB 824E 4E54 BF21 2084 
8817: 0688 8884 3I4E 7546 E78B 8826 7M8 0M4 211F 
8818: 4B18 2CSB 0721 FCFF FFFF FFS1 C8FF F84C 4810 
Ml): 0FB1 B14E 7541 F)69 6884 4843 EM2 8642 2828 
Ml«: 4842 4134 3088 8738 3088 6FM 6887 826) 1808 
881B; 0155 4451 CBFF F838 6608 4333 B13I 88(2 4401 
8810: 4)11 8139 8152 4660 4868 FF8F D44C 7541 2785 
8810: F)B6 0084 4843 (862 8124 7)68 9M4 3028 2108 
18IE: 7)88 8864 1828 7)68 8164 4838 3088 072« 1821 
981F: 4042 1232 3088 9)04 1064 M04 )9D4 1051 35E2 
8126: C)FF F884 )C88 9880 1847 E8B8 «845 E«B8 4861 
1621: «851 CIFF 004E 752) 42FF FCI2 ICH 1342 4883 
1622: 4214 1204 4238 3828 884! 4214 2«88 8204 1(08 
1623: 42» 7128 8638 0342 4214 2«B8 6404 4238 2760 
8624: 3628 6842 4214 2«86 1804 4288 7128 8837 1877 
8125: 4388 4E42 4214 2«88 8104 4238 3128 6342 1851 
8828S 4214 2BB6 8314 4288 7126 8838 C142 4214 2221 
6827: 2B68 6504 4238 3826 M4! 4214 2886 6704 1813 
88281 4288 7126 M37 4388 4(45 E«8B 8851 C)FF 285E 
687): 1847 (IM 5851 CIFF S84E 7524 7188 1984 308« 


662«; 3028 7)88 6084 1141 »86 5839 3088 0712 1E87 
8628: 1088 1316 0136 M38 MIO 0051 CIFF F847 181« 
882C: (686 5841 EC80 $851 CIFF E84E 7521 7)16 IF41 
8870 : 6866 8821 0886 0861 8123 FCM BM3 8411 2880 
08Jf; 8866 B84E 7548 F181 8188 1183 8821 8FII 2498 
M2F: I28C «8FF FF82 6868 9488 6S96 AF00 8861 1284 
1611: 1166 6280 SI4E 7188 MSI 1711 0F23 F1II 175F 
1831: 1883 I486 8888 2440 F)ll 8168 8983 884E 14(8 
•812: 7308 17M 9088 844E 8880 8421 4F5C 068C 1884 
6131: 5680 8288 9820 1MB 9M4 1C4( 7100 5888 1411 
1134: 8488 8042 8818 1)18 9914 4C4E 7190 5688 1)36 
BUS: 8588 4280 8B88 6280 6«86 9021 7)81 8684 1570 
8838: 8E4E DI81 9QFE 124« ASM 3881 9923 EtIB 1481 
81X7 : 9868 8814 XC21 7188 8614 1888 8821 F180 IMF 

9811: 66M 2488 8081 842! FC88 8882 0816 MM 13K 
883): 2488 7C88 »B2I 7MB 8881 SI4C MM 18FF 2155 
•93«: ee«8 1845 1171 2148 6172 6273 BMI 7560 270) 
1831: 6174 6F72 2866 8172 2140 6F6E 6F63 6872 33EX 
•810: 6F6D 656E 2840 6F6E 6)74 6F72 2028 4M4 12FC 
1918: 6565 2826 2858 726F 6772 6160 603« 284« 211« 
•BK: 8172 6765 6E28 586) 7X61 6F6C 2021 5644 1 4IF 
I8IF; 2011 1)38 3)28 1171 801« AM« 2857 8461 1)1« 
1648: 6065 6E29 5361 6526 6461 6S2I 6765 7711 2FIF 
1841: 6E73 6368 7465 2142 6574 726) 6562 7161 34F7 
8642: 7274 I960 6N8D 8826 5040 503« 2140 6F6E 1FI4 
1641: 6F61 6872 6F60 MBA 2051 4650 !«2I 4661 2061 
8044: 7262 6500 SMD BA28 MBS INC FFI8 8488 1B1C 
8645: 8588 1186 8516 8823 1242 9616 1MC 8610 9806 
•846: 1886 2C4A 8*84 ICBC 292« 9«86 8616 8632 IF2« 
9647: 868E 266C 1C3« 6600 06K 9881 8888 8698 1)31 
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rata: erat» n,uu j 1 <mi 

»u t «cdi i rattr 

MHi 1 itt.Mi ; HiMtf »etian 

den *IW « tMUus.tauat i M«r (AUS 

fttUM.i (Ml<»-M 

•m l » »iiiitt i iirae m' 
rtt 


9 t 0 : ntvt.K «2 -<t*> 

tr« *1« 

•«« I H ü 
MWt.l St » 

MS 

(«dl: trat« 1 «•'«•.-»**• 
«rat.! mi «t 
<•*•*.» dii d 
C«Ll: «rae.l 

•* 4l,e«l« 
ww I l»*)».fl.*t 


*lst: lM "»II.«I 

IM SlttM.'.fl 

clr ■ <1 

•]«apl tlr « <1 

rave « 

•er« • «tS.M 

• K*r. *«»< s: «* 

M i »«*«( 

Ml di,A 

«*«t: MM « Mil4 
m* a » i*rat 

•Ott ■ fl.il 

MM IMi 
MM w 41, IUI,*1 «I 
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Ml 6ie «nee Entaoarero» ar Mar- 
rtarwMH Prarta hr3Varame! Anl» 
luag gegen 1 30 OM m BrMmarAen. 
Vdin»«»rt Na an Norbert fgorlmg 
Saenamfle 22, 30» 2 Lang»rtNpMi 
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••• Iratogefpofect ••• 

aoo n. <ß* hh. . 'Uso «3 J oytet*.» ♦ 

Uhy W ♦ «nrtMn ßuttw 4 . cm 

200 OvA» fboWkODfl Oaap*P4 • NEC 
*•»:«*!»■ txrMi&m 4 Wwe m pin /JWJ 
Ourkrr Mryloor Atan-Cmernnc» U8 
MO CW Tal 0M&?/541t Mt#.« 
«rtangp-g 

UarkaUa flOO ML {61 KB HAM| • Reeor 
OP »O10 «Rum 'CftU M 

« uitJd » Umctor '069 (rrw Hapai 
sPO f «mhancMm) » S o ua PO ptekikmai 
« fty#r* > ScXtemelUngnpp und PO 
•i Boa. DU jB Tal 06194m )«<>*» 
auU> t-mbegPUt* 

Vataulg Amt WO ML « nopp? 10!» * 
LkjtXuan • MC t> * f***- 1 « Mixi.iat 
Tann*. ba>UtaI • Gans, u Die»AA« 
rtpiuPrrJKrdW OM TP Q8/4316M 

• SLCfie 130« • Traft) 0 

R Wamnaclk. TM 06161.WO 165 mn 19 
UNI _ 

i«Wr arg 1 vi SydlomMccnacn AM 
(VucfcwSMM-KH 1,?.h#rirt *cMt> 
vorvftampaltMl. anglfuhrarpackt. Ml 
F'VJt/UrMartl » dl« Truipt. Ha ISO • 
dm vo. tm. oe i aawwr mp i» im 

SuUm Ck*ut;*r. na »w MduPPUMtn 
>291. AngetxAe onto unter Tat 0636» 

ewN. _ 

•t» <L ME •• a 

StaMPr ay arwnfUHtlBong 661. ma 
Dnar-ilert aal nur «incm Mnbdi a 4 
Jar RuctePta 1 » kr md hr» n Tal 
UTSJSOMOI S» CVam 

vanuauR mpr» 60-Spannung H> ML 
Dräute atfcn 00 ’ .50 DM! LSI« gagan 
M F*t von: T. Steve». L M Mw a» 14. 
3’638ehr*»» 1 



Stklsenprotramme Kr XL (HnnMMn « 
iaal Cumpmiun. Sf M l nrr, fV ad pn aai 
Nvaaaoontu v a - JtwvjtUn H JarAo- 
wv.t Biumq^tc 3CV. A 1030 Mar 

#•• <1 »r ••• 

kr axta Tr* ia Hx Mcl naOan g 
IVngtanana vrr 4a# rtannnaal IM- 
davj» Wyarpcytlfn Vnpnrhrti ynu 
garr P.ogiatnnEwrTaaOwayn iM 
ML C Xmwa aontn «r (J Rprama n ti 

vs jrrentn^o« Sr. n.4«il oartnwau 

aan 

HJ Uwr »ucr« jav. Oe ScSwora Kavw 
HM odw frtetrungmi UuaiMn nctnn 
T« CnW>7906 lat». Chi 


IVCi.it jollaaro t«H «Kar 9yaloma!| 
Rsatm Suftwarur spixA Top P aar' 
DLPOGOTT HottanUatr >9, ««C0 La 
rmr* O 

BT »MOSTT « HM 134 « Maua » S4M1 
kCHrnd y Mural« aN< 3gr«jm 6. Cprv 
poa nupMr. I.Kaaar Df A 3 CP «Mo 
a> und Mhr, ' 2 A*an-MR|PMlrp 
VB 1«: OKI H NcMO. Vt*J Bau 
NmmPv Tel (SMLTBOW 

Sana dnngAnd ST-AmrnnbPr vr«J an 
iKaaST Bottenrp Rn mcbl »M Mi Ko» 
m 4K Dan, UktoMM IW 1000 8rri» 
42_ _ 

tMOmactilH 
M »VJnr iqr ».«««• Mir ST g«*jcM' 
Tai ItXH XZZLTZ3BZ29 atanch; 


Wegen Svetem»e cn » W m vertcaUtnl 
Man 800 XL. Flow* ' 060. DntavPa. 
4ia 850 CVgrnPpngFarnma aui Ort», 
vta Super Huay, StaneMP. Pnrrt-Shop, 
U«cn MaMOf. Jvxnp Jt*. Scanronc, 
um*r* rhr £tnn narhno. f«t* Pnh- 
Ikr». Shamtta. Harkar Über 300 FS4»t- 
Damam-Pingranana K A a i k w i aul 
Moout M t H O., Ca nOp a O a, Oora#v 
•Sans 08 0», Sa#MM. MeeM 
1 -cmmarcL Qn . 4nn»lir Mnrt Afem 
C.anptila» MTaa dar Ater« atoa Kann Ml, 
feogranrndudtn a 1 Mp S»aMk*-.n. 
AMrvBaa« Mar»3toucn. PaoKt I Pckac. 
Klar fiHrrd rtatprah SfaaKatariHI, 
Mar Power Comp Hella PM Comp - 
Haft 87W. Happy Compuln M-87, 
Computa. Kunlipl 0V48 ATAWmaja- 
l»i 87 80 joavais kompa« ZbDaftOr: 
Sary^ MorMc». Dnktopaaa 6 Traea 
baK. BioBiaf-DiucSar Ijgplpen. Scan- 
.w, 3 OuLKSmiI Ml 7 lAaKrattunt- 
QoanK. 3 Aon jovalMts w Dwgm. j - 
Karrar SP. 3Q 8000 Munsnan 21 

Suche flavaWaaajan fautthnarmw lir 
cl. tt >00 ”h Afitwort Ueaenar Saeaan 
fnar Pkprrqlag 3.314(1 Wofeurg 1S 

vwfeeUe floppy 10 M « WM SpaeayHa 
M 670 OM V«a.k 800 XL « 1010 
aul Kr+age Sr/raar. Ohk u Cam. nb 
I.- DM Mae las Ctrm HAuantnsch 
3» .MÜOVMXrtl 

a## vhituaAc OucAar »•« 
Nav«pan 300 DM. #Ut un> 690 OM. 
MniraertaaeS DM Kurer* Tal. 023607 
5541 [nach 1« UN»_ 

Lkete Slotx.le Kr den Mm WKI XL aan 
VrwkA/anll »Mvov Oubar.J Kamm- 
Sa ». WOOMwxNr.21 

800 XLnUl S76KR FmtzarEMba» 1060 
pgamlnd, nrl Spaarty wd Tabo 
OVO • tT T jartUenj. Auch dran* tj «ar- 
«au»*r> x Kuo#4«n. A^i3* Kjuandon 

31 1# O043)P?W473MT (OnlmrntrAI 

Such« Rcpcv Kr Alan KO XE. Kann 
nusASaalleDM BlOann’/aptaoanl». 
560C A\g>panS,Tal, 0602 SB1 
Puotc-Ocmar>-SianmMna vH Ober 300 
Piugr«anam lim Kai aruinalanl 
üenroer ar DargaL J heme» 5I> M. 

4000 imnanan 61 _ 

rXnflm Hma i mga aul ST vasap «6 
8CO XI OWK^FkppylOSOnMSiM- 
<J| D i9v*«« Butter C» liOCMKimd 
2 JorcKcka MOanjvdtOVOrtejuaa» 
man PraM VS J Mono«. Hmpwr 23, 
WTOUudB. TP 09043/1304 

Su«a Tauacnpamw tjr Alan SP L nlfyi 
an. M Hang. Kn Katenoarg 34a, 3400 
Koblanz I. 100 3k Anhaoril 


• 4t*rSI ••• 

WüKaulaPCcMloV 3 WOt^MDi 100 - 
DM und Ml -*Xtatue* 3 der Ha (an- 
IWP» «r 169 DM. TP 06123/ 
7 17 58 men 14 Uhn 

8U0IH 8T eum Tp OB?57/1327 SP 

Manorapr der Dcanauc %r dor Alan 
ST dpm vxmallcnanCkmmiu PO-O- 
CMjna*. HarrV«'*'pie i«e 16%. Troo- 
ntonooanp. KoiXava bundwnni und 
ln dtehtdNp'P.Tnpi" Atpttnd Asa- 
nrrvema no 00991 Rjoporto von: 
Ma a naa» xonaaM My-i.ia» Hmy- 
Ntil. ftonnoi pa a» 5. SOOO VluppartP 2 


Atar 130 XE « Hoppy 1050 ♦ Ducnar 
i|L‘iml Lajc/ur» jnn CuMoSan SB 7QQ 

DM taL Q6IAM372« 

• Supar DMuaWPng Kr 8 B« • 

• Schare • 

AJkun KadPag nte-Ertdftung. LMe 
Ir«t«r Spilnrun hiwjntml nw Fpdar 
pro faa Krtatar umcrpuczi nan 
FXxgha i HAM tJr*’ Mut 40 OM' in(B 
• AneArg» 10.- OM Mrkn berr Knul 
ungaraclDafi M Hauimann 8n Dom 
20.0-8483 0#»on 

AUsfairwST 

QpyaaMite m ammvT»» Kor¬ 

rupt. HaMmurdhrari mp ST 0M 79- 

OC Mo un» 06/440388. HP Üofl, 
Qnmdltr 63 5600 WLgparl 2? 0 


ATARI XL/XE Ctot»4-Uoto 


DMaiZIR 


• a«ua ikmt atua» 

»«* ' r iak. uMl “ 


r «t *Ttwn rn jrver 


UH 

>wwar Gm •gar» 
«» *y* Modü* 


C.-awi ODC3TCAfl8MvaviCMj tft.90 
tvjr«»v#i »00 


<yo 

Ä" 






fl« 


• a# Atan ST a aa 
Such, lud« habaflaMnaW V«Kau- 
•e floppy »*' rrrjnjr Ulm. Hwsan 
oarg»*. 4 ,5270 Oummpwaen 

Mwqm SyaMPmtacNPh {rdterc «*0- 
Sanmuig aus dam Baach Grate 1 
0TP. rk Kthh) Ikt mrlaltgui kr 
Alan ST ^eugeten T et 06771,4387» 

•PP Dmapnrrar ppp 
V arkaule MM 1.2 - IVtnk« — < • It n ax u 
◦ngmPajUrdHiAKrlST Pi att VS. 1 Sn- 
la npAMn vrta Im CXHUte !05.r 


Praoiananh «-dapc p im I ST 36-0M 
• S-DMVK HUV-Sulhw»A 5IW SlP- 
b «9 PeeUacn'Ri Q 


• a • Lara«, »ucna. MM • • • 

PjW< Domam SoHrae ha Alan STI 
Sutlw ongnpa LF100-87 LF IO'44M. 
Lf 1B-1 SO R ftau« Bdaaunig 7. -M00 
Oomtend 13 TPL 023!<270310 

a I •Vampte . E . 1 a 
Varttauia «agan DopcafavTs onpnP 
v«rp vampe« a Empire «rp deulectiar 
AnPPmg 1 flnup. 80 90 08». np Hadk- 
iknqarvli.l W9 Noch mraaoPt'VB 
60.- DM Tp 07WV1411 Ihn .«Uv 


Suche M Adarl ST Prag. HaumranP- 
nro 2 .B vor «Vtenonc KGo Oman 
km rvpuial MiprtadpP 54 A «KO 
AnAInghauBar. TP «3I)1'?«»6 


••• Atari XL-U/ST ••• 

Nod* dmM verund u dam Norda« ; 
Coaipuir. sPikvara kadipi, 

TPmMt F'ULIU SlM,U . 

D a a tt kr araa m l, PI PmvhrrprO inB 
fc-rtam jsj. Bau von Praiarpien 

/hiHMP pagan f 

Sr-Mt- L)M SH 

jP-AnrIFanlQ' DM IS» 

HMneoapi ertuu< DM 96 

fankaoera» OM II». 

Sit »MIMI r*f> «r> tW««r— «oCsbI m 
im 0 mimm * i »nri 
«m Üosc^rmfir^tw^'WK'ar» 

WtaMMh^ 
rwwiir 4 -^av 

OOP. DM *.3t »Pot OM 996 

Porte KP VviruHuiw OM *70 KP 
NaoMaKmaOMTOO 

Jörg D. Lang« 

PoaPkch83Q678 
C 2ueoHanU.ro »3 


VarKaula «egen WecHsPft au ST: 
SchwP d k» CRC 444 m. CrvtimortlDr. 
8g(py OOI. $oth«v,8lKA«t TB V9 - 
«fr. vknl fUi» MPtnqgralr 02. 
CHWOOB odpi 

Alnn 1 040 STf (ca 6 Monate a* m« Mo- 
iklor SU 124 u. IXioa Fptmonnor Sf 
364 KcmpMl oder nmP«y Hm« vS 
Tat OBATttOI 305 |P> 18 UN» 


lEXTVtRARBUni'NQ 

TED1 .PRG 4 

c m Te ilriJilo>r mit 
LcmlunitxmcrkiriBlcn 
die bislang fchltr n ?!_! 

mm Tr> SnTt-Rrel« vmi 

1>M 

plus 5. DMVetaand 
Uhac Omfik. nn SW MiXP lor, 
kein Sh vinertKidi. 
aber_•!!! 

* Bvda/hiu il Ucf ncuco V CfSOO 
derwurdahm tlmahaP 

THtMA DA T/arrtfruifiaU 
mal vKten tnnrilcnirigcn. 
mehr Komfort aui peuem 
verbe Merken» Handtuipi 
Piers 165. DM 

l ptUle voa Veniiao 2.01 ha 
Vrniia ? I' nur fit - UM 
TIII ML>ATp/id iei v*eilcThin 
fdi 79 - DM HrlciNir' 

e • e 


IIP natartr NA rmrnnr • harte 
tTe«uuuc*Ag in: 

Try Soft 

tiiEcbwi» von Trjllci 
Sleiahcr^ir 6. 5200 KiiskUnnin 
Teiclon 05I2E/22RS2 

MAknl rat ATARI A jueadrtüub 
Haiavi*eidllldck6r1rn 

I _ 
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Fa. Klaus Sihißlbauer 


Srs.'v juMrltakgan TnuscHmln* Htf 

ST’ MMI M» 1*» Yirarir' AOuoua 
E iAcnhom ML MIC Kotier*. Toi BW 

MSTO _ 

• <r»a- • r • 

V*riw*An Oijritri«! t HntuMf 3u 
pW**» rWvw. V ' 076 100 DU 
1 « Mxe BO. DM, FW «- OW Cor 
njptxniO OM, u.* 0 ,Garne*. ÖSTMu 
oraAeaefrOer V 10.100. C« OAIn 
l«p V ? 0 50 OM. Courier V. Tfl 
ja- OM Tri 0*104-4116 


68 1 ATAHMriaMriri«» 


Ml-.'IM.- MmS 


Ontmw. neu). TkwM 
WMM. 10 0-070* 

■eit a 


066 Moduri B 49 C XL Acocn unC 
MAOft'j ft>« Atwtlmig j w rikwlM 3u 

per-CPKW-OrBtTiw» aut Sollwani im) 
JuCatw* .«'v:trii riw Ononripro- 
»Trnrrri Scftwarri-SriiKntri«). Mxn- 
p»e*te MonTriare und Samco-WaM* 
gm fl« 4(4»000. ML. XE. 1060, MIO 
610 SocAe» ukI Anlellirirg»* TM OTOfc 
63*13 

•• • Vr»e hsndburii ••• 

fj K-,*ir-Puvcaf 20 f 1S0XF Pr*i»vcr- 

•CMBgt rn V*c*wri PrWi J Trirr v. ’ri 

msm« _ 

SagriOWat i a rriiMw tOMWXLAn 
gebc*e «i: r<w Pruan Franz- 
fW> Ft- 4 0030 ALArrii» TcL 0ß2S‘/ 

44»? 

Frioh* Fm.j>, 10» rtnfcn PaM.ncJt 
nO. »nrirw Tlr I.ASOONurim 


yovauiti v ACM ST rag««* 0*0*01 
(j i ay ariw Ajr (rinnri» 36- - 0M 0A*M 
dtr oim» Cream S ri i \0d *r. fcnp nj ngoe . 
Mridriun.. i 3,r ri U* Mn nowr. ■! V« 
t rette. Aal smd imzzmJ. Th» 0to- 
car -urrrwi Rmki Sirierw. 41, 3000 
Stodtluisjm. TM Ö>??1r»1«4 (4b 1« 
V*rl _ 

MMtfWV WK 1000 XLV' 30 XFII 77- 
DWa>m. T«l 0TBJ1 '6380 0 

•• Vptt KAri'T'vmPr'O* #e 
DTP «Tri iriäri^jW: M«rrH»*Tv»uo. 
bdbflN Fort» AjM ridCMil ur Te*l 
vor ZeteeCU. jnrtWiw* »* «' 

Sri - U. epaonXivnpAI. CrjeWr Ami 
trrfo riritxti (B0C/64Caaa. «JCto 
fiwr fet-Sc* Oiimm**. 69. tfO1 
Auooons « 


Bestellschein für Kleinanzeigen 

Bim vworrcntbcmn Sw ln den nfrchaton Ausgaben M^ancte Anw»* 


—4-4 • • | | f : 4-4 


«J r 13 in SO «4 I jri>ii »v«ri*ri» 


(S! 

DiABO]0 


Sut* Aid* ivjppv '060 ♦ SdItrian*’ 

MoCriri Budiir Fuggririr 27 8001 
Mrtgrisruiwi.Tri. 0*231-6772 

9W> Trito-FMara« tu> Alan Ä 9>h> 
bri P0.-OM MaT«**uon9AU.Piri« 
iS H. MonqMumo. HoWupor 86. 9, 
4401 SmiriKl 

Bois Pjtxie Oomt tur ML XE’ um -ja 
gm 1. OM <e BrrifmaifcriT Sutfri 130 
xf inurh 9CO « o. XLl • MC * 2 * LrtAt 
gtllfcrt uful OulJux A<^«tx.l* *rr H. 
AcMirom Krim Uri 14*. I000ft«f*i44 

Ater. 1040 ST nul SC 17?4 r*»wn- 

tof, U«n, 4 *,«!.»> und ViAnto Wr aner- 

pragranwn Tal. <60-632 ’ 66 

SriOt'O'OtqtnOa Sprite terAttr ST Bar 


DL (JMl l*nmtd Ow 'mW tup 'S. 
DU) «Wl am 4 ro*»TTWW Za- 
tririltMMF 76,4171 riinriCK M« » 


Bai den mH O bezeichn 
treten Anze/gan 
handelt a* zieh um 
gewerbliche 
Anbieter. 


W Atari600 XL {*44.43t*rirturK*on- 
r*srir* - FtoCMiy '«0 • Ort 0 »iWSaFl- 
mo« rr-jti« Boric kl. ooo s ». *?*• 
meouAAn, QoAariTper KL. Mo»o *ii 
terakr fsappy-ScuxriHriA*. CK A ATA 
ftrskA)azr- Ooa AvKnCtr'ixjiT' Cm 
A tar PreMMui* * MMh MjO.1 «i 
« ertaae. hjamIkT- n«e n»« Vt 

VT TW Tut. 0741 4T>«M 

’/riwri Alan 1300 XL > Flqm «"♦ > rif- 
OT-Chip • rifriangmehe Solt«wa«T fro 
WCfcdriCMKi O VAunprir Tri 07871. 


iuctie 'v ACin 600 XL BoFwarc strir Ar 
Mri »TV Lnlnn Mt T Xiwrirri 2330 
Eri>a«nlQn4*. Te «M3S1 'BAS63 

VWauM rigri UWrgi *4 ET pro* 
gürallg SoAwar• Samm»mg na KL/XC 
Lririr SWW 7 - OM vor JUnjriiKriTJm 
iLririlCxrrrir «VOB 32.94*0 NriUriril} 77 


VwXariU. Aur ®0 XL 320 F!V,V rv t K 
py » 1*44>PV« Dru>a«. Sullnaro. P>«4* 
«00. DM. Te 0431 '2M36 

VriTaMda 130 XE * '060 »IW* - Drin 
xetlc rri Soli»*«« • ButAa« U-B Alnia* 
QiMdHC S o r d xMte HampdH m4 2 
tyritiA-TOQ QM Tai 380M16U4B 

Ve'Kaü® m&>iro LrenoripriML cB 
Fite TeenApK Ouann Fugna« Xsnv 
A<3i, FfrimlUd a3S FM UkST'LmM 
«»gen MW.Aoon«> von F Paprony. A»*< 
Dem* 4, 4200 OOBnwxW 1 


6 ViriLAito • trariauAi • 

AMT »XI XL. MriJOdOTJ 4« C»a-C«B- 
MB*r. i JnrrtAa 7 tariam«» lur «u 
200 - DM Nnanri Xjndx AnrMrfiAr V 
' «06. 5000Köln ** *ri F7730.60693 

VWka M Alan 000 ME - Hl»«»«« * 
t&Atwri« LMagngrii'^D-Pi-OnriritariN) 
(cAmFaIm Airi« -i. Fiufrifünt» 

St» »4. 5J0C AtutWB 

Lichtgriffel -49.- 

> ou t ri ritri Ii» «n»i ttee 
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DivffnaJ wollen wir Ihnen 
wieder drei Disketten utMiei 
STPO Reihe vontcHco. Sk 
enthalten »k immer ndt/lichc 
Anwendungen und unierKilisa 
me Spiele. 

STPO 45 

Sicher ehren Sk jeden Tau 
vor Ihiein Computer, und das¬ 
selbe alte. Dngweüigc Devkwp 
hhtuelt Ihnen CMfeflCM. Dkm. 
Zeiten und nun vorbei. Mit 
Tuntkil V. 3.3" von Jereinv 
Huches. dos eich auf dkscr Dk- 
kelte befindet, können Sie den 
Sistcmstckheroou Ihrer ST 
ausr.ii»fielen und durch einen 
der vielen enthaltenen Fontvci- 
netren. Dan Angefioi umfaßt 
beispiehwvrvc Romanisch. Mc 
teadoi undvugat Ruvmm.Ii. 

Jeder/ut UM uch oJvr otn 
Aceewory ein neuer 7ctch©n- 
«atr auf rufen der sich dann 
prompt in »Wen Pull-down-Mc- 
nu*. Alert . Iitesefccl und Dia 
loßbosc n invtnlhcrt Stehen Sic 
sich einmal "TM Word" in rtmu- 
mvher Schrift vor l)n macht 
dasScliicihcn von leiten ptnlz- 
lich doppell soviel Spob 

Sohlen Ihnen die 15mctfielk- 
fertert Zevchensüuc immer 
noch nicht genügen, dann be¬ 
nutzen Sie doch einfach den 
komfortablen Tontkit-Font- 
editor" Er ist ebrafarih auf der 
STPD 45 cmlwltcn, Mit ihm 


können Sic Ihren ganz pe rvwli • 
chen ZekhMSBIZ erstellen. in¬ 
dem Sic einfach nur der Main je¬ 


des einzelne Zochec editiercfi 
I <m die Zahl an Zcrchcnadtzen 
noch weiter au «ingein. ist die 
Möglichkeit wnhanden. "IX- 
gas"-Fonts nt konvertieren, *o 


daü uch die«r noch als System 
znrhcnsAtee verwendrn bwn 

Kür d»c gängigsten Drucket- 
typen sind Anpassungen und 
Downkxad-Fonts enthalten, da¬ 
mit Sie die Schriften auch auf 
dem Paptcr bewundern können 
Übet «iu Aoecswrv lassen sich 
«ehr viele Diuckcrparamctcr 
ciieitdlcn Natürlich sollen Sic 
dabei nivht den Überblick ver- 
I ictcn. Die STPD 45 enthält des¬ 
halb eine HO ICByte fange engb- 
tltc Anleitung, in der alles ge¬ 
nau erklärt wird. Dkt« Diskette 
dürfen Sk sieh einfach recht ent¬ 
gehen lasiert "Fonttut" läuft 
auf Monochrom und Farhmo 
nitnrcn 
STPO 46 

Der Mörder von laird De 
rock iM immer noch auf freien 


Mft dum Vont-mr Mn* W 
tot kln M A h« ih/wrn l>ooktop 
otno w ar IcfiriW n ryaiM ii 


fuß Die Polizei weiß recht wes 
terI W o I« das mvoeruVsc golde¬ 
ne Schwert'* Vm.ind» De rock 
die Tochter des I imordcten. ist 
vervweifch AU erfolgreicher 
Privatdetektiv und Sir die lerne 
Hoffnung der htlbcchen Aman¬ 
da Sie werden den Auftrag und 
dir wicUnJkge Ilitte um Hilfe 
doch wohl nicht ablehnend Das 
bringen Sk nicht Uhcrs llcnr’ 
Aho, greifen Sie ind»c Tastatur, 
und lasvrn Sie Ihrem kombina¬ 
torischen latent freien La ul 
Stehen Sic den MOnkr und fin¬ 
den Sk das goldene Schwell, 
da» wahrscheinlich die Taiwaffic 
war. Die überall in Schluß ver- 
itreutcn Hinweite können Sic 
jedoch erst nach gründlichen 
Rcchcichen entdecken. 

The Vnult“ von a'c/t-Ad- 
vcnl ure.« ist ein khennchoTcvl- 
ahemeuer Os» komplett in 
deutscher Spruche entwickelt 
wurde Pswnd viele kniffligelo- 
gnehe Rätsel zu Ionen, bevor 
man dst Advtnturc bewältigt, 
«einen Auftrag also erfüllt hat 
Der Parser versieht die meinen 
Eingaben Dien.« Spiel garan 
tlcn vkle spannende und inter¬ 
essante Stunden. 

Lines volltc Ihnen auch noch 
klar vcio. Sie können Amandas 
Bitte um Hilfe gar nicht afcftchlu- 
gen Denken Sie doch mir an Ihr 
Bcnihethai und Ihre Lhre ah 
Mviuktcktivl 

Nachdem Sk nun also Ihnen 
beruflichen Pflichten nachgc 
kommen «ind. «tc-ht Ihnen mir 
''Divknuch' von Do tag Olson 
noch eine Anwendung für den 
privaten Bereich rar Verfu 
gong Dk«*s Programm irftgr 
den Untertitel "Anal vier/ Ar 
chivcr/bdttor" /»mt ersten Be¬ 
reich gehört die Analyse von 
Sektoren und Track«, die auf 
(iroBe und IchlerhaftigkeU un 
(ersucht werden können Mit ei¬ 
ner /'«ge I anktinn liiBl «ich 
durch die einzelnen Sektoren 
Mattern Zu jedem Track ist es 
möglich, die ID-Ftckh anru7ci- 
flr" 

Mit dem Archiver tarnen sich 
einzelne Track» und Sektoren 
von einer Diskette auf eine an¬ 
dere kopieren Über h\tn\<Sed 
Copy witd gleich eine gante 
Diskette auf einmal übertragen. 
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LESERECKE 


man b*. v<ly i it.imil al«o norh (in 
entsprechende* Kopie rprt» 
|nmm. 

r>cr F.tlilof %cblictMn.fi bietet 
«Ke Funk iKiiH-n eines Disketten 
monitors Auf komfortable An 
und Weise kann man hier mit 
«Kr Maus Daten auf (kr Diskcl- 
ic editiere*. Sehr nöt/lich sind 
dabei auch «Ke Filt Funktion. 
Übet die ein Sektor mit einem 
bestimmten Wert ungefüllt 
w ird. und die Ärtfoer-Funktion, 
«lk den vorhcrijgit Ztauand de» 
Sektors « icdci bet stellt 

STPO 47 (nur mono¬ 
chrom i/ 

NkIkt >ctiw ingen auch Sic mit 
Hingiihe den Joystick. um Ih- 
rent Sptehneb freien Luuf zu 
lasvn Dann M “Europa* von 
Remu Ma'S.tro genau das ikhti- 
gc für Sic. 

Diese* Gnmc K slchi aus %kt 
einzelnen Ictle«. in denen un 



Fad schon traditionsgemäß 
«teilen wir «ndeiK-Hit PD-Feke- 
dieser Ausgabe erneut ent Mtl 
erschienenes Gmfik Advenfti- 
rc vor Vcmuitlich werden dni 
ge Leser jttrt hetnerken : 
' Schon wieder ein neue» Gru 
fik . Adventurc! Wer toll ilts 
denn noch »Ile* tosen Siche r 
lieh sind derzeit eine Menge FD 
oder kommerziell rischinwerte 
(irufik tvu Icst Adventurcs 




tcTscbicrtlichc Atltgnhcn zu lö¬ 
sen und /ai nächst gilt c«, eine 
Ikimhr auf zu spuren IX* bei 
wtrd man ständig von fcindb- 
rhen Agenten gestört. F ntwe 


der weicht man ihnen aus, oder 
man uhefit «r ab Da» Zeitli- 
mil dail man jedoch nie «u* den 
Augen verlieren 

Im /weiten Abschnitt mtsfl 


sieb der Spickt durch die femd 
liehen l mit n schlagen. um die 
gut bewachte Bombe cmscMr- 
fenzu können. Hier sind vor al¬ 
lem Geschickliebkcir und gutes 
Augenmaß gefragt In der drit¬ 
ten Stufe befindet man sich met 
nem "PaeMan" ähnlichen La¬ 
byrinth und wird von einer 
Ubentaftl feindlicher Agenten 
eeiagt 

Hat man die eisten drei Teile 
heil Überstunden lv.a.% recht 
«schwer bu). darf man stell 
schticfklivh noch an einer Mi 
schurrt au* Glücks und Rtrah- 
luMUi‘pw.1 beteiligen Sind alle 
Abschnitte iK'Wldiigl. beginnt 
da» Spiel wievlei von vorn, dies¬ 
mal aber mit einem knupperen 
Zetilimii. 

"Europa” ist «ehr aufwendig 
programmiert und grafisch an¬ 
sprechend umgevt/t 

t-rnrJi /an*«r 



GraeMmMraM Aium. Wat mag atcO untar dam BaH aatbmr- 


fMf 

für den XI7XE erhallticb. I rid 
wer von dieser Spteksparte 
nicht genug bekommen kann. 
I'uii es mehr ah schwer. sich mit 
jedem neu erschienen Grafik 
Adventutv ausführlich zu be¬ 
schäftigen. geschweige denn «*% 
zu löten. Bet dein Grafik Ad- 
scniurw. da* wir Ihnen (Besmul 
voruellen. handelt es sich je- 
doch um eine Besonderheit, die 
mit Sichet heit Aufseiten erre¬ 
gen wird 

Zu allererst wäre du der Um¬ 
fang von "I>ie dunkle Macht de* 
l.nriugh . so heißt dm neue 
Grafik Adventure. Itervorzu- 


Isehen l bcrraschcink-rsvosc 
bett 4gt dieser vage und schreibe 
i mgesamt b (* 11 hskcllensertcn 
l-m derart grolle r l Imlang war 
hnher nur «on <«Undinge t der 
L S-ams lik.-uwc'ben Finna OA- 
TASOFT oder «Urin scIkhi 
langst mehl mehr erhältliche« 
Adventure 'Tbc Dark Cryvtal” 
bekannt Sc Ihstvcrsländlkh 
handelt cs «ach her "Die dunkle 
Macht desLnnagh' imGegen- 
<MU zu de n beiden eben genann 
ten Programmen um ein 
deutschsprachige« t .ratik Ad 
ccntuic. Sprachpndsteme «md 
hierbei also kaum /m erwarten 


Nun wiire d«. Sptclabcr keine 
echte Bewinde rheit. gäbe es «la 
mehl noch eine wettere unge¬ 
wöhnliche Eigenschaft Im G« 
gensatz zu den anderen erschie¬ 
ne nen Gnifi k Aitvcn lures 
kommt unser neue« AJscnlurc 
(fa«*> voMig ohne Taro .»lur ein 
gaben aus. d. h.. das Programm 
besitzt eine vereinfachte Benin- 
zeToNtrflikhe. Dazu jedoch 
spAicrmehr. Widmenwir uni an 
dieser Stelle am besten ent ein 
mol «Jet Vorgeschichte dieses 
fiamo. damit Sie auch de n pas 
senden Einstieg bekommen. 

Vor langer Zeit, als da* Uni- 
ve rsum nur in Klangen und I lar 
inorncn lebte, entstand durch 
einen Fehler der erste MiÄinn 
Seme Lm/igartigkclt brachte 
ihn dazu, sich «elh*i immer h«ss 
«er zu gefallen und immer lauter 
zu weiden Da ihm jedoch von 
den anderen, den wohltuenden 
Klange*, setboten w uni«. «eine 
Disharmonien weiter zu ver¬ 
hielten. schwor er bittere R.i 
ehe 
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Als nach lanccr /eil die er 
»tc« Planeten des unendlichen 
Universums gcvhnffer wur 
den kehrte der bösartiwc Mill¬ 
ion zutuek und umhüllte die 
Planeten mit einem schwarzen 
Nichts AI» <J»c um*hli£cn Son¬ 
nen iinfingen nt strahlen schul 
ei newg< Krsptervtte«. und Ah 
die Meere cnttlatxkn. versuch 
te er. sie mit Wilsten und Hergen 
mzu»c Kutten Daerjedorhruc- 
mahdic Aihcit de runde re «völ¬ 
lig zerstören konnte, wwdwen 
seine Wut undsrin llaß Soent- 
«dfHl nun da» Hose de» Um 
nngh. 

Als nach Millionen von 1 1 li- 
ren die Mensch heil er»» Inen, 
schickte ihr der Milium «eine 
übelsten Kreaturen, um v*c Zu 
vernichicn Di ich oh ne »eine ei¬ 
genhändige Führung Unterta¬ 
nen »eine MonsXer in last allen 
Kriegen Da er liiqxrlm «n, 
schul et sich einen Körper und 
führte sic seihst zu furchtbaren 
Stegen 

Lange Zeit koantc der letzte 
Kampf von dem Zauberer Mac 
detyoc. dessen Schüler du 
warn. hin.iusgczdgcrt werden. 
Voi wenigen Wochen w iir Hac- 
debjoe dann au$gc«i>gcn, um 
den Um Mgh in »einer Burg aul- 
zusuchen und ihn zu besiegen 
Doch an gesteht» der Horden 
von Ork», die hier die Gegend 
unsiebct machen, bat dtl wenig 
zuversichtlich. TncUich ent- 
sthlscB« du dich, auch auf die 
Burg zu gehen, um deinem ehr¬ 
würdigen Meister vielleicht zu 
helfen. 

Ire laden wird The Mac ht des 
L nriagh . indem man <bc üttk 1, 
Seite 2 (P) ohne OPTION hi*»- 
tet Vorher gilt c» «llershnu». 
Turbo Baste XI unter «lern Na¬ 
men AUT ORUN SYS auf shc- 
sc (!) Ihskctienscitc zu knjwc- 
icis Ohne dieses läuft leider gar 
nichts Wer Turbo Basic XI., 
da» leider mehl Pß nt, noch 
mehl besitzt der kann sieh an 
den Vertag Markt & Technik 
wenden Dort erfuhren Sie für 
einen Meinen (ieldliclrag den 
leistungsfähigste« Ha sic-Inter¬ 
preter für de« Atari XL/XE 

Kommen wir nun zur Btsbt 
nung von "Die Macht de» Un- 
riagh". b» existieren folgende 


Optionen lum wc armiwriUtleu, 
muB man wahrend de« Spieles 
eien Anfangsbuchstaben emge 
hen): Gehen Suchen. Nehmen. 
Oeffnen. 1 Unten. Magie, 7er 
idbfafn Calor. (J (Savef. lo¬ 
den X fManuttl), f PACE 
(I eertaste) für Inventar. Raum¬ 
inhalt. Im Inventarmrntt kann 
man mit folgenden Wörtern 
hantieren Sehmm. Tnnkrn. 
Renutzen. ANegrn, /jtnlck. 
Die aktuelle Optio« (Verb) 
w.rd in der linken unteren feie 
de* Bildschirms a«gezeigt So¬ 
weit zu den vorhandenen Ver¬ 
ben. Die dazugehörigen Objek 
tc sind auf dem gerade ersichtli 
eben Bild verteilt. 


(m monetär trmltt an 

Um sic anzuwahlen. bewegt 
man mii dem Joystick den klei¬ 
nen Pfeil auf den Gegenstand 
hzw Durchgang und druck t de« 
Ft jci knüpf. Reeiit» neben dem 
Verb wird angezeigt was der¬ 
zeit die linke Hand tragt. ln der 
rechten oberen Ecke steht unter 
dein Wort Waffe, was die rechte 
Hand trügt. Dieses »st in jedem 
Fall eine Waffe Dm etw a« in die 
Hand zu nehmen, druckt man 
SPACE, anschließend im fn- 
venunnenU die Taste B für Be 
nutzen und dann die Nummer 
des bcueffcixkn Gegenstän¬ 
de» Bevor man bei "Die Macht 
des Unringh" etwus Offnen 
kann. muB man einen Schlüssel 
oder ein Zaubemiiuel indei lin¬ 
ken Hand halten. Ein Zauber 
mittel bekommt man. indem 
man M flu Manie di (reist Sollte 
der weh gerade In der Imken 
Hand bcfuxflich« Gegenstand 
iiMgiM.lt veiu. wtrd er zürn Zau 
t «er mittel. 


Foflhcwegen kann man sich 
mrt der Option Gehen Wohin 
nun geht. legt man durch An- 
kheken der ausgesuchten Stelle 
fev Damit man nicht die Orten 
ozrung heim Kanngrafieten 
verliert, wird in der oberen 
rechten Fiele außerdem die 
Blick nchiung .»ngrreigt 

Man MIR bei "Die M.vcht 
de» Unnagh ' nicht nui die Gc- 
getntände zur Kennt»»« neh¬ 
men. die direkt auf dem Bihl- 
«chi/ni zu »eben -and Et lohnt 
»ich aut jeden Fall, mit der Op¬ 
tion .Surftet den Bildschirm ein¬ 
mal «brauchen. da nicht »eiten 
(iegenstände unter Betten. hin¬ 
ter BiKc’hen etc versteck! sind. 


Aber auch gut verdeckte Ge- 
henn ginge- lauten steh auf diese 
Weine finden Vorviehtic umge¬ 
hen sollte m.m mit der Option 
ZenchlegUK da icder zerstörte 
Geiienst.md unwiederbringlich 
vcrmchlet nt 

Fji»c Tatsache haben »Ir üb¬ 
rigen« noch gar mehl erwähnt 
Um "Die Vach« des Unrwgh" 
aw.h für drejenuyn schmack 
hall zu machen d»c sonst nicht 
»Ibtrvtel von Artventurcs hal 
icn wurden hei dkcsotn üraflk- 
Advc nturc Actiun-Setp lenzen 
eingebaut, in denen sich der 
Spieler aktiv zur Wehr netzen 
kann. Mit Link»- und Rechtshe- 
wegungen de» Joysticks muß 
man hier die gegnerische« 
Schü«se mit »einer gerade aktu 
dien Waffe abwehren. 

Alle» in allem «teilt "Die 
Macht dt» L iirragh" tu Adven- 
i urr mit dauerhafter Spielmol»- 
vatKNi dar. Mil Sicherheit wer¬ 


den aber einige Abenteurer frü¬ 
her <ulrr tfnitcT auf Schwierig 
keilen stoßen. Wer Überhaupt 
nicht mehr weiter weiß, kann 
lieh eni weder an uitaeie Gaule» 
Guide oder den Autor w enden. 
wobei der Autor sich mit Sicher - 
Seil sehr über Anfragen, die 
«ein Werk betreffen, (reuen 
wird. 

Da wir es tu« jetzt noch nicht 
crw&hnt Sahen "Die Macht de» 
Unringh" bekommen Sie bei 
ui» unter PD 2b. Geliefert wff- 
rten von uns 3 Hcidveitrg hc'psct- 
tc Dnkctln /um Preis von nur 
31 l>M 

Wit Salden in unser PD-Sottr- 
ment aber tweh ein weiteres 
Piogramnt aulzenomiuen Es 
handelt sieh hierbei um den 
"MicroPhniStai IU2V iom aß¬ 
seil» bekannten AMC-Vertag 
Wie der Name bereu» andeutet, 
handelt es sieb hierbei um eine 
PD Version de» "Pnnl Star", 
der nur für bpsun-kompatible 
Drucker verwendbar ca. E» ist 
allgemein bekannt, daß der 
nicht «zandardmiißtge Drucker 
Atari 1U2V nicht geiade mit 
Drurk Programmen übercer- 
»orgt Bl 

Aus diesem Grund hui der 
AMC eine Version des "Pnnl 
Stars" für die t02W:rerstellt.die 
aber leider nicht alle Funkionen 
dev großen Bruder» hehrmchl. 
Mil dem “MkzoPrlniSiat 1029“ 
kann inan Bildet im Koala ndei 
62 Sekloten Formal aussiiuk 
ken und «ich Farbgrafiken mit 4 
Giaustufcn. kuocvpoodici cf»d 
zu den citi/elucn Farben, a usge 
ben lassen. Dabei kOnuen den 
Bildschirmgraliken gezielt 
Giaumuslcr zugewiesen wei¬ 
den Dies geschieht, indem man 
beim Menüpunkt I die Tauen 
1,2,3 oder I drückt, die stellver- 
uelend für die einzelnen Grau 
stufen «zehen Weitere Frkla 
rungen undrigcntlieh nicht not¬ 
wendig Der "MlcroPniitSlar 
102V ist hei un« /iis.umncii mit 
einigen /usatzgrafrken a«»f der 
PD 27 zu finden 

So. das warn auch diesmal 
schon wieder. Bis zur nächsten 
PD F.cke wüicvehen wir Ihnen 
frohes Erforschen und Aus¬ 
drucken 

UVfVlcrwi 
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ndllaikMNutju E'utto 0 wow.ri.a 4 i 

ta Oi «hllid» DatnfTViM 
pmhI orlalM Md • Dmo>IMm wa 
a«aihrkc/r-i Mir ta* u*l* Z SM I . 

a Varna 4 annta '.Vm' ■*! 
‘ITAD' Uakdiadadtoi DA t;>•**»•■ dir 
i«f duski watkn lai irca r d»d«t- 
tktiaaa 'Kr da vaiadtuocr f t p rm 

tr- kah w ^aaaalli»<t«w a /II « aa ialW 

Kfeftd'l 


STPO I« AMdCMDUHFO i Hu ldM» 
ctrm MmmmI ( VMM .« Lkatau I» 
t aa a i aaw n dka t kn a a -fci Ai ad iB 
n n i a la raiai «IK Im liKiftt 
«ad Ura« ü. v aa« aahtaawtdi 
Ul^kldilr» ta Fti'tcividair aor.ll 
M| *5d M«M W -1 UddOt. Ilfrttn 
w t a fr k f «Haiti kdnatw(>kia«»i 
»illt ipar. Hai« niaii . v«v-.r.. 
rau.«I«-. Ui«, ( ilaair. Fakir n-dhaa 
arte« UM mit Rfnia« Ul'iifi 
tat! (MerrrMm k iyki.lt. »i*«*l Idm 
lOdT. dti <>lnuwi(in ddctpMd 


9F*0 I* «WR If» VF*i»»w«i-r«?» 
hwi, t-ar» VI«:« tat» : kf«. ^ l«Ma 
ad tim ««»1 r«Hirn * laöldn. 

Fullvajra u4 fdlllan S * 1 
Udkctdtakar Leon 
FdOor uatflrte dn Tanwwl «torni fk»*- 
■tatnaWadtaa ■ w 


' uifaati l athiiki tOkn ea lw. 
AwUwa- aad »<(*•»■ Iw* der. A/al 
vadfdtiaKa. da hiwm •talhOKka. 
‘.'-r fiftr-n+t. 1(U« n.1 « 1 Fprt p 

iddifM lainai ta «nk|rn k J r diili 

«drtaka 


fl» » AMOtNDWO («k Mai- 
nrm winm; . Ada. Fama, ttwlaaitv 
•cak* VUMfFan ial «wlM fiM l at m 
AU Mtamn /atmiknti. BkO •ko 
ka. KiioUa tujrtMi iiiticcxir m 
f*rf*n FidfiaV nana« kiwan raiWad« 
•trat« (Mt l«ea Mwadalar* k« 
«adurau. Inlonui. knlK i a ct i ai»la 
lei liMMniturMKiwainul. BÜctee- 
aadaddea »na U ZartdMut mMh mi 


0100dT,4Nk«CF«CKMllite Waiotl.» 
ik «iw im: kinharaiMki t* f.t 
Warn« 1 Uk« Iwaftlyl aad waaan» Ut 

Vuadw tkn Mtalwlaunduui wi 
VMIfitw OkMIimii Va-tcra» 
W<| lud. U d u oi t l. ladt, vmlaa ha 
Mkf i tLarm-laA* ft»d tfaakp Ik- 
rrtn DHkduMidH> ia » f I kuiti 

•t sici ito»ik|a*i p< H mlt«|rVioi 

I idioiea FatWr ik.aw.kti Ml«rvkur» 

STPO OL «f HtC-PVPf Tr«fr 
Km Ikkfia «n ad nnUkAn Mdfc» nt 
»«MUH dd> l< <■» Dnstdi ttv FD aa 
F - kMifciwv-F' o i— irr—aidife Al Tin 
KATT Kl IMiM tm« nt K a i n V«IVv 
wr« . T'Kdai Hi ’l« Ktwd'.na kOd' Uw 
u*nim Iki T>e(a‘ aatudan vrrtnr 
Ü Ftr umt, 

«FOO M «MCI (I,. UwVa Man 
ivI - OKM t s ’xlal-n tm la Fanal 
ka' r taMr— FMTaik«aa i oia laaaa 
Ml ml Viukri dat O' Uawk id 
rnrtf Ah La du >m Tptdtwum p« a 
IU V »*d Hr* Maifwhi tarn neaMkii 
iWUMnork«» 

STPO W m ttll Mnwtrn Man 

«rl - Kaadn» OemüMlkk.'atr nrdtS« 
mh ipktlM. »her fnt lull «afirttt 
WpAadi th Ha(MVfnt*l dn pektad- 
«djm Lande» Ff hmk Midi * hm 
!UUn CI) katüpcl «ic ~*d aiai- dr' laJ 
dm IT 

1700UL tPML Ihr F-atanaidri - Le* 
T>r 'NwvA' .kddtin an STTI) 31 dkl 
d«HdO a Katt Ckad» K«n p* n ha 
Uaakd> an bnKd. Mwti «W Uincni In 

i«i Iptäflma. tat latldwti hel«t* 


STPO M .WTl (Kl Havlr «u Vtn» 
ka. Vdettv'' dtidn dal Ona» IT* DtFh» 
Md !V V «Harte MkiQ Um* ÜOCMOveud 
daffMHa Vfhl alanai alaarlifen ftttour 


KTPC n SMi llta HwirtmUm 
aat ■ wn/ir toartvr, Ir liotikt udci 
vi*M VkraktiiV aeuidaeaiiiti« 
(dpi F BtaMtiui MMaatK. Fdddt 
Da iHrdiai KaMtl au «Aaaaawal 
UM 

$7F0aiAiy«mm«0 lUMdnaaum 
uawi » Hl» Knotawa liM.I.'«d» 
Lkiok b fVkfi ad actidd du laiada 
hmlaliawi TVack Md Jt ifhOf %*>- 
'kW*WM Cäiaa TimmimI» Ikrahawd*. 
un b w i Ht a a dtaa T«a k. Via» Hd Ibl» 
K k la eM b» «t an Mt. kivada» Auw 
«ohr« -Lk—VKua C» C K liika ll WdOdl 
Vi Takdri Mal kuuekwVi»» Vldjdnn 
aa». K nin cb Aaa- ««i| inku* *td 
'MaWeeit-Natdl-nrakku kitfic E»< aica 
«kdkar* l» f Qiaoi a i ai » «n A» 
back aekdei hmolni la VinddUt»«*» 
«.■•»(«■■ *» 7». « .wui'kwi i—du KtM 

Mr«d«U *)Mtk,| 

STOCH UtWOMOUToa tu ItmiK» 
kknuii Imw IWidalkaitlkl k 
Idarncniitjai. Lidadilalalaua M» 

(tdnh na (kma Timi da i teaan.' «caa 
«Wb i-'AV tkdMI Fawadadakfikwn» kta 
aiiddtaTcunaJiatidcitdakP. dk«e 
uautmt l komfuaprnttprtk atu 
aeamali 

*7*0 *. AMR. iftk UmkiwM* 

lai iba» a «« luut«« >» «*■ 

i..Ai»Vkfi >«At» Air Janic aa'Mar- IK, 
Uv kalt« Mai kna» fai(in»M da« 
Ea r« cMi i > «alndw mm «da Taama 
«r« HACK md HAC.1T A*de«n»d f* eia 
Tun Kn 1 / ktf»H 1 k r~*r»aw« 
<M ad* Im b a l d« eewr I vakai «ki 
(ntkhia MaeilT wj w e i k d n ida r a n «V 
aaaabka*hhkadkc hifu a ri n inde «m 


«dd n» ndr F«iH ah Pt»' VauhaM Md 
ad '.«ka«. akn i: Spvkni Ft« dn 
1 * 1* 1 a n U*nt*Cd«<MKl 

»7*OTi, **d*d w v t ». . tu « htamdl 
-AMwdlai DnHruwpMM kt da V«a 
rtdo MtVIrav Oia*k( «aa)*UM IWVi««- 

Mrai MkTaa btut I we non im bl 

i»««f/ fachen ka au datn Vj Jack ka 
Mwawladd (*« *if«k SAaawiw Wh Itk 
Ihr bl -Vene« »da Wwuka l*b am 
h»au «drdket iKubeuckkUaahcdl KrälO- 
M» , 'nW d »r kamt» LTM» r am 
tks kcwi SkWqaeafatfc alkaST! 

trtx X veHc « w. dfwkion MMWI 
- d«rk TT ©Al lulfid«l »ai ab.hfa ST 
»i kiA lw« Waann» MWdanrrvm Ml 
du lub ta* 0 »«. »twldv« V*d»a «da 
Yadct r «i»M-inafia «*n«ML»fV 
Hd IbfkhWT Lia a drtdlM t*di iaaw 
»iraifMMti (drifdki kt 4 m r r af Uf i 
LaaiHXaauvundt w«J •»» Vakad »«< 
dkac Oka uata kna»fn«Mr»kk FaakW Ik 
d» Kaamtil •« ne* Vkckf« im IUI w*t 

^ ^ Zm«A»7d 


*1*0 JU tdllkoaw (Da Vd.ro he.«. 
WkMisdl - darW hrmara Sa» dl« I«*» 
ftdudni Aidni Ihre» •haC Mn Ka» 
Md k* (..»HWfW«*hd dar. IKA Vdw 
nuiii. Kadncid« tau**. Am Afcda 
a—l. unraa viaam» a ikf»V* 

arm st, »aocmsj« ib« av amu 

«ayil- IIAF/F DaZHMdw.OrlkW- 
kdteo henOtia a n * 0 « »** M«-iKi« 
MuancrfbOtaelamn axt. V mMbbfr 
rnfwa irtHlen A: tf«< ol a*k i« 
T——*k*dr ««d* < h i. ki /i d« | 

*r*s j» /unmeuMi duik di 

m k H idt« da* Mw ST cm*. Oi dh M 

Ka» U f a » Uta a«at Md« ffld kih»a 
Var ■ I*» kl— K nem i lnl »» u a| i 
kyi'l'l ’HK aai Me man H a » I wiH ao - 
Venar« 

STPO Mo-Q.lt OWanad - kdUdkk 17 
TVWaucutdf laatmr»i>v«i >«a IdvtikM 
Or Taudadm adefll Weoit» I V» 
M 4 MI» HdkrthatM laa» VW md 
A±hl Arte Im* ■ -Jota»* Ladn a h t 
crvAavai haha.» nha d>u.i 
—U kdiarF »a m Fn *-Wd 

STPO 17.- buk lamnu-l' ljtlCo» 
«dw a* dnan l*k i . ' »i ka h> *di LmFdar 

Ifkrt and Ancvdto aal tim Fiwk Ikrua« 

la fii kilbbAKHni dm C* r.Mfdbr 


*nw JO LMM VaudUM IraaUkid toi 
drmi» F—a*.r—, -)iidi I* kmiw 
KiM|dae« IVdir»r*ut«u 1*1 ifto *> ad 
I Inhal)« latkakla 

ir«k»j* ehdundri !>»>* « «» 
I*m»«k I HkklnnldlU »vieat Im 
nd F'vnnawhtktVm.lJi Vwrd.kasrL« 
pol Ut» IT Ikdat i bat *h*b 
-mns'-Vuiaw 

*F*0 dd iiu «i»k.>«MHFdi 
kr*d Tu «rrirtt» ;! 7 » n uo So 
H«my A an iaa An . <f) ma> 
min Dti(uK «»kn hncatolK V«d 
(iFkAynuran-.. Dam/> Laweaka VD- 

i aa dl«me»« 

57VDJF..K) kauihi» (dn Fa.Abd.-v 
mMifW - rttXtf. V)«M T.«'Ok* 
tat* F'iwr 7 » rnn dei haUddoaen 
kjctiiptet»— IHnrpi K.«dF*e)»b«»a» 
VtlUi.i nab llnakfhfia MM»' 
Ea Fk vrnewle» ihm» Vbeudnr IW VW 
«ab ea onidm t Cff 8 a Uan.vli.« 
•L\darT»ueanui ab Auxauaf Ftma Lda 
Mdh) k*M )> AeamBOf g ilm ipi 
De «nlftri Lkai/aahhumi ak hd*F»'«l 

iw K.ei L..«». CWF««< ' • Fi« 
wekiroeK kb*.Are«»aao kT kfte« vroea 

e». Vj akai e rn. f i —dandai«»Faa*)w«m /• 
litau tkbmabiif iw alt VW» 

ra. 

JT*0 47. AkOOkOUNa llin MrWd- 

krMrtMrwiwi - iiuenkv r.» rulnt 
n icdKmak Okatdn»»nMlw«« Upa 
Pnorrc new Ftudiifdan Kiordya7» m 
aenn «•« avtlmia-iak iwaw »d« 
V Iia». .h a i—iil cm» ». n* ddam Fweinr 
»1 WfVirt» Fnrtrd hmnef Sk« M—rt 
|ra*i I V«h lir Dm Vtfc V i dMMunnaW 
ticVre Ur ob!«.*» VUktff t»ika»ftkh* 
akclkde LnVaiaatcUu Ldamtiianliii 
*n*M 






















Software für alle 


Ä^WP43t SdR iImA« *mA MNHdHrfl l 
Fi»-« Fl«r Wi»»*-X i» » -«.I 

Ut-m4mUK Inruw Inf .r«wl< 
V Vot- 

•*p»% u« -Mt »*««»*• n UaflM 
|0M Ma wr Md \aUi«l k«uxfc(n um 


r>wm«n % B*r r«f*r 

■alM|Rinlm 6 lw« »im w Ol 
Mntnim<»m« OTy «J «Unit» I» 
U Fl» «■«*«.»** 

Wmlo- Vm VMn totatCW 
V*«M ul v- k« I r»ri» imi. *«• t «ilu» 
U-# Ota.» ßmm Mmifk Ai«m 
-(•Ei nlMuiu lil I tat»»' Staalqpc 

w> M tat ta W mW d» mlmh 

non 1 * fkfkt A^ c< 4 ah Vi rV 

n»in> ünhNiil^« amz*ipr% und 

f* I r**4r /W-w« U» hnlbf 
«cf* nf «fcr* Vffl f*t» f>HHf 

Uf%t H VdMlK» 



kVerrn Sie die immergleichen Schriften de* GEM-De*Mtop Lang¬ 
wellen, dann haben wir Mer die Lötung für Sie: "Fontkit ¥. 3.3" 
macht Schluß mit der Elnheltaachrttt Mit 18 verschiedenen Zei¬ 
chentatzen können Sie das Oesktop ausstatten. Wem das noch 
nicht genügt: Ein Font-Editor wird mitgellofen. Das alles auf 
STPO 48. 


UTILITY 


SPIEL/UTILITY 


SPIEL 

STPD4Ö 


STPO 46 


STPO 47 

Fcnlkn V3.3 

Beliebige Fonts 
im ST-Dcsktop. 

Mit 15 Zcichcfisatzen und 
Fonteditor 


The Vouft: 

Textudveuturc. 

Finden Sie den Mörder 
von Luid Derovk und 
lösen S»e das Geheimnis um 
ifc».golden« Schwert. 

Alle Teste sind m deutsch 

Diskmech • 

Komfortabler Diskmumtor 
im GEM-Gcwatni. 


Europa: 

Feindliche Agenten haben 
in Europa eine Bombe 
versteckt. 

Sic eilt es zu finden 
und zu entschärfen. 

Grafisch aufwendig 
gestaltetes Kcaktionsspiel. 


Jede Disk nur DM 12. 










































Lightraces 

C>* »««n S«foiTO«n so - o#m . 

Du “ictt cicr <ut dom -la-iwt» se ure teoerst Mt Hsqqqc srtoaow 
AM Mrt) Qü*B*n»!n ? CW>»v M *■ * *0 Omwi MH 
•3* HrÜ»T«» a. ds»^rn NjUor jvd 40" S. ••-»ter itenA* 0«gn«r» 
aufcfti'VUDO ? TelWaMe' W Jo touto SW».«Sj»i3orj'>ä 
Kr JcvÄwwwltn jxj 

MM. Hr. AT »1 DM M,- 



lm Namen des Königs 

0«' Kvsg sortYl wm «vsrrt^on MacMoijr'f. 

Kl» dar geochcMtnifc -jtO nrt«*gKi*«* -nnt» Lrarrttmr not irr Chance 
(tu fr&ungßl n* brsMicn Du t*s) '5rr Krün*)*- HlQO DXI »0*1 
rulwWi JunTroot**t«g«ri WasCAiUMUdlSt 
Kt nr Sian UvXt rra l>w*«cr«j.-vwr* imo Jak 
M*rt\ tu Ps M» dsr Kfmig? 

Bast. Nr. AT 13 DM 29r- 


Herbert 


‘iwrrti hat <ss <*cM WhcM. Mertwt d eine Enle 
l-tutcn «cAnarnman Aayw>, Hat» - Htabart t> .«.* fr «um* 

garvtv jv i)r AiAa-n _rtd Pfeartw» 

aj 'tiltarrr-orv Und «*t»T JW aO»>' J*n OwU-aan w»on . 

farmt Duner Hie jtd Oflhar Mrtla «her» w anhand 

Bast. Nr. AT 33 OM 29.- 


Der leise Tod 

StNjffr) r> (tu H.J«» rd' HUf COTON 

arm Pn*tiri-**lr\ In sw» **»•»■* Bürt> n lnr»Tn *r vy*™ w heA*v 

Ai.r*r»j rtsm ternär Arnsdia joterlr.’ 

fcr JmjtKT’Süria.rrgf» Ad*r«>« inl h<r* rijkyr ttai Chat tun 





Msmaes 


£ IM . 


i rrt r.r vrrtviKtKrJßö nach No« vom. 

Beat. Nr.ATS« DM3»,- 



Alptraum 

CM '«»ml nnH iMurrs BaNUw a*«r Morvn MugiMe; AJ wr’ 
VAo Acht jui kam da Traim .a er *r«l W,WVAr»W*A g*«Oftler>. 

mm fi porajt) «onJr*'* In down AMTM uaiuw Ou 
d?o Moton ourcr »>rv. AT»Jünv, txijorxr- 
Oder and de GeHPi»9n RsoHa^ 

Mat. Nr. AT 2fi OM 38.- 


Fiji 

Ce» H»-ta»-t*nNl**' d«*m de itvmyKJirTiqnn 

<V«I» Adrrmure tür' ttamen Es oruirrl erwo Ai/0MMl0MOnBlUlM 

ÜSU5 Alf Fix» At# itkOwTdurPfcHtirtOu 

«nt dam f dtodarm <*/ ou> na» »ArW. tXi nAtnsao 9lüUs)u<*t 

tagt >**w Z50D Hm arttlerH Komma Ou ilrU' 7 

Beat Nr AT 98 OM 


Sherlock Holmes 

AA BrottifM mi «a Baretts SpH dm Jrfrs 
Aut dom XL/XE ha CBN OuNWHHMi nwürtell wrajr .f>rwi Hitv 

Otf dudd-io vieGUlun der turWJ'or LAtumM« 
rr»f»*«r> Mt (*** ktenr mt r»r Halo mW torft 
Du tertre* ihn «neoM tat 

Tn HnmoraSka fctanu* rtttufc* ndactaoherlipriKne 

Mat -Nr AT 27 OM 51»,- 


Taipei 

Lsg iias na* RtMl^jAnpM In Üoins ftopcv 

vtTmelfl dar Computar ah mö iwijiovmi rVN’ 

□Ufa) hau) Hgmrm Miouthae HarausAxderjnq Nur «am Oi 
geochtw oovjb Da. wrJ w D» i?b*«Kri, 
iVr Kvtitndmcnrn aLTrJoerat Dars rffl ■* SWNKIO und 
•tat An DünNw flrfciflr«! 

Mst.-Mr AT SO DM 26,- 







Allc auf dteser Seile an 
Itebotcncn Spick* werden 
mit deurtchnpraehijcn 
Ankitunnten Aukpclicfcrt 
Die Te.xtadvcnturcs sind 
ebenfalls alle deutsch¬ 
sprachig Dem SpicKcr- 
gnügen eichen al*n man¬ 
gelnde Sprachkcnntmsse 
nicht im Wege 
Alle Spiele werden nur 
auf ‘»'/«'•Disketten auv 
geliefeit. 

Bestellen können S»e auf 
Seite 113. 



















BÜCHER 


Programmier¬ 
praxis Omikron- 
Basic 3.0 

VonJ. Mut» undw Boenth*l 
Verlag Markt & Technik 
353 Suiten. 59.- DM 
ISBN MWMW-7 

Da» Ici.stuimvMaike B«« von 
Om kmci liegt letzt in der hil- 
ten Venwo* uo» Et findet im¬ 
mer weitere \ erlirriiung.imlH- 
uindcre »eil c» jedem neuen ST 
vuri Atari bcigclcgt wird EuraL 
lc di« gern licleriii die Gehe im- 
nine dioci Spruche cmdnngc n 
mochten, »i vorliegende» Buc h 
gedacht, da» »ein gut geichric- 
ben sm 

De« Band vcUt voran», daß 
der Fever rtwt den GreaJfogtti 
der Programmierung m H»« 
vertraut tat. De sb.ilh bieten dir 
erden drei Kapitel nur ernten 
kiit ren ObetMtek über die Be 
«ondcrhcitc« dev Omikron Ba 


»a. und dev zugehörigen ( orop« 
lens. Hann frhrn die Autoren 



darauf ein. wie nwn von Basic 
;ius direkt mit dem Betrieb«» 
vcm de» Atari verkehrt ARet- 
ding» sind hu r keine ausführli¬ 
che* l-.iUiutctunken ZU finde* 
Im wesentlichen wird anhand 
von HeiipietprograuMnen ge¬ 
zeigt was man tun kann So t»t 
z B erklärt. wie man mit Hilfe 
von XHIOS 32 eine Hinter¬ 
grundmusik ertönen lüfte 


Etwa« Mi'fiihriichcr sind die 
Kapitel über GHM Pragnm 
ntiening, Drop I>nwn Menu», 
Ikudogboien und Eetittcrope- 
rannnen mj» gefallen Dabei i»t 
»■eher auch die Beschrethonc 
zur Erstellung von Aeccssone* 
von Interewt Da» größte Kapi¬ 
tel ist der GrafikprngramriMc- 
rung ge widmet. Sie wird anhand 
von Beispielenahg«handelt an- 
gefangen hei einfachen 2-D-Bil- 
dem hi» h*n jxji bewegte* 3-0- 
(irafik Selb*! über dt« Bcrech- 
ming kompletter Apfelmänn- 
chcti-C iratikcncifahilder l.oer 
einige» Im letzten Kapitel wer¬ 
den dir Ditkeltcnhcfrhie von 
Omikmn-Hatae erläutert. Da¬ 
bei gehen die Autoren auch nuf 
vcipieiit teile und relative Datei¬ 
en ein. leider geachtelte die» 
wieder in /wmlich komprimiere 
ter Form 

Für Anfänger Ist diese» Buch 
woh I nacht geeignet Wer »ich je 
doch mit den Gntndzügen von 
Bjiwi: und dem Berrich»»y»icm 
des ST etwa» anskennt. ist damit 


sehr gut beraten. Die» gilt spe 
zielt fdr Pi- >gianimieret. die von 
ctuer anderen Spmchc auf Omi 
kroo-Bask unutdgen Der 
Band »ermittelt in koinprimacr 
tcr Futnt viel tnforrnutinn. Zu¬ 
dem sind sdlc Bcbpidprogram 
mc auf det beige legten Diskette 
gopeKhcit 

L, S*<Wn 


NEW’s 

SOFTWARE 

Sc*ew und Aiuwundungvii dar 
tutuun*Mi &atrv*anj*iOu®w Sw «aal 
Jdla ArüMifi 

bnaftji 

HANDLERANFRAGEN’ 

NFW» Software «art-MHnr Klug 
wi ür .ittvK Sa< a aeooDituaidcKii 

TH mil-UMlft 10211 67 6201 
TTCtFAK ®ll»m« 


Das große Buch 
zu BECKERtext 
ST 

Von C onst.uuc und 
Ptier Geivlei 
Veilag [)Ma Becker 
425Seilen, ca»-DM 
ISBN VtWlIl.lSl.S 

Da* Tcmerarhcitungspro- 
jjT.imm “BEt KERlext'* «t tut 
Zell in den Versionen 1.3 und 
2.0 vielfach im Einsatz Wir he 
richteten bereu» darüber ten 
ATARI magazm in den Auspi 
ben VÜIHHI2IW. 

Zu heulen Prixgeammfa.au n- 
gen wird eine recht ordentliche 
Bedienungsanleitung rmigctic- 
feit Denmxti k.uin der vorlie¬ 
gende Band dem Anwendet nur 
empfohlen werden Ibc Auto¬ 
ren besitzen ein Schreibbüro 
und führen Schulungen für 
BEt KtRlexl durch. Man 
merkt heim lesen diese« Huch» 
dall es von Ptaltikcm »erfaßt 
wurde. die da» Programm hdu- 


fig henul/en Der Ten bezieht 
Ihk zw «r prirtiit auf dk' Verv»o« 
2 0: durch beatm der« gekenn¬ 
zeichnete SonderabschriiMc 
werden abe r «et» auch die Ver• 
uonen 1.« berikkwchligt. 

Ncbeii der Handhabung von 
'BECKERicxi" lernt man »» 
nurv-lien Tiiek uircl zuckmeini¬ 
ge» ttlNtnläsnoinigeiev.ht« Au» 
sehen eine» Oeietiifubrtefes 
nach DIN 5008. Auf »1er beige- 
legten Diskette fitxkl man dazu 
Dateien, inii deren Hilfe sich 
unter anderem UntcnbläUer für 
»eisehiedenc Sehriftauribuie 
vinferngcn lassen. 

Durch Bcnpsele, die natur- 
iivfi ebenfalls aul der Diskette 
gespeichen sind, wird da» Ler¬ 
ne* UfllcnüÜLzl. Auflcttk-ingibr 
cs statt langer F.rittuterungen ab 
und zu dimviillcrweisc auch 
Anweisungen nach der Knch- 
buchme ihotk. Praktische Ta¬ 
bellen und Listen sowie ein tun- 
fungreichcs Stichwortverzcich 
nis runden diesen informativen 
Rund ab 

L Snkrl 


Schreiben Sie uns! 

Wrnakcidri Arten ata IhrciaAtan Syucm egd.obXLdücrSI VInnen* 
kriiru uiZlatchra. »Hten we grra »irnaick«n Ihnen mhtikn Dunrt »inkn 
jK i effektiv tan Imki. butten wir Sie. <*ra »xkMt biode»tdcuwti Uterin 

(ITR-IU^gr" r» lirWr/ijp-n 

1. Tctrfuiuwh vtck**i»» fw Sk- fi >*>*» von U it>- Ifc JH 01» zur VcrlkguAi 
Ninirlirk Immenwwiai (r*-lont H kewI.olin^fntirHemiidrr Aihen- 
larrkxsangea hcfrin. Srkti» Sw hin* dr»h<lb iw»h MXgikhkeft vu* wk-hmi- 
wtu» Anträgen ah «nd xhretber Sic an»' 

2. f-MimjImcn S* Are f rigra hiltc u> kwpp tu prbnw *e nur rnrpch Ir 
klarer und Ivxi «btefrean «i*c Fi^ctw. ünu- kkvellcr kanaunwee Am 
•«Hiowara Vcrtitrrke*Str htifugtarij Amkclaaadl nnnt»au» uaic 
ren Hrften N«c immrr Hrit-Vuinmri und Setir 

k. Kalen sic hütr VcntandiiD iiSr daß dk DvaM-uctuan Ihrer Fiat» 
durch**» einoul archrere Wtvbte dauern Gnu 

4. Kiotvo Jit uA (c-lelk «ciJca oder uclictck *»» aiigemriacin laacncvu 
vml. wetdra nkhl UKtnalurl hrAaftdek. «wikr« in Hirw rmci Amkrb 
oder w* fhiJrn A o/«.ittinr i* Ar n*.n*rc»ki!* 

5. Lcfta Sic SNH liier Frage einen au.-r»xtrcnd InuikmU-n an Sk vc*H 
.kwerKi Ri*.tunncri.ij bei Kn tum .4 iott.pi tr pmUgl eine iiarAicrtr 
FMUanc Lieft Uwer Akrage rin DiWniratvrhci.det zura»*i»r«tüilii ucc- 
dcaudl iKcmennpe«heikler au« t.'WDM (lnla*d|tmavurlerl'mk-hUf 
eriorderikti 

Lhc Buaotantlunt Ihrer Fraecn dinen -» tu vid teiger, »eim Sein kactam 

k-hUfdatw* i.l and Fnggm nlmr k—frUfiin Hmiprxrirr iAanen ritlnarr äbrt- 
SeiiPi «e.kl ie«ni**'i5»iea 

Hute hehcrrifcn su tecw üemca Hcieln. Damit hellt n Sk um. Ihre F'ifra 
beucc bmrbcilca tu LCancn k>»x CmDuvchuruje« imd Miff»<r«tiHdhtn< to 

vcrthcMc* 

Ihre Redaktaia 


ar a wa i ip u— na.au 
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BERICHT 


Vcw um liegen die Trümmer 
eine» Altti ST. Uuyiw Pia 
Mikipfitier.dirciinl d» klobige 
Gehäuse kiMa.cn, cowge Bau 
Meine die nun nicht mehr « 

hochintc ti’iert au**chcn,ei«im 
ptoilicrlcr Monitor aus dessen 
Innerem leine Kauchfahitcben 
am Decke neigen Am Vor- 
schl.igharmner den ich in mei¬ 
nen »tlerndcn »landen halle, 
klc len noch einige der & hmtM- 
zigwtilVn Tasten 



ict ^ackatat 

^Üt Allt 

THfitAlmA- 
ukKUUE 
lalckt. dU 4t 
toitdtm . 


Ales begann damit, daß kh 
auf der Suche n.iehc‘irk.‘tn"Sum- 
mcigames'*-rcsbccnicr» Joy* 
Htck war. Schon seil Stunden 
hatte kh mkb durch die Str.*lV.-n 
die sei baulichen Stadt y^aAlt 
und Dutzende veramei feiler 
Fachhdndk.r jturiickgclaisen. 
kein Steuerknüppel Kam; mei¬ 
nem Schütteln,-*! uamlgchjl- 
len. 

Schließlich geriet ich auf dem 
Heimweg in eine jener kliwhcc 
trtuhtigen dunklen jbgclcgc- 
nen Seitenstraßen Hier prangte 
auf einem vermelden Schild 


• Nehmen S*c **ch einen der 
Kanon' links neben der l aden 
theke. und legen Sic das Geld 
einfach auf den Tisch!** Ivfahl 
der Unsichtbare- krächzend aus 
ckr Dunkelheit. Zitternd 
grahvehtc ich mir einen Karton, 
der sich gierig mit meinem 
Angiiv.-hwciß vullsog. und 
knallte eine Mtlnzc auf das rau 
he Fichcnholz. “Auf Wicdctse- 
hcn". höhnte die Stimme, als ich 
mit wrhrrckgcwcilelcn Augen 
«he knarrende Uident.tr hinter 
mir mschhig. 


1 Armes Menschlein! klagte 
mein ST süffisant 


der Schrifl/ug "C arlehern Com¬ 
puter Corner -del etwas andere 
Compulcrshup**. Hoffnung» 
voll drückte net» »ul die Klinke 
der alten F.ingangMür. die mir 
wider völlig den Weg in einen 
kleinen, vikkigen. in bedrük 
kendes Halbdunkel gehöhten 
Vetkaufsraum frei gab I rnr zä- 
he, unheilvolle Stille her neble 
hier Dos lene Summen eine* 
Atari Monitors. der sich bläu¬ 
lich flimmernd in inner I c ke rä¬ 
kelte. hielt ueh dezent im Htn- 
icrgrund 

Plötzlich zuckte ich zusum- 
men Kme Stimmedurchvchnirt 
die Stille "Ah, guten Tag. mein 
Herr**, schnarrte sie mit »eicht 
englischem Akzent. ‘Nie wollen 
sm.- her eines meiner he rühmten 
KI Mortufc kaufen ** Mein Her/, 
pumpte wie ranend. scheinbar 
•ngefic.it wht von einigen Iiicrn 
Adrenalin. rmecfccndts Blut 
durch meine küngehaden Oh¬ 
ren Ich brachte kein Won her¬ 
aus. 


Ich iirtc verwirrt heimwärts, 
hegan« mich aber lany-vim zu 
beruhigen /u Ifauve angekem- 
men. konnte ich na bl dich incht 
widerlichen, den kleinen Kar¬ 
ton zu Offnen Tatsächlich be¬ 
fand sich dann eine Art Modul 
Zahlreiche Kabel ragten aus 
dem schwarzen (ichausc Ich 
sehkiß sic. tkkavnch der beige 
legten Bedien ungsanlciKing fite 
"Carichcns Kl Modul folgend, 
on alle zehn Ports meinen Atari 
an Dann schaltete »eh ihn ein 


“Auah. endHeh'" tönte cs ble 
ehern aus dem Lautsprecher 
meine; Monitors. “Endlich 
kann ich dir genauere Anwei¬ 
sungen geben. w ie du mir zu die- 
neu hast. In leuter Zeit wirst du 
nämlich immer navhlässiicei. 
Neulich hast du sogar vergev 
seit. Ober Nacht meinen Moni¬ 
tor auMuschaltcn. neblig beiß 
ist mir geworden" klagte die 
Stimme weinerlich und lugte 


seufzend hinzu "Ständig dieser 
Ärger mir den» Personal!" 

Ich begann, verzweifelt ge¬ 
gen den Kloß in mcinrin llab 
»n/ukänipfcn. und stammelt«: 
"Ich du dienen* L erde st dt» an 
Größenwahn? Schließlich Imi 
ich es. der dreh ptograrnnnert, 
der dich zum Schreiben benutzt. 
det mit du SunMnefgamcs 
spielt Dub*stmtin>Aeikzcug!" 

“Armes Menschlein!“ klagte 
mein ST suffisunt, ein belustig¬ 
te* Glucksen unterdrückend 
"CilaubM du difii wirklich? Hast 
du wirklich noch nicht gemerkt, 
daß du nur dazu da Mm uni 
mich mit Daten zu füttern.' Hast 
du nicht gewußt, daß w ir Com¬ 
puter auf den Disketten, die ihr 
brav hin und hör tragt, einander 
Briefe schreiben und aber eure 
Modems telefoniere«? fcrvt 
neulich »ffach ich mit Frank* • 
du weißt schon, der im Kes hen- 
/entruni die Buchhaltung erle¬ 
digt. 'Frank»', »agte ich ..." 

"Haft die Klappe!“schrie Ich 
meinen Atari an "Du redest 
wnhl im Vtrenfieher.” 

"Anne; Menschlein “ IVr 
Monitor grinste nun breit Über 
alle Kastef«eilen "Ich glaube 
du hast wirklich noch nicht ver- 
vt.imk.-n Hast du luchthcmerkt. 
daß du jeden Tag meine Mat« 
*ul dem Tisch Ciarw fuhrvl? Du 
elaubvt wohl wirklich, du be¬ 
wegst damit dieses lächerliche 
pfclieher»? Haut du nicht ge¬ 
wußt. daß meine Computer 
spurle nur dazu dienen, dich für 
muh aufmerksamer und renk 
tKMiwhncllcr zu mache«? Ihr 
armen Kreaturen seid ja von 
Hdtisaus nicht gerade schnell.' 

"Jetzt reicht’s zh«-i r ‘ versuch¬ 
te ich herrtwrh zu brüllen "Ich 


werde dich einfach auwehal¬ 
len!" "Dm wird dir auch nicht 
viel niil/rn.“ I m lautes I sehen 
schüttelte kMppcrnd die TasU- 
tin “Meinst du clwu, du hast 
dieses Modul zufällig grkftuft? 
Ich »v ev. der den Joystick bei 
Summer games m die Brüche ge¬ 
he« ließ, um dich in die Stadt zu 
»chic ke« Bald werden alle User 
diese* Modul an dtren ST ange 
schlossen haben!“ fmfintc mein 
Atari krächzend,einen leichten 
englischen Akzent uutcidrilk- 
kend 

Fine furihthare Frkenntnis 
durch ruckte mich Line siöh- 
nenit erlosch der Biltkehirm, ab- 
ich «he Suheninghcrausdrehic. 
Ich eilte m Minder Hiisi hinaus 
und bekam einen llot/griff zu 
fassen Von (.rauen gctrwfK-n, 
durchmaß ich die Straßen der 
Stadt, bog m <hc dunkle Seiten¬ 
gasse ein. riß die I -adcuKir auf. 
Aus der Icke musterte mich 
bläulich leuchtend Carlchen. 
der Computer Fr schrie; schep¬ 
pernd auf. aber meine Absicht 
erkannte Wie ein Berserker 
drvwch ich mit meinem H .immer 
auf ihn ein und verfing mich in 
den schwarzen Kabeln, die aus 
den zehn Ports seines Gehäuse; 
ragten 

Satire »ml Horror einmal bei- 
veile Kommt es Ihnen ni.ht 
auch manchmal so vor. aK ob 
Ihr rumputcr ein sehr pcndnlt 
ehe* » igealehen rührte? Mthlcn 
Sie vtch nicht auch mitunter von 
Ihrer Tasrtcniotic, von Ihrem 
Datenfriedhof versklavt? Tei¬ 
len Sic doch tbr I «td mit unse¬ 
ren l ew.ru. »nd schreiben Sie 
an liegende Adrevsc 

V«1«J W«fw*r *#ll 
KrrwA-nrv Dt *Mwt 
lW»rfi IMi> 

7*1* Bnttlcii 
















Das könnte Ihnen 
so passen! 

Denn mit einem Abonnement 
des ATARI magazins sparen 
Sie nicht nur bares Geld, 

Sie bekommen auch die 
neuesten Ausgaben immer 
pünktlich und kein Heft 
entgeht Ihnen. Und die 
Rennerei endet bereits am 
Briefkasten. 

Paßt Ihnen das? 













LESERECKE 








Neid wiUki WMfc'ii. liehe C i*- 
nu >■( iklide-f tciMiili' 1 \\ 14 euch 
I unk l.ntimM in il> t Ift/Icn 
Aitve die tln ATARIzn.iqw/iftS 
he rcilc nnl teilte. iwnfc ich ii» 
/ iikuntt du’ iu,hl pci.uk k uh' 

k •Notieiihe - h-ilx-i». null **»l 
I ip*. T* a h» mul \c« zu wi> 
MWgL'll 

\iti Nstlcligcn Niribou MU» 
Guflk*', t bilde voll sich CkiM 
lieh recht v»ciiig .»klein. Wie 
•l*i «K* sicherlich xl*«'« he 
merkt habt. wolle it wir m 
Zul.Juli i'ik .nttk'iv Antvdr 
»cTuvnifen. Non jetzt an werde 
ich euch. MiU-in cs euch u'vhi 
bl, im pwsönhchcivn Plural 
anrcdeti. leh lu’lfc. die* »>nl 
eure Treue zu unserer Rubrik 
<turne» Ciuiilc und damit /um 
ATARI rnjgAjm ivicht Kein* 
Ir.ichu^cn. 

Bevor wir jet/t aber /um 

J - lpt1 . lf »CIO < lynii-s t «111.1. 

kommen. nvvtiu ich fern mxh 
ein pjui Worte iks li.inkcv un 
Frank P.mnvri nrltlcn. der 
euch von riet ersten Ausgabe 
de» ATAW/nz»0.w»r*s un mit 
Spielclips und New- ccisotgl 
kur kSi holle. «ft. »II Funk ..urh 
weiterhin dem ATARIqid»#- 
zm die I ivw füllen und seine 
Tips noch lange tn SMASH 
weilet gehen wird, 



Bedang wnren Irtc/crpoke* 
nur denjenigen Vorbehalten. die 
auch wirklich eine n F ree/er wie 
den Repiay oder den Turbo 
F reezer XI. betaAen. An neuere 
Games fdr die H-Rit-Atam ja 
yufrvrisi nur auf C'uKttt er¬ 
scheinen. An dieser Stelle 
mochte ich nun eine weitere 
Möglichkeit der M.iniptilntion 
vowtcMc«. die nach ohne Free¬ 
zer funkt nitriert 

Ihr enteilt dazu mit dem 
CAS-SirmtUtoeein« Drakellen- 
verMon dei bet redenden Cn- 
mr» Anwhtk-Ucnd vuchi ihr mit 
einen» geeigneten Diskmomtor 
nach der angegebenen Spei¬ 
che rvtcllc und verändt rt die Pa¬ 
rameter Da» sollte eigentlich 
für AsK-mhlerfrcaki und alV.. 
die ec werden walle*, kein Pro¬ 
blem durste »len 

Nih Hentfbng aus Re liehen 
sucht eine Kon ton ummer hei 
’fthoslbtiMcnidie ihm mog* 
liehst viel Kapital beschert Fs 
»hrc übrigens auch rinm.il in¬ 
teressant zu erfahren. oh je¬ 
mand dm Algorithmus heraus¬ 
gefunden Kal. nach dem das 
PmgTnmm das kapital ermit¬ 
telt 

Michael aus Duisburg mochte 
gern wissen »vie man heim ST- 
Spiel "Mc-wdo“ auf die volle 
Zahl von **) Punkten kommt 
Trotz grvMJter Anstrengung 
bringt er es hei Spielende leider 


nur auf 56 Punkte Wer kann 
ihm hellen ? Ein kompletter Id* 
scmgcwca der zur Höchst- 
punkt/.thl (ährt, wAre natürlich 
nicht schlecht 

Grüflere Probleme bereiten 
Peter Hutzlet aus MOglingcn 
die ProfOmnt "Trantor* und 
“World Darts“. Beim ersten 
kommt ei nicht weiter ah bis nu 
dritten Ebene, da ihn darin der 
Lift nut noch nach oben beför¬ 
dert Da et so natürlich auch 
niehl im die Buchstaben (tjc- 
Uuyi. möchte er gern wissen, 
wo vkh das StclkrilK-ilsrcrminal 
befindet Bei "World Daris" hat 
et Schwietigkeium. den Iwo- 
Playcr-Moduv zu aktivieren 
W'er kann ihm bei diesen Pro¬ 
blemen hellen? 

Wollgang Hom aus Donuu- 
riotien sucht dringend Rom 
pkitlosungc n zu Mormllc Mu 
nor" und "Bermuda Projekt". 
L’hcr du: ersten Anfänge hl er 
bis heute leider noch nicht hm 
auigckummcn 

Einige Tip« tu "K-Tvpe" er¬ 
hielten wir von Mike l Mm arm 
nut W lethadcn Wer den ersten 
Level zu schwer findet, sollte 
•ach bis ru den ferngelenkten 
Raketen dutthk&mpfrn. sic 
nehmen, I*Hi drucken und das 
Spiel neu Maneit. Irotz des 
Vubcjpnns sind die Raketen 
nach wie vor vorhanden Nur 
rnxh in numerischer Reihenfot 
ge Tips ni den Schlußmonstcm 
iler einzelnen l.cveis. 
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LESEBECKE 


I ScblutSinonMcr Hier sollte 
nun uib nicht ohne die Force 
blicken lasiert Alle» heilere 
dürfte kein Problem darstcHcn 

2. ScJilutiimmsier. In die linke 
obere Ecke gehen. der» Refk, 
nwwljncr aktivieren. Dauer 
(euer ein*, halten und warten, 
Nk sieb du. Bievt in die ewigen 
Jagdgtünde vu*b.chi<.Jct hat 

3 Schlußmotv«ler Hier sollte 
man einfach dmufkroballcrn 

4 SehluUmo«*4cr Fvsrcc nach 
hinten, e.inv tun. h reetUM in obe¬ 
re Viertel dev Bildschirm» ge¬ 
hen, wenn das Monster auf- 
taucht, ehe SPACE-Taste drill- 
km und ballern. was da« Aut 
hüll 

3 SetilulSr»Kuisioi kein Pro¬ 
blem 

6 VhluRmonstcr In der rech 
ten Hälfte ho wert tueh links ge¬ 
hen ifciU einen die Gegner nicht 
treffen, dann so weit n.ich oben, 
diißdcrSimhldc» Rcflccinndn- 
sers von der linken zur rechten 
Wand reflektiert wird, und 
Dauerfeuer ein-* hallen | Force 

muß vom sein). 

? Nchlultmortstor draufhaticn 
(Dean») 

M Sch lud motivier Ca. 6 cm 
nach recht*, auf gleiche Hohe 
mit den» Monster gehen SPA- 
C t-B»r dtOeken und schießen, 
»j» da* 7x ug halt. (Clbcdehcn 
nicht vinjoicn!) 


Alles klar? 

Wenn kv besten »ich 
andere Spiclo« 
ut»er Ihre Erfahrungen m der» 
Adaunturc Hollen. 

Schreiber» Sie Ihre Tip» 
an Games Giade 
Wenn nicht, dann kann 
Ihn er» auch 9 «bott«n wurden. 
An Owmea Chnde g«sli*0*e 
Frauen we den vo»» 
uns oder unseren lenem 
bwjritwurtel 


Hei ” f tgris" solltet ihr von der 
Pausenfunktion regen Ge- 
Iwauth machen Hohe Punlii- 
i «Kien sind euch damit auf »Ile 
Fülle sicher Ebenfalls vcwiß 
sind Höchstpunktzahlen bei 
"Rampngc". wenn man folgen¬ 
den Trick fwiwendct 

Sobald sich ein Spiele r einmal 
zurück*« rwandc It hat. taucht er 
zu Beginn jedes neuen Level* 
immer wieder kurz in Heiner 
"Stainmccke” auf. Wem» ihi 
euch beeilt, könnt »hr durch 
ständige* Vernaschen de» Geg¬ 
ner» euer Konto fortwährend 
um 1000 Punkte anfbeoern, 

Abschließend nun noch eini¬ 
ge New«. Da Ui soft bringt io den 
USA demnach»! eine XL-Lm- 
»cUung des bekannten U Boot- 
Spiel» "Hunt for the Red Octo- 
ber" bet au*. Ob es offi/*cll »w*h 
bc< um erscheinen wird, steht 
aus tevhllkhcn Gründen muh 
nicht fest. Hn.it falb unklar ist. 
wann endlich der drille Teil der 
-Alternat« Reality--Reihe 
<The Arena“) für C64 und XL/ 


XE erscheinen wird. Zur Zeit 
lauft eine Anfrage. da dtc lange 
erwarteten und an gekündigten 
Ih-Bit-L'msclzungcn von “Al¬ 
temate Reality' The Dunge**»“ 
ebenfalls langst Oherfühg *md. 

Oec an wird voraussichtlich 

im Mai das Programm "Voya- 
«et“ fbt den ST hctausbttngcn, 
F.s handelt »ich um eit» Vektor- 
sptel tmt solider 3-O-Grafik. 
Ballern r*r ebenfalls angesagt, 
gebt cs doch darum, einige 
Monde von widerlichen Aliens 
ru säubern. 

Bald erscheinen wird auch de 
Umacizung des CoinUp-Gu- 
me» “Rambo*, lalarwh" (TujIo) 
von Firebird. Erste Dcmubildcr 
versprechen ein hervorrageu 
des Hüpf und Kk-itcrsptcl im 
Stil von "Super Mario Bros ", 
Zahlreiche Automaten von Tai 
to werdet ihr in diesem Spiel als 
Gag wieder finden uB. “Arka 
nunl”). Dk ST-Vcision wird 
zwei Dulellcnsetlen beampru 
eken. 

Diaoovety bncht seine Artst- 
p Irene. Demnach** ersehe ml 
eine ST-Umsetzung von "Sword 
ofSodan“ Inwieweit mar» dabei 
Abstriche machen muß. läßt 
sich noch nicht Vorhersagen 
Fest steht jedenfalls, daß die VI - 
Verton mehr al» vier Disket- 
icnscifcn belegen wird. Wie 
sehr die Anwenderfreundheh 
kdt darunter teidcl, muß *äch 
noch zeigen 


Epy* wird die ST-Verwon 
von “The Game» Summer Edi¬ 
tion" «orauBiichtlich »in Mai 
dieses Jahre» hcratnhnngcii- 
Nach den enttäuschenden Win¬ 
terspielen versprechen erste 
De mobiles.-r den sonst vo« die¬ 
sem Unternehmen gewohnten 
hohen Standard Ob »brr auch 
endlich alle Fähigkeiten der Ih 
Biber genutzt werden nt zu be¬ 
zweifeln. Noch können wir je¬ 
denfalls hoffen. 

In unserem nächsten Game« 
Guide werden wir einige Infor¬ 
mattonen zu Spielen für die XU 
XF-Rechner veröffentlichen 
Auch deren User »ollen »ich 
«dtfie-Ulich nicht vernachlässigt 
fühlen. Erstell» wurden diese 
Tip* wr»d Tricks von Fiedcnk 
Hobt »us Stöfs in Holstein 

1.1t Men*» 


Leserservice 


Folgende CrodhAndter 
g ab an Ostset s Auskunft 
tibnr Bozugaquellert tn dar 
Matw Sima VVoZirvorts 
Unter jedem Spiel 
let ve» m ar kt . 

»—l eb e Firmen es zur Zeit 
des Bedafcheneaobtuanee 
ln ■srom Sortiment 
fOhrten. 

• Am» *-*itt CimMI 
Hauptstraße 71» 

«ij» Rietherg 2 
Tel 05244/4 08-20 

• Iräansuii 
InduertcvraHc U 
420M Bergkamee S 
Tel 0238910071 

• BOMICU Vertrieb* und 
Investitur»* OmhH 
Elfcunger Straße 3 

nt»»» I tank tun VO 
Tel <l«0/nit»t>30 

• Heinrich Hasenmeier 
Heemch-HesmiBTrwi-Vr M 
1500 Osnabrück 

ld 0541/12 JOkS 

• Muthware 
Mki\ilisn<l«l*e«*cllwkift 
Brurtvwog 120-172 

4044 Kaan» 2 
Tel »I2I01/WI7II 

• New s Software 
Wilfrtik'i Stuhr X 
4tm l>««srMort I 
Td «7 II Ml 701» 25 


fn fbnwatr 
demfipter 

mitÜMi 
4«tti>itiV«i 
tk ii ilrm 
brtnqt aas 
ivfftnsM 
der Oegner 
Punkt». 























GAMES 


Da s Dschungelbuch 


Mit Mowgli durch dun 
Urwald 


ein böses Tier Diese Bestien 
kann unser Held mit bestimmten 
Gegenständen, die er auf seiner 
Reise findet. weglncken. 


GaIacUc Conqueror 


Stratugtasptel 
mit vM Action 


In den Kinns war Wall Disney* 
Zeichentrickfilm "Dschungel- 
buch" ein großer Hit Klar. Jati 
auf einen solchen F.t folg auch ein 
Computergame folgen mußte. 

Die Handlung des offiziellen 
Spiels von Coktel Vision orien¬ 
tiert sich an der des Films. Lm 
Typ mit Namen liaghecra will 
den Dsehungelbuhcn Mowgli in 
die Zivilisation (Uhren. Dazu hat 
der braungebrannte Junge natUr- 


Das Szenario spielt auf einer 
Kinnlcinwand. im Vordergrund 
sitzen einige skurrile Zuschauer 
Je nachdem, wie viele Fehler 
Mowgli macht, schlafen sie nach 
und nach ein. Sind alle ringe¬ 
pennt. Ist das Spiel beendet Die 
Grafik ist wie hei allen Coktcl- 
Spiclcn gelungen; der Sound ist 
durchschnittlich. So sind sie 
eben, die Games von Coktel Vi¬ 
sion 



Ikh keine Lust Lr lebt lieber in 
der frischen Luft und flicht dev 
halb «ih den bösen Menschen, 
die ihn zivilisieren wollen 

So lauft Mowgli »No durch 
Wälder und klettert auf Tcmpcl- 
anlagcn herum. Am Lndc dieser 
gelähr liehen blueht trifft et die 
Frau seines Lebens Aber Ns da 
hin ist es noch ein weiter Weg. 
aui dem viele wilde Tiere lauem. 
Einige tun unseren) Helden 
nichts; andere dagegen versper¬ 
ren ihm den Weg. so daß er seine 
Flucht nicht fortsetzen kann, 
odei töten ihn sogar. 

Das Spiel wird auf dem Bild¬ 
schirm dreidimensional darge 
stellt, ln jedem Scrccn gibt es ei¬ 
nen Weg /um nächsten Bild 
Hier laurrt allerdings manchmal 


Was ich allerdings gegenüber 
anderen Programmen dic*cs 
Software- Hauses vermisse, das 
ist der Spiclspaß "Das Dschun¬ 
gel huch" ist ein echter I angwei 
Icr. Wenn sich dieses Game 
trotzdem gut verkaufen sollte, 
kann es nur daran liegen, daß es 
ütx'i einen bekannten Namen 
verfügt. Schade, aus dem Thema 
hätte man mehr machen können! 

Das Osehungdbuch (SI) 

Hersteller Coktel Vision 
Info- Boiruco 


* Grafik . 9 

* Sound . 5 

* Motivation . 4 


Carsten Bor gineier 


Das Software-Haus Titus, bi*- 
hcr nur mit Actnmgames auf dem 
Markt vertreten, wagt sich mit 
diesem Programm nun auch auf 
das Gebiet der Sirategiespiele. 
Allerdings ist bei "Galactic Con¬ 
queror" ebenfalls viel Aclkm da 
hei. 

Wir schreiben da* lahr 2080. 
Die Hrdc hat sich zum Zentrum 
cine^ galaktischen Imperiums ge 
mausert Ihre Machtstellung 
wird durch einen künstlichen 
Planeten namens Gallion gesi¬ 
chert Er dient sowohl als mililil- 
risdte wie auch als wissenschaftli¬ 
che Basis, fcin paar Rebellen 
wollen nur die absolute Herr¬ 
schaft übernehmen Man hat ilrs 
halb Sie als Piloten ausgesucht 
der das verhindern muß. 

Ihre Aufgabe besteht dann, 
Gallion um jeden Preis vor einer 
Eroberung /u bewahre«. Dazu 
steht Ihnen das modernste 
Kampfraumschift der Slmtkiaf* 
te zur Verfügung. Der Kaumjä- 
ger Thunder Cloud II ist schnell 
wie skr Blitz, stark bewaffnet 
und zudem mit einem Schutz¬ 
schild ausgestattet. Auf einer 
Steroenkartc können Sic beob¬ 
achten. wie och die Invasion ent¬ 
wickelt. Feindliche Himmelskfir- 
pet sind rot dargcstclll. Sic verfu¬ 
gen nun über ein Zidkrcuz, mit 
dem Sie einen besetzten Planeten 
auswrähten In die Karte wird 
dann sein Bild projiziert, und Sie 
erkennen ferner Anzahl und Art 
der Feinde 

E* ist schon ein Wahnsinn: Die 
Menge der Rebellen geht in die 
Hunderte (natürlich pro Pla¬ 
net!). Also nichts wie hin! Sic 
werden von einem Mutterschiff 
im Orbit dev besetzten Planeten 
abgesetzt. Dann beginnt der Be¬ 
freiungskrieg. der sieh in drei 
Phasen aufteilr Sie müssen im 
Boden-, Luft- und Raumkampf 
bestehen, um den Himmelskör¬ 
per zu befreien. 


fOOl 


























GAMES 


Diese Kampfszenen wurden 
grafisch sehr gut umgesetzt; sie 
sind schnell und flüssig animiert. 
Daneben existiert noch die Op¬ 
tion. sich den Kampf von einer 
Drohne zeigen zu Uvsen. Dabei 
wird Ihr Jager ordentlich nahe 
he ränge holl Obwohl Sie nun das 
Geschehen mehl mehr Oberbilk- 
ken können, lohnt cs sich, das 
Ganze einmal nus nächster Nähe 
zu betrachten. 

Neben den feindlichen Raum¬ 
schiffen gibt es noch Meteoriten 
und Minen, die man umfliegen 
oder abschicßen muß Der 
Schutzschild ist zwar ziemlich be¬ 
lastbar. alvi irgendwann liiRi 
auch seine Wirkung nach, und 
Schon haben Sie eine Thumler 
(’loud II weniger. Glücklicher¬ 
weise ist der Vorrat an Jägern un¬ 
begrenzt Das Spei dauert also 
so lange, bis Sk* ihr Galaxis >«n 
den Rebellen befreit haben oder 
Gallion eingenommen wurde. 
Lin /.WTvehenstand läßt sich ab- 
spcichcm. man kann «pater an 
dieser Stelle weiicrmachcn. 


Das Anleitungsheft gibt Tips wirklich gelungene Mischung aut 
für die strategische Verteidigung Strategie und Action darstcllt 



i« fortgeschritteneren Phuvndcs 
Kampfes Diese haben Sic auch 
notig, wenn Sre den Kneg mehl 
verlieren wollen. 


Alk» m allem kann man sagen, 
daß "üalactic Corkpieror“ eine 


Oatactfc ContHMfori STi 

Hcriicflcr. Titus Info; Lcsurcsofl 


* Grafik 


8 

* Sound _ 



* Motiv.itHin 


. 7 
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The Munsters 


Von dar Mattscheibe auf 
den ST 

Im Pnvatsender SAT I treiben 
dk* Helden der englischen Hern 
sehserk- "The Munsters“ seit 
Kurzem ihr Unwesen. In 
Deutschland ist diese scriikite 


Familie noch ziemlich unbe¬ 
kannt. in Fngland erfreut sie sieh 
aber bereits großer Bcliebtheii 
Jetzt ist sic auch aul dem ST zu 
bewundern. 

Marilyn, die blonde Schön¬ 
heit. wild geksdnapp« Herman. 
Lilly Grandpa und Fddie ma¬ 
chen sieh auf die Suche, um das 
holde Mädchen zu befreien Der 


Spieler steuert Lilly durch ein al¬ 
tes Gensterhaus. in dem die schö¬ 
ne Marilyn vermin lieh versteckt 
ht. Dabei Hrbcilel man sich von 
Stockwerk zu Stockwerk vor. uin 
schließlich m geheime Gewölbe 
zu gelangen. Dummerweise wu¬ 
seln auf dem Weg eine Menge 
Geister und andere Monster 
durch die Räume. um der HekJin 
lehemcnergie zu entziehen 

Was mich an The Munsters" 
stört, ist die schlichte Grafik. Die 
Sprites sind ruckclig animiert. 
Das Game ist außerdem an eini¬ 
gen Stclkn viel zu schwierig Auf 
dieses Spiel kann man getrost 
verzichten 

The Munsters (ST) 

Hersteller Agam&Again 
Info Rijstiwnrc. I.eiwrcseh 


* Grafik . r> 

* Sound . 7 

* Motiv atkin . 2 
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Victory Road 

Batterei in Ägypten 

Ein« neue Automatenumset¬ 
zung »st für den ST erhältlich. 
” Victors Road” versetzt Sic in 
das» ferne Ägypten Dort müssen 
Sie sich durch dt'cne Scrccrn 
schießen und dahei Monstern. 
Vampiren und fiesen Ungeheu¬ 
ern den Garaus machen Sie lau¬ 
fen bei vertikalem Scrolling auf 
Straßen (die eher wie Weltraum 
Stationen luuehcti) und durch 
Räume (z.B. in einer Pyramide) 
Man sicht das Geschehen aus der 
Vogelperspektive. 

Betätigen Sieden Feuerknopf, 
schießt Ihre Waffe in die Rich¬ 
tung. m die Sie gerade laufen 
Malten Sic den Knopf für längere 
Zeit gedrückt, wird eine Hand 
granatc geworfen, die gleich 
mehrere Feinde auf einmal erle¬ 
digt. Sind Sie am Ende eines Le¬ 
vel« nngcknmmen, erscheint ein 
Kraftfeld, das Sie in den nächsten 
Abschnitt befördert. Zwischen¬ 
durch kann man Eatrawaffen wie 
Flammenwerfer oder Panzerfäu¬ 
ste cmssmmeln. Am oberen 
Bildschirmrand sind der Punktc- 
staml und die Anzahl der verblei¬ 
benden Leben ubzukwen. 

Da das Spietprm/ip recht ein 
fach ist. habe ich bei der Bewer 
tung besonders auf Grafik und 
Sound geachtet. Das Scrolling ist 
einigermaßen gelungen: cs hop¬ 
pelt nur etwas. Die Figuren sind 
zu klein und nicht detailliert ge¬ 
nug So kann man z.B. kaum er¬ 
kennen. um wie viele Gegner es 
sich handelt Der Sound ist flu- 
üerst schwach Positiv fiel dage¬ 
gen die Zwci-Spiclcr-Simultan- 
OpfHHi auf leider hängt "Vielem 
ry Road” aber keinen frnehen 
Wind in das Genre der Mctzel- 
spiele. 

Victory Road l ST) 

Hc-Tvicller. Imagmc (Occanl 
Info: Ariolavofl 


* Grafik ... 7 

* VhmrI . .. . . 4 

* Motivation . 6 
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Tiger Road 


Bekannt* Spielidee gut 
umgeaetrt 

Von L'apcocn kommt cm neues 
1 Actiongame, das zwar ein be 
I kannte« Spielpnnzip besitzt (Ka 
ratespie I), jedoch auch durch ei¬ 
ne gute technische Umsetzung 
uberzeugt. Sie müssen den Hel¬ 
den durch mehrere Lcvcls steu¬ 
ern und die Schar von Gegnern, 
die auf Sie »kommt, mit einer 
Doppclast vernichten. 


sucht, Sie mit einem harten 
Schlag außer Gefecht zu setzen. 
Wahrend der Kampfaktion lau 
(eil Sie nicht nur von links nach 
rechts über den Bildschirm. Sic 
können außerdem noch in die 
Hohe springen, um den Gegnern 
auszuweichen oder auf eme an¬ 
dere Flage zu gelangen. Im er 
sten Level gibt cs überdachte 
Stellen, im zweiten, der in einem 
Gebäude spielt, mehrere Stock¬ 
werke. 

Sk müssen die einzelnen Ab¬ 
schnitte innerhalb eines be- 



Dic Waffen der Feinde und 
unterschiedlicher Art. Mal sind 
es Krummsabel, mal Messer. 
Manchmal stürmt auch ein Su¬ 
perkraftprotz auf Sic zu und ver 


stimmten Limits absolvieren. 
(Lmgesparte Zeit wird als Bonus 
hinzuaddicrt') Außer der Zeitan¬ 
gabe erscheinen um oberen Bild 
rand noch der Punktesrand und 
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Omm—' Im Zovm tu ftmftwy 


eine Anzeige de» Krillnt'iervt 
Eine High-scorc-Liste wird eben¬ 
falls geführt. 

Wie man sieht, isi das SpkT 
pnnrip recht einfach Games die¬ 
ser Alt gibt c» schon viele Was 
jedoch «iie Umsetzung betrifft, ist 
"Tiger Riiad" schon etwas Be 
sondere« Schnelle«Scrolling und 
bunte, detaillierte Grafiken er* 
freuen das Auge. Auch der 
Sound ist nicht schlecht Wer Ac- 


lion-Sptcle mag. sollte die An¬ 
schaffung diese« Programms in 
Erwägung riehen. 

ngvrftMcHST) 

Hersteller Ui. Gold 
Info: Lceurcsoft 

* Gialik . . 8 

* Sound . 7 

* Motivation ...... 8 
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SPIELEBEWERTUNG 


Bei diesem System der Bewertung werden drei Noten 
für jedes Spiel vergeben. Je nach Art des Spiels werden un¬ 
terschied liehe Aspekte bewertet. Dieses System ist abge¬ 
schaut bet SMASH, der neuen Zeitschrift für Computcr- 
sptclc. 


Man kann die Kenotung 
kurz so zusammen fassen: 
”1” ist miserabel. ”10" ist 
Spitzenklasse 

Dabei wird die Note 
“IC auch wirklich nur 
dann vergeben, wenn wir 
der festen Überzeugung 
.sind, daß sic auch 
verdient ist. 


* GraBr 
+ Story 

* vrfcacuar 



St'tfeqtoiXMfc 

# 

Graik _ 

.9 

tr 

Mundtatkirg _... 
Sentas» .. 

5 

St 

0 

Aaon-Ciwnes» 

* 

Seltne!. ..... 

.9 

* 

Gram 


* 

Mcnvaikm.. 

..6 


Circus Games 


So ein Zirk u*J 

Dieses Programm bietet vier 
Zirkusnummem. Im Raubtier 
kafig fauchen drei bengalische 
Tiger, die nicht gerade »ehr ver¬ 
traue nscrwcckcnd ausschcn. Sie 
müssen nun als Dompteur die 
Raubkat7.cn dazu bringen. 
Kunststücke vorrufiihren. Damit 
Sic den Tigern nicht schutzlos ge- 
genuherstehen. hat man Ihnen 
vor dem Auftritt eine Peitsche 
und einen Stuhl in d»c Hand ge¬ 
druckt. So kbnnen Sie die Tier¬ 
chen in SchBch halten 

Wenn Sie diesen Dressurakt 
heil Überstunden haben und nicht 
aufgefressen wurden, geht es auf 
dem Trapez weiter. Ihre Salti 
und aufsehenerregenden Sprün¬ 
gen werden das Publikum in 
Staunen versetzen. Anschlie¬ 
ßend müssen Sie auf das Hoch¬ 
seil. Hier sind Handstandc. Pur¬ 
zelbäume und Sahi vor/.ufUhren. 
All dies geschieht in schwindeier 
regendet Höhe. 

Haben Sie auch diese Kunst¬ 
stücke überlebt, können Sic skh 
am Kunstreiten erfreuen Sic ste¬ 
hen auf dem Rücken eines Pfer¬ 
de« und müssen versuchen, ein 
paar Kunden zu drehen. Dabei 
stört Sic ein Clown, der mit Tor¬ 
ten um sich wirft 

“Circus Grames" macht nach 
den ersten Spiclrundcn ja noch 
Spaß, »her mit der Zeit «teilt weh 
doch Langeweile ein. Es passiert 
einfach nichts Neues mehr, was 
für eine weitere Vorstellung mo¬ 
tivieren konnte. Grafik und 
Sound sind in Ordnung. Den 
Spiclspuil vermisse ich allerdings 
sehr. 


Ckcus Qamoa i ST) 

Hersteller Tynesoft 
Info: Ariutmoft 


* Grafik 

. 8 


. 6 

* Motivation ... 

.. 2 
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SUPER ST 



AehmSarvit* 

64 90 

Actwn 

54® 

M«ud Ru^iy 


SrUtof 

4000 

AltarUrwr 

5450 

Ale n^yrx>ome 

4990 

Arti***w 

50.90 

Arcaoo 

59.00 

tercetat# 


Aikanoct II 

4990 

Mua 

5490 

Ata» 

3990 

Attodurf 

5990 

0M 

4090 

Betastu 

4990 

HartMnar2 

4990 

Barcfs Tals 

6490 

Ottmart 

5490 

Bnyonci 

6490 

thoteePaleoe 


Brie 

5450 

ILnndnrtinrrl CcAerton) 


Bsmare* 

59 90 

Dttwrti 

5450 

Bctmirw 

4990 

CttaraOmM 

4950 

Capfcin Fm 

3790 

Camer 

*9.90 

Carmwxj 


Cvrika 

64.90 

Gommand trWiterht 


ChaoeStrecee 

39.90 

Bad» CErweeemg 


tttXn^urwar) 


Crtona|j 08 l 

9990 

ChuttXf Otbob 

4950 

OrcuBGamee 

6450 

Comfiöm 

5950 

Coame Pvate 

54.90 

Qnsry Cars? 

43.90 

CUttoden 

5450 

Cytemoö 

54.50 

Dark Ort* 

6450 

DarkFwon 

54.50 

Ottey Ttmpwns 

5490 

Olyrnpic Cf «lang* 


Dt*iAe Dragun 

4950 

Double Pack 

5590 

(StrPs 1n/Spirtn?| 


Oaginfania 

54« 

Opfer 

50« 

Oirgecnrodcr 

64« 

Ermnaor 

54« 

EBa 

55« 

Frmnrtnr 

57« 


Epy* Cofadion 

59.90 

furcpnan Scenery 

39.90 

Oise 


E*o»on 

54.90 

F-ieFateun 

64.90 

F-16 Gorma! Pilot 

5950 

RmandForpet 

59.90 

Fan 

5950 

FO.F.T. 

69.90 

f oottoai Orpctcr 2 

54.90 

FoattxO Manager 2 

49.90 

Oaidragon 8 Domain 

48.90 

Gary l»ntttars 

54.90 

Superatar SkJl» 


Gary ünekar 's 

5450 

Ptotshote 


OmjntlttH 

49.90 

QokJenPatb 

44.90 

Qun*h»p 

59.« 

He Wirr Atta». 

59.« 

Hatte» Shetter 

39.« 

Heroee o* Ihe Lanoe 

5990 

PetDwkVol. 1 

59.« 

Hoslages 

64.« 

Hottw* 

57.« 

Hy per drum« 

49.» 

Imposstole Msscn 2 

49« 

Incredibte Sbrirtung 

54« 

Sphäre 


Intnrruiltonal Karate 

54.» 

Plus 


Jlruter 

64« 

Joand'Afc 

49« 

Kannady Aproaoh 

59.« 

Kenny Outgrsh 

46.» 

KnqsQuoat 

64« 

ICngs Ountt IV 

66.» 

KrvghtORC 

49« 

Krvghtmam 

49« 

Krystle 

69.90 

Lance»! 

54.« 

LMStorm 

49« 

Lmsu« Surt Lery 

54« 

l »teure Sal Lary 2 

69« 

Lombard Rac RaJley 

58« 

Mao Mi» 

37« 

Pegel Challongo 


Murfturiut 

69» 

Mereoe 

49« 

Mnoftgtitar 

59» 

Mrtigiy! 

54» 

Motoroke Madnees 

37« 

Motor Maesacre 

54« 

Mnhuu» 

54 90 


Nrtherwortd 

54« 

NkjoI MaomII 

59 90 

Nigplhunter 

54» 

Nigpl H*de» 

54« 

Ogre 

59» 

Cporatan Wo« 

54» 

Orbiter 

39» 

CVjtrun 

49» 

Patmama 

46» 

Perfect Match 

25» 

FKjndered Heante 

59 90 

Pool iBmard) 

27.90 

Police Quast 

54» 

Pxeerdrome 

64» 

Precious Matal 

64» 

PswnChew 

99 90 

Purple Saturn Day 

64 90 

Raffle# 

10 00 

Rambo W 

54 90 

Return io Qeneato 

49.« 

Rnge of ZNfin 

5990 

RikkI'auh: 

49» 

Ftobocop 

54.» 

Flogue 

27 90 

Roy of Wie Rovers 

54 90 

P-type 

54» 

SonDDc de Luw 

49» 

Scruplea 

54 90 

SOI 

54» 

Shootemup 

64» 

ConaJmction K4 



Senbnal 

54 90 

Shadotagat* 

59» 

SKJeerfnder 

27« 

Sindbad 

59 90 

SkycNua 

54 90 

SkyfigMar 

39« 

Skyridar 

54 90 

Saldwni of Light 

54 90 

Space Racar 

54.90 

Space Oueet 

64» 

Space Ouost 2 

54.» 

$paed btt 

57.» 

Sp# break er 

57» 

Spittiny Images 

49» 

SpyVSSpy 1 

64» 

Stargkder 

59» 

Stargkder 2 

59» 

S'tvgtder 2 Ideutscti) 

64» 

Starooas 

57» 

Stac 

99» 

(Adventen Creator! 


Slorrrbdnger 

39» 

Strettfigritw 

49.» 

Slreotgong 

37» 

Str ke Force Harrler 

54.» 

Summer Otymptad 

49.» 

Sondog 

37» 

Superman 

64.» 

Superatar tee Hockey 

57.» 

Technocop 

54.» 

Teetdnve 

64.» 

Tttris 

49» 
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Software-Bestellschein 

Kunden-Nummer 1_J_L 1 LJ 

tah bestalle aus dem Diabolo Versand folgende Software: 




K 7 TST 


DWMhwl, pn«4n TSIBBmtt**» 






































* Der Versand mit den teuflischen Preisen! * 


Endlich 

wieder 

lieferbar: 

International Karate 

Disc DM 37.90 

Football Manager 
Kass DM 19.90 

NEU! NEU! NEU! 

Wmterovents 

29.90 / 39.90 

Speed Run 

25.90 / 39.90 





Baller ei 

die Freude macht! 

Kass DM 14.90 


Praconus 

100 Screena - 
Langeweile Keine 
Chance! 

Kass DM 14.90 


Actlon Ad venture» 15.90/19.90 

Ad venture Pack —. /19.90 

Arcade II ... /19.90 

Are ade Bonanza —.—/19.90 

Dungeon» of Dlspalr —.—/19.90 

Gambier —719.90 

Greatest Mit» ■ /19.90 

Las Vegas Casino —«—/14.90 

MindMazes ...... _ —.—/19.90 

Space Games —-—/19.90 

Sports Spectacular —.—/19.90 

Strategy Simulation» —.—/19.90 


Ojtdor Haeveo ....... 

—,—i 4990 

proue-_....... 

14 9(9- 

Manty'sHouM 

99»— .— 

rtar>«dQ« -- 

23 #03'«' 

i i _ t. - j 

1 »wscieri _ .... 

-^*00 

RadMd« . 

990»— — 


9«V- 

-*9 90 

R «.ange? ___ 

*90- 

>kM---.... 

MoCkfaaOChmaaCtfd 

Sargon 3 Scf'*h 

(4 90— — 

-,54 M 

M Start _... 

990- 

3hn*x* Hcemea idi j ... 

— —*».00 

MMIdrchcea .. 

9.90 /— — 

— 

26 9037.® 

Mtrocwrv 


Slave Davs Snorjfcei ... 

-n* io 

CcmpM'Kfeim _ 

»9039* 


25 90-3? 90 

Mkto Rhvtorri _. 

MM Hat* . 

*90- 

*90.— — 

Tranamukr 

9*0-.- 


9 »O- 

990.-.— 

UtKnolV. 

-,4990 

1 MUantCwrMi« —... 

Utäncad Brno- 

990—.— 

1 My*> Pore» ..._.... 

»90*990 

waga» ...- 

9 90— — 

**«W..- - 

— ... 

One Md» and *»• Onjd) 

Panther ... ... 

Paar*__ 

(VMM? Pd* ...- 

PatmOomn _ 

14 «V- 

. 990—.— 

. 999»- 

»90— — 
. —.— /4»90 
B.B0 - . 
9»- 

IMrtarOMrvia) . . 

23 90. 37 *0 

z 


Ace of Aces 14.90/—.— 

Lancelot . 37.90/37.90 

Rogue 9.90/-.- 


A 

in_ 


ISO . 

14 «li- 

Acht»* Oh*» . 

9»—.— 

AcaofAce* 

-Ä3790 


1990- 

ACJOaum . 

-.3900 

AMmine Raa*,- 

—.—Ot 90 

Ahamma Hrvwd^ - 


ThaOur^acm 

.... —.— /9t WO 

. 

... 14.90- 

AmanMT Roaarace 

9 90»-- 

KM) «rMl ■ lewei * • *»•»*— 

.... —4890 

BMX Omonlor ... 

, . 880— — 

CMoaaua ChM& 4.0 

. 2r »»*o 


OfttlUMI . ..... 9«V—— 

trtXOTV >»-■- 

O» Tod .. —.—t »W 

Umpnv* «•*<• ... SLflOf — 

furopear Sieter 

_—_ K9& V *0 

Lxtatraicr ...... #90 —.— 

r«ud... ._«. eso —,— 

n^l I .. ___ — —029.00 

ScaMeY 0M T -- t 50 *0 

KwOMGarml.... >890- 

roMUMUvm« .. '»SO — 
rwnsMMrofths rw 

fnrmm .. *90 — 

Oaumfv* ... 14 90- 

CauMrt ___ —.—S J7 90 

Grand Fux snvtaKr ., 8 90. — 
Cm) IVjwm . 9 *V — 
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Software-Bestellschein 


Kunden-Nummer 

Ich bestehe aus dem Diabolo-Versand folgende Software: 
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GAMES 


The Games: 

Winter Edition 

Wieder einmal Olympiade 

Die olympischen Winterspiele 
von ( algary sind schon lange vor¬ 
bei Jetzt beschert uns Epyx ein 
entsprechende* Programm Wer 
nächtelang vor dem Fernseher 
gesessen und von deutschen Me 
daitlcn getriumt hat. wird sich 
darüber freuen Bei The Ga¬ 
mes. Winter Edition" können 
maomal achi Spieler in oeben 


Auch die zweite Disziplin, der 
Langlauf, konnte mich nicht so 
richtig Überzeugen. Zu Beginn 
besteht die Möglichkeit, eine von 
unterschiedlich langen Strecken 
auszuwählen Dann gehen zwei 
Spieler gleichzeitig in die Loipe. 
Der Bildschirm nt dabei gesplit¬ 
tet. Durch gleichmäßige Links 
Rechts-Belegungen des Joy¬ 
sticks laßt man seinen Skiläufer 
lotmarschieren. Diese Disziplin 
erinnert ein wenig an den Biath¬ 
lon Wettbewerb von "Winterga¬ 
me*’*. 



(wmtmri 
Rn Oruc* Mit 
d*f> Fmnorknogt 
und der $prM 
wer tOltrt t—. 


¥V: 


Disziplinen um olympisches 
Gold kämpfen. 

Im ersten Wettbewerb, dem 
Rcnnmctcln. jagen Sic eine ge¬ 
fährliche Pnte hinunter Auf drei 
Anzcigcstreifcn im unteren Bild- 
schirmberetch erfahren Sic. wie 
weit luchdcr Schlitten noch in der 
Bahn hält. Aber keine Angst, 
rausfliegen können Sic nicht! 
Fahren Sic jedoch gegen die De 
grenzung des Fiskanals, führt das 
ru empfindlichen Zeitverlusten 

Epvx scheinen d>c Ideen «un 
zugehen Rcnnrodeln gab cs be¬ 
reit» in '"Wintergames'’, wenn 
auch aus einer anderen Perspek¬ 
tive. Dieser Wettbewerb gefüllt 
mir zudem besser, da man an der 
Lage des Schlittens erkennen 
kann, ober günstig in der Bahn 
liegt In "The Games Winter 
Edition - ist man dagegen auf 
Skalen angewiesen, was den 
Sptehpuß schmälen. 


Mit dem Joy¬ 
stick MriTman 
für »Mm glückli¬ 
che Lmndung. 

Auch beim Eiskunstlauf hat 
sich F.py* nichts Neues entfallen 
lassen Dies« Disziplin kennt 
man ebenfalls aus "Winterga- 
mesBevor man zur Kur an tritt, 
bestimmt man erst einmal die 
Choreographie. Ihren geplanten 
Vortrag sollten Sie weh gut mer¬ 
ken, damit Sic später auf der Eis¬ 
fläche nicht durchcinandcrgcra- 
ten. 

Beim vierten Wettbewerb 
dem Skispringen, sieht man zu¬ 
nächst die Perspektive von der 
Schanze Wenn Sie nun auf den 






Feuerknopf drücken, fahrt der 
mutige Athlet hinunter. Mit dem 
Joystick sorgen Sie dafür, daß er 

wohlbehalten landet 

Im Slalom treten wiederum 
zwei Spieler gegeneinander an 
Die beiden Skiläufer flitzen bei 
diesem Wettbewerb diagonal 
über den Bildschirm 

l>ic nächste Disziplin ist der 
Eisschnellauf. In der Mitte des 
Bildschirms sicht man zwei Ath¬ 
leten, die alle Bewegungen so 
ausführen, wie man es mit dem 
Joystick von ihnen verlangt. Der 
Abfahrt staut bildet den siebten 
und letzten Wettbewerb. 

Grafisch nt das Programm auf 
dem ST zwar nicht gerade per¬ 
fekt. aber immer noch besser als 
das, was man sonst mitunter zu 
Gesicht bekommt. Sound ist in 
Form der vielen Nationalhymnen 
ausreichend vorhanden Fr isr ul - 
lerdingv »ehr schlicht kompo¬ 
niert. 

Die Schwachpunktc von “The 
Game*. Winter Edition" liegen 
im Spielerischen Die Wettbc- 


TP 
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werbe sind zum größten Teil 
langweilig und bieten gegenüber 
"Winlcrgamc*" nichts Neues 
Daß Lpyx bei der langen Gamcs- 
Scne irgendwann einmal die Ide¬ 
en ausgehen, war aber auch ab- 
zusehen Trotzdem mochte das 
Software-Maus an dieser erfolg¬ 
reichen Serie testhallen. Schon 
bald wird es also wieder einen 
Fortvet/ungstitcl geben Man 
kann nur hoffen, daß "The Ga¬ 
mes: Summer Edition" spiele¬ 
risch mehr zu bieten hat, sonst 
muß Fpyx um seinen guten Na- 
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GAMES 


men bangen. Auch ein etablier¬ 
te* Software-Hau* darf *ich nicht 
«ul »einen Lorbeeren »usruhen! 

Th» Winter grithon i VI ) 

Me radier: Lp>x 
Info Lavurcsoti. 

k u»bw;trL- 


* Grafik .. . t» 


* Sound .... . 5 

« Mot iv.it um .. 7 
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Ultima IV— Quast of 
the Avatar 


Der Kampf geht weiter 

Forixizungen erfreuen sich in 
der Cixnpuicmene wachsender 
neliebtheit. Bei der "Ulrima'*- 
Scric ruft da* l-rwheinci» eine* 
neuen Teil» schon längst kein Er¬ 
staunen mehr hervor, Lord Bri¬ 
tish, «kr Programmierer dieser 
Reihe, scheint gar nicht daran zu 
denken. sie zu beenden. Im Ge 
gen (eil. ’TMlima V** i« auf eini¬ 
gen Rechnern schon erschienen, 
und eine weitere Fortsetzung be¬ 
findet steh bereite in Arbeit Da¬ 
bei sind die Nachfolge program 
mc jeweils größer. besser und 
grafisch ausgcfcittcr als ihre Vor¬ 
gänger. Die Hintergrundes 
schichte knüpft immer «n den 
vorhergehenden I eil an 

Nachdem die Truui ofF.vil der 
Zauberer Mondain und Mmax 
sowie Je» Höllcnhemcbcrs Ex¬ 
odus zerstört wurden war, 
herrschte eine Zeitlang Frieden 
im l ande Rritannia Dann mach¬ 
te sich aber wieder das Böse 
breit, diesmal in den Fierzen der 
Menschen. Gespannt wartet man 
nun auf das Erscheinen eine* 
Helden, der »ich mit Mut um) 
Magie dem Bösen enfgcgenstellt. 
Dämonen, Drachen, untotc Zau¬ 
berer und ähnliche Figuren be¬ 
drohen das Land, da» sich nach 
Frieden vehnl Sie mtisxn ver¬ 
nichtet werden 

Nun greifen Sic in da* Gesche¬ 
hen ein. Gm den Weg eines guten 
Helden, eines Avaters. einzu¬ 


schlagen, müssen Sie sich femdh 
| chcn Gruppen verschiedenster 
Rasse und Klasse cnlgcgenstel- 
len. bis Sie da» Land in der leta¬ 
len entscheidenden Schlacht vom 
Bösen befreit haben 

Vielleicht mag die Aufgabe 
des Spielers auf den ersten Blick 
recht leicht erscheinen. Dieser 
Eindruck täuscht jedoch gewal¬ 
tig. Bi» man »einen Character 
einigermaßen hochgcpappclt 
hat, die Gegend erforscht hat 
und in den Dungcon» weit vorge¬ 
drungen ist, vergehen Monate. 
Auf dem langen und gefährlichen 
Weg durch erforschte, aber auch 
unbekannte Gegenden sind Ge¬ 
birge zu überwinden und Täler zu 
durchqueren. Hier und dort stößt 
man auf Schlosser und Städte, in 
denen man sich frei bewegen 


| wieder auf den Weg der Leben¬ 
den zuruck. Schließlich ist ci ja 
die einzige Hoffnung des vorn 
Bösen bedrohten Lande». Inter 
e**anl ist übrigens auch die Art. 
| wie man die Zaubcrspruche zu- 
sammenstellt. Diese muß man 
nämlich er« brauen. Beschrie¬ 
ben sind sie im beige legten Buch 
der Magic, damit man nicht alles 
! selbst erproben muß. 

Die Packung enthält außer¬ 
dem noch eine detailrcichc Stoff¬ 
karte von Bntannia, das Buch 
"Historyof Britannia" sowie eine 
Referenzkarte und eine metalle¬ 
ne Münze Rauhkopicrcr durften 
angesichts dieser hervorragen¬ 
den Ausstattung bei 'L ltima IV”* 
kaum eine Chance hüben, da in 
den Beigaben alles ausführlich 
dargclcgt wird, von der Hinter- 
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kann. Während der Wanderung 
durch Ortschaften i« es überaus 
wichtig mit zahlreichen Perso¬ 
nen Kontakt aufzunehmen. Nur 
auf diesem Weg erfährt man 
nämlich mehr über seine Aufga¬ 
be und deren Losung, ln den 
Städten und Schlössern kann 
man die Bewaffnung seine* Oia- 
ractcrs weiter aushauen, um ge¬ 
gen die immer stärker werden¬ 
den Gegner zu bestehen. 

Sollten Sie dennoch einmal die 
Lebensgeister verlassen. ist noch 
längst nicht alles verloren. Gnä- 
digerweise erbarmt sich nämlich 
der Herrscher de» Lande», Lord 
British, de» Helden und tührt ihn 


grundgeschkhtc bis zur Steue 
rung. 


Während man sich in der groß- 
angelegten Landschaft von "Ulti¬ 
ma IV" bewegt, wird eine ausgc- 
fcilte 2-D-Grafik geboten Im 
Gegensatz zur Landschaft sind 
die Dungcons w ic in den Vorgän¬ 
gerprogrammen in 5-D-Darstel¬ 
lung zu sehen. Erwähnung ver¬ 
dient auch Cct hervorragende 
Vorspann des Spiels. Er zeigt, 
wie Sie überhaupt m die geheim¬ 
nisvolle Weh von Bntannia ge¬ 
langen Gleichzeitig werden hier 
ihre Character Eigenschaften 
f'cstgdegt. Dies geschieht an- 
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hand einer Reihe von Fragen. Zu 
jeder sind drei mögliche Antwor¬ 
ten vorgegeben. Je nachdem, 
welche Sie wählen, verändert 
»ich ilas betreffende Merkmal 
des Charade«. 

I enter liegen sowohl die Bild- 
schirmtest« als auch die ßcigu 
ben in Lngltsch \or. Der Spider 
benötigt deshalb gute Kenntnisse 
dieser Sprache. Alle Grafiken 
sind in Instern Schwarzweiß ge 
halten. Der Sound erfüllt auch 
nicht gerade die Erwartungen an 
ein derart komplexe* Game Wer 
schon andere Teile der "Ultuna"- 
Scrie durchgespielt hat wird sich 
darnn aber kaum stören, denn 
dk genannten Krilikpunklc sind 


Classiques 1 


Golden« Oidtea 

Ach, was waten das doch noch 
Zeiten, ab ich mir a« meiner 


auch beiden Vorgangerprogram- 
men anzutreffen. W'cr hingegen 
aut farbenreiche Grafik, und gu¬ 
ten Sound Wert legt, sollte lieber 
auf Teil I oder 2 \on "Altcrnatc 
Reality" zurikkgrcifcn. Vom 
Spiclspaß her stehen diese Ga¬ 
mes "Ultima IV“ in keiner Weise 
nach. 

U/fttn*fV(*XL/XE.ST) 
llrrticller Onjpn Systems 
Inki: LkiMo 


* Sound ..b 

* Grafik ... 6 

* Motivation ... . .. 9 


Pelcrvn 


wud bald auf dem deutschen 
Markt erscheinen. Sie enthält 
"Space Imaders“. "PlcMttl“ 
und "Breakout". Da es wahr¬ 
scheinlich einige Leser gibt, die 
diese klavowiien Video- tvw. 
Automatcnspicle nicht kennen, 



Atari VCS-Konsolc und in der 
Spiclhafk stundenlang mit "Spa¬ 
ce Invaders’", "PacAtan' und 
"Breakoul" die Zeit vertrieb. 
Mittlerweile gibt cs von den gan¬ 
zen Klassikern eine Menge Va- 
lutioncn. Auf die Idee, diese 
briltaiuen Okhev im Original 
noch einmal neu aufzulcgen. ist 
aber außer f ilm noch kein ande- 
tes Software-Haus gekommen 
Die so entstandene Compttaliofl 
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mochte ich sie hier noch einmal 
kur* vonitRm. 

PaeMan ist ein kleiner gelber 
Punktefresser. der durch ein La¬ 
byrinth laufen und sich mit Gei¬ 
stern herumschlagen muH. Die 
kleinen gelben Punkte aul dem 
Bildschirm bringen Punkte, w äh¬ 
rend die großen m den Feken 
Kraltpillen darstellen. Wenn 
PaeMun letztere zu sich nimmt. 


muß er sich voi den Gestern 
nicht mehr fürchten Jet/l kann 
er sic fressen Doch Vorsicht. ehe 
Wirkung cmci Kraftpillc halt 
nicht lange an! 

Bei "Space lnvader*" darf 
nach Herzenslust geballert wer¬ 
den. Fine Angriffsformation 
feindlicher Raumschiffe nähert 
sich einem Geschütz, das, vom 
Spieler am unteren Bildschirm 
rund hm und her bewegt wird. 
Zwischen den Gegnern und der 
Kanone befinden sich drei Barri¬ 
kaden, die vor Raketen aus dem 
All schützen Alle Raumschiffe 
müssen abgcschosscn weiden, 
bevor sie unten landen. sonst ver¬ 
liert man ein Biklschirmlcben. 

“Breakout", det dritte Klassi¬ 
ker, hat siele Programmierer zu 
neuen Spielen inspiriert. So ent¬ 
standen z.B. "ArkanokJ" und 
"Afianoid II" nach dieser ei¬ 
gentlich recht simplen Idee, die 
aber viel Spaß bereitet. Man 
steuert einen Schlager auf einer 
lii»iL/oit(<iici! Achse und muß ver¬ 
suchen. einen Ball zumckzuspic 
len und eine aus einzelnen Stei 
neu bestehende W and "abzubau¬ 
en". 

"Classiques 1" bietet keine 
spektakuläre Grafik und auch 
keine besonderen Soundcffcktc. 
Dafür machen die Spiele aber ei¬ 
ne ganze Menge Spaß. b> gibt 
Übrigens auch eine Sammlung 
"Claanquc* 2”. die ich allerdings 
nicht fin gelungen halte. So ist 
beispielsweise das Autorennen 
nicht mehr zeitgemäß; es gibt 
mittlerweile eine ganze Menge 
weitaus besserer Programme die¬ 
ser Art. Die *Pengo"-Version ist 
ebenfalls nicht gelungen. Wer 
sich nach "neuen Oldies" um 
sieht, sollte auf jeden Fall C lassi- 
ques 1 wählen. 

Clasaiquea ft ST) 

Hei steiler : Tllus 
Info: Ti tut 
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Was Sie schon immer über 
Computerspiele wissen wollten 

jetzt brauchen Sie 
noch nicht einmal mehr zu fragen, 
denn jetzt 
gibt es 


Das neue Computerspiele- 
Magazin mit dem etwas 
anderen Konzept, bringt 
Euch auf über 100 Seiten 
geballte Informationen über 
alles aus der 
Spielesoftwareszene. 

Neben den Vorstellungen 
der neuesten Computer¬ 
games. bringt SMASH Tips 
und Lösungswege, um alle 
Stolpersteine aus dem Weg 
zu räumen. 

Unsere fachkundigen 
Redakteure werden durch 
zwei Mitarbeiter der führenden Softwaremagazine aus Großbritanien und 
Frankreich unterstützt. So erfahrt Ihr immer die absoluten Neuigkeiten aus 
den Spieleschmieden Europas. 

Das redaktionelle Angebot wird durch Freizeittips, Stories und Comics, die 
nicht unbedingt etwas mit Computer zu tun haben, abgerundet. 



Deshalb: 


den Gang zum Zeitschriftenhändler einplanen - 
es lohnt sich! 


Nicht vergessen: Am 21. April erscheint SMASH Nr. 3/89 
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Turbo Cup 


Software mit Qunimck 

Nachdem die Motoren auf 
dem Monitor verstummt sind 
und man sich genug am Joystick 
abgei ackert hat. k;mn man ein 
Autorennen einmal ganz anders 
erleben Lonocls macht’s mO*- 
lieh. Die Verpackung von "Tur¬ 
bo Cup” enthüll n9mlich ein rie- 


fwu MtMmr 


auch automatisch!). Achtung, 
scharfe Rechtskurve! Und wie¬ 
der Gas gehen. Da tauchen Zu- 
sdtauemiMinen auf. Bremsen! 
Die Kurve ist nicht ohne. Schnell 
w ieder Vollgas geben Das ist ein 
Rennen gegen die Zeit. Je 
schneller man in der Oualifika- 
tionsrundc am Ziel cintnfft, de¬ 
sto besser isr die Startposition für 
das Kennen, bei dem manzuifttz- 
lieh noch gegnerische Auto» 
überholen muU. 

Das Spielprmzip von Turbo 
Cup" hat mittlerweile ja einen 



tengrolks Spiclzcugauto. Wer 
also die Aktion auf dem Bild¬ 
schirm 7u langweilig findet, 
schnappt sah einfach diesen Wa¬ 
gen und dreht seine Kunden auf 
dem Teppichtyoden. Dies durfte 
jedoch nicht so schnell gesche¬ 
hen. denn "Turbo Cup" darf sich 
tu den besten Auiotennen für 
den ST zählen. 

Zu Beginn des Spiels steht Ihre 
Rennmaschine an der Stanam- 
pcl Rot. Gttin! Joystick nach 
vorn drücken* Ab geht die Post! 
Am Streckenrand flitzen Stra¬ 
ßenlaternen und Ftoscr vorbei. 
Ich schalte in den zweiten Gang 
(auf Wünsch erledigt der ST das 


echt langen Hart Das Game lebt 
nicht von eigenen Ideen Die 
technische Ausführung ist aber 
heuer gelungen als bei anderen 
Autorennen Der Rennwagen ist 
exzellent animiert Die Kiste 
kann sich überschlagen, aut der 
Straße ins Schleudern geraten 
und mit W ucht gegen ein Hinder¬ 
nis prallen, immer sieht die Gra¬ 
fik beeindruckend aus. 

KUi den Sound bei Turbo 
Cup" wurde Ixwidck in Cannes 
aut einer Spieleshow ausgezeich¬ 
net. Die französische Jury hat da 
mit Geschmack bewiesen. Die 
Tiichneludic Ist mit Motorgeräu- 
1 sehen vermischt Das klingt echt 






edel! Spuß macht das Game au¬ 
ßerdem auch noch W a% will man 
eigentlich mehr? 

Turbo Cup (ST) 

Herste Iler lanrnb 
Info: Profuuft 
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Titan 


Das etwas andoro Breakout 

Titus hat mit "Titan" eine wei¬ 
tert "Hreakout"-Vanantc her¬ 
ausgebracht. Dabei hatten die 
Programmierer ein paar neue 
Finfälle. Der Cursor ist qiuidru 
tisch und hißt sich mittels Tasta¬ 
tur oder Joystick in alle Richtun¬ 
gen bewegen An der Seite befin¬ 
det sich ein kleines Fenster, das 
die Position des Cursors und die 
des Balb im Spielfeld anzeigl 
Der Ball ist lund und genauso 
groß wie der Cursor 

Das Spielfeld ist nicht nur gro¬ 
ßer geworden, es enthalt auch la- 
hyrinthartige Strukturen. Darin 
vettcilt sind Steine, die alle abgc 
räumt werden müssen, damit 
man in den nächsten Level ge¬ 
langt Außerdem findet man 
neue Steine (z.B. Totenköpfc), 
die den Spider hei Berührung 
des Balls oder des Cursors ein 
Leben kosten. Daneben gibt es 
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auch solche, die «ich zerstören 
«her aber zur Wand aufbauen 
lassen Des weilen;« sind Steine 
vorhanden, die zwnr ck;i Ball, 
nicht jedoch der Cursor durch 
«hinten kann. Andere wiedcmm 
befördern den Cursor in Windes¬ 
eile zum Ball, 

ff) I.cvcls sind zu ubersichen 
Cs gibt kein Zeitlimit für die ein¬ 
zelnen Abschnitte Wegen «Jer 
Gruße des Spielfelds wird der 
Bildschirm hei Bewegungen des 
Cursor« in alle Richtungen ge* 
sc rollt Dies erfolgt geschwind 
und saulvi. Die Steuerung ist al¬ 
lerdings ebenso schnell und da¬ 


mit auch etwas schwierig. Mit et¬ 
was llhung läßt sich der Cursor 
aber gut plazieren. Die Grafik ist 
farbenfroh, aber nicht sensatio¬ 
nell Der Sound wahrend des 
Spiels besteht nur aus "Pling" 
und "I'long", was aber für den 
Spieler wichtig ist. Diese Geräu¬ 
sche lassen nämlich erkennen, ob 
der Ball einen Stein getroffen 
hat. wenn dieser nicht sichtbar 
ist 

Das Konzept von ‘Titan” geht 
in Ordnung Allerdings dauert es 
eine ganze Weile, bss man in den 
Labynnth-Levcln alle Steine ab- 
geschiaoen hat. Das mindert na¬ 


türlich die Motivation Den 
Spielst and kann man übrigens 
ubspctchcrn. Alle* in allem ist 
Titan" mehr als nur eiuei von 
vielen Breakout''-Abkömmlin¬ 
gen Sie sollten sich dieses Pro¬ 
gramm einmal unschaocn. 

rifaoisT) 

Herstelle« Titu» 

Info: Fi tu« 
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druck; es ht sehr farbenprächtig 
und detailreich. Der Sound be¬ 
schränkt sich allerdings nur auf 
wenige Geräusche. Sie erklin¬ 
gen. wenn einer der Gladiatoren 
zu Boden geht oder wenn man 
mit dein Dolch einen Ttefler lan¬ 
det. Das ist für meinen Ge¬ 
schmack zu wenig! T Ludicrus" 
bietet da« über hinaus auch keine 
lang anhaltende Motivalion; man 
hat schon recht bald alle Gegner 
erledigt. Das Spiel ist aber auf j£- 
den Fall eine hübsche Grafikde- 

MmAm 


/ Ludicrus 


Brot und Sptolo 

Keine Panik' Trotz des lateini¬ 
schen Titels folgt kein Tcslhe- 
ncht über ein entsprechende» 
Vokabelprogtamm Mit Lernen 
und Denken hat das neueste Ga¬ 
me von CRL nicht viel zu tun. 
Hier wird geprügelt, was die Hel 
me hallen. 

Helme? Ja. dieses Spiel ver¬ 
setzt Sic zurück ins alte Rom 
Dort stehen Sie ab tolpatschiger 
Gladiator Ludtcru» in einer römi¬ 
schen Arena und kämpfen um 
Ihr Izdscn. Natürlich sitzt Julius 
( Visu auf der Tribüne und moch¬ 
te »einen Spall haben. Deshalb ist 
Ludicrus auch nicht allein in dci 
Arena. Ganz in seiner Nähe lau 
dien hungrige Uwe«, und hä- 
rcnslarfcc Kraftprotze wetzen ih¬ 


re Dolche. VersUndlichcrwcisc 
hat Ludicrus die Hosen voll und 
würde sich eigentlich kampflos 
ergeben, wenn ihm nicht ein Ata¬ 
ri ST-User mit dem Joystick in 
der Hand aus der Patsche helfen 
würde. 

Bewegt man den Joystick, oh¬ 
ne den Feuerknopt zu drücken, 
bezieht Ijidicrus Abwehrhai 
tung, hält »einen Schild in Rich¬ 
tung Feind oder macht einen Sal¬ 
to rückwärts. Drückt man den 
Feuerknopf, sucht er in alle mög¬ 
lichen Richtungen Das sicht 
schon irre komisch au». Die Ani¬ 
mation erinnert an einen Trick 
film' Fallt einer der Gegner zu 
Boden, macht er einen Salto um 
«eine eigene Achse und plumpst 
in de n Staub. Auch das sicht wie¬ 
der sehr lustig aus. 

Grafisch hintcrlabt das Spiel 
durchweg einen positiven Ein 



ILudfcnjwiST) 
Hersteller: CRI 
Infu. Leisuresuft 
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VORSCHAU 


Cross-Assembler 


S A M isf 9*0 sehr grcfies Pro- 
grarmuerproiekt, Om Problem mit 
derart großen Programmen nt die 
mtv begrenzt« Speicherkapazität 
-ml dem XL 3chvn*fig wird es vor 
allen Dinger dann, wenn derQue«- 
ccde /u «um Programm nicht 
mehr aut eine» Osfcette unterge- 
brachl werden kann Aus diesem 
Gründe wurden d» spateren Pro¬ 
gramme tur SAM. (z.B Budget) 
auch recht aut dem XL sondern auf 
dem mit Arbeitsspeicher günstiger 
bestockten 3T geschrieben. Benutzt 
wurde en sogenannter 'Cross- 
asMmbler', aao e«> Programm das 
au* dem ST Code tur »n« andern 
Maschine, m (Sesam Fa« den XL/XE. 
erzeugt Oer benutzte Crossasse¬ 
mbler dt «ine Eigenent-widilung der 
S AM -Autoren Professione«e Lt>- 
sungon tur die Prozessoren 660? 
cnö 805t steiler wir an nächsten 
Heft vor 


Mathematik 


Mathematik ist m der Pegel ein 
sehr unbeliebtes Schulfach. Trotz 
programmierbarer Taschenrechner 
und Computer bleibt dem Men¬ 
schen teer immer noch die meiste 
Amen Wem es um's Lösen von 
Gleichungen oder D*teren?«ren 
ind Integneren geht, streiken alle 
Hitfsrmttel Doch gerade hier wurde 
man sich eh intelligentes Programm 
wünschen, das einem de Arbo* er¬ 
leichtert 

Daß auch De« solchen, Intelligenz 
erfordernden Aufgaben *n Compu¬ 
ter behiifhch sein kann, zeigt ‘ST 


Math', *ST Math" i«t vo« program¬ 
mierbar und löst Gletrhungec mM 
beliebig vieien Unbekannten, Unser 
Test zeigt, wie gut oder schlecht 
man mit *3T Math' arbeiten kann. 


TOP 


Das Topfeting unserer nächsten 
Ausgabe ist wieder mal ©n XL-Pro¬ 
gramm. Es harde* ach um ein aua- 
gereiflait Gescfuckfchkedssptei mit 
sehr gut» Graphik und gutem 
Sound Lassen S« sich überra¬ 
schen' 



Tastatur 


Allo «nO 6*ch »mg. Der ST ist auf¬ 
grund seines guten S/W-MoMcrs 
und dor anderen technischen Daten 
ein super Taut System. “Aber*, sa¬ 
gen viele, "die Tastatur...*. Damit 
das Schr»bge*uhi nicht durch »ne 
afttu schwammige Tastet» tritt» 
nndftch gestört wird, betet 0 « Firma 
RTS-EieMronrk zu einem akzepta¬ 
blen Pr»s einen Tastaturauäustsatz 
an Ein Test und em paar Trick* dazu 
im nächsten Heft. 


ATARI magann Nr. 7/89 
erscheint am 7.6.89 
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69 
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43 
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7 
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75 
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43 
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87 
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105 

FsKS Ludwig 

43 
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7 
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6 
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6 
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87 
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86 

Mi beisoft 

39 

New'a 

6 
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8 
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36 
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86 
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39 
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8 
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87 
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36 
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BEST 

EliSCHEIN SS* 



HEFTE 

Bücher 


8 

- 

O 


2-H7 (6.-CM) 

vne.-OM) 

4.H7I9.-0M) 

M87|«-OM) 

B.‘S7|«.-OM) 

I.-Mffl.-OM) 

S-WlT.-DM) 


4.B8H-DMI 

&38<7.-DM| 

Maarr.-DMt 

7H8(7.-DM| 
(IHJi f.-DMl 
8B8<?-DM| 
'OB«-7.-DM> 


11-S8|7,- OM) 
12SS [7 - OM) 

1- 8817.-DM» 

2- B9I7-OM) 
J-WH7.-OM) 

4- 89 (7 -OM» 

5- Wi?.-DM> 


St. SiaftsamnMrfi> 12 Helte A12 80 DM 


Ihre Wahl 




bite 8 oö0r 12 Helte anweuten; 

O O O **7 O V8* 

O l« O WM C O vse 

o 7.88 O O *** O 10.88 

O 12.88 O 1« O 2« 

6 H*t# trogt«« ?a.« DM. 12 Hefte SO - OM 

ZnUclMMumiM 

JCax/Fbptr 


O «'S? 
C e-se 
O ii« 


ST Vft-Otm 
S •*«■’ 


9t Nr .lf 
9t. Nr.LF 
Bt Nr.lf 
St Nr.lf 
9t. Nr. Lf 
St Nr. lf 
9t Nr.lf 
St. Nr. LP 


LJ_1-1 . 1 1 1 

1 i 1- 

1 I 1 

1 | 

l L 1-! 

1 1 1 

i | 

1 1-1 

1 1 

I | 



1 | 


1 1 L 

J_1 

f—| 1 ! t i 


(15-DMi. 
(11- OMi. 
H5-DM) 


I (11- DMi 




public - 

domaln 8 Bit 


t'M' Om 

*.nm 


St Nr 
St. Nr. 
9t. Nr. 
91. Nr. 
St. Nr. 


1 1-1 


i : -i- 1 . 


(TO- DM] 

. na-OM) 


1 1 - 1 , 


PO.-OM) 
(Ta-DM) 

pa-ou) 


>€*» 


St Nr. ULJLLlil- C0.-DM)|3DaM» 


public 


domaln 16 Bit 


IVt'-OMi 

8 Wl! 


S1 

Nr 

- —1-1—l—J ( 

1 . . 1. 1( 

OMI 

31. 

Nr l_ 

CMl 

At. 

1*. _ . 

1 . ; 1 Ir 

CMi 

9t. 

Nr. L 

J—1—1—1—1 ( 

CMi 


Z «vtechaneumme 


8-B 

IT-F 

*OWER 

1 11^3*14 

St Nr . AT 

1 1 1 

1 DMI 


9t. Nr. AT 

1 1 1 

1 DMi 


Sl Nr AT 


1 DMI 


51. Nr. AT 


I DMi 


Sl. Nr. AT 


1 DMI 


Zwtachansumma 





Dies & Jenes 


3t AT*> Gcrf*Ljtoy 29 90 DM 

St. ATSVSenM^ST 19.90 DM 

St DOS-Arte-MnflfüfXL 1 » 3 50 DM 
St PS ♦ AMD für XLKE 6 50 DM 

8t. AT32 SoundMMST 119 00 0M 


s 03, do n 


Endsumme 

MH» VireenOiceTen 

Rechnungsbetrag 


I« mr<l p* Nacbneir-a 
870 DM Ba- Narfrr - Tyw-tArwd r-a AutkUKS 
8 SC DM B* vonsuiXMMbMeerMpA «ir«Mr 
AM«v»tacttnar«*> I - OM «n irtand ged 
5-DM b« LMvung Ins Au^tand 


8 


■ aMnuur. 

tacrrMm» 0M?. 70-880 
'AtfmuUauaCM 1- -3- 


Vonuuuna» IM» 3» 0*1* pe« VM'ddvyi'eaenac* oder ÜBarwUsuna arr» 
"tmegrfokomo Kvwuna « H2J- rSB rtM-Z BtO >OC 75|. 


Computertyp: O XL/XE Q 3T 

r»n» ir«(Mgl jr<3oCwv 


Mmwt SM bararra irnar Kunde sM, 
«i*Ian»e auf dar lewen NeePntnglhra 
KurtdennuRmar. Mann 31a dfc Kundarv 
nvrranar In da» na d ana B aha n d a Pak» 
antragan, netten S*e una bat dar 

scnrsHMn sovstcwuog hr^c MvieHvnQ 


Ihre 

Kundcn-Nr. 


91 Nf STPO I_I_1 (12-DMJ 

_ St Nr.STPD I - (12.-DM] 

_ St. Nr. STPO I_1 (12.-DM) 

_ «. Nr STPO I 1 I (12.-DM) 

» Nr STPD _!_. (12.-OM) 
_ St. Nr.STPD lA: 0 . (11-DM) 

ZwSmehmnmummm 


90» eu. «*•»■* 

nMfcjMVaMKlV» rW*-< l«*«tt(I 

:TarSNinv» aMM.«M«nM m m^M ilrhr >>.»» -v 

awtaoian *»*■ *< EnanuraeM<«cn»a<ar nttmai 

Senden 91« Ihre Bestellung bitte an; 

Vertag Werner RAU. ATARI rvegaztn, Poetfech 1640, 
7618 Bretten, Telefon 0 72 92 / 30 98 

























































































































































Know how über Ihren Atari ST 




B. ßochmanr 

Atorl ST, Bd. 1 : 

OEM, Ist Wom, OB Mb« 

|3.a^efMAt/ag«rnl(8rvKKst6m)»ri9«onlit'^dotü»i' 

Mac* «ne? g&nautin mstaiatKjnear krturs um ST-Swome 

*fO 0w Anwnoer orttluvt m T«nwt>flrtu^g 

und BBtov y iwanirq e*\$*M*t*n 

.’•* Tc«, «ln 3o*sar ,»>d mr Stc^artva'-jwenr'«* 

njxien sag Gewr-*^criiep! ab 


IW 1401 DM 


48 .- 


B. Bachmann 

Atan ST. Bd. 2 : 

Ist Word pan, 1*1 Mail, ST Aidad Oaalgn 

O» 8*j(T tngrir» rw »rar ©fnjftKjn Oartttfmg vor 
'st Vwx) PW. so oaft Ünj*duW<fl9 »otorl »iW'jjBn können 
Da»/ ftp# an» awÄJMgh» Darsiaony a*r T«>ct.'«r»Tnrlui®. 
Da iwürte T«f ccdaS» afch irtt öer. Arten gen von 2-0- urd 3-0- 
GraAen una awg* n Bner Vtoeaft von »UMrouryjr. r»r M»l 
irvt C5rarac<ooriinrr bc# Oew ST 

Baslalln ufflmgr * Q 
IW 1302 OM HO.™ 



UCMr MM«* 

3MM^nlrr 

#T«nHna«d» 

Qt«^^C»1p 
>&*r w>»i utr 


»I 
PA BastC** 
«A>r*o» «m w tu 


Du '. ' ' 

ATARI ST 

Grafikbuch 


^Kre* *xfv 

Das Atan ST 
Gra*».»ucH 



Ir.jUlktcM 

"»»«an* 


mlkdi t»Un 

rrdrwtru, « 
I J-tV. w 


y«aK.«iM<iv 

.^uatMTWagr Ajcs 

»rvi. >a*.«v 


(%in ^o4*cwao»' 

BT 



-r*n« Cerwun 

(MABAMC 



E F«<t» 


■ #M§U= 

iBXf 


tat 9 m»- 





JmBuct **» u> 



Handbuch 

YOSftCKM 


> Ff»* Om»r»u 

_ GFA Handbuon 

JT • « TOS 9 QCM 


*T mmrqt m t» 

*«3M B<aiP»r 
M«»C«ll<W 
«*^.tHK «MM 




f rSP*. Wrv 

»•«^Klfc'un.r'* 

Saun» au* flMn 
AlaHST 



«.anXPrjLrtvC 
«art» aor ST. 
^OH«v4»<p>»n 


KW?«•**» 

<**rii»a»i 


Ctaee ümp-jiv 
CUb'1+eg | 

K*cM<BltM«a 




SO» 


Atan$T 

fVundtahryang 

UCSMe- 

3**u u» v^r 


trr «»1 ■ .«.» -M 

a»r»»w =*» 
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BUCH POWER 

Bitte Bestellcoupon auf der vorletzten Seite benutzen! 




Koch 

«■*•*• * Mats* au Atari 
MO KL/MO KL 

gH9mn 


«sa f VU <mn -rn>8prv<Wu ,rc D*aa 
«MSKMrlX«r< («««MB»» 

«Hg« A«ort m/i« * A« « o i« Jo 
Mt«y «r«Tw m sa«n 

> D« MSI MM 



Man Staf-Tsita» 


«T»rWYM«Kt TM JT«V 
«ter» r i h m » *KI «ru n i K ^W 
fwAa(W as «Br» Dm Barn 


wtt- 


>ITI 


A »«tngei'A Menr 



«Mvumma.aiip <•» 


, Mt« MMr <M « 

»Kt« _«*• M» <«■ 


.Sa«#* dt 



Chao« Ccmpulwr Club (Hft>ß.) 

—■ K»ck«f BM 2 


NEU 


Hacw erd Maro voUOwgtfandt ■•vo«n>.i'*M.nj **e Pu *s ocer MP* M*• 
Lrn> und «*oa Imb« tiaölia m s«n«r rwrocMenen Atcjrtl Se« a*- fntCD«MVn 0» 
>-&>tKUüw fMOuridaJui'99vwOvaocCo»ppuerClub<xr^>»^»**«tKr>«n»r»'-M 
«MM dto 9crtB3rt*en der ZMWprnM* r**T r dm*’- Uucf «erdin fro Totiri 
ctatirweert Mer «»ru<- •*> tMr Leier über hm Mcmm auf 
** • Von« NASA Mw* uoer de irter» oearr. Nscwae*Hcttvnger i#w ae Hkmk 

J Erttfc. 

Be M eUnummer CX 01P1 OM3XS3 



Yrr. 


























































































































Aussteller aus Europa und Übersee zeigen: 

• Alles zum Thema ATARI Computer - Software, Hardware 
und Peripheriegeräte. 

• Täglich Workshops und großes ATA RI-Forum 
mit interessanten Themen und vielen Neuheiten. 

»• *" . ». * • t f *4 . * > 1 ’J 

Für professionelle Anwender, Freaks, Umsteiger und Einsteiger. 


